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%^  Ex  Tabidario  Badenjl. 

W  ir  Elifabeth  von  Rodemaclier ,    Gräfin  von  Mors  vnd 

^vj  Frau  von  Gerolzeck  Wittib,  lofs  ledig  gemacht  vnd 
in  diefer  Sachen  aufler  aller  Mannbarfchafft  gethan, 
bekennen  vnd  thun  kund  allermänniglichen  mit  die- 


fem  Brief,    dafs  wir  mit  zeitlicher  Vorbetrachtung, 


Cod.DijjLP.IlL 
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wohlbedachtem  Mut  vnd  rechten  \Vi den  in  Anfehung  folcher  gnediger 
Gunlt  vnd  Willen,  dem  hochgebornen  Fürll  vnd  Herrn,  Herrn  Chri- 
ftoph,  Marggraf  zu  Baden  vnd  Gral"  zu  Sponheim ,  mein  gnediger  Herr 
vnd  die  hochgebohrne  Fürflin,  Seiner  Gnaden  Gemahel,  vnfer  gnedige 
Frau  vnd  Muhm,  Diebolden  Herrn  zu  Hohengerolzek ,  vnferen  lieben 
Hauls-Wirt  feel.  vnd  vns  vergangener  Zeit  getan  vnd  bewiefsen  hat, 
auch  hofTen  zukünftiglich  mit  gnediger  ßeiürderung  vnd  fünft  vns  vnd 
vnfern  Erben  fürder  beweifsen  werde,  defshalb  auch  aus  fonderbahrer 
Neigung,  die  wir  zu  feiner  Gnaden  vnd  Seiner  Gnaden  Erben  für  an- 
dern tragen,  haben  wir  aus  freyem  Willen  vnd  rechten  WüTen,  auf 
heunt  datum  vor  dem  ftrengen  Herrn  Bernharden,  Herrn  zuZurfcheid, 
Ritter,  Richter  der  Edlen  des  Fürftenthumbs  Liitzenburg  vnd  Sechs 
edlen  Lehenmannen  deflelben  Fürftenthumbs  hieunter  gut  perfönlich 
erfchienen  vnd  vor  vns  vnd  vnfere  Erben,  feinen  Gnaden  vnd  ihren  Er- 
ben, Verzicht  gethan  ,  von  all  vndj  jegliche  Forderungen  vnd  Gerech- 
tigkeit, die  vns  ,  als  älteften  Dochter  zu  Rodemacher  durch  obgenann- 
ten  der  wohlgebohrnen  Bernharden  ,  Herrn  zu  Rodemacher  ,  vnfers 
lieben  Vatters  vnd  Bernharden,  Grafen  zu  Morfs,  vnfers  lieben  Sohns 
feel.  Gedechtnifs  zuftehen,  anerfallen,  ererbet  oder  zugeftorben  feyn 
mag  oder  mücht,  an  denen  Herrfchaften  Rodemacher,  Reierfperg, 
Hefpringen  vnd  Vnfeldingen,  fo  Sein  Gnad  als  confifcirt  durch  Gifft 
vnd  Zuftellung  der  Allerdurchleuchtigften  vnd  Durchleuchtigften  Für- 
ften  Maximilian  des  Rom.  Königs  vnd  Seiner  Majeftät  Sohns,  Herrn 
Philips,  Ertzherzogens  zu  Oefterreich,  Herzogen  zu  Burgund  vnd  Lü- 
tzenburg,  vnfer  allergnädigfter  vnd  gnädigfte  Herren  innhat  vnd  Befi- 
tzer  ift,  was  wir  oder  vnfere  Erben  wider  IblchGift  fagen  oder  vorneh- 
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men  könndten  oder  möchten,  haben  wir  gäntzlich  vnd  zumahl  feinen 
Gnaden  vnd  ihren  Erben  zu  Nutzen  vnd  Behalt  hiemit  Verzügen  vnd  ver- 
ziehen, haben  auch  vor  vns  vnd  vnfsere  vorgefchribene  Erben ,  Seinen 
Gnaden  vnd  ihren  Erben  gegeben  lauterlich  vnd  birlich,  darbey  all  vnd 
jede  vnfere  Gerechtigkeit  vnd  Forderung,  die  vns  von  Erbs  wegen  oder 
fonften  gebühret  vnd  zuftehen  mag  an  denen  Herrfchaften  Efch  auf  der 
Sauern  Cronnburg,  Neuenburg  in  der  Eilfen  gelegen,  mit  allen  vnd 
jeglichen  ihren  eigenen  Zugehörungen,  Gerechtigkeiten,  Herrlichkei- 
ten, hohen,  nie  dem ,  geiftlich-  vnd  weltlichen  Lehen,  Pfandfchaft 
wieder  an  fich  zu  löfsen  vnd  alle  andere  Nutzungen,  nafs  vnd  trucken, 
genannts  vnd  vngenannts,  wie  das  Nahmen  hat  oder  haben  mag,  wie 
das  geheifchen  vnd  gelegen  ift  vnd  fein  mag,  mit  all  nichts  ausgefchie- 
den,  derfelben  vorgenannten  Herrfchafften ,  fo  fein  Gnad  in  Kraft  der 
Giftung  Befitzer  ift,  auch  fo  wir  feiner  Gnaden  hiemit  burlichen 
geben  vnd  zuftellen,  in  Krafft  diefes  vnfers  Verzichts,  auch  lauter  vnd 
burliche  Gifft,  die  wir  vor  vns  vnd  vnfsre  Erben  feinen  Gnaden  vnd  ih- 
ren Erben  vnd  Nachkommen  hiemit  thun  vnd  zuftellen ,  wie  folches 
unter  den  Lebendigen  in  Form  des  Rechtens  vnd  fonderlicher  aufskundt- 
licher  Uebung  vnd  Gewonheit  des  Fiirftenthumbs  Lützenburg,  darunter 
die  gelegen  feind,  allerkräftiglichft  vnd  beftändiglich  es  feynmag,hia- 
füro  mehr  erblichen  zu  befitzen,  geniefsen  vnd  gebrauchen,  damit  thun, 
lafsen,  bufsen  vnd  brechen,  als  ihres  richterlichen  Erbs  vnd  defs  wir 
vns  vnd  vnfere  Erben  vor  dem  vorgefchriebenen  Ritterrichter  vnd  fechs 
Edlen  Lehenmannen  hierunter  benent  werden,  mit  Mund  vnd  haben 
vnfere  Erben  enterbt  vnd  zu  Grund  vnd  Erbe  fein  Gnad,  ihre  Erben 
Cod.  Dipl.  P.  IIL  h  2 
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vnd  Nachkoinnien  geerbt,  geredt  vnd  gelobt,  gereden  vnd  geloben  bey 
vnfcrn  weiblichen  Trewen,  an  eines  rechten  Ayds  Stad,  wieder  folche 
Verzicht  vnd  GilTt,  nun  noch  zu  ewigen  Tagen  nimmennchr  zu  fejai, 
zukommen,  zuthun,  zu  handeln,  durch  vns  felbft,  noch  jemand  an- 
deren von  vnfertwegen  zugeftatten,  auch  damit  verzielien  vnd  verzei- 
hen auf  alle  vnd  jede  Recht  geiftlich  vnd  weltlich,  Gefatze  oder  Gewohn- 
heiten, die  vns  oder  vnfere  Erben  darfur  freyen,  fchützen  oder  fchir- 
men  können  oder  möchten,  alle  Arglift  vnd  Gefehrde  hierinnen  gäntz- 
lich  ausgefcheiden.  Vnd  des  zu  Vrkund  haben  wirElifabeth  obgemeldt, 
vnfer  Iniiegel  an  diefen  Brief  gehenkt,   vns,   vnfere  Erben  damit  zu 
vberzaichen,  was  obftehet  vnd  zu  mehrerer  Bevefligung  gebetten  vnd 
hiemit  bitten,  den  genannten  Herrn  Bernhardt  von  Burgfeheid,  Ritter, 
Riclitcrn  der  edlen  des  Fürftenthumbs  Lutzenburg,   feinen  Infiegel  als 
ein  Ritterrichter,  vordem  folcher  Verzicht  vnd  GifFt  nach  landlicher 
Uebung  des  gemalten  Fürftenthinnbs  Lutzenburg  getlian  vnd  beftättiget 
iiaben  inBeywefsen  diefer  nachgefetzten  fechs  edlenLehenm.annen  def- 
felben  Fürftenthumbs,  mit  Namen  der  veften  Gerharden  Herr  zu  Wilz, 
Wilhelm  von  RuUingen ,  Herrn  zu  Afienburg,   Bernharden  vnd  Gott- 
hardten,  Herrn  zu  Felfs,  Claden  von  Oveley,  Herrn  zu  Linzftein  vnd 
Bernharden  von  Remich,   Herrn  zu  Afsbald  feinen  Infiegel  bey  dem 
vnfern  hieran  zu  henken,  auch  diefelben  Edlen  gebetten  vnd  es  helffen 
mit  zu  bitten,  folches,  fo  obftehet,  damit  zu  vberzeichen  vnd  zu  vber- 
fetzen,  dafs  wir  Bernhard  Ritter,  Richter  obgemelt  bekennen,  auch 
v/ir  fechs  Edlen  jetzt  genant  mitgebetten  zu  haben,  vnfere  Infiegel  bey 
der  gemelten  wohlgebohrnen  Frauen  Eliüibethen  &c.  Infiegel  gehangen 
zuhaben,  zu  Gezeichnufs  aller  obbefcriebenen  Sachen,  behalten  vns 
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aller  Zeit  vnferm  gnedigften  Herrn  dem  Landsfürften  Seiner  Gnaden 
Gerechtigkeit  der  Lehen  vnd  Obrigkeit,  der  geben  ift  den  ii.  Maji  im 
Jahr  vnfers  Herrn  1503. 

Von  Befehl  meines  Herrn  des  Ritter  Richters 
F  R  A  N  T  Z. 

CCCCLV. 

PACTUM    CHRISTOPHORI   MARCHIONIS   BADENSIS 

ET   BERNHARDI   COMITIS   EBERSTEINII. 

ANNO  M    D    V. 


Ex  Tabulario  Badenß. 

Wir  Christoph  von  Gottes  Gnaden ,  Marggraf  zu  Baden  vnd 
Hochberg,  Graf  zu  Sponheim,  Herr  zu  Röteln  vnd  Sufsenberg 
vnd  wir  Bernhard,  Graf  zu  Eberftein,  bekennen  vnd  tun  kund  of- 
fenbar mit  diefem  Brief,  als  der  hochgebohrne  Fürft,  Herr  Philipps, 
Marggraf  zu  Baden,  vnfer  lieber  Sohn  vnd  gnädiger  Herr,  vns  Gräfe 
Bernharden,  vnfern  halben  Theii  der  Graffchaft  Eberftein,  den  der 
allerdurchleuchtigft  grofsmächtigfte  Fürft  vnd  Herr,  Herr  Maximilian, 
Römifcher  König,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  zu  Hungarn, 
Dalmatien,  Croatien  König,  Ertzherzog  zu  Oefterreich,  Herzog  zu 
Burgund  vnd  Brabant  &c.  &c.  vnfer  allergnädigfter  Herr,  feinen  fürft- 
lichen  Gnaden  zugeeignet  vnd  gegeben  hat,  alles  in  Kraft  einer  Acht 
vnd  Aberacht,  darin  Sin  Königl.  Majeft.  meynt,    wir  aus  dem,    dafs 
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wir  in  vergangener  Velide  bcy  willant  dem  hochgebohrnen  Kurilen, 
Hertzog  Ruprechten  von  Bayern,  löblicher  Gedächtnuis,  in  Hiilf  ge- 
wefsen,  gefallen  feyn  folten ,  wiederam  gnädiglich  zugeftellt  viid  des 
abgetretten  ift,  fo  haben  wir  beede  zuförderift  Gott  dem  Allmächtigea 
zu  Lob,  vns  vnd  vnferer  zerteilten  Graffchaft  Eberftein  vnd  derfelben 
Vnderthanen  zu  gutem  Fried  vnd  Einigkeit  vnd  fonderlich  i:i  Betrach- 
tung, dafs  vnfere  Vnderthanen  vnd  Angehörigen  bemelter  Graffchaft 
Eberftein,  bifs  alher  mit  zueinander  heyraten  oder  das  ihr  vndereinan- 
der  verkaufen  dörften ,  diefelbe  Graffchaft  Eberftein  mit  allen  vnd  jeg- 
lichen nachfolgenden  Schlöflern,  Städten,  Märkten,  Dörfern,  Wy- 
lern,  Hülfen  vnd  Gütern,  nehmlich;  Gernfpach  die  Stadt  vnd  die  nach- 
gefchriben  Dörfer,  Forbach,  Bremerfpach,  Gaufpach,  Langenbrand, 
Aw,  Wifenbach,  Richenthal,  Hilpaltzaw,  Oberzroth ,  Scheuren, 
Lüttenbach,  Herden,  Ottenaw,  Stauffenberg,  Seelbach,  Freyolfs- 
heimb,  Muggenfturm ,  Bargftadel  vnd  Flek,  zufammen  vnd  einge- 
worffen  vnd  werffen  das  zufammen  in  vnd  mit  Kraft  difs  Briefs,  nach- 
folgender Wiefs ;  Item  diefe  Gemeinfchaft  foll  hinführo  ewiglich  blei- 
ben vnd  von  vnfer  dheinem  noch  feinen  Erben  vfgefaget  werden ,  es  be- 
fchehe  dann  mit  vnfer  beeden  Theilen  gutem  Wiffen  vnd  Willen:  Item 
in  Beredung  diefer  Gemeinfchaft  haben  wir  auch  abgeredet,  dafs  wir 
Marggraf  Chriftoph  vnfern  halben  Teil  an  dem  Schlofs  Neuen  Eberftein 
mit  feinen  Begriffen,  Ställen  vnd  Scheuren  vor  dem  Schlofs,  darzu 
Reben,  Aecker,  Wiefen  vnd  Baumgärten,  fambt  gewöhnlichen  Frohn- 
dienften  bifshero  darzu  gehöret  haben;  Graf  Bernharden  zu  Mannlehea 
lyhen  foUeu,  doch  alfo,  dafs  vfs  demfelben  Schlofs  vnd  darinn  wider 
vnfs,  vnfere  Erben  vnd  vnfer  Fürftenthumb  vnd  Herrfchaften  nichts 
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fürgenommen  noch  gehandelt  werden  folle  vnd  vorbehalten  vns,  vnfern 
Erben  vnd  Nachkommen,  Oeinung  darinn  wider  männiglichen,  nie- 
mand aufsgenommen,  doch  allewege  ohne  Gravs Bernhards  oder  feiner 
Erben  Schaden,  Koftenshalb,  dergleichen  foll  vnfer  Sohn  Marggrafen 
Philippfen  Gemail  vnd  die  ihren  von  ihrentwegen  fich  folcher  Oefnung 
zu  Zeiten  Befitzung  ihres  Wittumbs  ihr  Lebenlang  auch  haben  zu  ge- 
brauchen, folch  Belehnen  vnd  Erbdienil:  wir  Grave  Bernhard  für  vns 
vnd  vnfere  Erben  obgemelter  mafsen  vff  vnd  angenommen  haben  vnd 
bewilligen  darumb  mit  Kraft  difses  Briefs,  den  Folge  zu  thun,  nach 
lut  der  Verfchreibung  darüber  vfgerichtet;  alle  vnd  jede  vfgefchribene 
Stük,  Punkten  vnd  Articul  haben  wir  Marggraf  Chriftopli  vnd  wir 
Grave  Bernliard  für  vns,  alle  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen  mitein- 
ander gütlich  vfl-  vnd  angenommen,  nehmen  vff  vnd  an  in  vnd  mit 
Kraft  diefes  Briefes ,  gereden  vnd  verfprechen  auch  für  vns,  vnfere  Er- 
ben vnd  Nachkommen ,  bey  vnfern  fürftlichen  Würden,  Ehren  vnd  gu- 
ten wahren  Treuen,  das  getreulich,  wahr,  ftet,  veft  vnd  vnverbro- 
chenlich  zuhalten,  darwider  nimmermehr  zu  reden,  fin  oder  thun, 
noch  fchafien  gethun  werden ,  in  keinen  Weg,  der  erdacht  wäre  oder 
fürgenommen  oder  erdacht  werden  mögte,  alle  Arglift,  böfe  Finde 
vnd  Gefärden  hierein  vfsgefchloflen  fin  follen.  Vnd  des  zuVrkund  ha- 
ben wir  vnfere  Infigel  gehangen  an  difen  BriefF,  der  geben  ift  zu  Baden, 
vff  Sant  Laurenzien  des  heiligen  Märtyrerstag,  als  man  zalt  von  der 
Gehurt  Chrifti  vnd  Jefu,  vnfers  lieben  Herrn  1505.  Jahr. 
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CHRTSTOPHORUS    MARCHIO    BADENSIS    CONFERT 

B  E  K  N  H  A  R  D  O   C  O  M  1  T  I   E  B  E  R  S  T  F.  I  N  1 1   D  I  M  1  D  1  A  M 

PARTE M   CASTRI   NOVI   EUERSTEIN 

IN   1"  E  U  D  U  M. 


ANNO     M  D  V. 

Ex  Tabutario  Badenß. 

'ir  Christoph  von  G.  G.  Mgraf  zu  Baden  und  Hochberg  Gra£ 
zu  Sponheim  Herr  zu  Roetteln  und  Sufenberg,   bekennen  und 
tluui  kund  offenbahr  mit  diefem  Brief:  als  in  der  Beredung  des  Inwerf- 
fens  und  Gemeinfchafft  der  GraffchafftEberftein  zwifchen  uns  und  dem 
Vvoiilgebohrnen  unfern  lieben  Oheim  Bernharden  Grafen  zu  Eberftein 
vnter  andern  abgeredet  ift,  dafs  wir  ihme  und  feinen  Mannlehen  Erben 
allwegcn  dem  Aelteften  oder  Inhabern  der  Graffchafft  Eberftein  unfern 
lialbeaTlieil  amSchlofs  neu  Eberftein  mit  andern  Stücken  zu  Mannlehen 
leyhen  feilen,  fo  haben  wir  demfelben  Graf  Bernhardten  darauf  unfern 
halben  Theil  am  Schlofs  neuen  Eberftein  mit  feinem  Begriff  zu  Mannle- 
ben gelyhen  haben,  u.  leyhen  ihm  das  alles  in-  und  mit  Krafft  diefes 
Briefs  alfo,  dafs  er  und  fein  Mannlehens  Erben  allwegen  der  Aelteft 
oder  Inhaber  der  Graffchafft  folche  Lehen  fo  offt  und  dick  ficli  gebühren 
würde  von  uns  und  unfern  Erben  ohnuffgeftigt  empfahen  haben  und 
tragen  u.  darum  unfer  und  unferer  Erben  die  regierende  Fürften  der 
Mgraffcliafft  Baaden  find  Rath  und  Erbdiener  find,  und  uns  Raths  und 
Dienfts  wieder  männiglich  niemand  ausgenommen,  dafs  fie  es  Ehren- 
halb 
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halb  gethun  können  oder  mögen,  gehorfam  und  gewärtig  feyn  folle,  fo 
dick  wir  fie  darzu  erfordern ,  doch  allemahl  in  unferm  Statt  unferer 
Erben  Köften  und  Schaden,  wie  das  gegen  andern  unfern  Dienern  ihres 
gleichen  gehalten  würdet,  u,  des  zu  wahrer  Urkund  haben  wir  unfer 
Infiegel  thun  hencken  an  diefen  Brief,  der  geben  ift  zu  Baden  an 
St.  Laurenzien  des  Heil.  Märtyrers  Tag,  als  man  zahlt  von  der  Geburth 
unfers  lieben  Herrn  Chrifti  Jefu  1505.  Jahr. 

CCCCLVII. 

BERNHARDT       COMITIS       EBERSTEIN.       LITTER^ 

REVERSALES        CHRISTOPHORO         MARCHIONI       BA- 
DENSI       DATiE. 

ANNO  M    D    V. 

Ex  Tabulario  Baden/t. 

"VYTir  Bernhard,  Graf  zu  Eberftein ,  bekennen  vnd  thun  kund 
'  ▼  offenbar  mit  diefem  BriefF,  als  in  der  Beredung  des  Inwerifen 
vnd  Gemeinfchaft  der  Graffchaft  Eberftein  zwifchen  dem  hochgebohr- 
nenFürften  vnd  Herrn,  Herrn  Chriftophel,  Marggraf  zu  Baden  vnd 
Hochberg,  Grafen  zu  Sponheim,  Herrn  zu  Röteln  vnd  Sauflenberg, 
vnferm  gnädigen  Herrn  vnd  vnfs,  vnder  andern  abgeredet  ift,  dafs 
Sein  Fürftlich  Gnaden  vnfs  vnd  vnfern  Mannlehens  Erben,  allwegen 
den  älteften  Innhabern  der  Graffchaft,  Seiner  Gnaden  halben  Teil  am 
Schlofs  Neuen  Eberftein  ^  mit  andern  Stuken  zu  Mannlehen  lyhen  foi- 
Cod.Di^lP.IIL  B 
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leii ,  So  hat  derfelb  viiler  gnediger  Herr  darauf  vns  feiner  Gnaden  hal- 
ben Thuil  am  Schlols  Neuen  Eberllein,  mit  feinem  Begriif  zu  IVIannle- 
hen  gnädigiich  gelyhen  vnd  des  zir  Vrkund  haben  wir  vnfer  Infigel  ge- 
hangen an  diefen  Brief,  der  geben  ifl:  auf  Sant  Laurentien,  des  heil. 
Martirers  Tag,  als  man  zalt  von  der  Geburt  Chrifti  Jefu,  vnfers  lieben 
Herrns,  Fuufzehenhundert  vad  fünf  Jalir. 


CCCCLVIII. 

PAX   CASTRENSIS    INTER    CHRISTOPHORUM   MAR- 

CHIONEM      BA  DENSE  IVI      ET      BERNHARD  UM      COJNUTEM 
E  B  E  R  S  T  E  I N. 

ANNO  IM    D    V. 

I  Ex  Tabulario  Badenfi. 

k^T"!!"  Christoph  von  Gottes  Gnaden  Marggraue  zu  Baden  vndt 
Hochberg,  Graue  zu  Sponheim,  Herr  zuR(5thlen,  vndt  Su- 
lenberg,  vndt  wir  Bernhardt,  Graue  zu  Eberftein,  bekhennen 
vndt  thuen  kund  OiTenbahr  mit  difem  Briefe ,  als  wir  die  Grafffchafft 
Eberftein,  die  wir  bifshero  vertheilt  miteinander  inngehabt,  befeflen 
vndt  genoßen,  vns  vndt  vnferen  Vnderthanen  derfelben  zu  Nuze  vndt 
Friden  miteinander  inngeworffen  ,  vndt  ein  Gemeinfchafft  gemacht, 
luth  der  Brieflf  defshalben  vffgerichtet  am  datum  vtf  S.  Laurentien  des 
heyligen  Martlers  Tag,  alfs  man  zahlt  von  der  Geburth  Chrifti  Jefu  vn- 
fers lieben  Herren  Füntzehenhundert  vndt  fünf  Jaiire,  das  wir  vns  für  • 
vns  vnd  beiderfeits  vnfer  Erben  vndtNachkommcn  die  an  der  gemelten 
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Grauefchafft  Theil  vndt  gemein  gewinnen,  vns  haben  geeinet  eines  ve- 
ften  getreuwea  Burgfridens  in  derfelben  gemeinen  Grafffchafft ,  nemb- 
iich  in  der  Statt  Gernfpach,  auch  den  nachgenannten  Dörfferen  For- 
bach, Bermersbach,  Gauchfpach,  Langenbrandt,  Awe,  Wiirenbach, 
Rychenthale,  Hilpoltzawe,  obern  zu  Rode,  Schuren,  Lutenbach, 
Horden,  Ottenaw,  StaufTenberg ,  Seilbach,  Frioltzheim,  Muggen- 
fturm,  Burgftadel  vndt  Fleckhen,  Walheim,  vndt  Mofsbrunn,  mit 
fambt  den  BegrilTen  vndt  Craifen,  in  felb  vnfer  gemeine  GrafffchafTt, 
vndt  zu  den  vorgenanten  Dörffern  gehörig,  gegen  einander  zu  halten, 
als  hernach  gefchriben  ftehet,  nemblich  vndt  zum  Erften,  dafs  wir, 
vnfer  Erben  vndt  Nachkommen,  vndt  vnfer  jeglichs  Theils  Ambtluthe 
täglich  vndt  gewöhnlich  Ho fgefinde,  Diener  vndt  Knechte,  vndt  der 
finen  liebes  vndt  gutes  in  felbigem  Burgfriden  ficher  gegen  einander  ün 
follent,  alfo  dals  vnfer  kein  Theil  vnfer  Erben  vndt  Nachkommen,  oder 
die  Ihren  an  des  andern  Theils  vnder  vns ,  vnferen  Erben  oder  Nach- 
kommen, oder  der  Ihren  übe  vndt  guthe  in  den vorgefchriben  Stätten  vndt 
Dörfferen,  noch  in  den  Bannen  oder  Begriffungen  darzue  gehörig  vmb 
kheinerley  Sach  oder  Gefchicht  willen  die  jetzt  werent  oder  hinfür  vff- 
erftündent  nit  griffen  laidigen  oder  fchädigen  foU,  vndt  was  Ambtlu- 
the, Schaffner  oder  andere  Diener,  wir  vnfere  Erben  vndt  Nachkom- 
men in  der  vorgenanten  vnferer  gemeinen  Grafffchafft  haben  vndt  her- 
nach thun  werdent,  die  follent  allemahle,  fo  dick  wir  fie  verändern 
zuvor  globen,  vndt  zu  den  Heiligen  fchwöhren,  difen  Burgfriden  ge- 
trülich  zu  halten,  ohne  gefehrde. 
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Item  were  es  dafs  vnfer  oder  vnferer  Erben  vndt  Nachkommen, 
Dienere  oder  Knechte  in  Zihlen  der  vorgefchriben  Burgfriden,  einer 
den  andern  mit  trukhen Streichen,  freuenlich  fchlüege ,  derfelb  Schla- 
ger foll  darumb  in  denThurn  gelegt,  darinn  gehalten,  vndt  darmit  ge- 
beflert  werden ,  es  were  dann,  dafs  vns  oder  vnfern  geraeinen  Ambt- 
mann,  den  wir  je  zu  Ziten  haben  werden,  beduchte,  oder  wir  mitein- 
ander zu  Rath  vndt  eins  wurdent,  dafs  die  Straff  gröfler  fin  folt,  nach 
Verhandlung  der  Gefchicht,  dem  defs  wir  oder  vnfer  bemalter  Anibt- 
mann  alfo  einträchtig  wurdent,  folte  aber  nachgangen  werden;  fchlüe- 
ge aber  einer  dem  anderen  eine  oder  mehr  MeifTelwunden,  der  foll  dar- 
umb in  dem  Thurn  einen  Monath  belferen,  vndt  darzu  ablegen  vndt  be- 
zahlen den  Arzet,  vmb  fo  viel  die  Wunden  koflen  zu  heylen,  vndt  auch 
gegen  dem  gewundten  feinen  Schmerzen  vnd  Schaden  befleren,  nach 
Erkhandtnis  defs  Gerichts,  darinn  der  Freuei  begangen  were;  fchlüe- 
ge aber  einer  den  andern  zu  Todte  in  Begriff  des  Burgfriden,  von  dem, 
ob  man  ihne  gehaben  mag,  foll  gerichtet  werden,  alfs  defs  Landts 
Recht  vndt  Gewonheit  ift;  es  were  dann,  dafs  wir  famentlich,  vndt 
einmüthiglich  vberkäment  Gnad  zu  thuen  ,  dem  der  den  Todfchlage 
hettegethan,  vndt  vor  wem  difer  obgemelter  Freuei  einer  begangen 
wurde,  fo  foUen  all  ander  die  vnferen,  nach  ihrem  Vermögen  in  dem 
Begriffe  des Burgfridens  vngefehrlich  fchuldig  fin  darzue  zu  thuen,vndt 
zu  helffen,  dafs  der,  der  den  Freuei  begienge,  gehandhabt  vndt  gehalr 
ten  werde,  mit  ihme  zu  gefchehen,  als  hievor  gemeldet  ift. 

Item  fo  aber  ander  die  vnfern  in  vnfer  gemeinen  Grafffchafft  in 
dem  obgefchriben  Bhrgfriden  gefeffen  findt  icht  zu  einander  zu  fpre- 
chen  haben  oder  gewommen,  darumb  foll  der  Theil,  der  Kläger  ift,  dem 
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anderen  nachfahren ,  in  das  Gericht,  da  er  gefeiTen  ift,  vndt  foll  fich 
da  laffen  mit  Recht  benuegen,  nach  deflelben  Gerichts  Rechte,  vndt 
daflelb  Recht  foll  auch  einem  jeglichen  volgen,  vndt  nit  verzogen  wer- 
den ,  ohn  alle  Gefehrde.  Were  es  aber  vmb  Erbe  vndt  ligendt  Gueth, 
das  foll  man  verthädigen  in  den  Gerichten,  da  die  Guether  gelegen 
fmdt,  da  foll  fich  aber  Jedermann  mit  dem  Rechten  genuegen  laffen. 

Item  es  foll  vnfer  kheiner  Theil,  fin  Erben  oder  Kachkommien  des 
anderen  offene  Funde,  oder  die,  die  fy  oder  die  Ihren  angegriffen,  oder 
gefchädiget  hetten ,  das  da  kundtlich  vndt  nit  gerichtet  were  in  difen 
Burgfriden  führen,  noch  denfelben  Glaith  oder  Tröftung  darinn  zu 
kommen  geben,  gefchehe  es  darüber  vnwiffender  Dinge,  alfsbaldt 
dannderfelb,  der  den  Find  oder  Schädiger  zuegelaffen  hette,  deffen 
erinnert  wurde,  von  dem  andern  vnder  vns ,  oder  den  Sinen,  fo  foll  er 
den  Schädiger  oder  Find  den  er  zugelaffen  hette,  zur  Stunde  ohn  alles 
Verziehen  wieder  vfs  dem  Burgfriden  thuen,  rithen  oder  gehen,  vndt 
mit  demfelben  doch  vorbeftellen,  dafs  er  den  vnder  vns  finem  Wider- 
theil ,  noch  den  Sinen  den  Tag  vndt  die  Nacht,  nach  dem  er  wider  vfs 
dem  Burgfriden  khombt  kheinen  Schaden  thun  oder  zufüege,  fo  foll  er 
auch  dagegen  den  Tag  vndt  die  Nacht  ficher  fin,  vor  dem  vndt  den 
Sinen,  des  Find  er  were,  oder  dem  er  hette  Schaden  gethan  ohne 
Gefehrde. 

Auch  were  es,  ob  fichzwifchen  vns,  vnfern  Erben  vnd  Nachkom- 
men fanibt  oder  funder,  kheinerley  Zweyung  Krieg  oder  Findtfchafft 
fiiegen  wurde,  das  Gott  lang  verhalten  wolle,  fo  foll  doch  der  Burg- 
fride  nach  difs  Briefs  Vfswifung  in  der  vorgefchriben  vnfer  gemeinen 
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GrafTfchafft  vndt  Burgfriden  flehte  vndt  vefte  gehalten  werden,  von 
▼IIS  vndt  den  vnferen,  vndt  vnfer  kheiner  noch  die  Sinen  oder  jemandC 
von  finen  wegen  den  andern  fins  Theils  wenig  oder  viel  entwältigeu 
©der  entwehren  in  khein  Wife ,  ohne  Gefehrde. 

Were  es  auch,  dal's  vnfer  Theil  jemandt,  wer  der  were  enthalten 
weite,  in  der  obgemelten  vnfer  gemeinen  Grauefchafft  vndt  Burgfri- 
den, dafs  foll  fin  vndt  zuegehen  ohne  des  andern  Theils  vnder  vns  Co- 
ften  vndt  Schaden  vngefehrlich  ,  vndt  foll  doch  auch  nit  gefchehen, 
derfelb  der  des  Enthairens  begert,  wolle  fich  dann  lalTen  benuegen  zu 
Vfstrag  Ehren  vnd  Rechts  zu  geben  vndt  zu  nemmen,  zu  nemmen  vndt 
zu  geben  vor  vns  MarggraffChriftophen  oder  vor  vns  Graff  Bernhardten 
oder  vor  vnfern  Erben  oder  Nachkommen,  die  dann  Theil  oder  gemein- 
mit  einander  haben  werden  an  der  obgemelten  vnferer  gemeinen  Grafl- 
fchaflTt,  oder  wo  vns,  vnfern  Erben  vndt  Nachkommen  das  zu  gefche- 
hen vndtVfstrage  zuekommen,  glich  vndt  billich  fin  bedunkhet,  vndt 
dafs  er  auch  vor  vndt  ehe  er  enthalten  wurde,  fich  zu  folchem  Yfstra- 
ge  vöUiglich  erbotten  haben  gegen  dem,  wider  den  er  defs  Enthaltens 
begehrt,  vndt  welcher  dann  vnder  vns  vndt  vnferen  Erben  vndt  Nach- 
kommen, denfelben  alfo  würde  enthalten,  der  foll  das  gegen  dem 
gemeinen  Ambtmann  in  vnferer  gemeinen  GrafTfchafft  zu  wiffen  thuen, 
doch  dafs  auch  folcher  Enthalt  vndt  Innlofs  dem  ,  der  nit  enthalten 
■wurde,  nitgefchehe,  eh  er  vndt  auch  die,  die  mit  ihme  inne  vndt  vfs 
rithen,  vndt  wandlen  werden,  haben  dann  zuvor  fich  vndt  ihre  Knecht 
zu  den  Hejdigen  gefchwohren ,  difen  Burgfriden,  die  Zyt  der  Enthalt 
vveren  wurde,  get;mlich  zu  halten,  nach  finer  Vfswifung,  vndt  dafs 
der  Hauptmann  vor  dem  Innlafs  defs  finen  offen  verfigelten  Brieffe  ge- 
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be,  vndtauch,  dafs  er  fin  Enthaltgelt  vndt  die  Hackenbüchfen,  alfs 
hienach  gefchriben  liehet  vor  abgegeben  habe,  nembiich  ift  er  einFürft, 
oder  ein  Statt,  fo  foU  defs  Enthaltnisgelt  fein  viertzig  Gulden,  vier 
Hackenbüchfen,  Icem  ein  Graft",  oder  ein  anderer  Herr  dreyffig  Gulden 
vnd  drey  Hackenlüchfen.  Icem  ein  Ritter,  oder  ein  anderer  Edelmann 
zehen  Gulden  vndt  zwo  Hackenbüchfen,  folch  Enthaltgelt  vndt  BUch- 
fen,  foUen  dann  kommen  vndt  bewendt  werden  zu  nothwendigem  ge- 
meinem Buwe  vndt  Befetzung  derFleckhen  in  vnferer  gemeinen  Graff- 
fchafft  vndt  Burgfriden  vngefehrlich.  Vndt  fo  ein  Fürft,  Herr  oder 
Statt  alfo  wurdet  enthalten,  die  follen  den  Krieg  vfs  zu  Gernfpach  in 
der  Statt  ftetiglich  haben,  nembiich  ein  Fürlt  oder  Statt  einen  Edel- 
mann mit  fünf  reifigen  Pferden,  wohlgeiüftet,  ein  Graue  oder  ein  Herr 
drey  gewapneter,  vndt  ein  Ritter  oder  Edelmann  zween  gewapneter. 
Welcher  auch  defs  erften  mit  der  obgcmelten  Ervolgung  defs  Ufstrags 
Enthaltens  begehrt,  den  Burgfriden  globt  vnd  fchwört,  vndt  fich  des 
verfchreibet ,  vndt  fin  Enthalt  gibt,  des  Enthalt  foll  vergehn,  vnd 
were  es  dafs  ein  Knecht  omehc  von  der  obgenanten  Enthalt  wegen  den 
obgefchriben  Burgfriden  irgent  an  vberführendt,  der  oder  die  follcnt 
alle  vndt  jede  Vnderthanen  die  darby  findt,  fahn  vndt  behalten,  vfl 
beide  Herren,  vndt  foUent  dann  die  Sach  vfstragen  vndt  handien,  als 
vorgefchriben  fteht  von  Zweyung  wegen. 

Item  were  es  dafs  der  obgenannten  einer,  der  da  enthalten  wür- 
det, fmen  Krieg  zu  Fuiwortte  oder  Seze  Hellte,  mehr  dann  Jahr  vndt 
Tag,  des  Enthalt  foll  abfin,  er  thue  es  dann  mit  vnfer  obgenanten  Her- 
ren Willen;  were  auch  dafs  man  Befefs  vndt  Benötigurg  der  obgenan- 
ten vnferer  gemeinen  Grafffchafft  warthen  fin  wurde,    im  Schlofs  Nu- 
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wenEberftein,  oder  in  der  Grauefchad't,  es  were  vnfcr  beider  oder 
eins  allein  vnder  vns  Gefchän'te  oder  Endieltnis  halb,  wann  dann  vnfer 
ein  Teil  den  des  Noth  fein  duckte,  den  anderen  ermahnet,  fo  folleu 
vndt  wollen  wir  dann  beiderfiths  in  vierzehen  Tagen  den  nechften  dar- 
nach zufammen  kommen  ,  oder  mit  Macht  fchicken  gein  Gernfpach, 
fich  alfsdann  zu  vnderreden  vnd  zu  befchlielTen,  was  vndt  wie  darwi- 
der  zu  gelchen  nutz  vndt  guth  feye.  Was  man  dann  alfo  einhelliglich 
zu  Rath  wurde,  dem  follen  wir  getreuwlich  nachkommen  ohne  Wider- 
rede. Auch  were  es,  ob  wir  bccder  Theil  oder  einer  allein  vnferer 
Theil,  ander  obgenanten  vnferer  gemeinen  Graffchafft  vndt  Burgfri- 
den  famentlich  oder  an  etlichen  Stukhen  entwiiltiget  wurden,  durch 
JLiiger,  Krieg  oder  in  andere  Wege,  das  Gott  wenden  wolle,  fo  foll 
vhler  khciner  noch  fin  Erben  oder  Nachkommen ,  noch  jemandts  von  fi- 
nen  wegen,  mit  dem  der  die  Entwehrung  vns  beiden  oder  einem  ge- 
thanhette,  kheinen  Burgfriden  angehen,  oder  ihne  bey  ihme  wohnen 
laflen,  noch  auch  kheinerleyFriden,  Sohne  oderFürwortte  vfflichmea 
ohne  WilFen  vndt  Willen  des  andern  vnder  vns,  der  fins  Theils  ent- 
wehret were  ,  fo)idern  wir  follen  vndt  wollen  einander  getruwlicli 
vndt  ernftlich  berathen,  vndt  beholfien  fin,  dardurch  derlelb,  der  fins 
Theils  entwältiget  were,  folchen  Theil  zu  feinen  Händen  wieder  brin- 
ge ohngefehrlich. 

Wir  feindt  auch  vberkommen  eines  gemeinen  Obmanns,  nemblich 
vnfers  lieben  getrewen  Jacoben  von  Fleckhenllein,  alfo  wer  es,  dafs 
zwifchen  vns ,  vnfern  Erben  oder  Nachkommen  Zweyung  vffflünde, 
von  was  Sachen,  oder  in  welcher  Wege  das  were,   das  da  berüehrt 
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difen  Burgfriden ,  oder  izit  darinnen  begriffen,  wann  dann  der  kla- 
gendt  Tiieil  den  obgenanten  Obmann  befchreibet ,  fo  foll  er  darumb  in 
den  nechften  vicrzehen  Tagen,  nachdem  ihme  die  Klag  fürivommen  ift 
vns  beeden  Theilen  einen  Tag  für  fich  befcheiden  gein  Gernfpach  oder 
Muggenfturm,  an  welches  Ende  er  das  will ,  vndt  folchen  Tag  auch  vn- 
fer  jeglichen  vierzehen  Tag  oder  mehe  zuvor  verkinden,  darzue  wir- 
dann  kommen,  oder  mit  volem  Gewalt  fchickhen  feilen,  vndt  alfsdann 
foll  jeglicher  Theil  zwen  Rathmann  zum  Schildt  begehren,  zu  dem 
Obmann  fetzen,  die  miteinander  verhören  follent,  Anfprach,  Ant- 
wurtt,  Wider- vndt  Naclirede,  vndt  was  vnfer  jeglicl;em  fürzuwenden 
Noth  ift,  was  dann  nach  folchem  Fürbringen  vndt  Verhören  von  dem 
Obmann  vndt  den  Rathlüthen,  oder  dem  merer  Theil  vnder  ihnen  zum 
Rechten  erkhandt  würdet,  vffihreAj^de,  nach  ihrer  bellen  Verftiindt- 
nus,  ob  fie  vns  anders  güctlich  mit  vnfer  beeder  Willen  vndt  Willen 
nit  möchten,  vbertragen,  bey  folchem  ihrem  Sprechen,  foll  es  dann 
bliben,  demnachgangen,  fteht,  vndt  vöft  gehalten  werden  ohne  vzit 
darwider  zu  thuend. 

Welcher  auch  vnder  dem  Obmann  ,  oder  den  Zufatz-Lüthen  vnfer 
ein  Theil  mit  glübdten,  Ayden  oder  fuft  verbunden  were,  der  foll  fol- 
che  .Verbiindtnis  herinn  vndt  in  finem  Sprechen  die  Zyt  ledig  fm,  vndt 
auch  des  Spruchs  halb  nit  geunwillet  werden,  in  khein  Weege  noch 
Gefehrde.  Wurde  aber  vnfer  Theil  einer  faumig,  zu  folchen  gefezten 
Tagen  zu  khommen,  oder  zu  fchickhen,  oder  zu  dem  Obmann  die 
Rathslüthe  zu  letzen,  durch  was  Sach  das  gefchehe,  das  foll  doch 
dem -anderen  Theil  vnder  vns  nit  irren,  fondern  tier  Obmann,  vndü 
Cod.  Dipl.  P.m.  C 
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deilelben  Theils  Ratlislüthe  follen  das  Recht  befitzen,  den  Gehorfamb 
zu  verhören,  vndt  ihrae  des  Rechtens  zu  hellTen,  dem  das  dann  alfo 
zu  Recht  erkandt  wurdet,  in  obgefchribener  Mafsen  aber  nachgangeii 
werden  folle,  von  vns  beeden  Tlieillen.  Es  foll  auch  das  Recht  durch 
den  Obmann  vndt  die  Rathlüte  entlich  vfsgericht  werden  in  Sechs  Wo- 
chen, vndt  dryen  Tagen,  den  nechften  nach  dem  erften  Tag,  den  der 
Obmann  befcheiden  hette,  als  vorgefchriben  fteht,  esweredann,  dafs 
ilch  das  defs  Vrtheils  halb,  vndt  mit  Recht  länger  wurde  verziehen, 
ohne  Gefehrde.  Wann  auch  der  vorgenant  Obmann  von  Tode  abgehet, 
fo  foll  vndt  wollen  wir,  vnfer  Erben  vndt  Kachkommen  in  dem  nech- 
ftenMonath,  nachdem  ein  Theil  defs  von  dem  anderen  erfuecht  wirdt, 
eins  anderen  Obmanns  vbcrkhommen  ,  der  ficli  mit  finem  verfigelten 
Briefie  verfcliribe  vndt  Haftt  mache  der  ObmannfchalTt  als  hievor  ge- 
meldt ift,  vndt  in  der  Mafs  obgemelter  Jacob  jezund  gethan  hat  ;  wer 
es  aber,  dafs  wir  vns  des  Obmanns  zu  obbeftimbter  Zyt  nit  vereinen 
künten  oder  möchten,  fo  foll  vnfer  jeglicher  einen  vnuerfprochen  Edel- 
mann anzaigen,  vndt  darumb  ein  vngefehrlich  Lofs  geworfTen  werden, 
vfF welchen  derfeiben  zweyer  einen  das  Lofs  gefeilet,  den  follen  wir 
darzue  annehmen,  vndt  vmb  Beladnus  der  Obmannfchafft  bitten,  ob 
auch  derfelbig  vnfer  einem ,  oder  vnfern  Erben  mit  Lehen,  Dienft  oder 
andern  Pflichten  verwandt  were,  den  foll  er  die  Zyt  fins  Sprechen  lier- 
laflen  vndt  ledig  fin. 

item  es  foll  auch  khein  vnferer  Erben  oder  Nachkommen  zu  den 
obgenanten  Herrfchaiften  gar  oder  wenig  kommen  oder  gelaffen  wer- 
den, er  habe  dannizuvor  verbrieflft  verfigelt,  globt  vndt  gefchwohren 
zu  den  Heyligen  difen  gegenwertigen  Burgfriden  völliglich  zu  halten, 
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vndt  dem  genueg  zu  thund  in  allen  finen  Worthen,  Fünften  vndt  Ar- 
ticlen ,  vngefehrlich. 

Item  were  es  auch ,  dafs  vnfer  einer  icht  des  fmen  Theil  verfezea 
oder  verkhauffen  wolte,  dafs  in  vnferer  gemeinen  Grafffcliafft,  vndt  in 
dil'em  Burgfriden  gelegen  were,  der  foll  es  dem  anderen  zwen  Monath 
verbiethen,  vndt  foll  ihme  fagen ,  wie  vile  ein  anderer  darumb  geben 
Wille ,  vndt  zu  welchen  Zihlen,  vndt  wer  der  fy,  der.es  alfo  von  ihme 
kauffen  oder  pfänden  wolle  ,  vndt  foll  des  üblichen  einen  geftabten 
Ayde  zu  den  Heyligen  fchwöhren,  dafs  er  nit  minder  oder  mehe  von 
jenem  nemme,  noch  vfF  andere  Zihle,  vndt  auch  darinnen  keinerley 
Gefehrde  tribe,  vndt  will  dann  der  ander  Theil,  fo  mag  er  zu  dem 
Kauffe  oder  Verfazung  vff  vorgefchriben  Zihle  kommen,  vndt  foll  in 
einem  Monath  fogen,  ob  er  es  thuen  wolle  oder  nit,  wolte  er  aber  alfo 
zudem  Khauff  oder  Verfazung  nit  kommen,  fo  niöcht  er  demfelben, 
den  er  vorgenant  hette,  verfezen  oder  verkhauffen,  vndt  folich  Somme 
Gelts  vndt  Zihle,  die  da  vorgenent  weren,  doch  dafs  der,  der  da 
kauffet,  oder  verpfändet  vorhin  gelobe,  fchwöhre  vndt  verbrieffe  difen 
Burgfriden  zu  halten  nach  finer  Vfswifung,  alle  vorgefchribene  Punfta 
vndt  Articul  vndt  jegliche  befonder,  wie  die  hierinn  begriffen  find,  han 
wir  Chriftoph  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu  Baden  vnd  Hochberg  &c. 
vndt  wir  Bernhardt  GraiT zu  Eberfteiu  mit  Truwen  gelobt,  vndt  übli- 
chen mit  auffgeregten  Fingern,  mit  gelehrten  Worten  zu  den  Heyligen 
gefchwohren,  für  vns  vndt  vnfern  Erben  getrüwlichen  flehte,  vefte, 
vndt  vnverbrochenlichen  zu  halten,  vndt  herinn  alle  arge  Lift  vndtGe- 
fehrde  gäntzlichen  vfsgefcheiden,  vndt  defs  zu  wakrem  Vrkhunde  ha- 
Cocl.DipLP.IIL  C  2 
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bcn  wir  vnfere  Innfigel  gehangen  an  difen  Briell",  vns  vndt  vnfere  Er- 
ben vndt  Nachkhommen  aller  vorgefchriben  Dinge  zu  befagen,  der  ge- 
ben ift  viT  S.  Laurentien  des  heyligen  Martlers  Tag  ,  alls  man  zahlt 
von  der  Gehnrth  Chrifti  Jefu  vufers  lieben  Herren  funfzehenhundert 
vndt  luni' Jahre. 
(L.S.)    '  ,  (L.S.) 

CCCCLIX. 

LITTERiE    MAXIMILIANI    I.   IMPERATORIS    QUIBUS 

CHRISTOPHORO        MARCHIONI        BADENSI        COM  IT  AT  UM 

S.    PAULI      SIVE      ROUSSY      SE       TRADITURUM 

PROMITTIT. 


ANNO  M    D    V    I    I. 


Ex  Tübidario  Bfidciifi. 
ir  Maximilian  von  Gots  Gnaden  Rümifcher  König  zu  allen 
Zeiten  Mürer  des  Reichs  zu  Hungern,  Dalmatien,  Croatien  &c. 
Konig,  Ertzherzog  zu  Oefterich,  Hertzog  zu  Burgundi,  zu  Braband 
vnnd  Pfaltzgrafi'  cS^c.  Bekennen  dafs  wyr  dem  Hochgebornnen  Criftof- 
fen  Marggrauen  zu  Baden  vnnd  Grauen  zu  Spanheim,  vnferm  Stathal- 
ter  vnfer  Land  Lucemburgk  vnnd  Cfchini  vnferm  lieben  Oheim  vnd 
Fiirden  vmb  der  anncmen  getreuwen  vnnd  nutzlichen  Dienft  v/iUen,  fo 
er  vnus  vnnd  vnfern  loblichen  Heufern  Oefterreich  vnnd  Burgundi  in 
manigialtig  Weifs  gilt  v/illiglich  gethan  hat,  noch  thetlich  thut ,  vnnd 
hinfür  in  künfftig  Zcitt  wole  thun  mag  vnnd  foll  die  Gnad  getlian,  vnnd 
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zugefagt  haben  ,  thuii  vnnd  zufagen  Ime  auch  hiemit  wiirentlich  in 
KrafTt  dis  BricITs:  wo  vber  kurtz  oder  lang  Zeit  N.  von  Rofla,  der  fich 
bey  dem  Konig  zu  Franckreich  enthaltet,  wider  vnns,  vnfere  Eincklin, 
Kinder  oder  Erben  verhandlet  vnnd  verfchuldet,  dadurch  fein  Lyble- 
hen,  Habe  oder  Güter  in  gemein  oder  fonderheit  confifciert  oder  verfile, 
in  wasSchin  Tadt  oder  Weifs  fich  das  fügte,  das  wyr  oder  diefelben 
vnnfer  Eincklin,  Kinder  oder  Erben  Ime  oder  ftiuen  Erben  denfelbeu 
Faal  vnnd  verwirckte  Lehen  ,  Hab  vnd  Güter  vor  fünft  raeniglichen 
zuftellen,  geben  vnnd  volgen  laffen  ,  r.uch  darüber  notturfftig  Brieff 
vnnd  Verfchribung  vffzurichten,  verfchalTdn  vnnd  zu  Händen  antwur- 
ten  laffen  vnnd  dabey  hanthaben,  fchützeu,  fchirmen  vnd  der  gewaltig 
machen  als  fich  in  föligem  gebürt  follen  vnnd  wollen,  als  wyr  Inen 
dann  folichs  auch  zu  merer  Bekrefftigung  fo  es  zu  den  obeftimpten 
Fallen  kompt,  folichs  hiemit  zufi;ellen  vnnd  geben,  alles  jetzo  alsdan, 
vnnd  dan  als  ietzo,  vngeuerlich,  mit  Vrkund  dis  BrieiTs.  Geben  zu 
Hagenau  am  Neunten  Tag  des  Monats  Marcy,  nach  Chrifti  Geburt 
Fünffzehenhundert  vnnd  im  fibenden,  vnferer  Riche  des  Römifchen  im 
zwei  vnnd  zvventzigften  vnnd  des  Hungerifchen  im  Sibenzehen  Jaren. 

Commiffio  Dni 
regis  ppa 

Sewntiuer. 


C3 


Codex     Dipiomaticus 


CCCCLX. 

LITTER/E    BALTHASARI    A    BLUMENECK    QUIBUS 

CHRISTOPHORO      MARCHIONI       BADENSI       VICUM      GUNDEL- 

FINGEN,     VILLAM      REUTENBACU     ET     OCTAVAM      PAR- 

TEM     CASTRI     ZARINGEN      SE    VENDIDISSE 

TESTATUR. 

ANNO  MDVII. 

Ex  Tabttlario  Badenfi. 

Ich  Balthasar  von  Blumeneck  bekenne  vnd  thun  kunt  of- 
fenbar allermenglich  mit  diefem  Briefle,  dafs  ich  mit  zytiger  guter 
Vorbetrachtung  vnd  Rathe  vnd  funderlich  auch  mitWiflen,  Willen  vnd 
Gunft,  Margarethen  Türnherin,  myner  eelichen  Hufsfrauwen,  vmb 
beffers  myn  vnd  derfelben  myner  Hufsfrauwen  Nutzes  willen,  gröfern 
vnfern  Schaden  damit  zu  fürkommen,  eins  vflirechten,  redlichen,  fteten 
vnd  ewigen  Kauffs,  wie  der  nach  Ordnung  der  Rechten  vndGewonheit 
dis  Lands,  vor  allen  vnd  jeden  Richtern  vnd  Gerichten,  geiltlichen  vnd 
weltlichen  vnd  fonft  an  allen  Enden  vnd  vor  allermenglich,  allerbeft 
befteen,  Kraft  vnd  Macht  hat,  haben  foU  vnd  mag,  verkaufft  vnd  zu 
kauffen  gegeben  han,  vnd  gib  yetzund  alfo  zu  kauflen  für  mich,  die- 
felb  myn  Hufsfrauwe  vnd  vnfer  beyder  Erben  vnd  Nachkommen,  wif- 
fentlich,  vnwidderrufflich  vnd  in  Krafft  difs  Briefls,  dem  Durchlüchti- 
gen  Hochgebornnen  Fürften  vnd  Herren  Herren  CriftolTen;  Marggrauen 
y.n  Baden  vnd  Hochberg,  Graven  zu  Spanheim  Herren  zu  Röteln  vnd 
Suflemburg&c.  i?iynem  gnedigen  Herren,  allen  finer  Gnaden  Erben 
vnd  Nachkommen,  mynen  Theyl  das  ift,  nemlich  ein  achten  Theyl  an 
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Zeringen,  den  Slofs  mit  Wiltpennen,  Weiden,  Veiden,  Eckermie- 
ten, Wonnen,  Weyden,  WalTern,  vnd  allen  andern  Nutzungen  zu 
vnd  Yngehörungen,  gefuchts  vnd  vngefuchts  ob  Erden  vnd  darunter, 
wie  das  alles  genant  vnd  geftalt  von  Alter  her  zu  dem  Slofs  Zeringen 
gehörig  geweist  von  mynen  Vordem  feiigen  an  mich  kommen  ift,  vnd 
myne  Vordem  vnd  ich  follichs  alles  heerbracht,  befeffen  vnd  genoflen 
haben,  darzu  myn  DorffGundelfmgen  famt  dem  Rütembach,  alles  mit 
Lüten,  Guten,  Hüfern,  Höfen,  Gärten,  Ackern,  Matten,  Wyngar- 
ten,  Holtz,  Weiden,  Veldern,  Waflern,  Wonnen,  Weyden,  Vog- 
tyen ,  Gerichten  ,  Zwingen,  Bannen,  Sturen,  Hünern,  Eckermie- 
ten, Fellen,  Freveln,  Bufsen,  Eynungen,  Gebotten,  Verbotten, 
Dienften,  Frohndienften ,  vnd  allen  andern  Herlichkeyten,  Oberkei- 
ten,  hohen  vnd  niddern  Gerechtigkeiten,  Zu- vnd  Yngehörungen ,  ge- 
fuchts vnd  vngefuchts,  ob  Erden  vnd  darunder,  wie  das  alles  genant 
vnd  geftalt  vnd  von  mynen  Vordem  fehgen  vff  mich  kommen  ift  vnd 
diefelbe  myne  Vordem  feiigen  vnd  ich  follichs  alles  vnd  jeglichs  befun- 
der bisheer  inngehabt,  befeflen  vnd  genoffen  haben,  gar  nicht  vfsge- 
nommen,  fonder  alles  yngefchloffen ,  dann  allein  die  hernach  gefchri- 
ben  myne  Zinfe,  nemlich  Acht  Mut  Rocken  ewigs  Zinfes,  fo  mir  Jars 
gefallen  von  Hufse  vnd  Hofe  zu  Gundelfingen  oben  im  Dorf  gelegen, 
neben  des  Abbts  von  fanft  Peters  Gut  vnd  von  Vier  Jucharten  Ackers 
daran  gelegen,  auch  von  zweyen  Jucharten  Matten  inn  Hufslins  Matten 
vir  dem  Schopach  gelegen  vff  die  Landftrafs  ftofsende  vnd  diefer  Zyt 
geben  Cleve  Meyers  Erben.  Item  druzehen  Mut  Weiffen,  fo  mir  jar- 
■  lichs  gefallen  von  der  Landecker  Höflin ,  die  mir  von  denfelben  Lande- 
cldiern  verfezt  find  vnd  fechs  Mut  Roggen,  die  ich  uff  demfelbenHöflin 
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lierkauilt  liaa  vud  jetzundt  alJes  git,  Tengusbruch;  Item  vnd  dann  fie- 
ben  Schilling  Pleniiyng,  fo  mir  diefer  Zyt  gibt  Ennlin  Werlin,  ab  ay- 
iiem  Hufs  viid  Garten  vnden  an  der  Cartliuler  Gut  gelegen  vnd  vff  den- 
Holacker  floflende.  Die  follen  in  Iblchcm  KaufT  nit  begriffen,  funder 
mir  vnd  myaen  Erben  vorbehalten  fin.  Vnd  ift  diefer  Kauff  gefcheen, 
vmb  Sibenhundert  Guldin  guter  Rhinifcher,  deren  ich  von  dem  yetzge- 
nanten  mynem  gnedigen  Herren  baar  bezahlet  vnd  vfsgericht  bin,  die 
auch  fiirter  inn  myn  vnd  benanter  miner  Hufsfrauwen  beflern  Nutz  an- 
geleytfind,  damit  vns  wohl  genügt,  läge  auch  daruif  fin  Gnad  vnd 
alle  fmer  Gnaden  Erben  für  mich,  myn  Hufsfrauw  vnd  vnfer  beider 
Erben  dero  ganz  quitt  ledig  vnd  lofs,  mit  diefem  Briefe,  daruf  fo  foUea 
vnd  mögen  derfelb  myn  gnediger  Herr  Marggrave  Criftoff",  Siuer  Gna- 
den Erben  vnd  Nachkommen  den  obgemelten  Teil  am  Slofs  Zeringen 
vnd  das  Dorf  Gundelfingen  famt  dem  Rutembach  mit  iren  egerurtea 
Zugehorungen  hinfür  alfs  vnd  für  Ihr  eigen  Gut  erblich  ewiglich  vnd 
vnwidderrufflich  innhaben,  muthen,  nieifen  vnd  gebruchen,  befetzen, 
entfetzen,  vnd  damit  handien,  thun  vnd  laflen,  als  mit  irem  eigen» 
Gut  nach  allem  Irem  Willen  vnd  Gefallen  ,  von  mir ,  myner  Hufs- 
frauwen, vnfer  beyder  Erben  vnd  menglichen  von  vnfernwegen  gantz 
vnverhindert  vnd  vngeirret.  Dann  ich  von  vnd  vfs  dem  allem  ledig- 
lich bin  gegangen  vnd  han  dem  egenanten  mym  gnedigen  Herren  ,  vnd 
allen  fyner  Gnaden  Erben  vnd  Nachkommen  das  mit  Munde,  Handt 
vnd  Halme  übergeben,  vnd  Sie  des  gefetzt  inn  ftille  ruwige  Befefle, 
Gewalt  vnd  Gewehre,  alfo  dafs  ich  myn  Hufsfrauw  vnd  vnfer  beider 
Erben  vnd  Nachkommen  noch  yemand  von  vnfernwegen  vns  hinfürter 

zu 
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zu  ewigen  Zyten  daran  oder   darzu   keiner  Gerechtigkeit  venneffen, 
noch  vnderziehenfollen  noch  wollen,  fage  aucli  heruffVogt,  Gericht 
vnd  Gemeynde  zu  Gundelfingen  vnd  im  Rutembach  fefshafft,  vnd  alle 
andere  armen  Lut,  die  bifsher  myn  vnd  dafelbfthiu  gein  Gundelfingen 
vnd  im  Rutembach  gehörig  gewefst,  wo  die  gefelTen,  aller  vnd  jegli- 
cher Glübde,    Eyde  vnd  Verwandtnis  ,    vnd  wes    fie     mir     bifsheer 
pflichtig  gewefst  fm,  yetzt  vnd  von  Stundt  an  mit  diefem  Briefe  gantz 
fry,  quitt,  ledig  vnd  lofs,  heiffe  fie  auch  ernftlich,   dafs  fie  vff  diefen 
Kaufl  vnd  ledig  fagen ,  dem  obgenannten  mym  gnedigcn  Herren  IWarg- 
graifen  oder  au  finer  Gnaden  ftatt  finer  Gnaden  Amtlüten,  Glübde  vnd 
Ayde  thunt,  vnd  mit  allen  Sachen  gewartten,  iimialTen,  wie  fie  my- 
nen  Vordem  vnd  mir  gethan  vnd  fchuldig  zu  thun  gewefst  find.     Vnd 
heruff  fo  verzihe  ich  mich  für  mich ,  die  benannt  myn  Hufsfrauwe  vnd 
alle  vnfer  beider  Erben  vnd  Nachkommen  vff  alle  Eigcnfchafft,  Befi- 
tzung,  Innhabung  vnd  anders,  dadurch  oder  damit  der  obgenannt  myn 
gnädiger  Herr  oder  finer  Gnaden  Erben  oder  Nachkommen  an  diefem 
Kauff  immer  gehindert  oder  geirret  werden  möchten,   vnd  dafs  auch 
folcher  obgemelter  Teyl  am  Slofs  Zeringen  vnd  das  Dorf  Gundelnngea 
famt  dem  Rütenbach  mit  iren  vorgemelten  Zugehörungen  vnd  Gerech- 
tigkeiten fuft  hievor  gegen  nyemand  andern  verkaufft,  verfetzt,  ver- 
kumbert,  noch  in  einigen  Wege  mit  Schulden  beiwert,  darzu  wedder 
der  oftgenanten  myner  Hufsfrauwen  noch  yemand  anderm  wedder  ver- 
wiedemt  noch  vermorgengabet,  auch  nit  Lehen ,  funder  fry,  ledig  vnd 
eigen  find,  des  alles  wollen  vnd  follen  ich  die  gedacht  myn  Hufsfrauw 
vnd  vnfer  beyder  Erben ,   dem  obgenanten  vnnferm  gnedigen  Herren, 
Cod.Diyl.P.m.  D      , 
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vnd  finer  Gnaden  Erben  gegen  menglichem,  da  Inen  das  Not  fin  vnd  an 
vns  herfordert  wurdet ,  vfi'vnfern  Koften  inn  Recht  vnd  fufl:  Werfchaflt 
vnd  Fertigung  thun  vnd  tragen,  alles  nach  dis  Lands  Recht  vnd  Ge- 
wonheit.  Vnd  ich  globe  vnd  verfpreche  auch  heruiV  für  mich,  diefclb 
myn  Hufsfrauwe  vnd  alle  vnfere  Erben  inn  guten  waren  Trüvven  difseii 
obberürtenKaulf  vnd  alles  das  in  diefem  Briefe  gefchrieben  ftet,  war, 
ftete,  veft  vnd  vnverbrochenlich  zu  halten  vnd  zu  vollzit-hen  vnd  da- 
widder  nit  zu  fuchen,  zu  reden  oder  zu  thun,  noch  das  zu  gefcheen 
fchaffen  weder  mit  noch  ohne  Recht,  geiftlichem  vnd  weltlichem, 
heimlich  oder  offenlich,  noch  fuft  in  keinen  Wege,  vnd  verzyhe  mich 
auch  herüber  für  mich,  die  bcrurt  myn  Hufsfrauw  vnd  alle  vnfere  Er- 
ben wiffentlich  vnd  vnwiederrufflich  aller  vnd  jeder  Pabftlicher,  Kay- 
ferlicher  Kuniglicher  vnd  aller  anderer  Priuilegien,  Fryheiten  vnd 
Gnaden,  auch  aller  geiftlicher  vnd  weltlicher  Reclit,  Gefetzt,  Gericht, 
vndGewonheit,  foyetzt,  find  oder  künfftiglich  gefetzt,  herlangt,  ge- 
geben oder  verluhen  werden ,  darzu  der  Vfsnemung  des  Betrugs ,  über 
das  halbe  Theil  des  rechten  Werts,  vnd  aller  anderer  Schirms-Behelffe 
Yunreden  vnd  Vfszüge ,  fo  yemand  hiewidder  herdencken  oder  fürge- 
wenden  könnte  oder  mocht  oder  erdacht  were  ,  nicht  vfsgenommen 
vnd  innfunderheit  auch  des  Rechten ,  gemeyner  Verzyhung  widder- 
fprechend,  alles  ungeuerlich.  Vnd  des  Vrkunde  han  icli  myn  eigen 
Infiegel  gehenckt  an  diefen  Brief,  vnd  ich  Margareth  Turnherin  des 
genanten  Bakhafars  von  Blumeneck  eeliche  Hufsfrauwe  bekenne  auch 
mit  diefem  Briefle,  dafs  der  obgefchriben  Teyl  an  Zeringen  dem  Slofs 
ynd  das  Dorf  Gundelfingen  mit  dem  Rütembach  vnd  allen  iren  vorge- 
melten  Zugehörungen  mir  nit  vervviedempt,    vermorgengabet  noch  in 
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einichen  Wege  verfchriben  noch  verhalltet  find,  vnd  auch  difer  obge- 
melter  Kauff  vnd  was  in  diefem  Briefe  gefchrieben  ftet,  mit  mynem 
guten  Wiffen,  Willen  vnd  Gunft  zugangen  vnd  vmb  defTelben  willen 
myns  Hufswürths  vnd  niyns  beilern  Nutzes  willen,  der  vns  beyden 
auch  fchinbarlich  daraus  gefolget ,  ift  gefchecn.  Harumb  fo  globe  ich 
auch  by  mynen  guten  waren  Trüwen,  widder  diefen  vnd  alles  das  in 
diefem  Briefe  gefchrieben  ftet,  nymer  me  zu  reden,  zukomen,  zu  find, 
zu  fchaffen,  noch  zu  Verheugen  mit  noch  one  Recht,  heimlich  noch  of- 
fenlich,  noch  fuft  inn  keinen  Wege  verzyhe  vnd  begib  mich  hiemit  wy- 
ter  mit  rechtem  Wiffen  vnd  gutem  Willen  auch  aller  vnd  yegh'cher  Fry- 
heit,  Privilegien,  Gnaden  vnd  Rechten,  damit  frauwlich  Gefchlecht 
in  Kaiferlichen  vnd  gefchrieben  Rechten  begäbet  vnnd  Inen  behalten 
find,  vnd  auch  funderlich  der  Satzung  die  da  Velleianus  dem  frauli- 
chen Gefchlecht  gegeben  vnd  vergäbet  hat,  vnd  dafs  ich  nit  fprechen 
möge:  Ich  fy  von  Blodigkeit  frauwlicher  Art  hintergangen  vnd 
verfüret  worden ,  mich  damit  vm  Verwyfung  mins  Wiedems,  Morgen- 
gab, noch  anderer  Sachen  widder  diefen  Kauff  vnd  Verfchreibung  nit 
zu  behelffen,  zu  befchirmen,  zu  gebruchen,  noch  zu  genyeflen,  ina 
keinen  Weege,  getreuwlich  vnd  one  alle  Geuerde,  vnd  des  auch  zu 
Vrkunde  vnd  merer  Gezcugnifs,  han  ich  mit  Flyfs  ernftlich  gebetten, 
den  edlen  vnd  veften  Jacob  Schorpen  von  Freudenberg,  mynen  lieben 
Schwager,  dafs  er  fin  Inficgel,  mich  obgefchribner  Ding  zu  befagen, 
auch  hencken  weit  an  diefen  Brieft".  Das  ich  derfelb  Jacob  bekenn^ 
von  bete  wegen  der  obgenanten  Margarethen  Turnherin  alfo  gethan  han 
doch  mir  vnd  mynen  Erben  one  Schaden.  Vnd  ift  diefer  Brieff  geben 
Cod.  Dipl.  P.  III.  Da       ^ 
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vir  Donrftag  nach  S.  Mattheus  Tag  Appoftoli  von  CrilH  vnfers  lieben 
Herrn  Geburt  als  man  zalet,  fünlzehenhundert  vnd  fiben  Jar. 

Sig.  Blumeneck.  Sig.  Freudenberg. 

CCCCLXI. 

SENTENTIA     PARIUM     CURI^      INTER      CHRISTO- 
PH orum        MARCHIONEIM        BADENSEM        ET 
STAUFFENBERGIOS. 


ANNO  M    D    X    I    V. 

Ex  Originali. 

Ich  Wilhelm  von  Nieperg,  Obervogt  ime  Zabergauw,  und 
diefer  nachmelten  Sach  Lehenrichtcr,  thunt  khunt  mengklichem, 
mit  diefent  Brieff,  als  ich  von  dem  Durchluchtigen  Hochgebohrnen 
Fürften  und  Herrn  Herrn  Chriftoffen,  Marggraven  zu  Baden  und  Hoch- 
berg, Graven  zuSponheim,  Herren  zu  Rotein  und  Sufenburg,  mey- 
nem  gnedigen  Herren  zu  Lehenrichter  geordnet  byn;  und  uif  heut  da- 
tum,  als  liner  Gnaden  Lehenrichter  mit  hienachgefchribnen  Mannen 
das  Leheugericht  befelTen  hab ,  find  vor  mir,  unnd  den  Lehenmannen 
hernach  bellimpt  in  Recht  erfchienen  Buwmeifter  und  Gemeiner  zu 
Stauffenberg  an  einem ,  und  die  wirdig  hochgelerten  edlen  und  veflen 
Jacobus  Kierffer ,  beider  Rechten  Doftor,  Cantzler,  Jheronimus  Feuls, 
auch  beider  Rechten  Dodtor,  und  Cafpar  von  Riepur,  Hufshofmeifter 
zu  Baden,  als  Anweldt  und  Gewalthaber  des  vorgemelten  meins  gne- 
digen Herrn,  lutirs  Gewaltbrieffs,  den  fie  in  Rechten  darlegten,  am 
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andern  Teil;  und  als  nach  miner  UmblVag  mit  einhelliger  Urteil  der 
Mann  her kanut  ward,  dafs  das  Manngericht  nacli  Form  Rechtens,  und 
herkomener  Ordnung  des  Lehenrechten  befezt  were;  auch  fich  genante 
beide  Teil  nach  Mangerichts  Gebruch  verfafsten,  mit  Redner,  Rener 
unnd  Warner,  unnd  nemlich  Buwmeifter  und  Gemeiner  vorgemelt  mit 
Jacoben  von  Schauwenburg ,  zu  Fürfprechen  Hanns  Hoffwarten  voa 
Kirchenn  Ritter,  zu  Renen,  und  Erharten  Türlinger  zu  Warner.  So 
dann  vorgedachte  Anweldt  meins  gnädigen  Herrn,  mit  Conraten  voa 
Stein  von  Richenftein  Amtman  zu  Lare  zu  Fürfprechen  Blickar  Landt- 
fchaden  von  Steinach,  Vogt  zu  Pfortzheim  zu  Roner  und  Phillipflen 
von  Wittftatt  genant  Hagenbuch,  Vogt  zu  Altenfteig,  zu  Warner, 
lieffen^Buwmeiller  und  Gemeinen  zu  Stauffenberg  durch  vorgefchrybea 
iren  Fürfprechen  in  rechtlichen  Verding  Clagswife  fürbringen  difeMey- 
nung:  Es  hielte  fich  Spann  zwufchen  unferm  gnedigen  Herren  Marg- 
graven  &c.  unud  inen  nemlich  dermaffen,  dafs  Stauffenberg  mit  fampt 
finer  Zugehorde  bisheer  von  der  loblichen  Marggravefchafft  Baden  zu 
Lehen  empfangen  und  getragen  fy,  von  inen  den  Gemeiner,  und  über 
Mentfchen  Gedechtuis  bits  uf  fie :  Nun  wäre  Stauffenberg  in  zehen  ge- 
theilt,  und  betten  daran  ein  vierthalb  Teil  die  Pfauwen  getragen,  bits 
jüngft  uf  Abfterben  Rudolffs  Pfauwen  feiigen;  nach  deflelben  Abfterben 
hetten  fie  folchen  verfallnen  Teil,  wie  fie  meinen,  myn  gnediger  Herre 
fchuldigfy,  inenzulyhen,  undertheniglich  herfordert,  aber  fin  Gnad 
inen  verfagt  zulyhen,  darab  fie  ein  Befremden  tragen,  ufs  der  Urfa- 
chen,  dafs  all  ir  Altvordern  als  fie  fich  verfehen,  folchs  um  ein  Marg- 
gravefchafft Baden  verdient,  und  fie  noch  verdienen  möchten,  fo  inen 
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gnediglich  gelühen  wird ;  diewil  aber  flu  üiiad  bisheer  des  gnedigeii 
Willens  nit  gewefl  fy,  es  zu  di Ter  Vertagung  unnd  Rechtfertigung  kö- 
rnen; bete  demnach  Lehenrichter  und  Man,  myn  gnädigen  Herrn  zu 
bewegen,  dafs  fin  Gnad  inen  Gemeiner  oder  einen  befunder,  den  ver- 
fallen Teil  tete  lyhen,  wie  von  Alters  gefcheeen  und  herkomen,  auch 
Lehenrecht  were;  und  wo  das  güttlich  nit  fin  wolt,  hofften  fie,  es  folt 
mit  Recht  herkant  werden  ,  beheltlich  was  Notturfft  und  Recht  id. 
Dagegen  lieflen  die  An  weit  mins  gnedigen  Herrn  durch  vorbeftimptea 
iren  Redner  inn  rechtlichem  Verding  reden:  Anfenglich  Tagten  lic  zu 
gethoner  Klag:  fie  begerten  zu  wiflen,  ob  Buvvmeifter  und  Gemeiner 
zu  Stauffenberg  dahin  gehörig,  all  zugegen  weren  oder  nit,  und  die 
mit  Namen  zu  nennen,  unnd  welcher  nit  da  fy,  Berichts,  ob  die  an- 
dern von  deffelben  wegen  Gewalt  hetten,  fo  das  gefchee,  wolten  fie 
fich  weytter  hören  laffen.  Darzu  Buwmeifter  und  Gemeiner  als  Kleger 
reden  lieffen,  fie  weren  all  alhie  on  allein  Dietherich  Hummel,  der  fy 
unvermoglich  und  ungefchickt,  dafs  er  nit  zugegen  fin  mocht,  unnd 
waren  fie  hie,  nemlich  Arnolt  Pfauw,  Wilhelm  Humel,  Anthoni  und 
Friderich  Widdergryn,  Wolff  Stell,  und  Jacob  Pfauw.  Daruff  lieffen 
die  Anweldt  mins  gnedigen  Herren  reden,  fie  proteftirten  fich  als  An- 
weldt ,  dafs  dits  Handlung  meyn  gnedigen  Herrn  gegen  Dietherich 
Hummeln,  diewil  er  nit  zugegen  were,  und  kein  Gewalt  von  feintwe- 
gen  erfcheint  würd,  nicht  binden  folt,  imd  geftunden  nit,  dafs  Jacob 
Pfauw  zu  diefer  Sach  und  Handlung  gehorn  folt,  dann  Arnolt  fin  Vat- 
ter  trug  die  Lehen,  und  fy  noch  inn  Leben,  liefen  demnach  ine  zu  der 
Klag  nit  zu.  Buwmeifter  und  Gemeiner  lieffen  reden :  der  Bruch  were 
zu  Stauffenberg  und  £chauwenburg,  wenn  ein  Son  zu  fiu  Tagen  kome, 
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dafs  er  den  Burgfrieden  wie  annder  fchwure,  und  hellT  die  Gemein- 
fchafft  vertretten,  darumb  er  in  Clag  billig  zugelaflen  würde.  Als 
nun  die  Anweldt,  meins  gnedigen  Herrn  diefes  gütlich  begeben,  und 
Jacob  Pfauvven,  in  diefer  Sach  zu  Cleger  auch  zugelalTen  haben,  lieiTen 
fie  uff  Inlegung  irs  Gewalts  durch  ihren  Fürlprechen  Gegenclags  wife 
diefe  Meynung  rechtlich  fürtragen :  Menglichem  fy  khundt  und  wilTen 
vergangen  Uffrur  des  armen  Cuntzen,  dardurch  mein  gnediger  Herr 
geurfacht,  die  und  ander  finer  Gnaden  Eigenthums  Hufser  zu  befehen, 
des  auch  durch  Anzeige  und  SchrifTten  bewegt,  ob  folche  Hüfer  mit 
Notturfft,  foinBuw,  Wacht  und  Burgkhut  verfehen  fyen ;  da  hab  fin 
Gnad  StaulTenberg  funden,  unverwardt,  unverfehen  und  unverforgt, 
wie  die  Notturfft  erheifcht ;  diewil  fin  Gnad  nun  das  alfo  erfunden, 
wolte  fin  Gnaden  gebürn,  dieGemeiner  anzuhalten  zu  ihrem  Teil  unnd 
zu  begern,  zu  ihren  Teilen  des  Slofs  zu  verwaren  mit  Hüten,  und  wie 
vormals  davon  geredt  ift,  vves  dann  fin  Gnaden  finer  Gnaden  Teils  ge- 
bürte  folte  nit  Mangel  fin.  Diewil  nun  follichs  über  gütlich  Warnung 
ine  gethon,  nitgefcheen,  au«h  fürder  nit  gefcheen  mocht,  fo  wolten 
fie  verhoffen,  ich  und  die  Mann  folten  rechtlich  erkennen,  follichs  zu 
thun  fchuldig,  oder  inen  als  Anwaldten,  an  ftat  mins  gnedigen  Herrn, 
das  Eigenthum  heimgefallen  fin.  Fürter  clagten  fy  zu  Wolft'  Stollen, 
Anthonj  und  Friderich  Widdergryn  funderlich:  in  Verfehung  des  Slofs 
Stauffenberg  hat  fin  Gnad  Khundung  und  Erfarung  empfangen,  dafs 
diebemelten  dry  ire] Hüfer,  fo  fy  in  der  Burg  Stauffenberg  folten  ha- 
ben (  welche  Hüfer  mins  gnedigen  Herrn  Eigentum  weren)  an  Buw 
zergeen  lieflen ,  und  die  nidderfallen  ;  diewil  nun  mjni  gnediger  Herr 
follichs  erfaren,  und  des  eigentlich  Wiffen  hab  upd  trag,  nit  gebürte 
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fmen  Gnaden  das  Eigentlmm  zu  handhaben,  dafs  der  alfo  lalFen  zer- 
geen,  und  wer  in  dem  der  Eids  Pllicht,  lut  der  Lehenempfengknifs 
von  den  Lehentregern  nit  gnug  gethon,  wie  dann  das  von  irn  Eltera 
uff  fy  komen  fy,  unnd  die  Brieff' inhielten,  So  nun  folcher  Unbuw  und 
liederlich  Haltung  herfunden  wurde,  zu  Schaden  und  Abbruch  mins 
gnedigen  Herrn  Eigenthum,  begerten  fie  mit  Recht  zu  erkennen,  fol- 
chen  Buw  iun  benannter  Zyt  nach  Mclhgung  mein  und  der  Mann  wie- 
derunib  ufTzurichten ,  und  StaufTenberg  zu  gutem  Wefen,  Verfehung 
und  Verwarungzuftellen;  oder  wo  das  nit,  mein  gnedigen  Herrn  das 
Eigenthum  heim  zu  erkennen  und  verfallen  fin  und  werden  fol,  vorbe- 
heltlich  dits  Clag  zu  endern ,  mindern  und  mern  und  was  recht  ilt  zu 
antwurten,  zu  ingebrachter  des  Gegenteils  Clag  fagten  fy,  dafs  fie  in 
folcher  Clag  wie  die  fürgewendt ,  darzu  fy  begerten  inen  Rudolff 
Pfauwen  Lehen  zuzuftellen,  und  lyhen  des  Orts,  wie  die  gefchehen, 
gantz  kheins  Wegs  geftendig  ,  oder  auch,  dafs  unfer  gnediger  Herr 
MarggrafF  follichs ,  wie  von  ine  begert,  zu  thun  fchuldig,'  oder  das 
billig  und  Recht  fy,  begerend,  und  verhoffend ,  von  folcher  vermein- 
ten Clag  mit  mein  und  der  Mann  rechtlichem  Spruch  ledig  erkennt 
werden,  mit  Ablegung  Coftens  und  Schadens.  Hierzu  Buwmeifter 
und  Gemeiner  reden  liefTen  ;  heut  het  man  gehört  ir  Clag  und  Furtrag 
von  wegen  des  verfallen  Teils  zu  Stauifenberg,  und  daruff  ein  vermeint 
Gegen-Clag,  des  fy  fich  nit  verfehen  hetten,  welche  fich  gründ  ulf  dry 
Puncten  &c.  Unverwarung  undUubuw  desSlofs  auch  die  Pene  delTel- 
ben  betreffen  &c.  Zu  dem  allem  fagten  fy,  und  nemlich  zum  erften 
Fünften,  nitonfy,  myn  gnediger  Herr  hab  ungeverlich  umb  Johannis 
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Baptifte,  nechft  verfchienen ,  Criftoffeln  von  Remchingen  geiii  Stauf- 
fenberg  verordnet,  der  hette  fich  vernehmen  laffen,  ettwas  Bevelchs 
lian,  mit  inen  den  Gemeinern  zu  reden,  da  fy  nit  one  ;  fy  mögen  nit 
alle  da  geweft  fin  ;  doch  ir  ettlich  ,  die  haben  Remchingers  Bevelch 
vernomeu,  der  der  Meynung  geweft,  zum  Hufs  belTer  Ufffehens  zu  han, 
dannbisheer  gefcheen,  dafs  fy  geton,  und  hetten  fytt  der  Zyt  ire 
Wächter,  Torwächter  und  anders  dem  zugehörig,  zum  heften  verord- 
net und  gehalten,  wie  dann  das  yetzt  noch  in  Uebung  fy,  in  Hoffnung, 
des  vergangen  nit  zu  entgelten,  und  des  Orts  ledig  erkennt  werden. 
Am  andern  die  Widergryn  und  Wolflf  Stollen  mit  dem  Buw  berurn 
fagtenfy,  er  Stoll  hete  fin  Behufsung  ,  wie  die  were ,  alfo  funden, 
und  das  im  gebüre,  oder  müglich  fy,  zu  Stauffenberg  zu  buwen,  an- 
ders dan  zu  fchlechter  Wonung,  fy  im  unmiiglich;  dergleich  auch  mit 
in  den  Widergrynen  geftalt ,  dan  fie  vermochten  nit  viel  Ueberflufs, 
wolten  aber  dannoch  thun,  was  ir  Vermögen  und  des  Slofles  Recht 
were;  zu  dem,  ob  wol  Mangel  an  diefem  geweft,  fyen  fie  nie  darumb 
beteidingt,  auch  umb  diefes  nit,  funder  umb  ir  Fordrung  vertagt,  lut 
Tagzedels,  fo  fie  verlefen  liefien,  und  fagten  darulT,  fie  hofften,  daruff 
zu  antwurten  nicht  pflichtig  fin.  Am  dritten  wer  hut  von  Buwmeifter 
und  Gemeiner  gehört  ein  gegrünt  Clag,  derhalb  fy  vermeinten  man  ine 
fchuldig  fy  zu  lyhen  den  verledigten  vierdthaiben  Teil  &c.  daruff  auch 
einAntwurtt,  und  nit  gefteen  der  Clag,  darzu  fagten  fie,  fie  wolten 
gar  ungern  einichen  Uugrund  oder  Unfug  fürnemen,  befunder  wider 
mein  gnedigen  Herren,  und  damit  man  irn  Grund  und  Fug  des  Orts 
vermerckte,  begerten  fy  zu  verlefen  ein  Vertrag,  daruf  ir  Sach  ftund 
Cod.DijjLP.IIL  E   " 
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und  füiter  was  ine  mer  not  fy ;  folcher  Vertrage  ward  inn  Recht  verle- 
fen,  und  daruff  geredt,  ufs  diefer  gehorten  Verlefung  wurd  wol  ge- 
merckt  in  allen  Fünften  und  Artickeln  ir  Clag,  Grund  und  Gerechtig- 
keit zu  haben,  und  dafs  es  von  den  Anwelden  dermafs,  wie  fie  es  dai*- 
thun,  nit  geachtet  werden  mocht,  bittend  und  begerennd,  wie  vor  ine 
gnediglich  zu  lyhen,  und  fo  das  gutlich  nit  lln  mocht,  das  mit  Recht 
zu  erkennen  beheltlich  im  Briefl",  und  alles  das,  was  ihn  in  diefem 
Handel  Not  fin  würdt  fürzutragen,  und  Jutet  vermelter  Vertrage  wie 
von  Wort  zu  Wort  hernach  gefchriben  ftet :  •  ' 

[Diefer  Vertrag  ift  A.  1419.  zwifchen  Marggrav  Bernhard  zu  Baden  und  äen 
Stanfenbergifchen  Lehens -Inhabern  errichtet  worden,  und  bereits  bey 
Actis  befindlich. "] 
Minns  gnedigen  Herren  Anwald  lieflen  ir  Gegenclag  verlefen,  und  dar- 
uf  reden,  darufs  werd  funden ,  dafs  mein  gnediger  Herr  nit  beger,  wie 
der  Gegenteil  inbilden  wolt,  fie  von  im  Teilen  oder  Hufsern  zu  tringen, 
funder  was  billig,  nemlich  das  abgangen  in  genanter  Zeit  inn  Buw  Wid- 
der zu  ftellen,  und  das  Slofs  in  Verwarung  und  Verfehung  zu  halten, 
oder  aber  das,  wo  es  ferner  nit  gefchee,  fin  Gnaden  heim  zu  herken- 
nen, daruf  beharten  fy  noch:  Als  aber  der  Widerteil  Ufsflucht  fuchte, 
und  befchlüife  zu  irer  Gegenclag  zu  antwurten  nit  fchuldig  fin,  dafs  fy 
frembd,  dann  der  Tagzedel  fchnitte  in  nit  ab  ir  Gegenclage,  funder 
hielte  in  am  Befchlufs  zu  handien,  wie  fich  in  Recht  geburen  wurde^ 
des  hielten  fie  fich  und  begerten  Antwurt  uff  ir  Gegenclag,  dann  der 
Widderteil  hette  den  Richter  in  finer  Sache  für  in  angenomen,  fo  fy  er 
auch  nach  vermöge  der  Recht  fchuldig  inn  irer  Clag  halb  auch  widder 
in  zu  haben,  unnd  fo  fie  es  an  dem  Ende  wolten  laffen  blieben  by  huti- 
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ger  irer  Anntwurt  oder  defshalb  noch  witter  reden,  des  begerten  fie  zu 
hören  ja,  oder  nein,  darnach  weitter  wifTen  zu  handien,  und  wo  die 
Gegenteil  zu  irer  Clag  zu  antwurten  fich  fperren,  und  daruff  beharren 
wolten,  hoften  fie  das  mit  Recht  zu  erlangen,  Rechts  begerend.  Buw- 
meifter  und  Gemeiner  lieflen  reden,  fie  hetten  Antwurtt  geben,  und 
nemllchBuws  halb,  dafs  der  an  fie  nie  erfordert,  das  auch  irs  Ver_ 
mögens  nit  were,  foUichs  zu  thun  in  eirajar,  wolten  aber  fich  halten 
fchickerlich  unnd  zu  irem  Lehen  fehen ,  dermafs ,  dafs  es  zimlich  und 
ein  erberer  Lehenmann  fchuldig  fy,  und  zu  Befchlufs  fagten  fie,  fie 
hoiften  fich  gnug  erbotten  haben,  und  fo  ver  die  Anvveld  es  darby  nit 
weiten  laffen  blieben,  begerten  fie,  in  Anfchen  der  Vertagung  darumb 
Rechts.  Alfo  uf  gethonen  Fürtrag  und  Begerung  Rechts,  haben  ich 
und  die  Man  zu  Recht  erkant ,  dafs  Buwmeifl:er  und  Gemeiner  zu 
Stauffenberg  unangefehen  irer  fürgewendten  Urfachen  fchuldig  fyen, 
uff  der  Anwaldt  meins  gnedigen  Herrn  Gegenclag  rechtlich  zu  antwur- 
ten. Nach  Eröffnung  diefer  Urteil  Helfen  Buwmeifter  und  Gemeiner 
reden,  wiewol  fie  vormals  das  gnugfam  gethon,  fagten  fy,  dafs  ir  in- 
bracKt  Reden  in  Recht  gerett  und  für  Antwurt  rechtlich  angeben  han 
wolten,  verhofften  des  zu  genyeffen.  Hierulf  lieffen  meins  gnedigen 
Herrn  Anweldt  reden,  hutfy  gehört  ein  Clag  wider  fy  inbracht,  die 
von  ine  .verneint  und  nit  geftanden,  daruff  zu  Beltant  derlelben  Clag 
ein  Vertrag  ingelegt  fy  einer  Irrung  halben  ,  fich  gehalten  umb  ein  ver- 
ledigten  Teil  an  der  Burg  zu  Stauffenberg  &c.  darzu  fagten  fy,  fo  der 
Gegenteil  fin  Clag  fezte  oder  infurte  umb  das  Teil  der  Veftin  zu  Stauf- 
fenberg, fo  von  Rudolff  Pfauwen  verledigt  ift,  folten  fie  geburlichAnt- 
Cod.Dl^l.P.IIL  E  2    -. 
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wart  fiinden  han ,  und  noch  finden;  dk-wil  fy  aber  damit  inzichen  noch 
liier  Guter,  die  nit  allein  umb  Stauffenberg ,  funder  in  andern  Herr- 
fchafften  gelegen  fyen,  fo  mocht  ir  Clag  und  ingelegter  Brief!'  fich  dahin 
auch  nit  ftrecken,  Wer  auch  ine  unnachteilig.  Zu  dem  fo  trug  kein  Ge- 
meiner von  Stauffenberg  des  andern  Lehen  in  Gemeinfchafft,  funder 
yeder  Stam  fein  Teil,  als  der  elteft  Humel  ime  und  andern  Humeln  ir 
Teil  in  Gemeinfchafft,  derglich  die  andern  Teil  auch  &c.  und  woltcn 
demnach  glauben,  dafs  zu  Zeitten  Vertrags  khein  ander  Irthumb,  dan 
umb  den  Teil  in  der  Vefti  zu  Stauffenberg  gewefl:  fy,  und  gar  nit  um 
die  Zugehorde.  So  weren  auch  zu  Zeit  Rudolffs  Leben  und  finer  Vor- 
eltern die  Lehenbricff  all  weg  geftanden  ulf  Libslehens  Erben  und  gar 
nit  Mannlehen,  und  demnach  dafs  gar  niemandts  verfallen,  dan  mym 
gnedigen  Herrn,  verhoff'ten  wie  vor.  Und  uf  gefallen  Antwurt  irer 
gehorten  Gegenclag  fagten  fy ,  dafs  anzeugt  werd,  wie  vil  guter  An- 
ilellung  mit  \^erwarung  des  Slofs  befcheen,  wo  dem  alfo  were,  das 
anocht  myn  gnediger  Herr  wol  lyden  ;  es  fie  aber  nit,  und  fin  Gnad 
annders  bericht ,  nemÜch  ,  dafs  fie  ein  Torwart  befl:elt  hetten  ,  der 
Tags  hüten  und  Nachts  wachen  folt,  dafs  fie  unmüglich,  und  einBurg- 
friden  ufgericht  der  wyfse  Fyer-Wächter  zu  haben,  begerend  demfelben 
zu  leben  und  vier  Wächter  zu  haben,  damit  das  Slos  verfehen  fy.  Buws 
halben  fagten  fie,  fo  das  abgaugen  ,  wieder  erffattet  wurd,  wer  fin 
Gnad  es  wol  zufrieden,  und  damit  fy  nit  ufsgericht,  dafs  der  Gemei- 
ner Hufer  niederfielen,  und  brechte  des  andern  auch  Schaden,  bege- 
rend, wie  vor,  das  in  eyner  Zit  zu  gefcheen,  und  lut  irer  vorigen  Be- 
ger  rechtlich  erkent  werden;  Buwmeifiier  und  Gemeiner  zu  Stauffen- 
berg lieflen  ferrer  K°den,  diewii  myns  gnedigen  Herrn  Auweldt  anzeug- 
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teil,  wo  fie  dieBehufsüng  anclagt  hetten&c.  folte  gnedigAntwurt  gefal- 
len fm,  darzu  Tagten  fy,  fie  haben  geclagt  nach  einem  vierten  halben 
Teil,  fo  vonTiebolt  Pfauwen  ufRudolff  Pfauwen  komen  und  von  fel- 
bem  verlaffen  fy ;  nach  diefem  haben  fy  klagt  mit  lim  Anhang,  daruf 
beharten  fie  noch,  und  hielten  fich  irs Vertrags,  derufswifse,  wo  furt- 
ter  ettwas  zu  Stauffenberg  ledig  wurde,  folte  ine  verlyhen  werden  &c. 
dafs  aber  anzeugt  werden  wolt,  als  ob  etlich  Guter  in  andern  Herfchaff- 
ten  liegen,  und  darin  Sunderung  fin  folt,  darzu  lagten  fy,  dafs  wer 
unbillig,  dauye  und  ye  der  und  ein  yeglicher  Teil  mit  aller  Zugehor 
empfangen  fy ,  und  mocht  herin  diefer  LJfszuge  der  Sunderung  nit 
Statt  haben,  ziehen  fich  auch  des  uf  all  alt  Lehenbrieff  in  denen  alweg 
ein  yeder  Teil  von  Alter  her  ob  hundert  Jarn  mit  fiiier  Zugehorde  gely- 
henfy,  daby  und  irem  Vertrag  hoften  fie  zu  bleiben  und  erkent  wer- 
den wie  vorbegert.  In  derSach  der  Gegenclag  fagten  fy,  dafs  des  Orts, 
wie  gehört ,  der  Burgfriede  wolte  angezogen  werden ,  follichs  hätte 
nit  Stat,  dan  er  ftund  zu  myndern  und  mern  &c.  ye  nach  Gelegen- 
heit der  Zit;  fie  wolten  aber  das  Slos  alfo  verfehen,  dafs  fy  und  myn 
gnedigerHerr  des  Orts  verfehen  fin  folten,  derglich  Buvvs  halben  allen 
müglichen  Flifs  ankeren  ,  und  fo  es  glich wol  der  Anweldt  Anziehen 
nach  nit  gefchee,  hofiten  fie  darumb  die  Lehen  nit  verfallen  fin,  wol- 
ten thun,  wie  fie  fich  erbotten  und  fromen  erberen  Edellüten  geburte, 
auch  gefch ick t  fye;  und  wo  witer  Mangel  begegnete,  mocht  man  fy 
alsdan  darumb  erfuchen.  Meins  gnedigen  Herrn  Anweldt  ließen  auch 
ferrer  reden ;  der  Gegentheil  wolte  den  Vertrage  grolTer  und  mehr  ma- 
cheu, weder  der  Brieffan  ime  felbs  ufswifse,  und  lieflen  fie  es  by  in- 
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gelegtem  verlefenen  Briell"  blieben,  darinn  erfunden  wurde,  dafs  iich 
Span  umb  den  Teil  in  der  Veftin  und  nit  ullerthalb  umb  die  Güter  ge- 
halten hette;  fo  pllichtige  der  Vertrag  auch  nit  weiter,  dan  in  der  Ve- 
ftin, und  wyfen  alle  Lehenbrieff  uff  Libs-Manlehens-Erben  ,  der  Hoff- 
nung wie  vor.  Zu  Beftand  irer  Gegenclag  fagten  fy,  es  wäre  ein 
Burgfridte  uffgericht,  unnd  noch  nit  abgethon,  auch  ein  yeder  Lehen- 
mann fchuldig,  fin  Lehen  zu  beffern,  und  nit  zu  böfern,  und  diewil 
Stauffenberg  ein  gemein  Hufs  were,  daruff  vil  Schad  und  Sorgveltig- 
keit  ftunde,  hielten  fy  fich  des  Burgfrieden;  derglich  Buws  halb  auch, 
und  verhofften,  wie  vor  Buwmeifter  und  Gemeiner  vilgemelt  lieffen 
reden  unnd  fagten  zum  Befchlufs,  diewil  als  uf  dem  Teil  der  Veftin 
behart  werden  wolt,  fagten  fie,  fie  hetten  vor  ein  Vertrag  anzeugt,  wie 
der  vor  Augen  leg  des  hielten  fie  fich ,  und  hoften  in  lut  deffelben  zu 
lyhen  fchuldig  fin,  den  verledigten  vierdhalben  Teil,  der  alweg  unge» 
fundert  empfangen  were ,  ob  hundert  Jahren  her;  zu  dem  ziehen  fie 
fich  des  auch  uf  die  Revers ,  begerend  diefelbe  gehört  wurden  ,  und 
daruf  zu  erkennen,  dafs  man  ine  fchuldig  fy  zu  lyhen  mit  Bekerung, 
Koften  und  Schaden.  Anweldt  mins  gnedigen  Herrn:  War  fy,  dafs 
Rudolff  Pfauwen  unnd  nach  im  Tiebolten,  darnach  aber  Rudolff 
Pfauwen  dem  letften  geliehen  fy  der  Teil  in  der  Veftin  zu  Stauffenberg 
mit  finer  Zugehorde  ;  nun  hielte  der  ingelegt  Vertrage  nit  me  inn, 
dann  die  Teile  in  der  Veftin,  und  fagte  nit  von  den  Teilen  ufferthalb 
der  Veftin,  verhoften  wie  vor,  und  hete  der  Gegentheil  Revers,  oder 
anders,  die  mochte  erdarthun;  myn  gnediger  Herr  hette  Revers,  die 
weren  finer  Gnaden,  und  fin  Guad  nit  fchuldig  uff  Begern  des  Klegers 
zu  Befchirmung  fiiier  Clag  darzuthun.        Als  fich  nun  umb  Darlegung 
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der  Revers  Stryt  gehalten,  haben  myns  gnedigen  Herrn  Anweldt  uf 
gutlich  Anfachen  und  Bit,  myn  und  der  Mannen,  und  uns  zu  Gefallen 
die  angeregten  Revers  für  mich  und  die  Mann  in  Abwefen  der  Parthien 
zu  berichtigen  dargelegt,  mit  demGeding,  die  dem  clagenden  Teil  nit 
zu  offnen.  Zu  Befchlufs  lieffen  offtgemelte  Buwmeifter  und  Gemeiner 
reden;  gehört  fy  ir  Clag  um  den  verledigten  Teyl  in  zu  lyhen,  wie  von 
alter  Bruche  und  Herkommen  ift,  und  hofften  nach  lut  des  Vertrags, 
derluterfy,  inen  gelyhen  werden,  verhofften  auch,  dafs  die  befich- 
tigten  Revers  inhielten ,  die  Veftin  zu  Stauffenberg  mit  Zinfs ,  Gülten, 
Waffer,  Wonn,  Weide,  Gerichten  hohe  und  niedere  &c.  dergeftalt 
folte  in  abergelyhen  werden,  und  ob  die  Revers  inhielten  ,  dafs  die 
Pfauwen  empfangen  hetten  inen  und  iren  Libslehens-Eiben,  ob  follichs 
dem  Vertrag  Abbruch  thun  möge,  das  hoffen  fy  in  Rechten  nit  Grund 
haben,  dann  die  Pfauwen  oder  niemandt  hetten  inen  in  irem  Vertrag 
nichts  zu  übergeben:  diewil  nun  dem  alfo  fy,  besloffen  han,  wo  nit 
Nuwerung  bracht  werd.  Anweld  mins  gnedigen  Herrn  liefsen  auch  zu 
Bellufs  reden  ,  den  Vertrag  wolten  die  Cläger  ye  wyt  ftrecken,  das 
dem  Teil  in  der  Vefti  anhangen  folt,  Wunn,  Waffer,  Weyd,  Zinfs, 
Gült  &c.  das  gefteen  fy  nit,  und  ftreckte  der  Vertrag  fich  allein  uff  die 
Teil  in  der  Vefti,  dafs  fy  darumb  befcheen,  damit  fremd  Gefchlecht 
darin  nit  komen  &c.  dafs  fie  aber  uf  den  Bruch  ziehen  wolten  alweg 
alfo  gelyhen  fin ,  das  geftynden  fy  auch  nit  wol ;  mocht  fin  den  yetzi- 
gen  wer  alfo  geluhen,  da  aber  ettlich  Teil  verfallen,  und  die  ettlichen 
Stauffenbergern  wider  gelyhen  werden  ,  hetten  fie  fich  muffen  mit 
Geldt  gefchickt  und  fünft  darumb  dienftbar  machen ;  Wer  man  nun  das 
ufs  dem  Bruch  fchuldig,  fo  wer  der  Dienftparkeyt  on  Not  geweft,  dar- 
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umb  geftundeii  fy  in  dits  irs  anzeygten  Bruchs  gar  nit,  er  fie  auch  nit, 
jnocht  auch  nit  darthun  werden  ,   fonder  find  fich  der  Widderbruch, 
dafs  die  Pfauwen  foUich  Lehen  muffen  verdienen  und  mit  etlichen  rey- 
figen  Pferden,  wie  wiffentlich  fy,  darumb  verbunden  fm  lut  der  BrielT; 
fy  auch  den  Pfauwen  nit  gelyhen  zu  Mannlehen ,  funder  inen  und  iren 
Libslehens-Erben ,  verhoffend  wie  vor.     Als  nun  Buwmeifter  und  Ge- 
meiner hierzu  noch  weither  reden,   das  aber  ander  Teyl  nit  zulaffen 
wollen,  fagend,  dafs  fy  in  nechfterRede  bedoffen,   und  zu  Recht  ge- 
fetzt hetten,  daby  folt  es  blieben,  und  beyde  Teil  darumb  einer  \Vy- 
fung  und  Rechts  begert  haben,  ich  und  die  IVlann  herkent :  fo  ver  Buw- 
meifter   mit    Anregung  Stabs  behalten ,  dafs  der  Anweldt  mins  gne- 
digen  Herrn  yetzt  ingefürt  Punften  die  Dienftparkeit  und  das  gefchickt 
machen  betreffen,  Nuwerung  fm,   fol  in  verrer  daruf  gehört  werden. 
Nach  Verlefung  folcher  Byurteil  haben  Buwmeifter  und  Gemeiner  zu 
Stauffenberg  es  by  iren  Reden  laffen  blieben ;  zu  beiden  Teilen  in  Clag 
und  Gegenclag  der  Urteile  wartend  und  begerend;  alfo  haben  ich  und 
die  Mann  in  der  Sach  zwufchen  Buwmeifter  und  Gemeiner  zu  Stauffen- 
berg als  Cleger  eins,  und  den  Anweldten  mins  gnedigen  Herrn  in  An- 
waldtswifeAntwurter  anders  Teils,  nach  Clag,  Antwurt,  Rede,  Wi- 
derrede, ingelegten  Vertrage  und  allem  fürbrachten  Handel ,  uf  getho- 
nen  Rechtfatz  zu  Recht  erkent ,    dafs  myn  gnediger  Herr  und  finer 
Gnaden  Anweldt  in  Anwaldtswifefchuldig  fyen,  Buwmeifter  und  Ge- 
meinern zu  Stauffenberg  ,  fampt  und  funder,    welchen  oder  welchem 
myn  gnediger  Herr  wil ,  Lehenswyfe  zu  lyhen  den  anclagten  verledig- 
ten  Teil  an  der  Veften  zu  Stauffenberg  und  was  Buwmeifter  und  Ge- 
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meiner  zu  StaulTenbsrg  weiter  daii  noch  gebort,  zu  Recht  geiiung  by- 
bringen,  darzu  weitter  oder  mer  uflerhalb  der  Vefte  zu  Stauft'enbcrg 
nach  herkomeneiii  Bruch  ,  Lehenrechten  und  Gewonheit  zu  lyhcn 
fchuldig  fin,  das  fol  gehört  werden,  vorbeheltlich  inym  gnedigenHerni 
dagegen  fin  Inrede,  ferer  diiruilzu  gefcheen  was  Recht  ift.  So  dann 
inn  der  Sache  des  Gegenrechten,  zvvufchen  mins  gnedigen  Herrn  An- 
weldten,  als  Cleger  eins,  und  Buwmeiiler'und  Gemeiner  Antwurter 
anders  Teils,  haben  ich  und  die  Mann  nach  Clag,  Antwurt,  Rede  und 
Widerrede  zu  Recht  erkent,  dafs  noch  zur  Zeit  Buwmeifter  und  Ge- 
meiner mym  gnedigen  Herrn  und  den  Anweldten  in  Anwaldtswyfe 
umb  ir  Clag  nichts  fchuldig  fyn  und  laffen  es  blieben  by  dem  licrbieten 
von  Buwmeifter  und  Gemeiner  des  Orts  fürgewendt.  Dergleichea 
band  wir  auch  erkent  in  der  Anclag  gegen  den  Widdergryn ,  und  Wolff 
Stollen,  infunderheit  befcheen,  doch  vorbeheltlich,  wes  mein  gnedi- 
ger  Herr  kunlTtiglich  vermeinte,  an  dem  allem  über  Buwmeifter  und 
Gemeiner  oder  der  fundern  Beclagten  erbieten  der  Buw  oder  Verwa- 
rung  halben  Mangel  fin  und  funden  werden,  die  alsdan  darumb  weiter 
zu  erfuchen ,  den  Koften  in  beiden  Sachen  zu  beiden  Teilen  gelitten, 
ufs  Urfachen  verglichend.  Diefer  ürteiln  begerten  beide  Teil  Urteil- 
briefl",  die  find  inen  von  mir  und  den  Mannen  erteylt,  und  damit  von 
uns  beiden  Teyln  zu  weiterer  Volfaruug  der  Sachen  Rechttag  ernent 
gein  Baden  uf  Mentag  zu  fruwer  Tagzyt  nach  dem  Sontag  Cantate 
fchirift,  alsdan  weiter  zu  handien,  wie  fich  lut  yctzt  gefprochner  Ur- 
teil und  fünft  in  Recht  geburen  würdt,  und  find  dits  hernach  gemelte 
Man  by  mir  in  diefem  Lehen  Rechten  gefeflen,  und  haben  herin  Urteil 
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gefprocheii  :  nemlich  Hanns  Hoffwart  von  Kircheini  Riter,  Blickar 
Landfcliad  von  Steinach,  Jacob  von  Schauwenburg,  Philips  von  Witt- 
ftat  genant  Hagenbuch,  Erhart  Türlinger,  Conrat  von  Stein  von  Ri- 
chenftein,  all  vorgemelt ,  Blickar  von  Gemingen,  Heinrich  von  Hent- 
fchifsheim ,  Albrecht  von  Seldneck,  Hans  Erhart  von  Auw,  Philips 
von  Mentzingen,  Conrat  von  Walftein,  Jerg  von  Bach,  Jacob  Schenck. 
von  Stauftenberg,  Lazarus  von  Mittelhufsen,  ErplT  Ulrich  von  Flehin- 
gen, Criftoffvon  Remchingen  und  Dietherich  von  Nyperg;  und  des  zu 
waren  Urkhund,  hab  ich  obgeineldter  Wilhelm  von  Nieperg  von  inya 
felbs  unnd  der  Mannen  wegen  myn  eigen  hifiegel  gehenckt  an  diefen 
Brieff,  doch  mir  und  den  Mannen  und  unfern  Erben  one  Schaden,  der 
geben  ift  uf  Zinftag  nach  Allerheiligen  Tag;  als  man  zalt  nach  Chrifti 
Geburt,  fünfftzehenhundert  und  vierzehen  Jare. 
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Ex  Tabulario  Badenß. 

CHARLES  par  la  grace  de  Dieu  Roy  de  Caftille  de  Leon  de  Grenada 
Darragon  de  Nauarre  des  deux  Sicilles  de  Jherufalem  de  Valence 
deMaiorque,  de  Sardine,    de  Corfice  &c.     Archiduc  Dauftrice,  Duc 
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deBourgoingue,  de  Lothr.  de Brabant ,  de  Stier,  de  Karinte,  de  Kar- 
iiiole,  de  Lembourg,  de  Luxembourg  &  de  Gheldres ,  Conte  de  Flan- 
dres,  de  Habfbourg,  de  Tirol,  Dartois,  de  Bourgoingne,  Palatin  de 
Haynnau,  Lautgraue  Del fate,  Prince  de  Zvvaue,  Marquis  deBourgavv 
&  du  fainfl: Empire,  de  Hollande,  de  Zeellande,  de  Ferrette,  de  Ki- 
bourg,  de  Namur  &  de  Zutliphen,  Conte  Sjigneur  de  Frize,  des  mar- 
clies  de  Sclauonie,  de  Portenau,  de  Salins  &  de  Malines,  a  tous  ceulx 
qui  cez  prefentes  lettres  verront  falut.  Comme  a  caufe  de  noftre  Joj^eux 
aduenement  &  Reception  a  la  Seigneurie  de  noz  Pais  &  Duclie  de  Lu- 
xembourg &  Conte  de  Chiny  tous  lesEftaz  &:  Offices  diceiilx  Pais  eilans 
a  noftre  difpofition  fönt  efcheuz  vacans  &  memement  lez  Eftaz  de  Lieu- 
tenant Capitaine  &  Gouuerneur  des  ditsPais  que  noftre  treft;hier  &  tres- 
ame  Coufin  meflire  Chrißoße  Marquis  de  Baden  a  tenuz  &  exercez  jus- 
ques  a  prefent.  Par  quoy  nous  loift  en  ordonner  &  difpofer  a  noftre 
plaifir.  Sauoir  faifons  que  pour  la  bonne  congnoiflance  que  auons  de 
noftre  dit  Coufin  le  Marquiz  &  de  {o\\  bon  &  honnefte  portement  es  dits 
Eftaz  &  Offices.  Nous  Iceluy  noftre  Coufin  confians  entiereinent  en  fes 
Sens  Difcretion  Vaillance  Prudence  loyaulte  preudommie  &  bonne  dili- 
gence.  Et  par  laduis  &  deliberation  de  noftre  treft;hier  &  trefame  da- 
me  &:  tante  Larchiducejfe  douaigiere  de  Savoije  &  des  gens  de  noftre  priue 
Confeil  &  de  noz  finances  auons  continue  &  continuons  &  en  tant  que 
meftre  eft  de  nouuel  commis  ordonne  &  eftably  ,  commeftons  ordon- 
nons  &  eftablifibns  par  cez  prefentes  en  Iceulx  Eftas  de  Lieutenant  Cap- 
pitaine  &  Gouuerneur  de  nos  ditsPais  &  Duche  de  Luxembourg  &  Con- 
te de  Chiny  en  luy  donnant  piain  pouuoir  auftorite  &  mandement  efpe- 
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cial  des  dits  Eftaz  dorefenauant  tenir  excrcer  &  delTeruir  ou  par  fes 

Lieutenant  &  Commis  ydones  &  fufl'ifans  &  a  nous  feables  &  aggreables 

faire  exercer  &  dederuir,  garder  noz  droiz  Haulteur  &  Seigneurie  faire 

faire  &  adniiniftrer Droit,  Loy  cS:  Raifon  &  Juftice  a  tous  ceulx  &  Celles, 

qui  len  requerront,  &  es  cas  quil  aparticndra  vaquer  &  entendre  foin- 

gneuiement  &  diligemment  a  la  garde  feurte  tuition  &  deffenze  de  noz 

Villes  &  Places  de  dits  Pais ,   y  faire  faire  bon  guet  &  garde  de  Jour  & 

de  Nuyt  toutes&  quantes  fois  que  befoing  fera,  &  felon  qua  le  Cas  lere- 

querra,         De  aux  dits  guet  &  garde  conftraindre  &  faire  conftraindre 

tous  ceulx  &  Celles  qni  tenuz  y  feront,  &  generalement  de  faire  toutes 

&  fingulieres  les  chofes  que  bon&  loyal  Lieutenant  Cnpitaine&  üouuer- 

neurs  deffus  dits  peut  &  doit  faire  &  que  aux  dits  Eftas  competent  & 

appartiennent ,  aux  Gaiges Penfion Droiz  Honneurs  Preeminences  Prero- 

gatiues Libertez Franchifes  ProufTiz  &  Emolumens  acouftumes  &  y  appar- 

tenans.     Sur  le  mefme  Serement  par  luy  autres  foiz  faiz  a  Icelle  Caufe. 

Si  donnons  en  Mandement  a  noz  amez  &  feaulx  les  Chief!  &  Gens  de 

noilre  priue  Confeil  Prefident  &  Gens  de  uoftre  grant  Confeil,  Gens  de 

iioftre  Confeil  au  dit  Luxembourg  Chiefz  &  Treforier  general  de  noz  De- 

maine  &  Finance,  aux  Gens  de  noz  comptes  a  Bruxelles  &  a  tous  noz 

autres  Jufticiers  Ofikiers  &Subge6lz  que  ce  peut  &  poura  toucher  &  re- 

garder  leurs  lieutenans  &  chacun  deulx  en  droit  foy  &  ficomme  a  luy 

appartiendra  que  des  dits  Eftas  de  Lieutenant  Capitaine  &  Gouuerneur 

de  nos  dits  Pais  de  Luxembourg  &  Conte  de  Chiny  enfemble  des  Droiz 

Honneurs  Preeminences  Prerogatiues  Libertez  Franchifes  Prouffitz  & 

Emoliimensy  appartenans  Hz  facent  foufrrent&  laiflent  noftre  ditCoufin 

de  Baden  plainem&^t&paifiblement  Joir  &  vfer.  Ceffans  tous  contrediftz 
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&  einpefchemens.  Man  Jons  en  oultre  aux  dits  de  nots  Fiuances,  que 
par  noftre  Receueur  general  de  Luxembourg  prefent  &  aduenir  Hz  fa- 
cent  paier  bailies  &  deliurer  dorefenauant  a  Icelui  noftre  Coufin  de  Ba- 
den QU  a  foii  command  pour  luy  les  gaigcs  &  penfion  aufdits  Eftas  ap- 
partenans  aux  termes  &  en  la  maniere  acouftumez  auquel  noftre  Rece- 
ueur general  de  Luxembourg  prefent  &  aduenir.  Mandons  femblable- 
ment  par  ces  dites  prefentes  que  ainfi  le  face,  &  par  rapportant  cez 
mefmes  prefentes  Vidimus  ou  Copie  autentique  dicelles  pour  vne  &  la 
premiere  foiz,  &  pourtant  de  foiz  que  meftre  fera  Quiftance  fuffifante 
de  noftre  dit Coufin  tant  feulement.  Nous  voulons,  tout  cc  que  paie 
baille  &  deliure  luy  aura  efte  a  la  rate  eftre  paiTe  &:  alloue  ez  comptes 
&  rabatu  de  la  recepte  de  noftre  dit  Receueur  general  de  Luxembourg 
prefent  &  aduenir  qui  paie  laura  par  les  dits  de  noz  Comptes  a  Bruxel- 
les,  aufquelz  mandons  aufli  par  ceftes  ainfi  le  faire  fans  aucun  contre- 
dift  ou  dilTiculte  car  ainfi  nous  plait  il.  Non  obftant  quelz  conques  Or- 
donnances  Reftrinftions  Mandemens  ou  Deftiences  a  ce  contraires.  En 
tefmoing  de  ce  nous  auons  fait  meftre  noftre  Seel  a  cez  prefentes  donne 
en  noftre  Ville  de  Malines  le  IIIL  Jour  de  Mars  Lau  de  grace  Mil 
Cinq  Cens  &  dixhuift  &  de  noftre  Regne  le  troifieme  au  remploy  par  le 
Roy  en  fonConfeil  Madame  de  Sauoie  le  Sieur  de  Raueftain  le  Conte  de 
Hoochftrate  le  Sr.  de  Berghes  Maiftre  Johan  Caulier  Sr.  de  Aigny. 
Chieff  du  prlue  Confeil  Maiftre  Johan  Ruflault  Treforier  general  dez  Fi- 
nances  &  autres  prefens.     Ainfi  figne  Verderue. 
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CCCCLXIII. 

CAROLUS     V.     IMP.      PHILIPPUM     ET     ERNESTUM, 

CHRISTOP  II  OKI       MARCH.     BAD.      VILIOS,       DE       BADENSI       ET 

llACilBERGENSI        MARCH  ION  ATIBUS,        DE        DIMIDIO 

COMITATU      EBERSTEIN.       DVNASTIA      USEN- 

BERÜ.  &C.  IN  VESTIT. 

ANNO  MDXXI. 


Ex  Archivo  Badciifi. 

Wir  Ca  RL  der  Fünfft  von  Gots  Gnaden  erwehlter  Römifcher  Kai- 
fer  zu  allent  Zeiten  Meerer  des  Reichs  &c.  Khunig  in  Gernia- 
nie,  zuCaftilien,  zuArragon,  zu  Legion,  baider  Sicilieu,  zu  Jheru- 
falem,  zu  Hungern,  zuDalmacien,  zuCroacien,  zuNouarra,  zu  Gra- 
naten, zu  Tolleten,  zu  Valenntz,  zu  Gallicien,  Maioricarum  zu  Hi- 
fpalis,  Sardinie,  Cordubie,  Corfice,  Murcie,  Giemis  Algaron,  Alge- 
cire,  zu  Gibraltaris,  vnnd  der  Innfulen  Canarie,  auch  der  Innfiilenn 
Indiarum  vnnd  Terre  Firme  des  IVIeers  Oceani  &c.  Ertzhertzog  zu 
Oefterreich,  Hertzog  zu  Burgundi,  zu  Lottrick,  zu  Brabannt,  zu  Steyr, 
Kerndten,  Crain,  Lymburg,  Lutzenburg,  Gheidern,  Wirtemberg, 
Calabrien,  Athenarum,  Neopatrie  &c.  Grave  zu  Flandern,  zu  Habs- 
burg, zu  Tirol,  zu  Görtz,  Parfilani,  zu  Arthois  vnndt  Burgundi, 
Phaltzgraf  zu  Henigevv,  zuHolannd,  zuSeelannd,  zu  Phirt,  zu  Ki- 
burg,  zuNamur,  zuRolhlion,  zuTeritan,  vnnd  zu  Zutphen.  Land- 
graf! in  Elüis;  Marggraf  zu  Burgavv,  zuOriftani,  zuGotziani,  vnnd 
des  Heiligen  Römifchen  Reichs  Fürft  zu  Svvaben,  zu  Cathilonia,  Aftu- 
ria  &c.  Herr  in  Friafslandt  auf  der  Windifchen  Marck,  zu  Portenauvv, 
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zu  Bifcaia,  zu  Moiiia,  zu  Salins,  zu  Trippoli,  vnnd  zu  Mecheln  &c. 
Bekhennen  offenlich  mit  difem  Brief,  vnnd  thun  khuntt  allernienig- 
lich,  dafs  für  vnns  komen  fein  die  Hochgebornnen  Philips  vnnd  Ernnft 
Gebrüder,  JMarggrauen  zu  Baden  vnnfer  lieb  Oheim  vnnd  Fürften ,  als 
Verwalter  des  Hochgebornnen  Criftoffen  Marggrauen  zu  Baden  vnnd 
Grafen  zu  Spanheim,  vnnfers  lieben  Oheims  vnnd  Fürllen  Irs  Vaters, 
vnd  Regierer  deflelbenLand  und  Leut,  vnd  vnns  diemutiglich  angeruf- 
fen  und  gebeten,  dafs  wir  inen  die  Marggraffcaflt  Baaden,  die  Marg- 
graffchaflt  Hochberg ,  die  halb  Graffchaft  Eberllain ,  die  Herrfchafft 
Vfemberg,  auch  die  Lehen,  die  von  den  von  Windeckh  an  ine  vnnd 
feine  Vordem  khumen  find.  Auch  den  halben  Tail  an  Burg  vnnd  Stat 
Mahlberg  mit  iren  zugehörigen  Mannen  vnnd  Wiltpcn.  Item  an  dem 
Riedt,  iren  zugehörigen  Dörffern,  Flecken,  Lewten  vnnd  Gütern. 
Item  an  dem  Dorf  Kippenheim.  Item  an  den  DöriTern  Ychenheim, 
Kirchzelle,  Tundenheim  vnnd  Altheim  mit  allen  vnnd  ir  yedes  Rech- 
ten vnnd  Zugehörungen,  vvaran  oder  was  das  fy  vnnd  anndere  Herr- 
fchafften  alles  mit  Steten,  Schloßen,  Maerckten,  Doiflern,  wo  fy  die 
haben  vnnd  gelegen  fein.  Auch  das  Dortf  Stutheim  in  Strafsburger 
Biftumb  gelegen  mit  allen  iren  Rechten,  Nutzen  vnnd  Zugehörungen, 
Freyhaiten,  Gnaden,  Herrlichaiten,  Zollen,  Glaiten,  Vngellten,  Gul- 
din,  Müntzen,  die  vnnfer,  vnnd  des  Reichs  Chur-Fürften  Müntz  gleich- 
meffig  gemacht  werden  foUen,  auch  Silberin  Muntz,  Jarmeffen,  Land- 
gerichten, vnnd  anndern  Gerichten,  guten  Gewonnhaiten,  Befitzun- 
gen,  Eygenfchafften ,  Lannden  vnnd  Lewten,  Cloflern,  vnnd  Clöfter- 
Vogteyen,  Mannen  vnnd  Mannfchafften ,  Lehen,  vnndLehenfchafften, 
Geilllichen  vnnd  Weltlichen,  Zwynngen  vnnd  Penen,  Kreyfen,  Wel- 
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den,  Hültzern,  Böfchen,  Veldeii,  Wcydeii,  W'affern,  WafTcr- Laüf- 
fen,  Vifchereyeii,  Gezayden,  Wildpennen,  Berchvverchen ,  Zynnfcn, 
Gülten,  vnnd  allen  Phanndtfchairten,  Ambten,  vnnd  anndcrs,  fo 
vveylennt  Iren  \'ore]tern  von  vvcylennt  vnnfern  Vorfaren  am  Reiche 
Rüniifchen  Kaifern  vnnd  Khungen,  vnnd  am  Jungilea  obgeaanntem 
Irem  Vater  Marggraf  Crifrofen ,  von  vveylennt  dem  AUerdurchleuchti- 
giften  Kaifer  Maximilian  vnnferm  lieben  Herren  vnnd  Anherren  lobli- 
cher Gedächtnus  verlyhen,  vnndfouil,  vnnd  wie  die  in  den  Vertra- 
gen vnnder  Inen  aufgericht,  Ir  yedem  zugeflellt  fein,  vnndfouil  der, 
vnnd  was  daran  von  vnns  vnnd  dem  Heiligen  Reiche  zu  Lehen  rihendt, 
zu  Lehen  zu  uerleylien  gnediglichen  geruchten.  Des  haben  wir  angefe- 
hen,  der  vorgenannten  vnnfer  lieb  Geheimen,  und  Fürfien  Marggraf 
Philipfen,  und  Marggraf  Ernnften  redlich  vnnd  zimblich  Bete,  auch 
die  annemen  getrewen,  vnnd  nützlichen  Diennfte,  fo  fy  vnnd  Ire  Vor- 
dem vnns  ,  vnnd  dem  Heiligen  Reiche  offt  vvilllglich  gethan  haben, 
vnnd  fy  liinfür  vvol  thun  mügen  vnd  follenn.  Vnnd  darumb  init  wol- 
bedachtem  Mut,  gutem  Rat,  vnnfer  vnnd  des  Reichs  Chur-Fürflen, 
Fürften,  Grafen  &c.  Edlen  und  getrewen,  den  vorgenannten  vnnfenx 
lieben  Oheim  vnndFürften,  Marggraf  Philips,  vnnd  Marggraf  Ernn- 
ften, die  obgemelten  Ire  Lannde,  Marggraffchafften,  vnnd  Herr fchaflf- 
teii  mit  Steten,  SchlolTern,  Merckten ,  Dorfern,  Wilern,  Höfen,  wo 
fy  die  haben,  oder  gelegen  find  mit  allen  vnnd  yeglichen  Mannfchaß- 
ten,  Herrfchafften ,  vnnd  LehenfchaiTten,  Wirden,  Eeren  vnnd  Rech- 
ten, darzu  gehörennde  als  dann  die  Ire  Vorelltern,  Marggrafen  zu  Ba- 
den, redlich  inngehabt,  befelTen,  vnnd  fy  als  Verwalter  vnnd  Rcgirer 

Irs 
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Irs  Vaters  Marggraf  Criftofs  herbracht  haben,    zu   Lehen  geraicht, 
vnnd  verlyhen ,    raichen  vnud  verleyhen   Inen    die    auch    von    Rö- 
tnifcher  Kaiferlicher    Macht,    Vollkomenhait,    wiflentlich  in  Krafft 
ditz    Briefs,    was    wir    dan    von    Rechts    wegen    daran    verleyhen 
füllen,   oder    mugen,    die    innt  zu   haben,   zu   gebrauchen,     vnnd 
zu    genielTen    von   allermenni glich    vnuerhindert.       Doch    vnns  vnd 
dem  Heiligen  Reiche  an  vnfer  Oberkeit,    Gewaltfam ,    vnnd   Rech- 
ten vnuergriifenlich  vnnd  vnfchedlich.         Die  vorgenannten  Marggraf 
Philips,  vnnd  Marggraf  Ernnft  haben  vnns  auch  darauf  wilTentlich  ge- 
wöndlich  Gelübd  vnnd  Aide  gethan,   vnns  als  Römifchen  Kaifer  von 
folcher  Regalia,   Lehen,   vnnd  Weltlichait  wegen  getrew,  gehorfam, 
vnnd  gewertig  zu  fein,  zu  diennen  ,    vnnd  zu  thun,    als  fich  gebürt. 
Vngeuerde,    Mit  Vrkhunt  des  Briefs  befigelt  mit  vnnferm  Kaiferlichen 
anhanngenden  Lnifigel.  Geben  in  vnnfer  vnnd  des  Reichs-StatWormbs 
am  flben  und  zwanzigiften  Tag  des  Monets  February  nach  Crifti  vnnfers 
lieben  Herrn  Geburt  fünfzehenhundert  vnnd  im  ain  und  tzwaintzigi- 
ften.    Vnnfer  Reiche  des  Römifchen  im  annderen,  vnnd  der  annderen 
aller  im  fechllen  Jaren.  •-   .    , 


C  A  R  0  L  U  S. 

(L.  S.) 
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'  CCCCLXIV. 

CAROLI     V.      PRIVILEGIUM     FORI     PHILIPPO      ET 

ERNESTÜ        JVIARCHIONinuS        BADENSIBUS 
DATUM. 


/ 


1  ANNO  M    D    X    X    I.  ' 

Ex   Tabulario  Badenfi. 

Wir  Carl,  der  fünfte  &c.  bekennen  öffentlich  mit  diefem  Brief 
vnd  tliun  kundt  allennänniglich,  dafs  vns  die  Hochgebohrnen 
Philipps  vnd  Ernft,  Gebrüdere,  Marggrafen  zu  Baden  vnfer  lieb  Oheimen 
vnd  Fürilen,  als  Verwalter  des  hochgebohrnen  Chriftoffen,  Marggrafen 
zu  Baden  vnd  Grafen  zu  Spanheim,  vnfers  lieben  Oheimb  vnd  Fürften 
ihres  Vatters  vnd  Regierer  delTelben  Land  vnd  Leut,  einen  Confirma- 
tionsbrief  von  weiland  dem  allerdurchleuchtigften  Kaifer  Maximilian, 
vnferm  lieben  Herrn  vnd  Anherrn  löblicher  Gedächtnufs,  dazumal  in 
Küniglicher  Würde  vnd  Regierung  ausgangen,  lautent  vber  ein  Frei- 
lieit  für  fremde  Gericht,  die  obgemelten  Marggraf  Chriftoffen  ihrem 
Vatter  vnd  feinen  Erben  von  weiland  Kaifer  Friderich  dem  dritten,  vn- 
ferm lieben  Herrn  vnd  Vhranherrn  löblicher  Gedächtnufs  gegeben  ift, 
fürbracht,  welcher  Confirmationbrief  im  Anfang:  Wir  Maximilian  von 
Gottes  Gnaden,  RömifcherKünig,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs  &c. 
vnd  das  Datum  lautet :  Geben  in  vnfer  vnd  des  Heiligen  Reichs  -  Stadt 
Wormbs  am  drey  vnd  zweintzigften  Tag  des  Monats  Junii  nach  Chrifti 
Geburt  vierzeh^nhundert  vnd  im  fünf  vnd  neunzigften  Jahre  vnd  vnfs 
darauf  demütiglichen  angeruffen  vnd  gebetten,  dafs  wir  als  Römifcher 
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Keyfer  ihnen  den  obgemelten  Keyfer  Friderichs  vnd  Kayfer  Mazimi- 
lians  Confirmation- Brief  in  allen  vnd  jeglichen  ihren  Worten,  Clau- 
feln,  Punkten,  Artikeln,  Meynungen  vnd  BegreiiTungen  zu  vcrnewern, 
zu  confirmiren  vnd  zu  befletten  gnädiglich  geruheten,  das  haben  wh 
angcfehen  folch  ihr  diemuttig  zimblich  Bette  vnd  die  anncluneo  ge- 
treweu  nützlichen  Dienft ,  die  ihre  Voreltern  vnfern  Vorfahren  am 
Reich  Rümifchen  Keyfern  vnd  Künigen  vnd  Sie  Vns  vnd  dem  heiligen 
Reiche  in  mannigfaltig  Weeg  bewielTen  vnd  erzeigt  haben  ,  vnd  hinfüro 
in  künftig  Zeit  wohl  thun  mugen  vnd  füllen,  vnd  darumb  mit  wohlbe- 
dachtem Muth ,  gutem  Rat  vnd  rechter  Wiflen  den  genannten  Philipp- 
(ei\  vnd  Ernfteu,  Marggrafen  zu  Baden  die  obbemelte  Freiheit  vnd 
Brief  in  allen  ihren  Innhaltungen,  Meynungen  vnd  BegreiflPungen ,  als 
Römifcher  Keyfer  gnediglich  ernewert,  confirmirt  vnd  bellet,  ernewen, 
confirmiren  vnd  beftetten  ihnen  die  auch  alfo  von  Römifcher  Keyferli- 
cher  Macht  wiifcntlich  in  Kraft  difs  Briefs,  vnd  meynen,  fetzen  vnd 
wollen  ,  dafs  die  kräftig  vnd  mächtig  feyn  vnd  Sy ,  ihr  Erben  vnd  die 
ihren  die  hinführo  nach  ihren  Notturften  gebrauch.en ,  genieflen  vnd 
gäntzlich  dabey  bleiben  follen  vnd  mugen ,  von  allermanniglich  vnver- 
hindert.  Vnd  gebieten  darauf  aillen  vnd  jeglichen  Churfürften,  Für- 
ften,  Burgermeiftern ,  Hofrichtern,  Landrichtern,  Richtern,  Räthen, 
Burgern  vnd  Gemeinden,  und  &c.  dafs  Sie  die  obgenante  vnfer  lieb 
Oheim  vnd  Fürften  ihre  Erben  vnd  die  ihren  an  den  vorgemelten  Gna- 
den, Freyheiten  vndBriefien  vnd  difer  vnfer KeyfcrlichenErnewerung, 
Confirmation  vnd  Befiettung  ,  nit  irren  ,  noch  hindern,  fondern  Sie  der 
als  vorfteet,  geruehiglich  gebrauchen,  genieflen  vnd  geruehigUch  da- 
Cod.DiplF.IIL  ü  3 
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bey  bleiben  lairen  vnd  hierwider  nit  thun,  noch  das  jemauds  andern  zu 
tliun  geftatten  in  kein  Weiffe,  als  lieb  einem  jeden  feye,  vnfer  vnd  des 
Reichs  fwüre  Vngnad  vnd  Straflfvnd  darzue  die  Pa-ne  in  dem  bemekeu 
KcyTcr  Fridcrichs  Freyheitbriel"  begrin'en,  zuvcrmeyden,  das  mnynen 
wir  ernftlich.  Mit  Vrkund  difs  Briefs  befigelt  mit  vnferm  Keyferlichen 
anhangenden  Infigel.  Geben  in  vnfer  vnd  des  Reichs  Stadt  Wormbs 
am  fiben  vnd  zweinzigften  Tag  des  Monat  Februarij,  Anno  funfzehen- 
hundert  vnd  im  ein  vnd  zweinzigiften.  ;' 

Ad  mandatum  Domini  Imperatoris 
in  Confilio. 

CCCCLXV. 

MANDATUM   REGIUM    DE    TRADENDO    MARCHIONI- 

BADENSI      PHILIP  PO       COMITATU       S.      PAULI       SIVE 
ROUSSY. 

ANNO  M    D    X    X    I. 

Ex  Tabulario  Badenfi. 

Lieben  getrewen,  vfs  etlichen  bewegenden  Vrfachen,  vnnd  Betrach- 
tungen wollen  vnnd  ordnen  wir  ernftlich  vnd  vfstrugklich,  das  ir 
vnferm  lieben  Fürften  Oheym  vnd  Gubernierer  vnferer  Land  Lucem- 
burg,  Philipfen  Marggrafen  zu  Baden  &c.  ziiftellen  vnnd  inantworten 
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lollen  die  Land  vnnd  Herlichaitea  der  Grauefchaft  von  Rufly  («)  gele- 
gen in  vnferm  Hertzogthumb  Lucemburg,  welche  Grauefchaft  mit  fei- 
ner Zugehord  kurtzvcrfchinerZeyt  in  vnfer  Hand  vnd  Gewalt  kommen, 
Wiewol  wir  liievor  die  Adminiftracion  vnd  Verwaltung  folcher  Graue-  " 
fchaft  beuolhen  haben  Hänfen  von  Schawenburg  ,  vnd  Hainrichen 
Schinder  als  Gubernierern  vnd  Verwaltern  derfelben  welich  yetzge- 
nanten  zween  foUen  auch  bemeltem  vnferm  Olieym  vfrecht  Rechnung 
thun,  aller  vnd  yeder  Gefell  vnnd  Rennten  fo  Sy  in  Zeyt  Irer  Admini- 
ftracion bifs  vff  difle  Stund  yngenommen  haben  vnnd  feinerLiebd  vber- 
antwurten.  Vnd  foll  alfo  gedachter  vnfer  Olieym  benante  Grauefchafft 
von  wegen  vnfer  vnd  vnder  vnferm  Gewalt  vnd  Hand  inhaben  vnnd 
verwalten,  gleycherwyfs  die  obgemelten  Schauwenburg  vnnd  Sluder 
yetzo  thuend,  vnd  wollend  dem  alfo  nachkommen,  dann  es  ifi:  vnfer 
ernftlicher  Will ,  datum  inn  vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs-Statt Meyntz 
am  dritten  Tag  Junij  Anno  &c.  XXI. 

(fl)  ComitatLTS  hie  initio  adliuc  feculi  fiiperioris  ad  Marchiones  Badenfes  & 
Comites  de  Manderfch-eidt  indivifim  fpectabat.  Berteliüs  in  hiß. 
Luxenburg.  Colonioe  a.  löoj.  edit.  pag.  103. 
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CCCCLXVI. 

TRANSACTIO  INTER  GEROLSECCIOS  ET  ORTEN- 

BKRG.       DE       ZUNSSWEYER. 


A    N    x\'     0  M    D     X    X    I    I. 

'.  Ex  Tabulario  Badenfi. 

WirGANGOLFF  vnd  Walt  her,  Herren  zu  Hohengeroltzcgg 
vnd  Sultz ,  Gebrüder  vnd  Joft  Mönch  von  Roffenberg  vnd  Bern- 
hard Guler  von  Rabenlpurg,  beede  Ambtleut  zu  Ortenaw,  bekeunea 
vnd  tliun  kund  offenbar  mit  diefem  Brieff,  als  fleh  lange  Zeit  Irrung 
vnd  Spann  gehalten  haben,  mit  Annehmung  der  Leute  zu  Zunfsweyer, 
das  Gericht  zu  befetzen,  die  vnd  auch  Förfler  vnd  Bannvvarten  in 
Pflicht  zue  nehmen ,  alle  Frevel,  Fronungen,  Ainungen  vber  Erb  vnd 
Eigen,  Kaufgericht,  Todfchlag  vnd  anderes  berüerende,  haben  wir  auf 
heutig  Vertagung  Iblcher  Irrthum  halber  nachbarlichen  vnd  güetlich 
Vnderrede  vnd  Handlung  gehabt ,  vnd  vns  deren  hernachfolgender 
Forme,  nemlichwirzween  Gebrüder,  Herren  zu  Hohengeroltzegg  für 
vnsfelbs,  alle  vufere  Erben  vnd  Nachkommen,  vnd  wir  obgenanntea 
Amtleut  jeder  aus  Beuelch  vnd  Verwilligung  vnferer  gnedigen  Fürften 
vnd  Herrn,  an  die  wir  diefe  Handlung  vnd  Vertrag  bracht,  Bewilli- 
gung vnd  Beuelch  darüber  empfangen,  für  jeden  Gnaden  Erben  vnd 
Nachkommen  güetlichen  vertragen,  wie  es  hinfüro  zu  ewigen  Tagen 
gehalten  werden  foll.     Nalimlich 

i)  Zum,  erften  Collen  hinfür,  fo  oft  fich  das  begibt,  vnd  noth  feyn 
wurdt,   die  Gerichtleute  zu  Zunfsweyer  in  Beyfein  der  Pfendherren 
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Vogt  dafelbft  zu  Zuufsweiher,  einem  jeden  Vogt  von  Berghaubten  ge- 
loben vnd  fchwören,  der  Inen  auch  im  Nalimen  vnfer  Gebrüeder  von 
Gerolseggden  Eid  Haben  foll,  vns,  vnfer  Herrlicheit  vnd  Gerechtig- 
keit zu  Zunfsweyer  zu  handhaben,  das  Gericht  zu  befitzen  vnd  men- 
niglichen Reclit  zu  fprechen,  nach  feiner  heften  Verftandtnüs. 

2)  Es  feilen  auch  Heimburger ,  Botten,  Forfter  vnd  Bannwarten 
einem  jeden  Vogt  von  Berghaubten  fchwören,  den  Wald  vnd  Bann  ge- 
treuwlichen  zu  verfehen  vnd  zu  rüegen,  wie  dann  das  von  altem  Her- 
kommen der  Gebrauch  ift. 

3)  Item  das  Hochgericht  nicht  zu  Zunfsweyer,  Todtfchlag,  Ma- 
lefizhändel  vnd  dergleichen  hohe  Freuel  dafelbft  folien  vns  Gebrüdern 
von  Gerolsekh  zuftehen  vnd  werden. 

4)  Item  alle  Sachen  vnd  Händel ,  fo  fich  hinfüro  begeben  werdea 
im  Recht,  es  fey  in  Frönungen,  Kaufgerichten  vber  Erb  vnd  Aigen, 
zwifchen  vnfern  der  Gebrüdern  vonHohengeroltzekh  armen  Leuten  vnd 
auch  allen  denen,  fo  den  Pfendtherrn  in  Ortenaw  zuftandt  vnd  nit  vn- 
fern Vndertanen  zu  fchaffen  vnd  an  fie  zu  clagen  hätten,  dergleichen 
alle  frembde  Perfonen ,  das  alles  foll  vor  einem  Vogt  von  Berghaubten 
vnd  feinem  Stabe  zu  Zunfsweyer  berechtiget  werden. 

5)  Vnd  was  Freuel  fich  derenhalb  in  oder  aulTerhalb  Rechtens  be- 
geben oder  erkannt  werden,  defsgleichen  ob  ein  Frembder  oder  einer, 
der  in  Pfandfchaft  Ortenaw  gehört ,  an  einem  Geroltzekifchen  oder  ein 
Frembder  an  einem,  fo  in  Pfandfchaft  Ortenaw  gehörig,  frevelt,  folien 
diefelbe  Frevel  alle  vns  Gebnidern  von  Geroltzeck  zuftehen  vnd  wer» 
den.  * 
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6)  Dargegen  ill  beredt,  was  Sachen  vnd  Händel  fich  begeben 
^^wifclien  vnd  vnder  becden  Furflcn  vnd  Herrn  armen  Leuten,  es  fey  in 
Fröhnungen,  Kaufgericliten  vber  Erb  vnd  Aigen,  das  folj  vor  der 
Piandherrn  Vogt  vnd  Stab  zu  Zunfsweyer  berechtiget  werden. 

7)  Vnd  was  Frevel  vnd  Abtrag,  alfo  obgcmelter  maflen  zwifchen 
denVnderthanca  inPfandfchaftenOrtenaw  gehören  vnd  vor  dem  Pfand- 
herren Vugt  vnd  Staab  zu  Zunfsweyer  mit  Recht  erkanndt,  das  foll 
dem  Pfandherrn  zuftehen  vnd  von  dero  Ambtieut  verteidigt  vnd  abtra- 
gen werden,  Wo  auch  ein  Fremder  oder  ein  Gerolsekifcher  an  einen  der 
beeden  Pfandherren  zuftehet,  zu  klagen,  zu  frühnen  vnd  zu  fprechen 
hat,  es  fey  in  Kauf-Gerichtsweils  oder  fonft,  da  feilen  diefelben Fremb- 
den  vnd  Geroltzekifchen  als  Klager  vnd  Antwurter  nachfolgen  vnd  vor 
beeder  Pfandherren  Vogt  vnd  Stabe  zu  Zunfsweyer  gerechtfertiget  wer- 
den vnd  zuletft  ift  abgeredt  vnd  befchloflen,  welche  kommen  vnd  zie- 
hen aus  des  Reichs  Land,  der  Pfandfchaft  Ortenaw,  auch  die  da  ziehen 
aus  der  Stift  Strafsburg  Eigenthum  vnd  Landen,  fo  der  Stift  jederzeit 
inhat,  darzu  aus  dem  Amht  Wildftett,  auch  von  Niderfchopfen  vnd 
Hofweyler,  vnd  alle,  die  fo  beeder  Fürften  vnd  Herren  feindt,  zu. 
Schutterwaldt  vnd  kommen  genZunfsweiler,  diefelben  follen  jederzeit 
von  beeder  Fürften  vnd  Herren  wegen,  in  die  Pfandfchaft  Ortenaw  zu 
dienen  vnd  zu  Hulden  angenommen  vnd  was  fonft  aus  andern  Landen 
glien  Zunfsweyer  kombt  vnd  zeucht,  das  foll  von  vns  Gebrüdern  von 
Hohengeroltzekh  vns  zu  hulden  vnd  zu  dienen  empfangen  werden,  al- 
les vngeverlich ,  vnd  der  Ding  aller  zu  wahrem  Vrkundt,  fo  haben  wir 
Gangolf,  Herr  üu  Hohengeroltzek  vad  Sultz  für  vns  vnd  vnfern  lieben 

*  Bruder, 
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Bruder,  dergleichen  wir  Jod  iVlünch  vnd  Bernhard  Güler,  als  Ambt- 
leut  vnd  von  A:nbts  wegen,  auch  auf  Bcfelch  vnferer  gnedigen  Fürfteu 
vnd  Herrn,  vnfer  jeder  fein  eigen  Innfiegal  an  diefe  zween  Vertrags- 
brief thun  henken,  den  wir  Gebruder  den  einen  vnd  wir  die  Ambtlcut 
in  Ortenaw  den  andern  haben;  die  geben  feind  vff  Donnerftag  nach 
Sant  Georg  des  heiligen  Ritters  Tag,  als  man  zalt  nach  der  Geburt 
Chrifti  vnfers  lieben  Plerrn  1522.  Jahre. 

CCCCLXVI. 

LITTERiE   CONSULIS    ET    SENATUS   FRIBURGI    AD 

ERNESTUM  MARCHIONEM         BADENSEM         QUIBUS        EUM 

MONENT       LUTHER!       DOCTRINAM       A       TRIBUS       HOMX- 

NIBUS         IN         TRACTU         KAYSERSTUHt 

DISSEMINARI. 

ANNO  MDXXIII. 


Ex  Original!. 

Durchleuchtiger  hochgeborner  Fürft,  gnedigerHerre,  Euwer  Fürftl. 
Gnaden  fient  vnnfer  gutwillig  gcflifien  Dienlt  allezeit  zuuor,  vns 
ift  glouplich  angelangt,  dafs  drj  Gfellen,  die  zu  Schletftat  Lutherifchea 
Sachen  halb  verbotten  feindt,  am  Keyferftul  vmbziehen  vnd  dem  ge- 
meinen Mann  des  Lutters  Oppinion  in  viel  befwerlichen  Stuken  inbil- 
dcn  füllen,  dwil  dann  dalTelb  wider  vnfern  heiigen  Gleiben  ift,  ouch 
Cod.  Di  ff.  P.m.  H      ,, 
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niciidert  zu,  dann  zu  lichtvertigenWefen  vnd  aller  Vngeliorfam  dienet, 
fo  pitten  wir  mit  fonnderm  Viifs  euvvr  Fürftlich  Gnad  wöll  als  ein  Lieb- 
haber erbers  Wefcns  mit  allem  Ernft  in  ir  Oberkeit  beftellen  vnd  verfü- 
gen, wo  diefe  Lcut  betretten,  dafs  fy  darumb  angenommen  vnd  der 
Billicheit  nach  mit  inen  geliandelt  werd,  dermaflen  wollen  wir  euch 
thun  vnd  follichs  allezeit  vmb  Euwer  Fürftlich  Gnad  verdienen.  Da- 
tum viTden  XXX.  Tag  January,  Anno  &c.  XXIII. 

E.  F.  G. 

gutwillig 
Burgermeifter  vnd  Rath  der  Stadt 
Freyburg  im  Pryfsgöw. 


CCCCLXVII. 


LITTER^    CLEMENTIS    VII.    PONT.    MAX.    QUIBUS 

ERNESTO       MARCH.       BAD.       CAMPEGIUM 
C  O  M  JVI  E  N  D  A  T. 


ANNO  M    D    X    X    I    V. 

Ex  Archetypis  Brevium  Ciemenlis  Papa  VII.  an.  152^.  Tom.  I.  ep.  gj. 

DWeilo  filio  Nobili  Viro  ....  Marchioni  Badenfi  Clemens  PP.  VII. 
Dilefte  fili  falutem  &  Apoftolicam  benediftionem.  Cum  pro  no- 
ftro  officio,  pro  quo  ea  benivolentia,  qua  iftam  fortiiTmiam  nationem 
femper  in  minori' us  profecuti  fumus,   &  nunc  paterne  profequimur. 
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dileftum  filium  nodrum  Cardinalem  Can:pegium  hujiis  Sanftse  Sedis,  & 
noftrum  de  latere  Legatum  non  fine  Caefareae  Majeftatis  voluntate  iihic 
mittendum  decreverimus  pro  communibus  totius  Reipublicre  Chriftianse 
commodis;  Nobilitatem  tuam  hortamur  in  Domino,  &  paterne  requi- 
rimus,  ut  pro  tuo  Principis  Imperii  ofTicio,  &  folita  erga  Deum  pietate, 
pro  quo,  ejusdem,  &  tuo  lionore  ad  Conventum  Norinibergae  indictum, 
fi  profeftus  non  es,  proficiici,  ac  noftro  Legato  praefertim  ea  dignitate 
hujusmodi,  &  pro  tarn  necelTaria  caufa  ad  vos  venienti  non  modo  tu- 
tumiter,  tranfitumque,  «5:  moram,  fed  benignam  exceptionem,  tarn 
in  Conventu  ipfo,  quam  ubique  procurare,  eique  omni  ope,  &  opera 
adelTe  velis  ;  quod  Nobilitati  tuae  honorificum,  &  congruum,  nobis 
vero  fupra  quod  dici  poflit,  crit  gratum.  Datum  Romae  apudSanftum 
Petrum  fub  annulo  Pifcatoris  die  17.  Januarii  1524.  Pontificatus  noftri 
anno  primo. 


Cod.DijjLF.IlL  H  2 
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CCCCLXVIII. 

LITTERiE     FERDINANDI     ARCHIDUCIS     AUSTRIvE, 

QIIIBUS       ERNESTUM      JVIARCH.    BAD.    DE      CONVENTUS       TUM 

HABITI      EVENTU       FACIT       CERTIOREM,       SIMULQUE 

BREVE      PONT.       MAX.      DE      MONASTERIO 

GOTTESAU      MITTIT. 


ANNO  MDXXIV. 


Ex  Archivo  Badcnß. 

lluftriffime  Princeps  Confanguinee  charifTime  falutem  &  benevolcntie 
noftre  affeftum.  Mittimus  ad  dileftionem  veftram  apoftoHcum  Bre- 
ve  quod  poft  aduentum  Reueren dilTimi  D.  Legati  nobis  redditum  eft. 
MaluilTemus  id  antea  nos  accepilTe,  &  eandem  cum  propter  fancle  fidei 
negotium  ,  tum  propter  alias  Imperii  neceflitates  traclandas  adfuifle, 
tum  certa  nobis  fpes  fuiflet,  quod  hie  Conuentus  meliorem  fructum 
protuliflet,  qui  cum  breui,  ut  apparet  diflbluendus  fit,  prudentie  ve- 
ftre  relinquimus,  quid  ei  facto  opus  fit.  Quanquam  pro  nofi:ra  parte 
non  fine  maximo  patrimonii  noftri  difpendio  ftudium  &  opera  noftra  ne- 
que  fanfte  fedis  dignitati,  neque  hujus  nationis  faluti  defuit,  ut  neque 
impofterum  defutura  eilet,  modo  ceteri  paribus  animis  faltem  orthodo- 
xe fidei  caufam  complefterentur  que  ob  honorem  Dei,  cui  omnia  debe- 
mus  pretereunda  non  eft,  fi  minus  reipublice  refte  confultum  elTe  ueliut. 
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Datum  Noiremberge  die  vicefima  prima   menfis  IVlartii  anno  Domini 
M.  D.  XXIIII.     Vn  bonguffinis 

FERDINAND 

Ja  Spiegel 

Illuftriflimi  Principi  Domino  Ernefto  Marchioni 
Badenfi  Confanguiueo  noftro  chariflimo. 

^  • /^N^^  7p\  ^  ^r\ /^7V\  ,^rs  7*^ /T^ /^ /'f^  ;v^  ;T\ /^  ,;t\  ;^.7fv /^ 

CCCCLXIX. 

TRANSACTIO     INTER     PHILIPPUM     MARCHIONEM 

BADENSEM   ET   FIRMONDII   CURATORES   DE  DOMI- 
NIO   RULAND. 


ANNO  MDXXVI. 


j  Ex  Tabulario  Badenfi. 

Wir  Ferdinand  von  Gottes  Gnaden  Printz  vnd  Infant  in 
Hifpanien,  Ertzlierzog  zu  Ofterrych,  Hertzog  zu  Burgundi  &c. 
Graue  zu  Tyrol ,  Romifclier  kaiferlicher  Maieftat  im  heiligen  Rych 
Statthalter,  bekennen  offenlich  mit  difem  Brieff,  vnd  thun  kunt  aller- 
meniglich,  als  fich  zwufchen  vnfern  lieben  befondern  Wilhelmen  von 
FledorlTfür  fich  vnd  fein  Haufsfraw,  Dietherichen  von  Murledung  für 
fich  felbs ,  Bartholomeen  van  der  Layen  Colnifchen  Hofmeifter,  als 
Curatorn  des  minderjähiigen  Johanfen  von  Firmond  Klägern  eins,  vnd 

H3 


Codex    Diplomaticus 


dem  Hochgebornnen  Fürften  viiferm  freuntliclien  lieben  Vettern  Herra 
Philipfen,  Marggrauen  zu  Baden  vnnd  Hochberg  &c.  Antwurtern  rn- 
ders  Theils  von  wegen  der  Herfchaft  Rulant  Irthunib  vnnd  Spenne 
gelialten,  derhalb  Sy  zu  beiden  Theiln  inn  Rcdituertigung  gellanden, 
vnd  wir  nachmalen  vlT  genielter  Parthyen  freuntlich  vnd  vnderthenig 
An  Tuchen  vnnd  ßitt,  iblcher  Irtliumb  halb  einen  gütliclien  Tag  für  v;is 
angefetzt,  darulf  gedachte  Parthyen  inn  Verhör  vor  vnns  erfchinea 
feyn,  die  wir  zu  beiden  Tiieilen  notdurftigklich  gegen  einander  ver- 
hört, vnnd  zuletfs  durch  etlicher  vnferer  Rethe  Vnderhandlung  damit 
zwufchen  Inen  vil  vnd  groffer  Kofsten,  der  beiden  Theilen,  wo  die 
Rcchtucrtigung  fürgangen  feyn  folt  vnd  darzu  VnwiU  vnnd  anders 
nachtaiügs,  fo  darufs  geuolgt  feyn  möchte  vermitten  blib,  dahin  be- 
wegt, die  Sy  vnns  zu  fonderm  freuntlichem  vnd  vndertlienigen  Gefal- 
len, folche  ftrytÜche  Sache  zu  vnnferem  gütlichen  Vfsfpruch  gefetzt, 
alfo  dafs  Sie  dem,  was  wir  in  der  Güte  ausfprechen,  getrewlich  leben, 
vnnd  daby  vngewaygert  blyben  wollen,  zugefagt  und  bewilligt,  dafs 
wir  demnach  vif  folich  der  gedachten  Parthyen  Vorwlffen  bewilligen 
vnnd  Zufagen  wiffeutlicli  vnnd  in  Kraft  dis  Briefs  in  der  Gütlichaifc 
vfsgefprochen  vnd  erkant  haben,  wie  hernach  uolgt.  Eritlichs  nach- 
dem die  Cleger  gemeltem  vnferm  Vettern  dem  Marggraucn,  als  fein 
Lieb  fagt  vnbekant,  auch  fein  Lieb  Irer  Erbgerechtigkait  deren  fie  fich 
an  wylennt  Gerharts  von  Polland  feiigen  Gütere  vnnd  an  Rulant  zu  ha- 
ben anmalfen  keinen  Bericht,  wie  vnd  welcher  Gcilalt  Sy  demfelbea 
mit  Verwandtuus  zugetlion,  vnnd  ob  Sy  Erben  feyeu,fo  follen  diefelbea 
Klegere  inn  dryen  Wochen  den  nechften  von  dato  an  zuraiten  gnugfa- 
men  Schyn  vnnder  des  Hochwirdigen  inn  Gott  Herrn  Herman  Ertzbi- 
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fclioffe  zu  Collen  Curfürften  &c.  Innfigel  zu  vnfern  Händen  alher  geyii 
Speyer,   genantem  Marggraf  Philipfen  zu  behendigen  vberantwurten, 
darinne  eigentlich  vnd  vnderfchidlich  angezeugt  vnnd  dargethon  wer- 
de, wievnnd  vvelchermafTen  Sy  wylent  Gerharten  von  Polant  feligeii 
verwandt  gewefen,  vnnd  dafs  fie  deflelben  Erben  feyen,  vnnd  denfel- 
ben  oder  leinen  Prüder  Anthonien  von  Polant  Ritter,  vnnd  Margarethen 
fein  Schwerter  geerbt  haben,    auch  fich  daneben  vnder  Inen  vnd  der 
vnmundtparen  Fürmündern  Innfigeln  verfchriben  ob  yemand  künftigk- 
lich  gemelten  Marggraf  Philipfen  oder  feiner  Lieb  Bruder,   oder  deren 
Erben,   von  wegen  das  fej'n  Lieb  Inen  Rulandt  eyngeantwurt  hette, 
oder  fünft  in  ander  Wege  Ruland  halben  anfprechen  wurdt,  dafs  Sy 
vnd  Ire  Erben  die  gedachten  Marggrauen  defshalben  zu  Recht  vnd  fünft 
inn  alweg  verdretten  vnnd  fchadlos  halten  wollen  ,  welche  Verfchry- 
bungen  auch  zu  obgemelter  Zeyt  erftgemeltem  Marggrauen  vberant- 
wurt  werden  feilen.  Item  es  follen  auch  daruft'die  oftgenanten  Kleger 
innerthalben  vorbemelten  dryen  Wochen  gedachtem  Marggraue  Philip- 
fen Dritthalb  Taufent  Guldin  inn  gutem  wichtigen  Rynifchem  Golde  al- 
her gein  Speyer  erlegen,    welche  dritthalb  daufent  Guldin  demfelben 
Marggraue  gegen  Abtrettung  der  Herfchaft  Rulannt  volgen  vnd  gege- 
ben werden.       Wir  wollen  diefelben  Klegere  nach  Ynantwurtung  der 
Herfchaft  vorgemelt ,  innerthalb  zweyen  Monatten  den  nechften  benan- 
tem  Marggrauen  alles  vnnd  yedes,    was  feiner  Lieb  Vatter,   vnd  fein 
Lieb  ab  der  Herfchaft  Rulant,  dwyl  fein  Lieb  fagen  die  gebeflert  vnd 
nit  gefchwechet  haben,  abgelofst  vnd  erledigt,    das  feyn  Lieb  darulT 
verfetzt  oder  befwert  funden,    auch  das  Jhenne,    das  fein  Lieb  darzu 
erlofst  vnnd  erkauft  hatt,  alles  inn  dem  Wert,  dc^ch  dafs  es  Gold  fey, 
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als  feyn  Lieb  darum  hat  geben,   vnd  fich  mit  glaublichem  Scheyn  er- 
finden würt  Widderraichung  geben  vnnd  betzalen,  fich  auch  folches  zu 
thun  vnnd  zu  eiTtattenzuuorgnugfamlich  vcrfchriben,  darumb  auch  der 
Edel,   vnnfer  lieber  befonder  Dietherich  Graue  zu  Manderfcheit  Bürg 
feinfoll,  vnnd  ob  Sy  berürts  Scheins  vnnd  Anzeugens,    ob  derfelbig 
Scheyn  guugfam  fey  zwitrachtig  wurden,  follen  Sy  derhalben  by  vnnfer 
oder  vnnfere  Rethe  Leutteruug  vnnd  Erkantnus  blyben.     Vnnd  ob  vil- 
gedachter  Marggraf  etwas  Gerdiütz,  Haufrath  oder  farende  Haab  inii 
Ynnemung  des  Haus  Ruiandt  erftlichs  funden,   vnnd  Ime  das  bliben 
were,  foll  feyn  Lieb  deuKlegern,   des  fouil  verfolgen  vnnd.  im  Haus 
blyben  lafien  ,   Item  der  Nutzung  halb   dis  gegenwürtig  Jare  fallend, 
foll  yedem  Theil  der  halb  Teyl  derfelbigen  Nutzung  folgen  vnnd  zu- 
fteen ,  aber  die  hieuor  vffgehept  dem  Marggrauen  blyben. 

Item  dwyl  Ruiandt  das  Slofs  vnnd  Herrfhaft  vom  Haus  Burgundi 
Lehen  ifl,   wollen  wir  der  Keyferl.  Majeft.  vnferm  gnedigften  Herrn 
vnnd  Bruder  defshalb  gnugfam  Vnterricht  zu  fchryben,  was  dann  Ir 
Keyferl.  Majeft.  des  Bcfcheid  gibt,  wer  vnnd  wie  das  fürohin  empfan- 
gen oder  gehalten  werden ,  daby  folle  es  blyben,  vnnd  foll  hiemit  di- 
fem  vnferm  Spruch  obgcmeltirthumb,  vnd  aller  Ynwill ,  der  fich  von 
beiden  Theiln  zutragen  vnnd  begeben  hatt,  gentzlich  hingelegt,  abge- 
Jaint,  vertragen,  tod  vnnd  ab  fein,   vnnd  fulch  Spruch  von  beiden 
Parthyen  inn  allem  fcynem  Innhalt  volnzieheu  vnnd  dawidder  wenig 
noch  vil  gehandelt  werden,  alles  getreuwlich  vnnd  vngeuerde.       Des 
J^uVrkhundt  fein  difer  Spruchbrieff  zween  inn  glichem  laut  gemacht, 
vnd  yeder  Parthy  einen  vbergeben,  befiglet,  mit  vnferm  anhangenden 
»  Innfigel. 
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Innfigel.     Geben  zu  Speyer  den  dritten  Tag  des  Monats  Augufti,  nach 
Crifti,    vnnfei-s  lieben  Herrn  Gepurde  Fünffzehenhundert ,   vnnd  im 

Sechs  vnnd  zweyutiiigüen  J:ire. 

CCCCLXXL 

LlTER.'E  CAROLI  V.  IMP.  QUIBUS  SALARIA  LOCüM- 

TENENTI      LUXEN  BURG.       DE B ITA      CHRISTOP KORO 
MARCIIIONI       JUBET      PERSOLVI. 


ANNO  MDXXVII. 


Ex  TalmJcirio  Badevß. 

CHARLES  par  la  Divine  Clemence  Esleu  Empereur  des  Romaias 
tousiours  Augufle,  Roy  de  Germanie,  de  Caftille,  de  Leon,  Dar- 
ragen,  de  Nauarre,  de  Naples,  de  Sicilles,  de  Maillorque,  de  Sardaine» 
dez  Ysles  Yndes  &  Tene  Ferme,  de  la  Mer  Oceane,  Archiduc  Dauftrice, 
Duc  deBourgoingue,  de  Lotlir.  deBrabant,  de  Lembourg,  de  Luxem- 
bourg  cSc  de  Gheldres,  Conte  de  Flandres,  Dartois,  de  Bourgoingne, 
Palati n  cSc  de  Haynau,  de  Hollande,  deZelande,  de  Feirette,  de  Ha- 
guenault,  de  Namur  &  de  Zutphen,  Prince  de  Zvvaue,  Marquis  de 
firmrF.mpire,  Seigneur  de  Frize,  des  Salins,  de  Malines  &Dominateur 
en  Azie  &  en  Affricque  a  noz  amez  &  feaulz  les  Chief  &Treforier  Gene- 
ral de  noz  Demaine  &  Finance  falut  &  dileftion  Nous  en  für  ce  voftre 
aduis  voulons  &  vous  Mandons  pai"  ces  prefentes  que  par  noftre  biea 
Ame  Jiicquede  Laitre,  nolter  Receuem*  General  de  Luxembourg.&  d'es 
Cod. Dipl. P.m.  I    * 
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Deniers  de  fa  Recepte  ou  autre  noftre  Receueur  a  aduenir  vous  faiftes 
paier  a  noftre  Coufin  le  Marquis  Chrißoße  de  Baden  les  gaiges  appaitenans 
&  ordonnez  a  Leftat  de  Gouuerneur  de  Luxemburg,  aux  t€rmes,&  en  la 
Maniere  acouftume  &  ce  depuis  le  dernier  paiement  a  luy  fait  des  dits 
gaiges  jusques  a  prefent  &  dorefenauant  tant  quil  nous  plaira  ou  que 
autrement  par  nous  fera  ordoiine.  Auquel  noftre  Receueur  General  de 
Luxembourg  ou  autre  noftre  Receueur  advenir  Mandons  par  ces  dites 
prefentes  ainfi  le  faire.  Et  par  rapportant  avec  ces  mefmes  prefentes 
vidimus  ou  copie  autenticque  dicelles  pour  vne  &  la  premiere  foiz  qui- 
tance  du  dit  Marquiz  für  chacun  terme  &  paiement,  ce  que  paie  luy 
aura  efte  des  dits  gaiges  fera  pafle  en  la  defpence  du  dit  Receueur  pre- 
fent &  aduenir,  qui  paie  les  aura  par  noz  amez  &  feaulz  les  gens  de 
nos  Comptes  a  Bruxelles  aufquelz  Mandons  aufli  ainfi  le  faire  fans  diffi- 
culte,  Car  ainfi  nous  plait  li.  Non  obftant  que  le  dit  Marquiz  nait  leftres 
de  Commiflion  du  dit  Eftat  de  Gouuerneur  &  que  le  dit  Receueur  ne  les 
Rapporte  comme  faire  deburoit,  que  ne  luy  voulons  preiudicier  ains 
entant  que  Meftier  feroit  len  auons  Releue  &  Releuons  par  ces  prefen- 
tes. Non  obftant  auffi  quelconques  ordonnances,  reftrinftions  Mande- 
mens  ou  deffences  a  ce  contraires.  Donne  en  noftre  ville  de  Gand  le 
dernier  Jour  de  Julliet  Lan  de  grace  mil  Cinq  cens  vingt  &  fept,  &  de 
noz  Regnes  aflauoir  des  Romains  &  Germanie  &c.  le  Neufuieme  &  de 
Caftille  &  autres  Lunzieme. 

Par  Lempereur  le  Conte  de  Hochftrat  Chief  dez  Finances  le  Sr. 

de Chancelifrr  Treforier  General  &  autres  prefens 

ainfi  figne  dubliont. 
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Les  Chief  &  Treforier  General  commis  für  le  fait  des  Demaine  & 
Finance  de  Lempereur  noftre  Sgr.  Receueur  General  de  Luxembourg 
prefent  &  aduenir  acompliffez  le  contenu  ou  blanc  de  ceftes  tout  ainfi 
par  la  forme  &  maniere  que  Lempereur  le  veult  &  mande  eftre  fait  par 
Icelle  Efcript  foubz  les  feingz  manuelz  des  dits  Chief  &  Treforier  Gene- 
ral le  premier  Jour  Daouft  XV  C.  XXVII.  ainfi  figne  de 


CCCCLXXII. 

LITTERiE  INVESTITUR^  CAROLI  V.  IMPERATORIS 

PHILIPPO      ET      ERNESTO     MARC  H.    BAD,    DAT  iE. 


ANNO  MD    XXX. 

Ex  Tabulario  Badenfi. 

Wir  Carl  der  Fünfft  von  Gottes  Genaden  Römifcher  Khayferzu 
allen  Zeiten  Meiirer  des  Reichs,  Khönig  in  Germanien,  zu 
Caftilien,  Arragon,  Leon,  baider  Sicylien,  Jherufalem,  Hunngern, 
Dalmatien,  Croacien,  Nauarra,  Granaten,  Tolleten,  Valens,  Galli- 
cien,  Mayorica,  Hifpalis,  Sardinien,  Corduba,  Corfica,  Murcien, 
Giennufs  Algarbien,  Algeziren,  Gibbrallter,  der  Canarifchen  vnnd 
Inndianifchen  Inufelln,  vnnd  der  Terre  Firme,  des  Ozeanifchen  Mers  &c. 
Ertzhertzog  zu  Oefterreich,  Hertzog  zuBurgundi,  zu  Lotterikh,  zuBra- 
Cod.DiiiLP.IIL  l  z    ' 
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bant,  zu  Stcj^r,  zu  Khernten,  zu  Crain,  zu  Lymburch,  zu  Lutzem- 
burg,  zuGelldern,  zu  Calabiieu,  zu  Athen,  zu  Neopatrien  vnnd 
Würtemberg  &c.  Graue  zu  Habfpurg,  zu  Flandern,  zu  Tiroll,  zu 
Barzinah,  zu  Arhoifs  vnnd  zu  Burgundi  &c.  Phaltzgraf  zu  Hennigaw, 
2uHoIlant,  zu  Seelannt,  zu  Phiert,  zu  Khiburg,  zu  Namur,  zu 
Roffilion,  zuTeritania,  vnd  zu  Zutphen.  Landgraue  im Ellfafs,  Marg- 
graue zu  Burgaw,  zu  Oriftani,  zu  Goziani,  vnnd  des  heyligen  Römi- 
fchen  Reichs  Fürft  zu  Schwaben ,  Cathalonia ,  Afturia  &c.  Herr  inn 
Frieflannt,  der  Windifchen  Markh,  Portenaw,  Bifcay,  zu  Salynes, 
zu  Molin,  zu  Tripoli  vnd  zu  Mecheln  &:c.  Bekhennen  öffentlich  mit 
difem  Brief,  vnd  thuen  khunt  allermeniglich,  dafs  für  vnns  khommen 
feind,  die  Hochgebornen  Philipps  vnnd  Ernft,  Gebruedere,  Marg- 
grauen zu  Baden,  vnnfer  lieben  Oheim  vnnd  Fürften,  nach  thütUchem 
Abganng  weilunt  des  Hochgebornen  Criftoflfen,  Marggrafen  zu  Baden 
vnnd  Grafen  zu  Sponheim  vnnfers  lieben  Oheims  vnnd  Fürften  Irs  Vat- 
ters,  vnnd  vnns  demüetiglichen  angerueffen  vnnd  gebetten,  dafs  wür 
Inen  die  Marggrafefchafft  Baden,  die  Marggrafefchafft  Hochberg,  die 
halb  Graffcliafft  Eberftein,  die  Herrfchafft  Vfemberg,  auch  die  Lecheri 
die  von  den  von  Windec4th  an  Ine  vnnd  feine  Vordem  khommen  find, 
auch  den  halben  Thail  an  Burg  vnd  Statt  Malberg  mit  iren  Zugehörun- 
gen, Mannen  und  Willtpeen,  Item  an  dem  Ried  iren  zugehörigen 
Dorffern,  Fleckhen,  Leuthen  vnni  Güettern,  Item  an  dem  Dorf  Khip- 
penheim,  Item  an  den  Dorffern  Ychenheim,  Khirchzelle,Thundenheim 
vnnd  Alltheim  mit  allen  vnd  ir  jedes  Rechten  vnd  Zugehörungen,  wha- 
ren  oder  was  das  fey,  auch  den  halben  Thail  an  Dorffern  vnnd  Wey- 
lern  Ottenheim ,  Fuelenheim,  Schopfheim,  Oberweiler  vnnd  Heiligen 
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Zell,  den  Buwhof  zu  Friefenheim  vnnd  die  Matt  genant  das  Erlach 
bey  Scliittern  gelegen,  mit  allen  Zugehorden,  wie  die  von  weilunt 
Diebollten  vnnd  Gangolfen,  Herren  zu  Hochengerolltzegkh  Khauffwei- 
fe  an  obbenannten  Marggrafe  Criftoffen  khommen  feint,  vnd  andre 
Herrfchaflten ,  alles  mit  Stetten,  Schloffen,  Marckhten,  Dörfrern,wie 
fy  die  haben  vnnd  gelegen  fein,  auch  das Dorff  Stutzheim  inn  Strafpur- 
ger Biftumb  gelegen,  mit  allen  iren  Rechten,  Nutzen  vnnd  Zugeho- 
rungen,  Freyheiten,  Gnaden,  Herrlicheiten,  Zollen,  Gleitten,  Vun*- 
gellten,  Gulldin  Müntzen,  die  vnnfer  vnnd  des  Reichs  ChurfLirften 
Müntz  gleichmefsig  gemacht  werden  foUen,  auch  Silberin  Müntz,  Jar- 
meffen,  Lanndgerichten  vnnd  andern  Gerichten,  guten  Gewhonhaiten, 
Befitzungen,  Eigenfchaflften,  Landen  vnnd  Leuthen.  Clofter,  Vogg- 
teyen.  Mannen  vnd  Mannfchafften ,  Lehen  vnnd  Lehenfchafften,  Gaift- 
lichen  vnnd  Weltlichen,  Zwingen  vnd  Pennen,  Khreifen,  Wellden, 
Holltzern,  Bofchen,  Velden,  Waiden,  WafTeru,  Wafferleuffen,  Vi- 
fcheryen,  Gejayden,  Wiltpennen,  Berckhwerckhen,  Zünnfen,  GüU- 
ten  vnnd  allen  Pfanntfchafften ,  Ambten  vnnd  anders ,  fo  weilent  Iren 
Vorelltern  von  weilent  vnnfern  Vorfharen  am  Reich  Römifchen  Khay- 
fern  vnd  Khönigen,  vnnd  am  Jungften  obgenantem  Ire m  Vatter  Marg- 
grafe Criftoffen  von  weilunt  dem  Allerdurchleuchtigften  Khayfer  Maxi- 
milian vnferm  lieben  Herrn  vnnd  Anherrn  loblicher  Gedechtnufs  verli- 
ehen, vnd  fo  vill,  vnnd  wie  die  inn  den  Verträgen  vnder  inen  aufge- 
richt,  Ir  Jedem  zugeftellt  find,  vnnd  fo  vill  der  vnd  was  daran  von 
vnns  vnnd  dem  heyligen  Reiche  zu  Lehen  rürent,  zu  Lochen  zu  uer- 
leichen  gnediglich  geruchten.    Des  haben  wür  angefehen  der  vorgenan- 


7o 
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ton  vnfcr  lieb  Oheimen  vnnd  Fiirften  Marggrate  Plülipplen  vnnd  iWarg- 
graue  Ernften,  redlich  vnd  zimlich  Bette,  auch  die  annemmen  ge- 
treuen vnnd  nutzlichen  Diennft,  fo  ly  vnd  Ire  Fordern  vnns  vnd  dem 
Heyligeu  Reich  oflt  williglich  gethan  haben,  vnnd  fy  hinfiro  woU  thuen 
inügen  vnnd  follen.  Vnnd  darumb  mit  wolbedachtem  Muth ,  guettem 
Rath,  vnnler  vnnd  des  Reichs  Churfürften,  Grauen,  Edlen  vnnd  Ge- 
trewen,  den  vorgenannten  vnnfern  lieben  Oheim  vnnd  Fürftcn  Marg- 
grafe  Philipps  vnnd  Marggraue  Ernften  die  obgemelte  IreLannde,Marg- 
grauefchafften  vnnd  Herrfchafften  mit  Stetten,  Schloffen,  Merkhten, 
Dorffen,  Willern,  Hoffen,  wo  ly  die  haben  oder  gelegen  find  mit  allen 
vnd  jeglichen  Mannfchafften,  Herrfchafften  vnd  Lehenfchafften,  Wür- 
den, Ehren,  vnd  Rechten  darzu  gehörende,  allsdann  die  Ire  Vorell- 
tern  Marggrauen  zue  Baden,  vnd  fie  bifsher  nach  tödlichem  Abganng 
IresVatters  Marggraue  Criftoffs  redlich  inngehabt,  befeffen  vnd  her- 
bracht haben,  zu  Lehen  geraicht  vnnd  verliehen.  Reichen  vnd  verlei- 
chen Innen  die  auch  von  RömifcherKhayferlicher Macht,  Vollkommen- 
heit wiffentlich  in  Rhrafft  difs  Briefs ,  was  wir  dann  von  Rechts  wegen 
daran  verleichen  follen  oder  mögen,  die  innzuhaben,  zu  gebrauchen 
vnnd  zu  genieffen,  von  allermeniglich  vngehindert.  Doch  vns  vnnd 
dem  hayligen  Reiche  an  vnnfer  Oberkheit,  Gewaltfame  vnnd  Rechten . 
vnuergriffenlich  vnd  vnfchedlich.  Die  vorgenanten  Marggrafe  Philipps 
vnnd  Marggraf  Ernft ,  haben  vns  auch  darauf  wiffentlich,  gewondlich 
Glübd  vnd  Ayde  gethan ,  vnns  als  Römifchen  Khayfer  von  foljcher  Re- 
galia,  Lehen  vnd  Weltlicheit  wegen  getrew,  gehorfam  vnd  gewertig 
zu  fein,  zu  diennen  vnnd  zu  thu6n,  alls  fich  gebürt,  one  Geuerde. 
Mit  Vrkhunt  difs  Briefs  befigellt ,  mit  vnnferm  Khayferlichen  anhan- 
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gendeii  Innfigell  geben  inn  vnnfer  vnnd  des  heyligen  Reichs-Statt  Aug-. 
fpurg  am  23  Tag  des  Monats  JüUü  nach  Crifti  vnnfers  lieben  Herrn  Ge- 
burt im  1530.  vnnfers  Khayferthumbs  im  zelieaden,  vnnd  vnafer  Rei- 
che im  fünfzehenden  Jare 

C  A  R  0  L  U  S 


Albert.  Cardinalis  Mogunt. 
Archicancellarius. 

Vidit  Waldkirch. 


Ad  mandatum  Caefaree  &  CatholiCQ 
Majeftatis  proprium. 

Alexander  Schweth, 


CCCCLXXIII. 

PRIVILEGIUM      FORI      PHILIPPO      ET      ERNESTO 

MARC.     BAD.    A    CAROLO    V.     IMPERATQRE      CON- 
FIRMATUM. 


ANNO 


M    D    X    X    X. 


Ex  Tabulario  Badenft. 

Wir  Carl  von  Gottes  Gnaden ,  Römifcher  Kayfer,  zu  allen  Zei- 
ten Mehrer  des  Reichs,  König  in  Germanien,  zuCaftilien,  zu 
Arragon,  zu  Legion,  beyder  Sicilien,  zujerufalem,  zu  Hungarn,  zu 
Dalmatien,  zu  Croatien,  zu  Granaten,  zu  Toleteij,  zu  Valentz,  zu 
Gallitien,   Majoricarum,    Hifpalis,    Sardinien,    Cordub3e,    Corficee, 


V- 
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Murcise,  Giennis,  Algarbieu,  Algerien,  zu  Gibraltaris  vnd  der  Inlu- 
len  Canarisc,  auch  der  Iiifulen  Indiarum  vnd  Terrae  Firm«,  des  Meers 
Oceani  &c.  Ertzhertzog  zu  Oefterreich ,  Herzog  zu  Burguud,  zu  Bra- 
bant,  zu  Steyr,  Kiirndten,  zu  Crain,  Limpurg,  Geldern,  Wirteni- 
berg,  Calabrien,  Athenarum,  Neopariae,  Grav  zuHabfpurg,  zuFlan- 
dern, zu  Tirol,  zu  Gürtz,  Parfüoni,  zuArtois,  zuBurgund,  Pfaltz- 
graf  zu  Hennigaw,  zue  Holland,  zue  Seeland,  zu  Pfirdt,  zu  Kyburg 
zu  Namur,  zu  RolTilion,  zu  Ceritan  vnd  zu  Zutphen,  Landgraf  im  El- 
fafs,  Marggraf  zu  Burgaw,  zuOriftani,  zuGotiani,  vnd  des  heiligen 
Rümifchen  Reichs  Fürft  zu  Schwaben,  zu  Catalonia,  Afturia  &:c.  Herr 
in  Friefsland,  auf  der  Windifchen  Marck,  zu  Portenaw,  zu  Bifcaja, 
zu  Molin,  zuSalins,  zu  Tripoli  vnd  zuMecheln,  bekennen  öffentlich 
mit  diefem  Brieff  vnd  tun  kund  allermänniglich,  dafs  vns  die  Hochge- 
bohrne  Philipps  vnd  Eraft,  Gebrüdere,  Marggrafen  zu  Baden,  vnfere 
liebe  Oheimb  vnd  Fürftcn,  nach  tödtlichem  Abgang  weiland  des  Hoch- 
gebohrnen  Chriftophen,  Marggrafen  zu  Baden  vnd  Grafen  zu  Spon- 
heimb,  vnfers  lieben  Oheirri  vnd  Fürften,  ihres  Vatters,  einen  Confir- 
mation-Brieffe  von  weiland  dem  AUerdurchleuchtigften  KeyferMaximi- 
liano,  vnferm  lieben  Herrn  vnd  Anherrn,  löblicher  Gedachtnufs,  da- 
zumal in  Königl.  Würde  vnd  Regierung  vfsgangen ,  lautende  vber  ein 
Freiheit  für  frembde  Gericht  die  obgemcltem  Marggrave  Chriftophen, 
ilirem  Vatter  vnd  feinen  Erben  von  weiland  KayferFridrichen  dem  drit- 
ten, vnferm  lieben  Herren  vnd  Vranherren,  löblicher  Gedachtnufs  ge- 
geben ift,  fürbracht,  welcher  Confirmation-Brieffe  im  Anfang :  Wir  Ma-  ' 
ximilian  von  Gottes  Gnaden,  Römifcher  König,  zu  allen  Zeiten  Mehrer 
.       '         .  -  des 
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des  Reichs  viui  im  Dato  lautet,  geben  in  vnfer  vnd  des  lieiligen  Reichs- 
Statt  Wormbs,  am  drey  vnd  zvvanziglten  Tag  des  Monats  juiiy,  nach 
Chrifti  Geburt,  vierzehenhundert  vnd  im  fünf  vnd  neunziglten  Jahre 
vnd  vns  darauf  demütiglichen  angeruflen  vnd  gebetten,  dafs  wir  als 
Rümifcher  Rayler  Ihnen  den  obgemelten  Keyfcr  Friderichs  Freyheit  vnd 
Kayfer  Maximilians  Confirmation- Briefe  in  allen  vnd  jeglichen  ihren 
Worten,  Claufuln,  Punkten,  Artikeln,  Meynungen  vnd  Begriffen  zu 
vernewen,  zu  confirmiren  vnd  zu  beftiitten  gnädiglichen  geruheten,  diis 
haben  wir  angefehen  folch  Ir  demütig  zimblich  Bitte  vnd  die  auüehmea 
getrewen  nützlichen  Dienll,  die  ihre  Voreltern  vnlern  Vorfahren  am 
Reich,  Rümifchen  Keyfein  vnd  Königen  vnd  Sie  vns  vnd  dem  heiligen 
Reich  in  manigfaltig  Weg  erzeigt  vnd  bewiefen  haben,  vnd  hinfüro  in 
künftig  Zeit  wohl  thun  mögen  vnd  follen,  vnd  darumben  mit  wohlbe- 
dachtem Mute,  gutem  Rat  vnd  rechter  Wirten  den  genanntenPhilipfen 
vnd  Ernilen,  Marggraven  zu  Baden,  die  obbemelten  Freyheit  vnd 
Briefe  in  allen  ihren  lunhaltungen,  Meynungen  vndBegreiflTungen,  als 
Römifcher  Keyfer  gnadiglich  ernewet,  confu'mirt  vnd  beltättet,  er- 
newen,  confirmiren  vnd  beltätten  ihne  die  auch  alfo  von  Römifcher  Key- 
ferllcher  Macht  wilTentlich  in  Graft  difs  Briefs  vnd  meynen,  fetzen  vnd 
wollen,  dafs  die  kräftig  vnd  mächtig  feyn,  vnd  Sie,  ihre  Erben  vnd 
die  ihren,  die  hinfüro  nach  ihren  Nothdurfften  gebrauchen,  genieifen 
vnd  gänzlich  dabey  bleiben  follen  vnd  mögen,  von  allermänniglich 
vnverhindert  vnd  gebieten  darauf  allen  vnd  jeglichen  Churfürflen, 
GeilUichen  vnd  Weltlichen,  Prelaten,  Grafen,  Freyen,  Herren,  Rit- 
tern, Knechten,  Haubtleuten,  Landvögten,  Vitzthomben,  Vögten, 
Cod.Dijjl.F.HI.  K 
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Pflegern,  Vcrwefefii,  Ambtlcutcn ,  SchiiltheilTen,  Biirgermeiftern, 
Hofrichtern,  LuiJrichterii,  Riclitern,  Riiten,  Burgern  vud  Gemein- 
den vnd  foud  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  Vndertlianen  vnd  ge- 
trewen,  in  was  Würden ,  Staats  oder  Wefens  die  feind,  ernftlich  vnd 
veftiglich  mit  diefem  Briefie,  dafs  Sie  die  obgenannten  vnfer  liebe 
Olieim  vnd  Fürften,  ihre  Erben  vnd  die  ihren  an  den  vorgemelten Gna- 
den, Freiheiten  vud  Briellen  vnd  dicfer  vnfer  Kayferl.  Vernewerung, 
Confirmation  vnd  Beftätigung  nit Irren,  noch  hindern,  fonder  Sie  der 
alfo,  wie  vorftehet,  geruhiglich  gebrauchen  ,  geniefTen  vnd  gäntzli- 
chen  dabey  bleiben  laflen,  vnd  hierwider  nicht  thun,  noch  das  jemands 
andern  zu  thun  geftatten,  in  kein  Weile  ,  als  lieb  einem  jeden  fey  vnfer 
vnd  des  Reichs  fchwcre  Vngnad  vnd  Stralfvnd  darzu  die  Pani,  in  dem 
bemelten  Kayfer  Friderichs  Freyheit-BriefTe  begriffen  ,  zu  vermeyden, 
das  meynen  wir  ernftlich.  ]\'lit  Vrkund  difs  Briefs,  befigelt  mit  vnferm 
Kayferl.  anhangendem  lufigel,  geben  in  vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs- 
Statt  Augfpurg  am  23ften  Tag  des  Monats  Julii,  nach  Chrifli  vufers 
Erlöfers  vnd  Seligmachers  Geburt,  im  funfzehenhundert  vnd  dreifig- 
iien,  vnfers  Keyferthumbs  im  zehenden  vnd  vnferer  Reiche  im  funfze- 
henden  Jahren. 
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C  C  C  C  L  X  X  1  V. 

LITTERyE     WILHELMI     DUCIS     BAVARI/E    QUIBUS 

DOMINIA        USELDINGEN         ET        PÜTTINGEN        FRANCISCO 

BERNHARD!     MARCH.    BAD.    VIDU/E     IN     VIDUALITIUM 

ASSIGNANTUR. 

ANNO  M    D    X    X    X    V    I    I    I. 

Ex  Tabulario  Badcnß. 

Von  Gottes  Gnaden,  Wir  Wilhelm,  Pfalzgrave  by  Reyn,  Herzog 
inn  Ober-  unnd  nydern  Bayern,  von  wegen  des  hochgeporneii 
Fürften  Hern  Joliannfen,  Pfalzgraven  by  Reyn,  Hertzogen  inn  Ba3'ern, 
und  Graven  zu  Spannheym,  unnfers  lieben  Vettern  unnd  unnfer  felbs, 
als  beid  gemeinlich  erkannte  Färmunder,  der  hochgebornen  Fürften 
unferer  lieben  Vettern  unnd  Pflegfone,  Hern  Phüiperts  und  Hern  Chri- 
ftolTs,  Gebrüdern  Marggraven  zu  Baden,  unnd  Hern  zu  Rodenma- 
cheru  kc.  bekennen  hiemit,  alls  willcnd  der  hochgeborn  Fürft  unfer 
Heber  Vetter  unnd  Schwager,  Herr  Bernnhait  Marggrave  zu  Baden, 
Grave  zu  Spanheym  und  Herr  zu  Rodenniachern  feiiger  und  loblicher 
Gedechnis,  finer  Liebde  ehjichen  Geniahel,  und  yetzo  verlaffenn Witt- 
we,  der  hochgebornen  Fürftin  ,  unnfer  fiüntlichen  lieben  Schwäge- 
rin, Frowen  Francifca  Marggrävyn  zu  Badenn  &:c.  fruntlich  bewilligt 
hatt,  cgedachte  Im  Gemahel  zu  bewidmen,  und  Irs  Widems  zu  verfi- 
chern  unnd  zu  bewifen,  uff  obgenannter  finer  unnd  yetzo  unnfer  Pfleg- 
fonen  erblich  zugefallenn  unnd  anerftorben  Herrfchafft  Unfeldingen, 
Cod.  Dipl. P.m.  K  2    . 
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uund  finer  Liebden  Theil  unnd  Gerechtigkeiten  an  der  Herrfchafft  Püt- 
tingen, beide  im  Lannd  Luzenburg  gelegen,   das  demnach  wir  obge- 
nannte  Fürmunder  zu  Volziehung  egerürter  Wydems Bewilligung  uund 
wes,  gedachter  unfer  lieber  Vetter  unnd  Schwager  Marggrave  Bern- 
hart felig,  by  finem  Leben  bewilligt  unnd  zugefagt,  mit  guter  Vorbe- 
trachtung inn  eins  rechten  freyenn  Wydembswife ,  wie  das  im  Rech- 
ten unnd  fünft  allerbeftenudign:  unnd  krefftigll  ift,    fin  foll  unnd  mag, 
die  obgedachte,  unnfer  fruntliche  liebe  Schwagerin,  Frowen  Franci- 
fca  &c.  bewiedempt,  verfichert  unnd  bewifen  haben,  bewidmen,  ver- 
fichern  unnd  bewifen  fy  für  uns  unnd  unfer  Nachkommen ,  Fürmunder, 
auch  bemelt  unfer  jungen  Vetter  und  Pfleglbne  und  Ir  Erben  an  und  uff 
unfer  Pflegfone  Herrfchafft  Unfeldingenn  ,   unnd  dem  Marggrävifchea 
Theil  an  Püttiiigenn,  alles  uf  Mals  unnd  Beding,   wie  underfdiidlich 
hernach  volgt,  nemlich  und  zum  erftenn  follen  und  wollen  Wir  vilge- 
melter  unnfer  fruntlichen  lieben  Schwagerin  Frowen  Francifca  &c.  die 
Zyt  unnd  alledwil  Ir  Liebd  inn  wittiblichenn  Stand,  unnd  by  IrenKyn» 
dern,  unfern  Pflegfönen,  inn  der  Marggravfchafft  Baden  inn  verordne- 
ter Underhaltung  pliben  würdet,  inn  diefem  Fall  allein  die  Herrfchafft 
Unfeldingen  mit  aller  unnd  yeder  derfelbenn  Herlicheitten,  Rennten, 
Güllten,  Nutzungenn,  unnd  Zugehörungen,  inn  Wydems  Wife  ynant- 
worten  unnd  zultöllen,  darzu  das  Schlofs  dafelbft  mit  zymlichem  Hufs- 
rat uf  ein  Inventarium,  zu  derNotdurfft  eriich  verfehenn,  alfo  dafs  Ir 
Liebde  diefelben  fry ,  zum  heften,  Iren  Nutz,  unnd  Wolgefallenn,  nu- 
tzen ,  unnd  nyeffen ,  unnd  alles  damit  thun  unnd  handien ,    was  ein 
Wittfrow  mit  Iren  Wydems -Gattern  von  Rechts  unnd  Gerechtigkeit 
wegen  thun  foll  unudmag,   darvon  auch  benannte  unnfer  Schwagerin 
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die  fteenden  Befwerungen  unnd  unnderhaltung  der  Amptlutt  gemellter 
Herrfchafft  ufsrichtenn  foll,  dagegen  hatt  fich  Ir  Liebde  zu  guttem  Irer 
Sonnen,  ufs  mütterlicher  Trüw  unnd  Neigung  inn  follicher  Zyt,  die 
Morgengab  bewilligt  nachzufehennj  unnd  diefelbig  zu  gutt  unnd  Stür 
der  Unnderhaltung  des  verordneten  Stads  unnd  Uncoftenns  ynzufchlief- 
fenn,  zum  andern  ift  abgeredt,  fo  fich  vilgedachte  unfer  lieb  Swageria 
Irer  Liebden  Gelegenheit  nach  von  unnfern  Pflegfonen ,  uff  Ir  Liebde 
gemeltenn  Wydemfefs  oder  an  anndere  Ort  ufs  der  Marggravefchafit 
Badenn  thun  unnd  abwychenn  wollt,  unnd  dannocht  inn  wittiblichenn 
Stannd  bliben  v/ürd  ,j  fo  follen  unnd  wollen  wir  inn  Fürniunderswife 
von  wegenn  unnfer  Pflegfone  zu  der  gemellten  Herrfchafft  Unfeldingen 
innmaffen  obangezoigt,  den  Marggrävifchen  Theil  an  Püttingenn  mit 
allen  unnd  yeden  Zugehörungen,  Herlicheitten,  unnd  Nutzungen,  Irer 
Liebde  inn  rechter  Wydems  Wyfe  zu  ftöllen  unnd  ynantwurten,  fich 
deren  Irs  nutzlichflenn  Vorhabens,  inn  Wydems  Wife  haben  zu  gebru- 
chenn,  unnd  darzu  jerlich  reichen,  angeregte  Morgengabe  und  fünft 
wyttere  Unnderhaltung  Irer  Liebdenn  oder  derem  Stads  nit  fchuldig 
fein,  daneben  ift  auch  inn  Fall  fo  unnfer  lieb  Schwagerin  inn  einer  oder 
anndern  vorerzelten  Underfcheid  zu  dem  Wydemfefs,  unnd  Nutzung 
beider  ernannten  oder  einer  HerrfchafftenUnfeldingenn  unnd  Püttingen 
allein,  kommen  würd,  lutter  beteidingt,  und  abgeredt,  dafs  die  Hul- 
digung der  Uniiterthanen,  unns  den  Vormundern,  anftat  unnd  in  Na- 
menn  unnfercr  Pflegfone  als  nattürlichenn,  unnd  Erbhern,  unnd  dane- 
ben unfer  lieben  Schwägerin,  die  Unterthanen  und  Amtluutt  inn  Wy- 
dems Wyfe  zu  aller  und  yeder  derfelben Wydems  GerechtigkeittenHuI- 
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dit^ung  fchwören  und  globen  follen,  by  dem  ifl:  auch  ufstrucklich  abge- 
redt,  dafs  vilgcdacht  unfer  Schwägerin  die  gemeldten  Wydemfefs,der- 
felben  Recht  und  Gerechtigkeiten ,  Herlicheitten,  Renten,  Gülten,  Zu- 
gehörungcnn und  Gutter,  weder  verfetzenn,  verkouffen,  verpfennden, 
oder  inn  Irümde  Hanndenn  nit  wennden,    fonnder  unverthuuiich,  \ve- 
fenlich  unnd  allein  nj'-efslich,  wie  fich  in  Wydems-Guttern  gepurt,inn- 
liaben  unnd  nyeffen  Ibll,    unnd  zu  welcher  Zyt  fich  Ir  Liebde  durch 
künftig  Vermehlung  ufs  dem  Wydemfefs  thun,   unnd  an  anndere  Ort 
ziehenn  wurd,  fo  foU  der  inventiert  Hufsrat  wieder  unnfernPflegfonen 
unnd  deren  Erben  heymfallen  und  zugehüren,    zum  dritten  ob  unnd 
wann  fich  zutragen ,  dafs  fich  unnfer  lieb  Schwägerin  annderward  ver- 
liyratten  wurd,  fo  foll  allfsdann  der  Wydemfefs  unnd  Nutzung  Ir  Lieb- 
de, hab  beid  oder  ein  Herr fchafft  allein,  vorerzehlter  maffenn  inngehapt, 
genoflenn,  hinn  unnd  ab  fin,   und  alsdann  Irer  Liebden  jerlich  Ir  Le- 
ben lanng  unnd  nit  lennger  für  diefelben  ficherlich  one  allen  Iren  Ro- 
ftean  unnd  Schaden  geben  unnd  bezallt  werdenn,   von  wegen  unferer 
Pflegfone,    unnd  deren  Elipliche  Erben  Sechshundert  Gulden,    unnd 
darzu  zweyhundert  Gulden  die  Morgengab,  das  thutt  inn  einer  Sum- 
ma Achthundert  Guldin,  alles  inn  Luzenburger  Hern  Guldin,  wie  die 
yederzytgib,  geneme,  unnd  gewehrhafitig  fin  unnd  werden.       Unnd 
hierauf  fo  gereden  und  verfprechen  wir  obgemelter  Herzog  Wilhelm 
von  obgenannts  unnfers  Vettern  unnd  Mitvormunders,    unnd  unnfer 
felbfl:  wegenn ,   by  unnfern  Fürftlichen  Wirden  unnd  Eren,    für  unns 
unnfer NachkomenFürmunder  ,  ouch  unnfere  unmündige  Pflegfone  und 
derfelbenn Erben,  alles  und  yedes  hie  oben  gefchriben,  fteet,  vefl:  unnd 
unverbrüchlich  zu, hallten,    und  dem  truwlich  zu  leben  unnd  nachzu- 
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komen,  Geverden  unnd  Arglift  gennzlich  hindangciezt,  uiind  haben 
des  alles  zu  warem  Urkund  unfer  Vormuniidfchafit  gemein  Secret-Inn- 
fiegel  für  benannten  unnfern  Vettern  unnd  unns,  an  difen  BriefF  hen- 
cken  lallen,  der  gehen  iftulTMenntag  nach  Invocavit  den  eilfften  Tag 
Februarii ,  anno  Domini  Funffzehenliundert  unnd  im  acht  und 
drilligfteu. 

(L.  S.) 

CCCCLXXV. 

TRANSACTIO       PHILIBERTI      ET      CHRISTOPHORI 

FRATRUM,     MARCIIIONUM      EADENSIUM. 


ANNO  MDLVI. 

Ex  Archivo   Badenjl. 

ZU  wifTen  fey  meniglichen,  als  die  Durchleuchtigen  Hochgebornen 
Fürftenn ,  Herr  Philibert  vnnd  Herr  Christoph,  Marg- 
grauep  zu  Baden  &x.  Gebrüdere,  weylundt  des  durchleuchtigen  hoch- 
gebornen Füi-ften  Herrnn  Bernnharts,  Marggrauen  zu  Badenn,  Grafen 
zu  Spanheimb,  Herrn  zu  Rodenmachern  &c.  lobl.  vnnd  feel.  Gedecht- 
nus  nachgelaflene  Söne,  eine  Zeit  her  vnnd  noch  inn  der  Fürmund- 
fchafft  vnnd  Curatori  gewefenn,  vnnd  aber  nunmehr  diefes  Alter  er- 
reicht, dafs  Ire  Fürftl.  Gnaden  inn  aigner  Regierung  auch  zu  Verhey- 
rattung  kommen  mögen,  welches,  damit  es  dello  ftattlicher  befcheenn, 
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auch  brüderliche  Eiiiigklieyt,  guter  Will,  vniid  P^reundtfcbaft,  Fürft- 
licher  Sthtli,  vnnd  Stammen  vund  die  Laiultfchafteu  in  befierer  Rue, 
Friedenn  und  Regierung  erhalten  werden  niüchten,  ift  aufbeut  Datum, 
zwifchen  beyden  Irn  Farlllichen  Gnaden,  durch  Hill",  Rath,  Gutbc- 
duncken  vnnd  Vndcrbandking  der  Durchleuchtigen  Hochgebornen 
Fürllen  vnd  Fürftiu  Herrnn  Johannfen  Pfalzgrauen  bey  Rhein,  Herzo- 
genn  inn  Bayernn  vnnd  Grafenns  zu  Sponlieim  und  Frauenn  Franciica 
geborne  Fürftin  von  Lucenburg,  Grävin  zu  Rufli,  Witfraw  vonNalfiuv 
zu  Wifsbadcn  6-zc.  hochgedacliter  iMarggrauen  Gebrudere  Herrn  Vetters 
Curatores,  Frau  Mutter,  vniid  der  FürmundtfchafTt  Räth,  weylundt 
Irer  Fürftl.  Gn.  Herrnn  Vatters  feligenn  YerlaiTenlchafftj  Fürftenthum- 
ben,  Gravfchafftenn ,  Herrfchaften,  Landen,  Leuten,  Güetern,  lie- 
genden unnd  varenden,  Kaftvogteyenn ,  geiltlichenn  und  wcltlichjn 
LehenfchalTtcn ",  Aigenthuniben  ,  Pfaundtfchafftcnn ,  Gülten,  mit 
SchlolTenn,  Stetten,  Aeniptern,  Dorfern,  Wcylern,  Hülfen  &c.  alles 
vnnd  jedes  mit  jren  anhangenden  hohen  vnnd  nider  Oberkeyten,  Re- 
galien, Hochheitenn,  Herlichkeiten,  hohenn  vnnd  niderenn  Gerich- 
tenn,  Gleyten,  WiJtpennen,  Berclaverckern,  Waflernn,  Weyernn, 
Vifchereyen,  Wonen,  Waiden,  Scheffereyen,  Mülinen,  Müliletten, 
W'eldenn,  Yeldenn,  Leutten,  Zollen,  Bethen,  Vngeltenn,  Zinnfenn, 
Renthen,  Nutzungenn  vnnd  Gefellenn  ,  Diennftenn,  Frondiennflen, 
Gerechtigkeyttcnn  vnnd  Zugehürdenn  ,  Befuchts  vnnd  Vnbefuclits, 
nichts  vfsgenomen,  wie  das  Namen  hatt,  oder  haben  möcht,  nachuol- 
gende  Vergleichung  vnnd  Vertheilung  mit  wilTenden  Dingen,  freiem 
guttem  Willenn  gehaptem  Rath,  inn  befter  beftendigfter  Form  getrof- 
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fenn  vnnd  berdiloflenn  wordeun,  inii  vund  mit  CraiVt  difs  Briefs,  wie 
folgt,  dafs  erftlich  Marggraue  Philipert,  vniid  feiner  fürftl.  Gd.  eheli- 
che Erbenn  mannlichs  Gefchlechts  einig  habenn,  behaltenn,  regierenn, 
nutzenu,  nieffenn  vnnd  befizenn  follenn  beyder  Irer  fürftl.  Gnd.  Theil  der 
halben  Marggrauefchafl'tBadenn  vnnd  aller  derfelbennZugehÖrde,  dasift 
nämlich,  das  ganz  Badenner  Theil,  wie  beide  Ihre  fürftl.  Gnd.  folches 
bisher  inn  der  Gmeinfchafft  genuzt,  genolTen  vnnd  befeftenn  habenn 
fampt  den  hindernn  vnnd  vordernn  Graffchaften  Spanheim  der 
Marggreuifchen  Gebuer  mit  allen  derfelben  Zugehürdeun  vnnd  Gerech- 
tigkeitten,  alles  vnnd  jedes  mit  allenn  Zugehürdeun,  wie  die  hieobena 
erzelt  worden,  oder  genannt  werdenn  möchtenn,  nichts  vfsgenommenn, 
auch  aller  Farnus  die  beide  Ire  fürftlichen  Gnaden,  jezundt  habenn,  fie 
feyenn  gelegen,  wo  fie  wollen,  aulTerhalb  Ires  Herr  Vatters  feeligenn 
vnnd  loblicher  Gedechtnufs  Claidung,  derhalbenn  fich  dann  beide  Ge- 
brüder felbs  vergleichenn  mögenn.  Zum  andern ,  dafs  mein  gnediger 
Herr  Marggrav  Chriftof  vnnd  feiner  fürftl.  Gnadenn  mannliches  Ge- 
fchlechts erliche  Erben  allermaften  ainig  haben ,  regieren,  nutzen  und 
nieflenn  follenn,  die  Herrfchafftenn  inn  dem  Lanndt  Lucenburg  gele- 
genn,  Rodemachern,  Vnfeldingenn,  Reicherfperg,  Hefperingen  vnnd 
Pittingen  famtHillennhenchins  Gütternn  vnnd  allen  andernn Marggrefi- 
fchen  Gütternn  im  Land  Lucenburg  gelegenn,  mit  dem  weitternAn- 
hanng,  nachdem  hochgedachter  Marggraue  Chriftoff  Willens  ift,  fich 
ein  Zeit  lang  ann  Houe  zu  thun,  vnnd  weitters  ettwafs  zu  erfaren  und 
zu  lernnen,  wie  einem  jungen  Furften  wol  anfteth,  dafs  Inn  mitlerweil 
folliche  Herfchafften  feilend  zum  Peften  verwaldt  und  regiert  werden. 
Cod.  Dipl.  P.  III.  L    * 
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durch  Marggraue  Pliilipertcn  annftatt  vnnd  von  wegen  feiner  Gnaden 
Bruder  Marggraue  CliriflofTs,  es  Ibllenn  auch  von  hocligedachtem  Marg- 
graue Philiperten  feiner  Gnaden  Bruder  Marggraue  Chriftofien  inn  Zeit 
angeregter  Verwaltung  für  alle  Nuzung  vermeldter  Herrfchaüten  inn 
dem  Land  Lucenburg  gelegen  järlichs  viertaufend  Gulden  an  Münz  jhe 
funftzehen  Bazen  oder  fechzig  Creuzer  für  den  Guldin  gerechnet,  fo 
auf  fchierift  Pfingften  angehen  foll,  nemlich  auf  jede  Fronfaften  taufent 
Guldin  gegen  gebürlicher  Quittung  laut  derhalben  innfonderlieit  auige- 
richten  Verfchreibungenn ,  geraicht  unnd  bezalt  werdenn,  wo  lieh  aber 
fein  fürftl.  Gnad  zu  aigner  Hofhaltung  fchickenn  vnnd  begebenn,  oder 
vber  ein  Zeit  der  Regierung  folcher  HerrichalTtenn  vnnd  Gütter  felber 
vnnderziehen  wurde,  fo  foll  alsdann  diefelbig  Regierung  vnnd  Verwal- 
tung fehin  fürftl.  Gnad  felber  haben.  Was  auch  alsdann  feiner  fürftl. 
Gnadenn  eingeantwurth  würdt,  das  foll  ann  jährlichenn  Nuzungenn 
inn  allenn  Gefellenn ,  wie  die  möchten  feyn ,  oder  genannt,  angefchla- 
genn  werdenn,  nach  gemeinem  Werth  inn  welchenn  Anfchlag  nit  fei- 
len kommen  ,  Diennd,  Freuel,  Bufs,  Gennfs,  Hiner  vnnd  fünft  alle 
andere  Vngefell  unnd  Vnpflichtenn  ,  vnnd  dergleichen  ringfchezige 
Einkhommenn,  wo  dann  genielte  Herrfchalftenn ,  folche  viertaufend 
Guldin  ledigs  Gelts  nach  gemachtem  Anfchlag  der  Gefell ,  jerlichenn 
nit  ertragen  möchten,  foll  feinen  fürftlichenn  Gnaden  der  Abgang  dar- 
an laut  obuermelter  fonnder  Verfchreibung  vonn  Marggraue  Philipert- 
tenn  enntricht  vnnd  erftatt  werdenn,  fo  fie  aber  fich  ann  der  Ni  zuag 
weitter  erftrecktenn ,  foll  folcher  Vberfchuz  Marggraue  Chriftofen  zu 
gutem  erfchieffen  und  kommen.  Wan  auch  feinn  fürftl.  Gnad  zu  der 
Hofhaltung  fchreitten  wurd,    foll  Marggraue  Philiper t  feinen  fürftl. 
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Gnaden  dazu  für  einen  Anfang  einmal  für  alles  zweytaufenndt  Guldin 
gemelter  Werung  geben,  vnnd  darzu  dreyliundert  Mark  Silber  oder 
den  Werth  dafür.  Es  foll  auch  feiner  fürltl.  Gnaden  weitters  zu  ver- 
bawenn  geben  werden  zwey  taufennt  Guldin,  wie  fich  fein  fürftl.  Gnad 
zukkunffciglichenn  bedenckenn  mochte,  folchenn  Baw  zu  Rodenmach 
iurzunemen  fein,  als  auch  angeregt  Schlofs  Rodenmach  durch  die  Kai- 
ferlich  Majeftet  vnnd  die  Cronn  Frannckreich  an  vil  Orten  zerbrochen 
und  zerriflen  worden,  und  dann  hochgedachte  Fürftin  der  Marggrauen 
Gebruder  Frau  Mutter  Vunfeldingenn  vnnd  Pittingenn  Widemsweifs 
nuzt,  befizt,  vnnd  noch  zur  Zeit  Inhändts  hattj  im  Fall  dann  dafs  feiri 
gnediger  Herr  Marggraue  Chriftof  nit  füeglichem  im  Lanndt  Lucenburg 
fein  Wonung  habenn  möchte,  foll  fein  Gnad  diefelbig  Zeit  zu  Ellen- 
bach in  der  hindernn  Graffchafft  Spanheim  gelegen  Hof  zu  halten,  vnnd 
daffelbig  Ampt  zu  bewoncn,  zu  nutzenn  vnnd  zu  nieifenn  habenn,  doch 
dergeftalt,  was  folches  Amt  ann  allenn  feinenn  Nuzungen  ertragen 
wurde,  dafs  fie  gleichsfals  angefchlagenn ,  vnnd  an  Erftattung  der  vier- 
taufent  Guldin  Marggraue  Chriftofenn  abgezogenn  vnnd  nachmals  durch 
Marggraue  Piiilibertenn  das  herzogifch  Theii  vnnd  Gebuer  erftatt,  vnnd 
inn  andere  Weg  verglichen  werden  foll ,  wie  dann  hochernannter  Her- 
zog Johanns  Pfalzgraue  vnnd  Gräfe  zu  Spanheim  aus  fonderm  vetterli- 
chen freundtlichem  Willen  vnnd  anderer  Geftalt  nit,  folches  hiemit 
auch  bewilligett  hat,  es  foll  auch  in  Zeit  folcher  feiner  fürftlichenii 
Gnadenn,  Hofhaltung  zu  Ellenbach  Marggraue  Chriftoph  mit  feiner 
fürftlichenn  Gnadenn  Gefmndt  fich  dem  Burgfriedenn  inn  allweg  ge- 
mefs  hallten  den  fein  fürftl.  Gnad  auch,  fo  fie  derhalbenn  erfucht  wur- 
Cod.D'tpLP.IIJ.  L  i 
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den  zu  fclnverenn  ichuldig  feyii  foll.  Sein  lurftl.  Gnadena  follenn  auch 
über  das  alles  auf  feiner  Guadenn  Bruders  Marggraue  Philiberts  Co- 
ftenn,  feiner  Fürftl.  Gnadenn  Stanndt  gemefs  an  einen  Hof  gefclückt, 
vnnd  feiner  fürftlichenn  Gnadenn  noch  befcheener  Vberlieferung  zu 
Ciaidung  und  Riiflung  cintaufend  Gulden  auch  einmal  für  alles  gege- 
ben werdenu. 

Weitters  ift  zwifchonn  beiden  Theilenn  auf  gnugfame  Erinnerung 
hierinnen  auch  bedingt  und  zugefagt  vvordenn,  dafs  der  Vertrag  von 
Irer  fürftl.  Gnaden  Anherrn,  weylundt  löblicher  vnnd  feeliger  Gedecht- 
nufs  Marggraue  Chriftofenn  zwifchen  feiner  fürftlichenn  Gnadenri 
dreyenn  welttlichen  Sönen,  Irer  fürftlichenn  Gnadenn  Herren  Vattern 
vnnd  Vettern  feligenn  am  Datum  alhie  zu  Baden  auf  Sanntt  Jacobs  des 
heiligenzwclf  Botten  Tag,  nach  der  Geburt  Chrifti  Jhefu  vnnfers  lie- 
ben Herren  funlTzehenhundert  vnnd  funllzehenn  Jar  aufgericht,  folle 
vnnder  beider  Irer  fürftl.  Gnadenn  vnnd  derfelben  Erben,  was  zu  Er- 
haltung Lanndt  vnd  Leut  mannlichs  Stammens  Frid,  Rue  vnnd  Ainig- 
keit,  auch  fonaft  zu  guttcm  h'em  füritlichenn  Gnadenn  verftandenn, 
vnnd  beide  Ire  fürftlichenn  Gnadenn  gegeneinander  vnnd  inn  ander 
Weg  binden  möchte,  allermaflenn  gehaltenn  werden,  als  wann  derfel- 
big  von  Wort  zu  Wortt  hierinn  begriffen  were.  Es  follen  auch  beide 
Ire  fürftlichenn  Gnadenn  Gebrueder  auf  jedes  zugetheiltenn  Theil  Ire 
zukunfltigeEhegemahelenn  zuuerheuratenn  vnnd  zu  uerweifen  habenn, 
vnnd  ob  es  fich  nach  dem  Willen  Gottes  begebenn,  dafs  ainicher  der 
Brüder  one  eheliche  mannlichs  Gefchlechts  von  feinen  Gnadenn  ge- 
bornn,  verdürbe,  follen  doch  von  dem  vberblibenen  oder  delTelbenu 
mannlichen  Stammen  vnnd  Erbenn ,  die  Widerasverfchreybungen  ge- 
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haltenn  werdenn,  foUiche  Vor  weifung  weie  gleich  auf  aigin  oder  Lehen 
befcheeiin,  als  wann  diefelbig  Widums-Verwiiligung  vonn  jedem  der 
Gepruder  oder  Ii\  nu  fürftlichenn  Gnadenu  Erbenn,  auStruckeuIich  er- 
uolgt  oder  erlangt  werenn.  Was  auch  jedem  Irena  fürftl.  Gnadenn 
hierinnen  vnnd  vernieltermafTea  zugethailt  ift,  das  alles  vnnd  jedes 
weifet  Ir  fürftl.  Gnaden  jedem  Theii  vollkommenlichen  zu  mit  Nuzun- 
gen  vnnd  Befchwerdenn,  gibt  dem  andernn  deifelbenn  vollkommenli- 
che  vnnd  aigne  PolTefFion  vnnd  entfezet  fich  felber  defs  andern  Theils 
zugetheilten  Fiirftenthumcnn ,  GraffchafFten ,  HerrfchatTtenn,  Lann- 
denn,  Leutten  vnnd  Guetern  &c.  genntzlichenn  vnnd  gar,  beuilhet 
auch  denn  Vnderthanenn  hinfurter  dem  Herrn  fo  fie  zugetheilt  feindt, 
ainig  gehorfam  vnnd  gewertig  zu  feyn,  mit  Entfchlahung  der  Glubden 
vnnd  Aiden,  darinn  fie  bisher  geftanndenn  vnnd  jedem  derhalbenu  ver- 
bunden und  zugeherig  gewcfen  find,  vnnd  nachdem  das  Badifch  Theil 
per  Marggrauefchafft  Badenn  mit  aller  deifelbenn  zugehorigenn  Graf- 
fchatftenn,  Herrfchafftenn,  Lanndenn  vnnd  Leutten  fampt  der  hindern 
vnnd  vordem  GravfchaiTtenn  Spanheim  ,  welche  Lannd  vnnd  Leutt 
Marggrafe  Philipertenn  zugetheilt,  dem  Reich  vnnd  deffelben  Craifen 
onne  Mittel  undervvorlTen  vnd  Mitglider  deffelbenn  feind,  fo  füll  auch 
fein  fürftl.  Gnad  des  Reichs-  vnnd  Craifs-Befchwerden  derhalben  ainig 
zu  tragenn  onne  einichen  Coften  vnnd  Schadenn  feiner  Gnaden  Bru- 
ders Marggrafe  Chriftofs  fchuldig  fein,  aber  Empfahung  der  Regalien 
und  Lehen fchafftenn,  foU  jeder  Herr  für  fich  vnnd  feinen  Bruder  vnnd 
Irer  baider  Stammen  &c.  der  Lehengutter  halbenn  than,  die  jedem 
Herren  hierinnen  zugethailt  und  zukommen  feindt,   dergleichen  auch 
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leine  Lehenn  ainig  zu  bedienen  fchuldig  fein,  auch  die  Mann  ainich  zu 
belelinen  haben,  die  jedes  Theil  zugetlieilten  Fürftcnthomben,  Graf- 
fchafftenn,  HerrfchalTtenn ,  Lanndenn  vnnd  Leuten  zugciiürend,  vnnd 
Wir  Piülibert  Marggraue  zu  Baden  Gräfe  zu  Spanheim  6.:c.  vnnd  Wir 
Chriftof  Marggrave  zu  Badenn  vnnd  Herr  zu  Rodeninach  &c,  bel^enuen 
-auch  für  vnns  vnnfere  Erben,  Erbnehmen  vnnd  Naclikommen,  dafs 
Wir  diefen  obgefchriebenn  Vertrag,  vnnd  Abthej'lung  vätteriicherErb- 
fchafft  inn  allenn  vnnd  jedenn  Punften  vhnd  Artickeln  mit  gutem  zeu- 
tigeu  Rath  vnnd  Bedacht  one  getrungen  vnnd  one  ainiche  Bezwang 
oder  Forchtt  aus  freyem  Willenn  vnnd  rechtem  verftenndlichem  Wiffeu, 
wolilbedachtlich  vnnfernn  Stammenn  vnnd  Namenn  vnns  felbs,  auch 
Lanndenn  vnnd  Leutten  zue  Ehrenn,  Aufging  vnnd  Wolfarth,  vnnd 
zu  Pflantzung  vnnd  Mehrung  brudcrlichenns  Willens  Lieb  vnndFreundt- 
fchafft,  als  vnns  die  verftenntlichen  vorgelefen  ift,  inn  vorgeender 
Mafs  mit  vnnd  gegen  einander  für  vnns,  all  vnnfer  Erbenn,  Erbneh^ 
man  vnnd  Nachkommen  auf-  vnnd  angenommenn,  darzu  vnnfernn  Wil- 
lenn vnnd  Gehell  gegebenn,  vnnd  thun  dafs  inn  vnnd  mit  Graft  difs 
Briefs,  gereden  vnnd  verfprechen  hierauf  bey  vnnferena  Fürftlicheno 
Ehrenn  vnnd  Würdinn,  vnnd  infonderhcyt  bey  denn  Eydenn,  die  wir 
hierumb  zu  Gott  vnnd  dem  heiligenn  Euangelio  einander  gelopt  vnnd 
gefchworenhabenn,  alles  vnnd  jedes,  fo  diefer  Brief  vnnd  darinnen 
angezogen  Verfchreibungen  aufsweyfenn  vefl:  vnnd  fteth  zu  halttenn, 
vnnd  gegeneinander  zu  uolnziehenn  one  einige  Einred,  wie  die  nach 
menfchlichen  Sinn  erdacht  werdenn  möcht,  wir  verzeihenn  vnnd  bege- 
benn  vnns  auch  darauf  wiflenntlichen  vnnd  wolbedachtlichenn  aller 
vnnd  jeder  Bapftlichean  vnnd  Khaiferlicher  Rechten,  Gewohnheiten 
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vnnd  Stattutenn,  Gnaden,  Freyheiten  der  Reftitution  des  miinderjeri- 
gen  Alters  vnnd  aller  annderer  Reftitution,  DilTpenfation ,  Relaxation, 
Abfolution  ,   vnnd  auch  infonderheit  der  Auszug  als  ob  wir  wolltenn 
fprechenn,   dafs  wir  mit  Forclit,   oder  Betrug  hierzu  gebracht,  oder 
über  das  halb  betrogenn ,  oder  vberfortheilt  werennd,  oder  mann  hette 
diefe  Vertheilung  one  fondere  Decret  vnnd  Erkanntnifs  des  Rechtens 
beftendig  nit  fürnemen  mögen,  vnnd  dem  Rechten  gemeiner  Verzeihung 
widerfprechenndt,  vnnd  aller  anderer  Behill",  Innred  vnnd  Vfszug  wie 
die  erdacht  werdenn  möchtenn  ,    obe  vnnd  die   wol  vonn  der  Ober- 
hanndt  aufs  eigner  Bewegnus  verliehen  oder  gegeben  wurden.     Es  Tol- 
len vnnd  wollen  auch  wir  baide,  damit  vnnfer  jeder  ruwig  bey   den? 
fo  Ime  zugetheilt  worden ,  vnnd  diefe  Abtlicilung  bey  Crefftenn  vnnd 
Würdenn  vabefchwecht  vnnd  vngeendert  pleibe  ,    einander  jederzeit 
treulichenn  berathenn  vnnd  beholfenn  fein,   alles  bey  dem  Aydt  wir 
hierumb  gethann  habenn.     Defs  zu  warem  Vrkhundt  habenn  wir  baide 
Gebruder  Marggrauenn  zu  Badenn,  vnnfere  aigen  lufigell  ann  diefenn 
Brief,  fo  mit  vnnfernn  Hanndenn  vnnderfchriebenn  thun  henckenn,  de- 
renn zwen  gleichlauthenndt  gemacht,  vnnd  vnnfer  jedem  einer  gege- 
ben ift,  auch  an  die  Stett  Badenn  vnnd  Ettlingen  begert,  zu  vnnfere 
Innfigell  zu  mehrer  Gezeugnifs  diefer  Ding  die  Iren  ann  diefenn  Brief 
auch  zu  hencken.     Dafs  wir  obgenannte  Stett  Badenn  vnnd  Ettlingen 
bekhenneiin  auf  Geheifs  vnnd  gnedigs  Begerenn  hochgedachter  vnnfe- 
rer  gnedigenn  Fiirften  vnnd  Herren,    doch  vnns  vnnd  vnnfernn  Nach- 
komen  one  Schaden  allb  gethann  haben,    vnnd  nachdem  wir  Johanns 
von  Gottes  Gnadenn  Pfalzgraue  bey  Rhein,  Herzog  inn  Beyern  vnnd 
Graue  zu  Spanheim  &c.  vnnd  wir  Francifca  gebornes  Fürftin  vonn  Lu- 
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cenburg  Gräfin  zu  Ruffy,  Witfraw  vonn  Naffau-Wirsbadenn  &c.  als 
Vetter  Curator  vnnd  Mutter  felbs  perfoiinlichenn  famt  wir  der  Curato- 
rj»^  Riithe ,  namblich  Hannfs  Jacob  VarnbuUer  der  Rechten  Doctor  Canz- 
1er,  Virich  Langenmanteil  Holineirter,  Endris  Vinther  der  Rechten 
Doftor,  Hannfs  vonn  Rinckenberg  Haufshofmeilter,  bej  diefer  brüder- 
lichen Abtheilung,  Vergleichung  vnnd  Vertrags- Abhandlung  vnnferer 
freundtlichen  lieben  Vetternn,  Pflegfonen,  eheleiplichenn  Sönen  vnnd 
gnedigen  Herren  inn  eigenenn  Perfonenn  als  MitvnnderhandJer  gegen- 
würtig  gewefenn ,  fo  habenn  wir  ehegemelte  Vnnderhandler  vnnd  Rä- 
the  zu  mehrer  Vrkhundt  vnnd  auch  auf  Bitt  Irer  Liebden  vnnd  Fürftli- 
chenn  Gnd.  vnnfer  gröfler  Secret  vnnd  Innfigel  zu  der  obgenanntena 
Irer  Liebd.  vnnd  fürftl.  Gnaden  Iiinfigell  gehanngenn,  doch  vnns  vnnd 
vnnfern  Erbenn  inn  allweg  one  Schaden.  Gefchehenn  vnnd  gebenn  zu 
Baden  auf  Georgii  des  heiligenn  Ritters  denn  drey  vnd  zwenziglten 
Tag  Apprilis  nach  Chrifti  vnnfers  Erlüfers  Geburt,  taufent  fünffhundert 
vnnd  im  feclis  vnnd  fünffzigften  Jar. 

.  .  PHILIBERT  CHRISTOF 

Marggraf  zu  Baden.  Marggraf  zu  Baden. 
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CCCCLXXVL 

JOHANNES,    COMES     PALATINUS      SIMMERENSIS, 

PHILIBERTI      ET      CHRISTOPHORI       ÄlARdHlONUM      BADEN-» 

SIUM       TUTOR,      TUTELA      DEPOSITA,       TRADIT       HlS 

MARCHIONIBUS      REGIMEN. 

ANNO  MDLVI. 


Ex  Arcliivo  Badenfi, 

Voa  Gottes  Gnaden  Wir  J  0  h  A  n  s  Pfaltzgraf  bej  Rein  j  Hertzog  iii 
Beyern,  uund  Graf  zu  Spanheim,  Wir  Phihbert  Marggraf 
zu  Baden ,  und  Graf  zu  Spanheim  &c.  unnd  Wir  Christoff  Marg- 
graf zu  Baden,  und  Herr  zu  Rodenmacher  &c.  Vettern  unnd  Gebriie- 
der,  bekennen  hiemit  fambtlichen  unnd  fonderlichen,  fürUnns  Unnfe- 
re  Erben  unnd  Erbnemen,  nachdem  Wir  Johanns  Pfaltzgraf,  den 
xj.ten  Aprilis  Anno  &c.  xxxvij  an  dem  Key- Chamer -Gericht,  zuTu- 
torn  unnd  Fürmündern  erkendtj  gemelter  Unfer  freündtlichen  lieben 
Vetter  unnd  Pflegfönen  der  Marggrafen,  Gebrüederj  über  alle  Dero 
Liebden  Landen,  Leuten,,  Hab  unnd  Guettern,  doch  uflerhalb  deä 
Theils  der  Grafffchafft  Spanheim  Marggraf  Philiberten  zuftenndig,  und 
nochmals  auch  als  lieh  die  Tutel  durch  das  mannbar  Alter,  alls  Ir  Lieb- 
de  die  vierzehen  Jar  erreicht,  auch  zu  Curatorn  dafelbft  am  Chammer- 
Gericht  über  gemelter  Ircr  Liebde  Land,  Leüt,  unnd  Güetter  geordnet 
worden  i'eiudt,  unnd  derhalben  das  jhenig,  fo  fich  von  Rechts  wegen. 
Cod.  Dipl.  F.  III.  M, 
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unnd  vermüg  der  Ordtuing  zn  tlum  gebürt,  volnzogen,  unnd  Unns 
durch  Unfere  darzu  verordnete  Statthalter  und  Räth,  derfelbcn  Ver- 
waltung unnderzogen,  unnd  auch  nacliAbfterben  des  Statthalters, bifs- 
her  durch  Unferer  Curatorn  Riithe  Unferer  lieben  Vettern  Landt,  Leüt 
und  Güetter  regiert  unnd  verwaltet  haben,  welches  Uns  aber  in  Anfe- 
hungUnfers  hoJi'tcn  Allters,  Schwacheit  Leibs,  auch  eigner  Unnfe- 
rerGellhaiTten  halber,  lenger  zu  thun  gantz  ungelegen  unnd  unmög- 
lich ift,  zudem  Unnfere  liebe  Vettern  und  Pflegföne,  zu  diefem  Alter 
komen,  dafs  Ir  Liebde  fich  der  Regierung  unnd  Verwaltung  Irer  Lieb- 
de  Lanndt  und  Leüt  wol  unnderziehen  unnd  vor  fein  mögen,  und  wir, 
als  wir  noch  vil  jünger  werend,  zu  Unnfer  Regierung  komen  feind, 
unnd  über  das  wir  mit  Iren  Liebden,  ein  brüedcrliche  Vergleichung 
und  Einigung  getroffen ,  mit  HiliT  Rath  unnd  Beifein  der  Hochgebor- 
nenFürftin,  Frauen  Francifca  gebohrne  Fürltin  von  Lucemburg,  Grä- 
fin zuRuHi,  Witt'raw  von  Naflaw  Wifsbaden  &c.  Irer  L.  Fraw  Muter, 
auch  der  Curatorej  Riith,  welche  beide  Unnfere  liebe  Vetter,  und 
Pflegföne,  zu  Merung  brüederlicher  Liebe,  Erhaltung  Fürftlichs  Na- 
mens unnd  Stammens,  Irer  L.  felbft,  auch  Dero  Lanndt  und  Leuten  zu 
gutem,  zuPflantzungFrid,  Ruw  und  Einigkeit,  gutwillig  und  wol- 
bedächtlich  angenommen,  die  gelobt,  und  zu  Gott  unnd  den  heiligen 
Evangelien  gefchworön  haben,  Innhalt  der  Brief  darüber  ulfgericht, 
unnd  wir  darauf  die  Lieferung  Unnferer  Verwaltung,  an  Lanndt,  Leut 
unnd  Güettern  gethan,  unnd  jeden  Ir  L.  iageantwurt  unnd  übergeben 
haben,  vermüg  obangeregter  brüederlicher  Vergleichung,  auch  durch 
die  FürmundfchalTc  ,  unnd  Curatorn  Räth  darbey  inn  Unnderthenig- 
kheit  angezeigt  wo'-den,  dafs  vermüg  der  Inventarj  alles  vorhandenj  fo 
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nit  durch  den  fchwerlichen  Krieg  im  Landt  Lucemburg  geblindert,  ge- 
raubt, vcrbrent  unnd  hingenommen,  &c.  auch  durch  erlittenen  Prand 
zu  Ettlingen  hingangen,  oder  in  anndere  Weg  zu  Nuz  unnd  Wolfarth 
Irer  gn.  Fürften  unnd  Herren  der  Marggraven  Gebrüedere  verwendet, 
dafs  auch  alles  Innemens  unnd  Ufsgebens,  jarliche  Rechnungen  gehört 
worden,  die  Recefs  in  nachvolgende  Rechnung  komen,  unnd  ver- 
niög  der  jüiigften  Rechnungen,  das  Geld,  Wein  und  Früchten,  unnd 
anders,  fo  jederzeit  verrechnet,  durch  die  fo  es  verwaltet,  erftattet 
worden  wäre,  und  das  fo  diefelben  noch  in  Rechnung  fchuldig,  beza- 
leu  follen,  unnd  nichts  liebers  wollen,  dann  dafs  alle  folche  Rechnun- 
gen underfchidlichen  wiederumb  durchfeilen  unnd  überlegt  würden, 
dafs  fie  auch  in  Underthenigkeit  urbüttig  werend,  umb  follches  alles, 
jederzeit  guten  Bericht,  Red  und  Antwort  zu  geben,  darab  wir  ein 
gnädiges  Wolgefallen  Ires  unnderthenigen  Verhoffen  haben  feilend,  dafs 
man  auch  möchte  derhalben  zu  difem  allem  ftattliche  Verordnung  zum 
fürderlichften  thun,  wie  fie  auch  unndertheniglich  darumb  zum  flelf- 
figften  bitten  und  gebetten  haben  wollend,  haben  wir  Unns  darauf  der 
angezogenen  Curatorej  begeben  unnd  entfchlagen  begeben  und  ent- 
fchlagen  Unns  auch  derfelben  mit  unnd  in  Craftt  difs  Brieffs,  welche 
Entfchlagung,  Refignation  unnd  Uebergebung  der  Landt,  Leüt,  Güetter, 
unnd  Cure,  wir  Marggraf  Phiiibert,  unnd  Chriftoff  von  Unnferem  lie- 
ben Herrn  unnd  Vetter  alfo  gutwillig  unnd  zu  freundlichen  Danckh  an- 
genommen, mit  Danckfagung  feiner  L.  Mühe  Fleifs  unnd  Arbeit,  die 
Ir  L.  mit  Unns  famt  und  fonderlichen  gehabt,  und  dafs  Unns  fein  L. 
und  die  Iren,  wir  folliches  jederzeit  vetterlichen  verdienen,  unnd  in 
Cod.  Dipl.  P.IIL  M  2      ^ 
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gutem  nimer  vcrgeflen  vvöllendt,  demnach  fo  fagend  wir  Johanns 
Plalzgraf  &c.  unnd  wir  PliiJibert,  unnd  Chriftoff  Marggrafen  zu  Ba- 
den &c.  curander  hin  und  wider  der  gewefenen  Verwaltern,  unnd  ad- 
miniftrierten  Tutel,  Cure,  und  allem  dem  ,  fo  Inen  angehangen,  unnd 
anhanget,  fambt  unnd  fonnderlichen,  in  beller  beftendigfter  Form, 
quitt,  ledig  und  lofs,  verzeihendt  unnd  begebendt  Unns  auch  hiemit 
obengemeltermalTen,  aller  und  jeder  Rechten  unnd  Gerechtigkeiten 
Anforderung  und  Zufpruch,  fo  wir  derhalben  fürter  zufamen  heften, 
oder  haben  müchtend,  minder  was  gefuchten  Schein  das  fein,  oder 
gefchen  möchte,  der  Freiheit  des  minderjiirigen  Alters,  unnd  allen 
andern  Freiheiten  geiftlichen  unnd  weltlichen  Rechten,  Statuten,  Ge- 
wonheiten,  auch  dem  Rechten,  gemeiner  Verzeihung  wiederlprechend, 
fo  nit  unnderfchidliche  vorgeende,  welches  alles  wir  wifl'entlichenund 
wolbedächtlichen  in  Cralft  difs  Briefs  gentzlichen  und  gar  thund. 

Gereden  und  verfprechen  auch  hiemit  einander  fambtlichen  und 
fonderlichen,  folliches  alles  wahr,  ftät,  und  veft  zu  halten,  darwider 
iiitzuthun,  bey  Unnfereii  frftl.  Eheren,  Würden  unnd  Treuen,  und 
bey  dem  Wort  der  Warheit,  an  eines  gefchwornen  Eidts  ftatt,  alles 
treulichen  und  one  Gefärde,  Wir  bitten  auch  hiemit  lambtlich  unnd 
fonderlich,  der  Rö.  Key.  Majeft.  Unnfers  allergnedigflen  Herren  Cham- 
mer-Richter  unnd  Beifeflen  von  Oberkeit  wegen,  ir  Beeret  über  das  al- 
les zu  interponiren  und  ergeen  zu  laffen,  des  zu  Urkhundt  haben  Wir 
Unnfer  merer  Secret  und  Infigel  an  diefen  Brief  thun  hencken,  deren 
drey  gleichlautend  gemacht,  und  jeden  einer  gegeben  worden,  das  ge- 
fcheheu  ift  zu  Baden ,  den  27ten  Aprilis  nach  Chriftj  Unfers  Erlüfers 
Geburt  M.  V.  C.  und  im  LVT.ten 
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JOHANNES      COMES      PALATINUS      SIMMERENSIS 

RELAXAT       SUBDITIS      BADENSIBUS       JURAMENTUM, 

QUOD       IFSI,      M  ARCHION  UM       BAD.      TU  TORI 

PRjESTITERANT. 

ANNO  MDLVI. 

Ex  Tabuiario  Badenß, 
'ir  Johannes  von  Gottes  Gnaden,  Pfaltzgrave  bey  Rhein, 
Herzog  in  Beyern,  unnd  Grave  zu  Spanheim,  bekennen  hie- 
mit ;  als  Wir  bifsher  der  Hochgebornnen  Fürften,  Herrn  Philiberts  und 
Herrn  ChriftoHs  Marggravenzu  Baden  &c.  Gebrüdern  Unferer  freündt- 
lichen  lieben  Vettern ,  Vormünder  und  Curator  gewefen,  unnd  vonn 
folcher  VormundfchaiTt  und  Curatorej  wegen  Irer  Liebden  Tlieil  der 
Marggravefchafft  Baden  unnd  Marggrevilchen  Herrfchafften  Roden- 
mach, Unfeldingen,  Rycherfperg,  Hefpringen  unnd  Puttingen  &c. 
im  Land  Lüzeniiburg  gelegen ,  inn  Unfer  VormundfchafftPflichten  unnd 
Regierung  gehabt,  dafsWir  fürnemlich  ermellte  Unfere  lieben  Vettern, 
weilundt  Uniers  lieben  Vetters  und  Schwagers,  Marggrav  Bernhardts 
verlalTen  Fürflenthumb,  Gravefchafften,  Herrfchafften,  Lannd,  Leut, 
unnd  Guetter  &c.  freündtlichen  unnd  brüderlichen  verglichen  Innhalt 
gnugfamer  Verfchreybung  darüber  ufgericht,  am  Dato  uf  Georgij  des 
heiligen  Ritters,  den  drey  unnd  zweintzigifl:en  Tag  Aprilis,  dis  fechs 
und  fünfzigften  Jars  ,   inn  welcher  Vergleichung  unnder  aiiderm  ver- 
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meldet  würdt,  dafs  erftlich  Marggraf  Philibert,  und  feiner  Liebden 
eheliche  Erben  inannlichs  Gefchlechts  einig  haben,  behauten,  regie- 
ren, nuzen,  nieifen  und  bcfizen  Tollen,  beider  jeder  Gebrüder  Marg- 
graven  zu  Baden,  unnd  aller  derfelben  Zugehördte,  das  ift  nemlichcn 
das  ganz  Bademer  Theil,  wie  beide  Ir  L.  folÜches  bifsher  inn  der  Ge- 
mein fchafft  genutzet,  genoflen  unnd  befeflen  haben,  fambt  den  hin- 
dern und  fordern  Gravefchafften  Spanheini  der  Marggrevifchen  Gebüre 
mit  allen  derfelben  Zugehürdten  unnd  Gerechtigkeiten,  alles  und  jedes 
mit  allen  Zugehördten,  wie  die  hieoben  inn  vernielter  Vergleichung 
erzelt  worden,  oder  genant  werden  möchten  nichts  ufsgenominen, 
und  dafs  zum  andern  Marggraf  Chriftoffeln  und  feiner  Liebde  mann- 
lichs  Gefchlechts  eheleiblichen  Erben  allermalfen  einig  haben,  regie- 
ren, nutzen  und  niefien  füllen,  die  Herrfchalft  Rodenmach,  Unfeldin- 
gen,  Hefpringen,  und  Püttingen,  fambt  Hillenchins  Gütter  unnd  al- 
len andern  Marggrevifchen  Güttern  im  Land  Luzemburg  gelegen  ,  mit 
verrer  malTen,  wie  angeregte  Vergleichung  mit  fich  bringt,  inn  wel- 
cher auch  weiters  vermeldet  würdet,  was  jedem  Iren  Liebden  Merin- 
nen  und  erzelltermaffen  zugetheüt  ift,  das  alles  unnd  jedes  wifet  Ir 
Liebde  yedem  Theil  vollkommenlich  zu  mit  Nutzungen  und  Befchwer- 
den,  gibet  dem  andern  delfelben  voUkommenliche  und  eigne  PoirefTion, 
undentfetzt  fich  felbs  des  andern  Theils  zugetheilten  Füritenthumben, 
Gravefchafften  unnd  Herrfchafften,  Landen,  Leuten  und  Güettern  &c. 
gentzlichen  und  gar,  bevilhet  auch  den  Underthanen  hinfürter  dem 
Herrn  fo  fie  zugetheilt,  eynig  gehorfam  und  gewertig  zu  feyn,  mit 
Entfchlahung  der  Glibdten  und  Aiden,  darinnen  fie  bifsher  geltanden, 
und  yedem  derohallen  verbunden  und  zugehörig  gewefen  feindt,  unnd 
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nachmahls  Uns  der  Vormundfchafft  entladen  und  entfchlahen,  und  je- 
dem Uulerm  Vettern  und  gewefenen  Pilegfonen  Irer  Liebde  zugetheil- 
ten  Fürftenthumb,  Grauefchafften ,  HerrfchalTten ,  Land  unnd  Leuten. 
Regierung,  wie  jedem  Iren  Lbd.  die  zugetheilt  worden,  unnd  der  Ver- 
gleicliungs- Brief  Iblches  mit  ficli  bringt,  übergeben  haben,  demnach 
entfdilagen  Wir  Unfer  gewefenen  Vormundfchafft  Räthe,  Canzley- 
Verwandten  und  andern  Hofdienern  &c.  Auch  Vögten ,  Amtleuten, 
Schultheiffen,  Burgermeiftern ,  Gerichten,  Räthen,  und  allen  und  je^ 
den  l/nderthanen  und  Angehörigen  der  Marggravefchafft  Baden  des 
Bademifch  Theil,  auch  Marggrevifchen  Herrfchafften  und  Güetter  im 
Land  Luzemburg  gelegen,  Irer  Glibdten  und  Aiden  damit  fie  Uns  Cu- 
ratornweifs  zugethan  und  verpflicht  gewefl: ,  mit  gnedigem  Bevelch, 
dafs  ir  jeder  hinfürter  vilgemelten  Unfern  Vettern  mit  Treuen  und 
Plhchten  wolle  gehorfam  und  gewertig  fein,  als  Iren  natürlichen  Erb^ 
herrn  dem  fie  inn  Crafft  angeregter  Vergieychung  zugetheilt  feindt. 
Uniid  Wir  Philibert  vonn  Gottes  Gnaden  IVIarggrave  zu  Baden, 
undGraf  zu  Sponheim,  unnd  Wir  Christoff  Marggrave  zu  Ba- 
den und  Herr  zu  Rodenmach,  GebrüJere,  bekennen  hiemit,  nachdem 
angeregte  brüderliche  Verglychung  mit  Uafertn  guten  WifTen  und  Wil- 
len befchehen,  und  die  angenommen  haben,  dafs  Wir  gleichfaals  be- 
velhen  und  wollen,  dafs  Unns  Marggraf  Philiberten  die  Vogt,  Amt^ 
leüt,  Schultheifs,  Gericht,  Räthe,  Angehörige  und  Underthanen  des 
Fürfteuthumbs  der  Marggravefchafft  Baden,  des  Bademifchen  Theils, 
und  Unns  Marggraf  Chriftoffen  die  Vogt,  Amtleüth,  Schultheifs,  Ge- 
richt, Räthe,  Angehörige  und  Underthanen  gemelter  Herrfchafften  im 
Land  Lützemburg  gelegen,  für  Uns  nnd  Uunfer  jedes  mannlichs  ehe- 
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liclis  Erben  einig  geloben,  fchvveren  getrevv  liold  und  gewertig  zu  fein, 
als  iren  angebomnen  Erbherrn,  daran  befchicht  unnfer  jedes  gnedigen 
Beielch,  Will  undMeynung,  des  zu  Urkhundt  haben  Wir  Herzog  Jo- 
hannes Pfaltzgrave  &c.  Unfer  mehrer  Secret  unnd  Wir  Marggrav  Phi- 
libert,  und  Chriftoff  Gebriieder  Unfer  jedes  Infiegel  thun  henckeu  an 
diefen  Brief,  deren  zwen  gleich  lauts  gefertigt,  unnd  jedem  der  Ge- 
briieder einer  geben  unnd  gelVhehen  ifi;  zu  Baden  nach  Chriitj  Unfers 
Erlöfers  Geburt  taufsendt  fünfhundert  und  im  fechs  und  fünlfzigllen 
Jare, 

CCCCLXXVIII. 

ERNESTI    MARCH.    BAD.    LITTERiE    QUIBUS    CON- 

SULEM     ET      SENATUM     BASIL.     MONET,      UT     NE     FILIO 

SU  O      BERNHARDO       PECUNIAM       TEIHERE 

C  RED  AT. 


ANNO  MDLVI. 

Den  Ehrfamen,  Weyfen,  unfern  lieben  befondern  Burgermeifler  und 
Rate  der  Statt  Bafel.  Ernst  von  Gottes  Gnaden,  Marggrave 
zu  Baden  und  Hochberg  Unfern  freündtliclien  Grufs  zuvor,  Erfamen, 
Weyfen,  lieben  befondern.  Uns  langt  an,  wie  ir  abermalen  «w/erw 
Sone  Marggrave  Bernhardten  ein  nemliche  Anzal  Gelts  zu  leichen  be- 
willigt haben ,  oder  auf  das  wenigift  er  darumb  bey  euch  anfuchen  und 

anhalten 
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anhalten  foll,  wiewol  wirnu  dem,  dafs  ir  ime  follich  Gelt  geliehen  ha- 
ben, oder  leyhen  werden,  über  vorig  unfer  freüudtlich  und  nachpürli- 
che  Erinnerungen  und  Anfuchen  billich  khein  Glauben  geben  follea 
oder  mögen,  fo  haben  wir  doch  nit  underlalTen  können  oder  wollen, 
Euch  dis  unfer  Anlangen  freundtlicher  nachpürlicher  Meynung  anzu- 
zeigen, und  euch  und  die  Eweren  hierinn  zu  warnen,  dann  wir  ver- 
nnithen,  es  möcht  vielleicht  gemelter  unfer  Sohn  bey  euch  fürgeben, 
als  ob  unfere  Herfchaften  Rötlen,  Sufenberg,  und  Badenweyler,  nach 
unferem  tödtlichen  Abgang  ,  den  Gott  der  Allmächtige  nach  feinem 
göttlichen  Willen  zu  fchicken  hat,  wie  wir  dann  bericht,  dafs  er  fich 
folchs  fonft  allenthalben  hören  laffe,  ime  zufallen  Iblten  und  euch  den 
Ewern  oder  andern  auf  denfelben  Faal  diefelben  unfer  Herrfchaften  für 
Underpfand  anbieten,  wiewol  ihme  daflelbige  bey  unferem  Leben,  ob 
gleichwol  es  die  Meinung  hett,  als  es  doch  nit  hat,  auch  nit  gebürte, 
darauf  wollen  aber  wir  euch  freundtlicher  nachpürlicher  Meinung  nie 
verhalten,  dafs  es  die  Geftalt  und  Meinung  gar  nicht  hat,  fonder  find 
diefelben  unfer  Herrfchaften  famt  unfer  Marggraffchaft  Hochberg  in 
foUichem  Fahl  dem  anderen  unfern  Sone  Marggrave  Carlen  zugeordnet, 
vvelchs  obgemelter  unfer  Sohne  Margraf  Bernhardt,  nach  tödtlichem 
Abgang  unfers  Sohns  Marggrave  Albrechten  feiiger  Gedächtnufs  zu  al- 
lem Ueberflufs  von  neuem  und  austruckentlich  wider  bewilligt,  bekrafF- 
tigt,  und  angenehmen  hat,  vermög  feiner  Brief  Sigel  und  Handtzei- 
chen,  fo  wir  darüber  von  ime  haben.  Die  neben  und  mit  ime  die  wol- 
gebornen  unfer  liebe  Söhne  und  Tochtermänner  die  Graven  von  Oetin- 
gen  Caftell  und  Zolleren  auch  verfiglet  haben,  demnach  ifl  an  euch 
Cod.  Dipl.  P.m.  N 
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abermals  uiifer  IVeündtlich  und  nachpürlicli  Anfuchen  und  Bitt,  ir 
wölten  euch  liierinn  des  gemelten  unfers  Sons  Marggrave  Bernhardts 
ungegründt  fürgeben,  wo  des  Iblcher  mafs  befcheh,  nit  bewegen  laden, 
fonder  euch  in  allwegfein,  mit  Geld  leichen  oder  aufpringen  ,  ftit- 
fchlagen  und  in  Bedenckung  der  freündtlichen  guten  Nachpurfchaft,  fo 
unfer  Herr  Vatter ,  löblicher  Dächtnus,  wir  und  andere  unfer  löbliche 
Vorderen  gegen  euer  Statt  Bafel  je  und  je  gehalten  haben,  und  wir 
noch  furo  zu  thun  geneigt  und  urbittig  find,  zu  verderben,  des  fürltli- 
chen  Haufs  Baaden  nit  Fürderung  thun,  dann  ob  gleichwol  unfer  So- 
ne  bey  euch  fürgeben  möcht,  als  ob  wir  ime  alle  vatterliche  Hilf  entzu- 
gen,  dardurch  er  zu  follichem  Aufnemen  getrungen  Avurde  ,  fo  hat 
doch  follichs  gar  khein  Grund,  dann  wir  uns  gegen  gemeltem  unferen 
Sone  vor  zweyen  Jaren,  als  wir  ine  dann  zumal  wider  zu  Hulden  und 
Gnaden  angenommen,  auch  nach  feinem  Abfcheid  Begeren  fo  vätter- 
lich  und  gnädigklich  erzeigt,  und  erbotten,  dafs  er  des  billig  benügen 
haben,  und  Uns  dagegen  kindliche  Gehorfame  und  Danckbahrkheit 
beweifen  follt  dann  wir  mer  gethon,  und  wirs  Zuthun  gegen  ime  erbot- 
ten, dann  wol  in  unferm  Vermögen  gewefen,  oder  noch  ift,  aber  der 
gemeit  unfer  Son  hat  Unfs  wie  vormalen  auch  je  nit  gehorfamen  oder 
volgen,  fonder  vil  lieber  in  feinem  mutwilligen  freyen  und  verderpli- 
chen  Leben  verharren  wollen  zu  Spott  und  Verderben  fein  felbs  unfer 
und  des  fürftlichen  Haufs  Baden,  welchs  wir  Gott  dem  Allmachtigen 
heimfetzen  und  bevelchen  mülTen,  doch  daneben  was  uns  als  dem  Vat- 
ter gebürt  hiegegen  zu  trachten,  unfer  fürftlich  Haufs  Baden  auch  Land 
und  Leüt  und  getreue  Underthanen  vor  Schaden,  Verderben  und  Ab- 
fall zu  bewaren,  mit  Hilf  feiner  göttlichen  Gnaden,   als  vil  uns  mög- 
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lieh  id.  Auch  nit  gedeiicken  zu  undeiiaiTen,  des  alles  haben  wir  euch 
der  Notdurft  nach,  auch  fonft  freündtliclier  nachpurlicher  Meinung  auf 
obgemelt  Anlangen  nit  wollen  oder  khönden  verhalten,  mit  freündtli- 
cher  nachpurlicher  Beger,  ir  wollend  uns  fchriftlich  bcy  difem  Bottert 
wider  verftändigen  was  wir  Uns  hierinn  zu  euch  zu  verfehen  und  zu  ge-. 
trollen  haben  und  find  tü.h  &c. 

Datum  Pforzheim  den  17.  Mali  (a)  1556. 


CCCCLXXIX. 

WILHELMUS,    EBERSTEINII    COMES,     PHILIBERTI 

MARCH.  BAD.  TUTOR,  DEPONIT  TUTELAM. 


ANNO  MDLVII. 


Ex  Archivo  Badeiifi. 

irPHiLiBERT  von  Gottes  Genaden  Marggrave  zu  Baden  unnd 
Gräfe  zu  Spanheim  &c.  unnd  wir  W  i  l  H  e  i.  m  Grave  zu  Eber- 
ftein  bekhennen  hiemit  fambt  Unnd  fonderlich  für  Unns  Unnfere  Erben 
und  Erbnemen,  Nachdem  Wir  Graff  Wilhelm  den  eillTten  Aprilis  Anno 
Dreiflig  Sibene  negft  verfchienert,  an  dem  Kaiferlichen  Cammergericht 
zu  Tutor  unnd  Vormündei'  erkhannt,  hochgemeltem  Unnlerem  gnedi- 

(a)  Annuä  dubius. 

(6)  Bernhardus  ,  de  quo  hie  fermo  eft,  qiiique  ante  patretn  obiit  A.  i>53.  re- 
fraCtarius  filius  &  vitiis  deditus,  prodigus  vixit,  poftea  tarnen  in  odore 
latitUcatis  expiravit.     A  patie  videtur  fuifl'e  exclufus  fucceiTione. 
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gen  Herrn  ,   iber  alle  feinen  FürRlichen  Gnaden  Lannde  Llieüt  Haab 
unnd  Guetter  des  Marggrevifchcn  Theils  baider  hinder  unnd  vorder 
Gravelchall^ten  Spanheym  ,    unnd  nachmahls  auch  alls  fich  die  Tutel 
durch  das  manpar  Alter  als  fein  füritlich  Genad  die  viertzechen  Jar  er- 
raicht  auch  zu  Curator  dafelbft  am  Cammergericht   über  angeregte 
Lanndt,  Lciith  unnd  Güetter  geordnet  worden  feyndt,  unnd  derohalb 
dasjhenig  fo  fich  von  Rechts  wegen  unnd  vermög  der  Ordnung  zu  thun 
geburt,  voltzogen,  Alfo  auch  Unns  durch  Unnfere  darzu  verordnete 
Statthaliter  unnd  Rhete  derfelben  Verwaltung  unnd  Adminiftratioa 
unndernommen,  unnd  aber  hochgedachter  unnfer  gnediger  Fürft  unnd 
Herr  Marggrave  Philibert  nhunmer  zu  di fem  Alter  khomen,   dafs  fein 
Fürftlich  Gnad  fich  der  Regierung  unnd  Verwaltung  Irer  Lanndt  unnd 
Leüthe  felbs  unndertziehen  unnd  vorfein  möge  unnd  wolle,  unnd  dann 
auch  Unns  Marggrave  Philiberten  durch  die  Spanheimifche  Vormund- 
fchafft  und  Curatori  Reth  angetzeigt  worden  ,   dafs  alles  Innemmens 
unnd  Aufsgebens  jarliche  Rechnungen  gehördt  worden  feien  die  Recef- 
fen  in  nachvolgende  Rechnung  khomen  unnd  alfo  vermög  der  jüngften 
Rechnung  das  Gellt,  Wein,  Frucht  unnd  anders,  fo  jederzeit  verrech- 
net, durch  die  es  verwaltet  erftattet  worden  were,  unnd  das  ihen,  fo 
diefelben  noch  an  Rechnungen  fchuldig  betzalen  follen  unnd  nichts  lie- 
ber wollen,  dann  dafs  alle  folliche  Rechnungen  unnderfchidlich  wider- 
umb  durchfechen  unnd  iberlegt  würden,  auch  verrers  inn  Unnderthe- 
nigkeit  urpittig  weren,  umb  das  alles  jederzeit  gueten  Bericht  Red  und 
Antwurt  zu  geben,  darob  Wir  ein  gnediges  Wolgefallen  haben  würden 
nnnd  follten,  dafs  man  auch  möchte  derhalben  zu  diefem  allen  ftattli- 
che  Verordnung  thun,  mnmaffen  fy  unnderthenigclichen  gepetten  ha- 
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ben  u  öilen  &c.  Daruf  fo  haben  wir  obgenanter  Grav  Wilhelm  Unus 
der  angetzogen  Curatorj  begeben  unnd  entfchlagen,  begeben  unnd  ent- 
fchlagen  Uiins  auch  derfelbigen  mit  unnd  inn  Craflt  dils  Brieffs,  welli- 
che  Eatfchlagung,  Refignation  unnd  Ibergebung  der  Lanndt,  Leiith, 
Güjtter  unnd  Cur  Unnler  Marggrave  Philiberten  des  Marggrevifchea 
Spanheimifchen  Thails  Wir  von  villermelten  Unnferm  lieben  Oheim 
Schwager  unnd  getreuen  Graff  Wilhelemen  alfo  unnd  erzelter  mafsen 
angenommen  ,  mit  genediger  Danckfagung  feiner  Mhüe,  Fleifs  unnd 
Arbeit  die  Er  mit  Unns  gehapt,  dafs  Wir  auch,  umb  Ine,  unnd  die 
Seinen  jedertzeit  freündtlichen  unnd  mit  Gnaden  erkhennen  wollen, 
dem  allem  nach  fo  fagen  Wir  Philibert  Marggrav  zu  Baden  &:c.  unnd 
"Wir  Wilhelm  Grave  zu  Eberftein  einander  hin  unnd  wider  der  gewefs- 
nen  Verwaltnen  unnd  adminiftrirten  Tutel ,  Cure  unnd  allem  dem  fo 
Inen  angehangen  unnd  anhanget  fambt  unnd  fonnderlicli  inn  pefster  be- 
ftendigifter  Form  quidt,  ledig  unnd  lofs  verzeichen  unnd  begeben  Unns 
auch  hiemit  obgemelter  mafsen  wiffentlich  unnd  inn  Crafft  difs  Briefs 
genntzlich  unnd  gar  aller  unnd  jeden  Rechten  unnd  Gerechtigkheiten 
Anforderung  unnd  Anfprach  fo  Wir  derhalben  gegen  eynander  hettea 
oder  fürter  haben  mögten  unnder  was  Gefuch  oder  Schein  das  fein  oder 
gefchehen  khönnte ,  auch  der  Freyhaiten  des  minderjärigen  Alters  und 
aller  annder  Freihalten  geiftlich  unnd  weltlichen  Rechten ,  Statuten 
Gewonhaiten  auch  des  Rechten  gemayner  Vertzeichung  fo  nit  unnder- 
fchidliche  vorgeend,  widerfprechende,  Wir  gereden  unnd  verfprechen 
auch  hiemit  einander  fambt  unnd  fonnder  foUiches  alles  war,  ftett  unnd 
veft  zu  halten ,  dawider  nit  ze  thua  bey  Unnfer  fürftlichen  unnd  greffli- 
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che  Eren  Wierdeii  uiand  Tlircücn  unnd  bey  dem  Wort  der  Warliait  au 
ains  gefchworncn  Aydts  ftatt  alles  getreulich  unnd  ane  Geverde,  des 
zu  Urkhundt  haben  Wir  beide  Uniifer  Secret-Innfigele  an  difen  Brieff 
tlnin  henckhen ,  deren  zwen  gleicher  laudent  gemacht  unnd  jedem  ay- 
ner  geben  ift  auf  den  Erilen  Tag  Junii  Anno  Doniini  iunlzchenhundert 
unnd  im  fiben  unnd  fünllzigllen. 

(L.S.)  (L.S.) 

CCCCLXXX. 

SENTENTIA  OTTONIS  CARDIN.  ET  EPISC.  AUGUST. 

DE    SPONSALIBUS    PHIHBERTI    MARCH.    BAD.    ET    MECH- 
T  I  L  D  1  S      r.  A  V  A  U. 


ANNO  M    D    L    V    I    I. 


Ex  Archivo   Badaiji. 

OTTO  Truchfes  miferntione  divina  tituli  fanftae  Sabinse  facrofan- 
ftae  Romanse  ecclefia;  Presbyter  Cardinalis  Auguftenfis  nuncupa- 
tus  Judex  &  Executor  ad  infra  fcripta  a  fede  Apoftolica  fpecialiter  de- 
putatus,  univerfis  &  fmgulis  prgefentes  litteras  five  prsefens  publicum 
proceffus  inllrumentum  infpefturis ,  vifuris,  lefturis  pariter  &  le-gi  au- 
dituris  omnibusque  &  fingulis  aliis,quorum  intereft  aut  interelTe  v.  quosque 
infra  fcriptum  tangit  negotium  feu  tauget  aut  tangere  poterit  quomcdo- 
libet  in  futurum;  quibuscunque  nominibus  cenfeantur&quacunque  prae- 
fulgeant  dignitate  falutem  in  Domino  &  praefentibus  fidem  adhibere  in- 


HisT.     Zaringo-Badensis.  103 

dubitatam,  noveritis,  nos  binas  litteras  fantliffimi  in  Chrifto  Patris  & 
Doniini  noftri  Domini  Pauli  divina  providentia  Papae  quarti  ejus  veris 
bullis  plumbeis  Cordulse  Canapis  more  Romange  curise  impendentibus 
bullatas  fanas  fiquidem  &  integras,  non  viciatas,  non  cancellatas,  nee 
in  aÜqua  fui  parte  fufpectas,  fed  omni  proiTus  vitio  &  fufpicioue  carea- 
tes,  ut  in  prima  facie  apparebat  nobis  per  lUuftrißimum  Principem  & 
Dominum  Pliilipertum,  Marcliionem  Badenfem,  nee  non  Illuftriflimam 
PrincipüTam,  Dominam  Meclitildem  ex  Ducibus  Bavariae  &c.  principa- 
les  in  diftis  litteris  Apoüolicis  principaliter  nominatos  ,  prselentatas 
cum  ea  qua  decuit,  reverentia  recepiffe  liujufmodi  fub  tenore  :  Paulus 
Epifcopus,  Servus  fervorum  Dei ,  dilefto  filio  noftro  Othoni  tituli  fan- 
ftae  Sabinas  Bresbytero  Cardinali  Aüguftenfi  nuncupato  falutem  &  apo- 
lloücam  benediftionem :  Oblatse  nobis  nuper  pro  parte  dileftifilii,  no- 
bilis  viri  Philiberti  Marchionis  Badenfis  &  dilectse  in  Chrifto  filise  nobi- 
lis  mulieris  Mechtildis  ex  Ducibus  Bavariae  petitionis  feries  continebat, 
quod  olim  ipfi  defyderantes  invicem  niatrimonialiter  copulari  ac  non 
ignorantes  fe  tertio  conlanguinitatis  gradu  invicem  efle  conjunftog, 
fponfalia  inter  fe  contraxerunt  cafnali  copula  minima  fubfecuta,  cum 
autem  defiderium  eorum  in  hac  parte  adimplere  nequeant  difpenfatione 
Apoftolica  per  eos  defuper  non  obtenta ,  pro  parte  eoründem  Philiperti 
&  Mechtildis  nobis  fuit  liumiliter  fupplicatum,  ut  eis  in  pr^miHis  de 
abfolutionis  debitse  beneficio  &  opportunse  difpenfationis  gratia  provi- 
dere  de  benignitate  Apoftolica  dignaremur  ;  Nos  igitur  hujusmodi  fup- 
plicationibus  inclinati  circumfpeftioni  tuje,  de  qua  in  bis  &  aliis  majo- 
ribus  fpecialem  in  Domino  fiduciam  obtinemus  per  Apoftolica  fcripta 
comniittimus  &  mandamus,  quatenus  difta  fponfalia  inprimis  &  ante 
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omnia  irrita  auftoritate  noRra  declares,  &  dcinde  Philipertum  &  Mech- 
tildein  praefatos,  fi  id  luimiliter  petierint,  ab  excelTu  prcdifto  ac  ex- 
communicationis  &  quibuscunque  aliis  ecclefiafticis  Snjis  ceu  &  posnis, 
quas  propterea  etiam  forfaii  juxta  conftitutiones  fynodaics  Dioecefis  feu 
Diecefiuni,  cujus  feu  quaruin  cxidunt ,  quomodolibet  ioriaa  incurre- 
runt,  difta  auttoritate  abl'olvas,  injunäa  eis  pro  modo  cu]p?e  pceniteu- 
tia  falutari,  qua?,  fi  pccuniaria  fuerit,  in  pauperum  aliinoniam  ka 
miferabilium  puellaruin  dotem  aut  alles  pios  ufus,  prout  major  exeü,t'- 
rit  neceffitas  &  confcientia  tibi  diftaverit,  in  loco  contractorum  Ipou- 
faliorum  omnino  convertatur  &  demum,  poftquam  penitentiam  perege- 
rint  &  prjemilTa  veritati  inuiti  compcreris,  cum  eisdem  Pliilipcrto  tSc 
Mechtilde,  dummodo  ipfa  propter  hoc  rapta  non  fuerit,  ut  impedimea- 
to  tertii  gradus  conüxnguinitatis  hujusmodi  &  alijs  praemiflls  ac  quibus- 
vis  Apoftolicis,  nee  non  in  Provincialibus  &  Synodalibus  Conciliis  edi- 
tis  generalibus  vel  fpecialibus  conilitutionibus  &  ordinatioaibus,  cKte- 
risque  contrariis  nequaqiiam  obftantibus,  matrimonium  inter  fc  per 
verba  de  praefenti  contrahere,  illudque  in  facie  ecclefise  folemnizare  ck 
in  eo  poftquam  contraftum  tS:  folemnizatum  fuerit,  remanere  libere  & 
licite  valeant,  eadem  auftoritate  mifericorditer  difpenfes  prolem  ex 
matrimonio  hujusmodi  fufcipiendam  legitimam  nunciando,  Datum  Ro- 
mas apud  Sanäum  Petrum  Anno  incarnationis  Dominica)  miüelimo 
quingentefimo  quinquagefimo  fexüo,  Idus  Julii  Pontificatus  noftri,  anno 
fecundo.  D.  Ruiz,  regiftrata  in  Cani.a  ap.ca  In  libro  diverforum  anni 
1556.  mei  Alexandri  Pcregrini  Camerse  Apoftolicse  Notarü  folio  177. 
Paulus  Epifcopus  fervus  fervorum  Dei  dilefto  filio  noftro  Othoni  tituli 
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fanftse  Sabin«  Bresbytero  Cardinali  Auguftenfi  nuncupato  falutem  & 
Apoftolicam  benediftionem.  Ex  parte  dilefti  filii  nobilis  viri  Pliiliberti, 
Marchionis  Badenfis  &  dilectae  in  Chrifto  filix  nobilis  mulieris  Mechtil- 
dis  ex  Ducibus  Bavariae  nobis  nuper  expofito,  quod  olim  ipfi  defyderaa- 
tes  invicem  matrimonialiter  copulari  ac  non  ignorantes  fe  tertio  con- 
fanguinitatis  gradu  invicem  effe  conjunclos,  fponfalia  inter  fe  contra- 
xerant,  carnali  copula  minime  fubfecuta,  &  cum  defyderium  eorum  ia 
ea  parte  adimplere  nequirent  difpenfatione  Apoftolica  per  eos  defuper 
non  obtenta  pro  parte  Pliiliberti  &  Mechtildis  eorundem  nobis  humiliter 
fupplicato  ,  ut  eis  in  premiffis  de  abfolutiouis  debitre  beneficio  &  opor- 
tunae  difpenfationis  gratia  providere  de  benignitate  Apoftolica  dignare- 
mur;  Nos  tunc  prediftis  fupplicationibus  inclinati  circumfpettioni  tuae 
per  alias  noftras  literas  comifimus  &  mandavimus,  quatenus  dicla  fpon- 
falia inprimis  &  ante  omnia  irrita  auftoritate  noftra  declarares  &  dein- 
de  Phiiibertum  &  Mechtildem  prefatos,  fi  id  humiliter  peterent,  ab 
exceffu  przedifto  ac  excommunicationis  &  quibusvis  aliis  ecclefiafticis 
cenfuris,  fententiis  &  poenis,  quas  propterea  etiam  foi  fan  juxta  conftitutio- 
nes  fynodales  Diocefis  feu  diocefiura,  cuius  feu  quarum  exillunt  quo- 
modolibet  forfan  incurrerant,  difta  auftoritate  abfolveres,  injunfta  eis 
pro  modo  culpae  poenitentia  falutari,  quae  fi  pecuniaria  foret,  in  pau- 
perum  alimoniam  feu  miferabilium  puellarum  dotem  aut  alios  pios 
ufus,  prout  major  exigeret  neceffitas  &  confcientia  tibi  diftaret,  in  lo- 
co  contraftorum  fponfaliorum  omnino  converteretur ,  &c  demum  poft- 
quam  paniitentiam  peregilTet  &  premilTa  veritati  inniti  comperiiTeSjCum 
eisdem  Philiperto  &  Mechtilde  dummodo  ipla  propterea  rapta  non  fo- 
Cod.I)i}'LP,IIL  0    ^ 
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ivt,  ut  impcdimeiito  coaranguinitatis  tcitii  gradus  hujusmodi  cS:  aliis 
pTOinidis  ac  quibusvis  Apoftolicis,  nee  neu  in  provincialibus  &  lyno- 
dalibus  conciliis  editis  gencralibus  vcl  fpecialibus  conftitutionibus  Sl 
ordinationibus,  ceterisque  contrarüs  nequaquam  obftantibus  matrimo- 
ninm  inter  fe  per  verba  de  pa'?cfenti  contrahere  illudque  in  facie  eccle- 
ivx  folcinnizare  &  in  eo  poftquam  contraftum  &  folemnizatura  Ibret, 
rem;)uere  libere  &  licite  valerent  eadem  auctoritate  noftra  difpenfares, 
prolein  ex  niatrimonio  hujusmodi  fufclpiendam  legitimam  nunciando, 
prout  inj  eisdem  litteris  plenius  continetur,  cum  autem  ficut  exliibita 
nobis  nuper  pro  parte  Philiberti  &  Mcchtildis  prediftorum  petitio  con- 
tinebat  ipfi  pro  eo  quod  unus  eorum  tertio,  alter  vero  fecundo  confaii- 
guiuitatis  hujusmodi  gradibus  a  ftipite  conimuni  diftant  &  quod  alter 
ipforum  ab  eodem  ftipite  fecundo  gradu  hujusmodi  diftaret  in  eisdem. 
litteris  mentio  fafta  non  extitit,  dubitent  litteras  praedictas  de  furre- 
ptionis  vitio  notari  &  fibi  minus  utiles  reddi  feque  defuper  moleftari 
pOiTe  tempore  procedente,  quare  nobis  huniiliter  fupplicari  fecerunt,  ut 
eis  etiam  fuper  hoc  oportune  providere  de  fimili  benignitate  dignare- 
mur.  Nos  igitiu-  attendontes  quod  felicis  recordationis  Gregorius  Pa- 
pa XL  PrwdecelTor  nofter  quaslibet  difpcnfationum  litteras  in  cafu  fimili 
a  fede  Apoftolica  pro  tempore  einanatas  &  emaaandas  in  quibus  de  di- 
ftantia  fecund!  gradus  hujusmodi  nieiitio  fafta  non  failTet,  validas  & 
efficaces  fore  &  fuum  eifectum  fortiri  ac  illas  impetrantibus  fuflfragari 
debere  perinde  ac  fi  in  illis  de  diftantia  fecundi  gradus  hujusmodi  ex- 
preila  mentio  fafta  extitiflet,  fua  perpetua  conftitutione  fancivit  &  de- 
claravit:  Polterioribus  fupplicationibus  hujusmodi  inclinati  eidem  cir- 
cumfpectioni  tu»  per  Apollolica  fcripta  mandamus,  quatenus  litteras 
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proediftas  validas  &  efficaces  fore  &  elTe  fuuinque  debitum  fortiri  debe- 
re  effechim  ac  eisdem  Philiperto  &  Mechtildi  fuffragari  alias  juxta  con- 
ftitutionem,  fanftionem  &  declarationem  Gregorii  Predecefloris  hujus- 
modi  praefata  auftoritate  nuncies  &  declares  &  ad  diftarum  litterariim 
executionem  in  omnibus  &  per  omnia  procedas,  perinde  ac  fi  in  illis 
de  diflantia  fecundi  gradus  hujusmodi  expreffa  raentio  fafta  fuifletvDa- 
tum  Romas  apud  fanftum  Pctrum  anno  Incarnationis  Dominicae  Miilefi- 
mo  quingentefimo  quinquagefimo  fexto,  fexto  decimo  CalendasAugufti 
Pontificatus  noftri  anno  fecundo,  D.  Ruiz,  Regiftrata  in  Camera  Apofto-. 
lica  in  Jibro  diverlbrum  anni  1556.  mei  Alexandri  Peregrini  Camerse 
Apoltolicze  Notarii  fol.  176.  Pod  quarum  quidem  prseinfertarum  litte- 
rarum  Apoflolicarum  praelentationem  &  receptionem  nobi's  &  per  nos, 
ut  praemittitur,  faftas  fnimus  per  prsefatos  illuftriffimos  Dominos  Phi- 
lipertum  &  Mcclitildem  principales  in  prjeinfertis  iitteris  apoflolicis 
principaliter  nominatos  debita  cum  inflantia  requifiti.  quatenus  ad  fin- 
gularum  praeinfertarum  litterarum  ac  contentorum  in  eisdem  executio- 
nem juxta  traditam  feu  directam  per  eas  a  difta  fede  nobis  formam  & 
tenorem  procedere  dignaremur  ;  Nos  igitur  attendentes  requifitionem 
hujusmodi  fore  juflam  &  rationi  confonam,  volentesque  utrunque  man- 
datum  Apolloiicum  per  fiiigulas  preinfertas  litteras  apoitolicas  fuccefli- 
ve  nobis  diredum  reverenter  ut  tenemur  exequi  ,  idcirco  auftöritate 
Apoftolica  nobis  commifla  &  qua  fungimur  in  hac  parte  Priores  primo 
loco  preinfertas  litteras  apoftolicas  validäs  &  efficaces  fore  &  efie  fuum- 
que  debitum  fortiri  dcbere  eifeftum  ac  eisdem  Dominis  Philiperto  & 
i\'Ieclitildi  principalibus  fuffiagari  alias  juxta  conflitutionem  ,    fanftio- 
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nein  t^  declarationem  fclicis  recordationis  Gregorii  Papae  XI,  de  qui- 
bus  in  poRerioribus  fecundo  loco  praeinfertis  litteris  Apottolicis  fit  nien- 
tio,  nunciantes  &  declarantes,  ac  ad  exccutionein  priorum  primo  loco 
ut  pra^fertur  ,  pneinfertarum  ütterarum  apoltolicarum  hujusmodi  in 
Omnibus  &:  per  onniia  perinde  ac  fi  in  illis,  quod  unus  Uluftriffimorum 
Dominorum  Philiperti  &  Mechtildis  principalium  prediftorum  tertiu, 
alter  vero  iecnndo  confanguinitatis  gradibus  a  communi  Itipite  diltant 
&  quod  alter  ipibrum  ab  eodem  ftipite  fecundo  gradu  hujusmodi  diltat 
exprelfa  mentio  fafta  fuiffet  procedentes ;  fponfalia  alias  inter  ipfos  Do- 
minos Pliilipertum  &  Mechtildem  ,  principales  ut  prefertur  contracta 
inprimis  &  ante  omnia  irrita  declaramus,  ipfosque  lUuftrifiimos  Domi- 
nos Philipertum  &  Meclitildem  principales  eorumque  finf!;ulos  corani 
nobis  couilitutos  &  id  fieri  humiliter  petentes  ab  excommunicationis  & 
quibusvis  aliis  ecciefiaftic's  leiiteutiis,  ccnfuris,  &  poenis,  qua s  fpon- 
falia iiiter  fe  contrahendo  etiam  forfan  juxta  conftitutiones  fynodales 
Diocefis  feuDiocefium,  cuius  feu  quarum  exiftunt,  quomodolibet  for- 
fan incurrerunt  nee  non  exceffu  hujusmodi  abfolvimus,  injunfta  eis  pro 
tnodo  culp?e  poenitentia  falutari  infra  fcripta  videtur  ,  quod  ipforun^ 
quilibet  realiter  &.  cum  efleftu  numeraret  centum  quinquaginta  florenos 
Rhenenfes  in  dotem  miferabilium  puellarum  monachii  convertendos, 
quam  quidem  poenitentiam  prsfati  lUultrifilmi  Philipertus  &  Mechtildis 
principales  peragendum  humiliter  fulcipientes  &  quilibet  eorum  fufci- 
piens,  unusquisque  ipforum  centum  quinquaginta  florenos  huiusmodi 
coram  nobis  in  promptis  &  paratis  pecuniis  ad  manus  reverendi  Patris 
Domini  Joannis  Crefcenici,  facrae  Theologiae  Baccalaurei  Ordinis  Prae- 
dicatorum  &  Illuftriffimo  Domino  Alberto,  Bavariae  Duci  &c.  a  facris 
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Concionibus  ad  id  a  nobis  deputati  realiter  &  cum  effeftu  in  dotem  mi- 
ferabilium  puellarum,  ut  prefertur,  convertendos  numeravit,  qui  qui- 
dcni  p'iter  Joannes  iliico  tS:  in  continenti  diäam  pecuniam  magnifico  vi- 
xo  Domino  Onoifrio  Piirbinger,  juris  utriusque  Doctori  &  Confiliario  fu- 
pra  difti  Illuftrifiimi  Ducis  fide  &  facultatibus  idoneo  depofitario  ad  id 
fpecialiter  deputato  tradidit,  ut  eam  in  fex  miferabilium  pueJlarum  ad 
id  fibi  jam  nominatarum  &  ex  oppido  Monachio  ,  abi  difta  fponlalia 
contra fta  fuerunt,  oriundarum  dotem,  quamprimum  eas  nubere  con- 
tinget,  juxta  ordinationem  per  nos  faftam  dividat,  diftribuat  &  realiter 
folvat,  prout  in  omnibus  noflris  fefe  factnrum  promifit  ac  fuiTicienter 
cavit,  fucceffive  vero  perafta  per  diftos  lUuftriflimos  Dominos  Philiper- 
tum  &  Mechtildem  principales  pecunia  predifta,  quoniam  comperimus 
omnia  &  lingula  in  dictis  prioribus  primo  loco  prxinfertis  litteris  narra- 
ta  &  expofita  veritati  inniti  cum  eisdem  Dominis  Pliiliperto  &  Mechtil- 
di  principalibus,  dummodo  ipfa  IlluftrilTima  Mechtildis  propter  lioc  ra- 
pta  non  Ibret,  ut  impcdimento  fecundi  &  tertii  gradus  Confiinguinitatis 
liujiismodi  &  aliis  praemifTis  ac  quibusvis  Apoftolicis  nee  non  in  provin- 
cialibus  &  fmodalibus  conciliis  editis  generalibus  vel  fpecialibus  confti- 
tutioiiibus  &.  ordinationibus  caeterisque  contrariis  nequaquam  obllanti- 
bus  matrimonium  inter  fe  per  verba  de  praefenti  contrahere,  illudque  in 
facie  ecclefiw  folemnizare  &  in  eo  poftquam  contraftum  &  folemniza- 
tum  fuerit,  remanere  libere  &  licite  vaieant,  dicta  auctoritate  Apofto- 
üca,  mifericorditer  difpenfavimus  &  diipenramus.  Freiem  ex  hujus- 
modi  matrimonio  fufcipiendam  legitimam  nunciando  prefentium  per  te- 
norem.      Quje  omnia  &  fingula  premiira,  nee  non  preinfertas  litteras 
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Apoftolicas  &  hunc  noftnim  procefTum  ac  omnia  &  fingula  in  eis  cou- 
tenta  vobis  omnlbus  &  fingulis  fiipradiftis,  quibus  pi-Kleus  nofter  pro- 
cefius  dirigitLir  &  veftriim  cuilibet  intimamus  ,  infinuamus  &  notiiica- 
nuis  ac  ad  cnjuslibet  veftrum  notitiam  deducimus  &  deduci  volumus 
per  pracfeiites.  In  quoriim  omnium  &  fingulorum  fidem  &  teftimoniuni 
premiirorum  prefentes  nollras  littcras,,  feu  prefens  publicum  inftrumen- 
tuiii  proceffum  nOilrum  liujusmodi  in  ie  continentes  l'eu  continens'fieri 
&  per  infra  fcriptum  publicum  notarium  fubfcribi,  figillique  noftri  jufli- 
mus  &  facimus  appenfione  communiri.  Datum  &  ai:tum  Ratisbonaj  in 
Monafterio  divi  Heimerani  fub  anno  a  nativitate  Domini  millefimo  quin- 
gentefimo  quinquagefimo  feptimo  Indiäione  decima  quinta  die  vcro 
Mercurii  tertia  decima  menfis  Januarii  Pontificatus  praelibati  fanftillimo 
in  Chrifto  patris  &  Domini  noftri  Domini  Pauli  Papae  quarti  anno  fecun- 
do,  Prjefeatibus  ibidem  nobilibus  ftrenuis  ac  magnificis  viris  Dominis 
Vuilielmo  Lefch  ab  Hilkertzhaufen  Magiitro  domus  ferenidiinje  Annae 
Bavari«  Ducis,  Pangratio  a  Freyberg  in  Afcliau  &c.  Marefchallo  fupra 
dirti  lUuftriffimi  Alberti  Bavariae  Ducis  &c.  Sc  Vdalrico  Langemantel 
Magiftro  curiae  ipfius  faepe  memorati  Illuftriffimi  Philiperti  Marchio- 
nis  &c.  teftibus  ad  premiila  vocatis  fpecialiter  atque  rogatis. 

0  T  H  0  ,     Cardinalis  Anguftanus. 

SIGNUM      N  0  T  A  R  I  I. 

Et  ego  Henricus  Schuueycker,  Clericus  conjugatus  Spirenfis  pu- 
blicus  facris  Apoftolica  &  imperiali  aucloritatibus  Notarius  in  Archivis 
tarn  Romanje  quam  lacrss  Cosfareas  Catholic«  Majeftatis  &c.  curiarum 
delcriptus,  Quia  dictarum  litterarum  Apoftolicarum  prsefentationi,  re- 
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ceptioni ,  requifitioni,  totiusque  proceirus  decretis,  ablbkitionibus,  poe- 
nitentiarum  iiijanctionibus,  earundemque  fatisfaclioni,  difpenfationi, 
omnibusque  aliis  &  fuiguUs  prsemillis  dum  fic  ut  praemittitur  per  Reve- 
rendifiimura  in  Chrifto  Patrem  &  Illullr.  Dominum  D.  Ottonem  Cardi- 
nalem  Auguftenfem  judiceni  &  executorem  prsefatum  ac  coram  eo  fie- 
rent  &  agerentur  una  cum  prsenominatis  teftibus  prefens  interfui ,  ea- 
que  omuia  &  liiigula  fic  fieri  vidi  &  audivi,  ideo  hoc  prefens  publicum 
procefTus  indrunicntum  manu  mea  propria  fcriptum  exinde  confeci,  fub- 
Icripli,  publicavi  &  in  hanc  publicam  formam  redegi  fignoque  &  nomi- 
ne meis  folitis  &  conCuetis  una  cum  pr^edicti  Be.mi  Cardinalis  figilli  ap- 
penfione  figaavi.  In  fidem  &  tertimonium  omnium  &  fmgulorum  prae- 
mifforuni  rogatus  &  requifitus. 

CCCCLXXXI. 

TRANSACTIO    INTER    CHRISTOPHORUM  WIRTEMB. 

DUC.       PHILIBERTUM       MARCH.      BAD.       WILHELM  UM 

COM  ITEM        EBER  ST.       ET       COENOBIUM 

REICHENBACENSE. 

ANNO  IVl    D    L    V    I    I. 

Ex  Archivo  Badciiß. 

r^u  willen,  alls  ficli  nachuolgender Sachen  halber  nachparliche Spenn 
sLA  gehalten  haben  zwilchen  dem  Durchleuchtigen  hochgebornnen 
Fürfteii  vnd  Herrn,  Herrn  Chriftolfen,  Hertzogen  zu  Würtemberg  vnd 
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zu  Tekli  &c.  Grauen  zu  Mümpelgart  &c.  an  einem  vnd  denDurchieuch- 
tigenhocli  vnd  wohlgebornnen  Fürften  vnd  Herrn,  Herrn  Philiperten, 
Marggrauen  zu  Baden  &c.  vnd  Grauen  zu  Sponheini  &c.  vnd  Herrn 
Wilhelmen,  Grauen  zu  Eberftein,  auch  Herrn  Valentin  Prior  zu  Rei- 
chenbach am  andern  Teil,  vnd  allerfeits  Vnderthanen,  wie  die  bey 
Fünften  zu  Fünften  gemeldet  werden,  defs  Irs  Fürffliclien  Gnaden  vnd 
Gnaden,  auch  der  Frior  vnd  Vnderthanen  fich  derfelben  auf  zuuor  et- 
lichemal gepflogner  Vnderhandlung  vnd  Guetlichheit ,  auch  eingeno- 
mens  Augenfcheins  freundtlichen ,  fchwegerlichen,  günftlichen,  gne- 
diglichen  vnd  vndertheniglichen  hiemit  vnd  in  KrafTt  difs  Briefs  vergli- 
chen vnd  vertragen  haben,  dem  ift  alfo,  erftlichen,  als  der  mindern 
Zahl  Anno  &c.  dreyßig  fünlle  vnd  fibne  bey  Regierung  weilundt  defs 
durchleuchtigen  hochgeborunen  Fürilen  vud  Herrn  ,  Herrn  Vlrichen> 
Hertzogen  zu  Würtemberg  vnd  zuTekh,  Grauens  zu  Mümpelgart  &c. 
loblicher  vnd  feiiger  Gedechtnus  durch  feiner  Furftlichen  Gnaden,  Vogt 
zu  Dornftetten  Heinrichen  Schöntalern  etlicher  Sachen  halber,  Bern- 
harten vnd  Frantzen,  Vatter  vnd  Sone  die  Thoabacher  vf  dem  vordem 
Hoff  am  Thonbach  bey  Reichenbach  gelegen,  fenglich,  annemen  ,  zu 
Dornftetten  ein  Zeitlang  verwahrt  gehalten  vnd  dafelbfi;  frefoln  vnd  ver- 
urpheden  lalfen ,  alfs  folte  angeregter  Hof,  in  Bayerpronner  Zwing 
vnd  Bann,  fo  Wurtembergifch  ift,  gehören,  welches  aber  hochge- 
dachts  Marggraf  Philiperts  dazumal  gewefsner  Furmundfcluift  vnd  Graf 
Wilhelm  von  wegen  gemeiner  Gravenfchaft  Eberftein  ( in  derfelbea 
Reichenbach  das  Klofter  gelegen)  vnd  Irn  furftlichen  Gnaden  vnd  Gna- 
den, alls  Caftenuogt  zufteet,  nit  geftanden  vnd  alfo  an  das  Keiferlich 

Kamer- 


HiST.    Zaringo-Badensis.  113 

Ramergericht  in  Recht  erwachfen,  aber  indem  hochgemelte  beede  Fürften 
inRegiruug  komen  vad  zu  Erhaltung  fchwegerlichen,  freundtlichen  vnd 
iiuchbarlichen  Willens  die  Sachen  lieber  gütlich  verglichen,  dann  rechtli- 
chen entfcheidenfehenwölten,  haben  fich  alle  Ire  Fürftlichen  Gnaden  vnd 
Gnaden  vnd  Dero  Mitverwanndten  vi' heut  dato  güetlich  vnd  freundtUch 
verglichen;  nämlichen,da  fs  die  Weitreichen  des  Clofters  Reichenbach  vnd 
des  Dorfs  Baiersbronn,  hiaführo  ewiglichen  vnnderfchieden  werden  folle, 
von  dem  Stein  an  im  RoiTelberg,  bifs  zum  Stein  im  Notlimfstreuff,  von 
dannen  die  Straafs  ,  fo  von  Reichenbach  gen  Beiersbronn  geet,  bifs 
zum  Kottbechlin,  von  dannen  deflelben  Gefig  nach  hinab  bifs  inn  die 
Murg,  von  dem  Gefig  des  Kottbechlins  vnd  der  Murg,  da  fie  zufam- 
men  komendt  zwifchen  den  Höß'en  am  Thoiibach  vnd  den  Höfen  in  den 
Hefeln  vnd  wie  derielben  Hoffeflen  vnd  Hofleut  eigne  Gutter  vf  einan- 
der ftoflcndt,  von  denfelben  aignen  Gütern  bifs  vff  vnd  in  der  iVIittia 
hindurch  die  Allnianndt ,  zwifchen  beeden  Weidenbronnen  gelegen, 
wie  dann  hiezwilchen  Pfingften  derhalben  neue  vnd  deutliche  Mai'k- 
Stein,  verniög  des  befchribnen  Vndergangs  gefetzt  vnd  alfsbald  in  ge- 
meinem Kollen  an  gelegenen  Orten  vf  der  ein  Seiten  mit  Wurtembergi- 
fchen  vnd  vif  der  andern  Seiten  mit  den  Marggreuifchen  vnd  Eberftei- 
nifchcn  Schilden  foUen  geuertigt  werden.  Diefer  new  angenomen  vnd 
bewilligt  Vndergangs  Vermarkung  vnd  Limdfchidung  foU  beiderfeits 
Herrfchaftcn  ,  auch  des  Priorats  Reichenbach  vnd  des  Dorfs  Baiers- 
bronn weitreichen,  defsgleichen  alle  Oberfte  oderHöchfte,  Mitle  vnd 
nidere  laudsfürftliche  Ober-  vnd  Gerechtigkeit  mit  allen  derfelben 
nothwendlgen  anhangenden  Rechten ,  es  fey  Ralfen ,  Schätzungen, 
CocLDijjl.P.III.  P 
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Malctitzen,  Frcfeln,  BLiofsen,  üebotten ,  Yerbotten,  Vngclten,  Ge- 
richteiij  Rechten,  Steuern,  Betten  vnd  allem  anderni ,  niclits  aiifs- 
p;enomen  fcheiden,  dermafsen  was  oberhalb  jetzbeftimbter  Markuiig, 
Steinen,  Zilen  vnd  Rauhen  hinuß^Jigt,  das  foll  zu  Wirtemberg  vnd 
Baiersbroüu,  was  aber  undcr  diefen  Zilcn  vnd  Raulien  au  der  Murg  vnd 
dem  Thonbacii  liinab  gc]e;.^en,  das  foll  zur  gemeiner  Grauefchafit  Kber- 
ftein  vnd  dem  Prior  zu  Reichenbach  zugehüren  vnd  foll  auch  in  diefem 
Vndergang,  Yndermarkung  vnd  Landtfchidung  das  ßegleiden  vber 
Land  begrjflen  feyn,  doch  ob  fonndere  Vertrege  deflelben  halb  vorhan- 
den oder  künftiglicli  an  den  Tag  kommen,  ib  fülle  diefer  Vnder;j:augs- 
Spruch  jedem  Tiieil  an  feiner  Gerechtigkeit  vufchcdJich  ,  fonder  fleh 
jeder  Teil  des  Gleidts  demfelben  gcmäfs  zu  gebrauchen  vorbehalten 
fejni;  hierinnen  aber  follen  die  Wiltpcnn  vnd  vorftlich  Gereclitfami, 
nachdem  diefelben  ein  fondere  Maafs  haben,  auch  die  Vv'ald-Gedings- 
Gerechtlami  nie  begrilR-n,  fonder  jeder  Herrfchait  ihr  gebührend  Rocht 
derhalben  beuoriieen.  Es  ioilc  aucli  durch  diefen  güetlichen  Vergleich 
beiderfeitz  Vnderthoniien  an  ihren  habenden  Gerechtigkaiten  des  Zu- 
vnd  Viehtriebs,  auch  in  all  ander  Weeg  deafelbcii  Vnderthonncn  vnd 
fünft  meniglich ,  gaiftlichcn  oder  weltiiclien,  hiemit  niclitzit  gegeben 
oder  benomen  fein;  vnd  alls  durch  diefen  Vndergang  die  vordere  Höf 
am  Thonbach,  darufVatter  vnd  Sone,  Bernhard  vndFrantz,  dieThoa- 
bacher  gefeffen,  vnd  von  dem  Wirtembergifchen  Vogt  zu  Dornftetten 
gefenglichen  angenomen,  in  der  gemeinen  GrauefcalTtEberilein,  landts- 
fürftlichen  holicu  vnd  den  nidern  Reichenbachifcheu  Gerichten  fcind 
vnd  [)leibend,  ibllendt  zu  Fürkomung  zukünftiger  Irrung,  fo  daraufs 
eruoigen  müchtendt,    dcrfelben  Vrpheden  durch  den  \ügt  von  Dorn- 
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ftetten  der  gemeinen  Grauelchairc  Vogt  zu  Gainfpach  heraufs  gegeben 
vnd  hiemit  caffirt  feyn,  auch  nachmals  zerrilTen  vud  hingefhou  werden; 
vnd  Ibll  Frantz  Thonbacher  vnd  des  verllorbenen  Bernhardts  Erben  inii 
ein  gemeine  alteVrphedt,  von  dem  gemeinen  Vogt  in  Beifein  des  Vogts 
zu  Dornftetten  genommen  werden  vnd  dafs  fie  fich  mittell  Aidts  aller 
derhalben  habenden  Anforderung  in  befler  Form  wellcndt  begeben  vnd 
verzeihen,  wie  fie  fich  auch  folches  alsbald  begeben  vnd  verzigen  ha- 
bendt;  alls  auch  der  Sanndaker,  da  der  Thonbach  in  die  IMurg  flielTet, 
da  der  abgcichlagen  Stein  fi:eet,  fo  das  Waldgeding  fchaidet,  gleicher 
Weifs  in  der  gemeinen  Grauefchaft  Eberftein  vnd  dem  Bezirk  Reichen- 
bach ligtvnd  pleipt,  vnd  aber  dofelbfthin  ein  Stein,  vif  derein  Seiten 
mit  dem  Wirtembergilchcn  Wappen  ,  als  folte  er  ein  Landfchidung  be- 
deuten, einig  gefezt  worden,  foU  folcher  alfsbald  wieder  hingethon 
werden,  ferrer  Irrung  zufürkommen,  wie  dann  befchehen:  VlTs  follichs 
wöllendt  vnd  ibllent  aus  freundtlicher,  fchwegcrlicher,  vnndertheniger 
vnd  guter  Nachparfchafft  hoch  vnd  wohlgedachte  Fürften  vnd  Hern,  die 
obenuerraeldt  fürgenomen  Rechtfertigung  an  dem  kaiferlichenCammer- 
Gericht  fambt  derhalben  erüttnen  Collen  vnd  Schaden  fallen  laiTen  vnd 
begebent  fich  deifelben  hiemit  gentzlichen  vnd  gar:  Es  foU  auch  hie- 
zwifchen  Pfingfi:en,  vnder  aller  dreyer  Fürften  vnd  Herrn  Sigell  Mif- 
fiuen  weifs  Hern  Cammerrichter  vnd  Bcifitzern  zugefch  iben  werden, 
diefe  Sachen  vertragen  feind,  damit  die  Aften  vf  ein  Seit,  als  erledigt 
gethon  vnd  die  Hern  Beifitzer  nit  mit  vnnöthigen  Referiren  etwa  be- 
fchwehrt  werden  möchten.  Zum  andern  die  Spenn  zu  Ober-Mofpach 
belangendt,  foU  folches  Ober-Mofpach,  wie  es  auch  ift,  fürnehmlich 
Cod.  Dipl.  P.  IIL  P  2 
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in  der  gemeinen  GrauefchalTt  Eberfteiu  Hoclieit  vnd  Obcikeit  vnd  des 
Priors  ziiRei'Chenbaths  zu  des  Clollers  nidern  Rechten  fein  vnd  pleiben; 
Es  foll  aucli  weiter  bey  delVelben  Zwingen  vnd  Bennen  Wcitraiclie 
verpleiben  ,  laut  dcrhalben  befchehcns  Vndergangs  vnd  vlTgerichten 
Vertrags  in  Beilein  aller  Hcrlchait-Gefanndten  am  Dato  den  lechzehen- 
den  Tag  des  Monats  Julij  nach  CluilU  Geburt  fünfzehenliundert  vnd 
fechs  Jahr. 

CCCCLXXXII. 

TRANSACTIO    FRIDERICl     ELECT.   PAL.    ET    PHILI- 

HERTl      MARCH.    BAD.    DE      C  O  IVT  I  T.     S  P  A  N  11  E  I  M. 


ANNO  M    D    L    X. 


Ex  Tabut.  Elctl.  Palat. 

ZU  wiffen,  als  von  wegen  Einräumung  des  halben  Theils  an  der  hin- 
dern GrallTchalFt  Sponheim,  l'o  der  Durchleiichtigit,  Hochgeborn 
Fürft,  und  Herr,  Herr  Friderich  Pfaltzgraf  bey  Rhein,  des  heiligen 
Römifchen  Reichs  Ertztruchlafs  ,  und  Churfürft  ,  Herzog  in  Baiern, 
den  Durchleücluigen  ,  hochgebornen  Fürften  ,  feiner  Churfürftlichen 
Gnaden  geliebten  Vettern,  Herrn Wolfgangen  und  Herrn  Jörg  Hannien 
baiden  Pfaltzgrafen  bey  Rhin  Hertzogen  in  Baieren  und  Graffen  zu 
Veldentz  hivor  ergangner  und  verbriffter  freundlicher  Vergleichung 
nach,  ytzo  wiircklich  zu  thuen  Vorhabens  ift,  fich  zwifchen  feiner 
Churiurii liehen  Gnaden,   und  dem  auch  Durchleüchtigen,  Hochgebor- 
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nen  Fürften  und  Herrn  Herrn  Fhilipertcn  Marggrafen  zu  Baden  und 
Grafen  zu  Sponheim,  etwas  ungleicher  Verftand  errüget,  inn  dem,  dafs 
hochgedachter  Marggtaf  PhUihert  vorgnomdet ,  als  folte  dem  alten 
Beinheimiiclien  Entfchaid,  und  nachgefolgten  Ratificationen,  Rach- 
tungen, auch  Burgfriden  gemes  fich  gebiiren,  dafs  Hochgedachter 
Churfürft ,  der  älteren  'Geburth  nach  das  Hertzogifch  Theil  berürter 
halber  hinderen  Grafffchafft  bey  feiner  Churfürftlichen  Gnaden  felbfl: 
handen  und  Regierung  innbehalten,  oder  da  fy,  auf  andere  fürftliche 
Perfonen,  wie  obvermeldet,  gewendet  werden  folt,  dafs  zum  wenig- 
Iten  folche  Verwendung  auf  obhochgedachten  Herzog  Wolfgangen  als 
den  älteren  der  Geburth ,  fo  vom  Vcldentzifchen  Geblüt  ytzo  vorhan- 
den, und  nit  wcitter  zu  befchehen,  noch  vorzunemmcn  were.  Wel- 
ches aber  Hochgedachter  Churfürft  abgelaint ,  obwohl  in  Zeiten  des 
Beinheimifchen  aufgerichten  Entfehaids,  darinnen  die  Vorfehung  ge- 
than,  dafs  zu  Verhütung  Spenn  und  Unrichtigkeiten  der  Zeitt,  von 
baiden  Badifchen  und  Vcldentzifchen  Stammen  durch  die  altiften  nach- 
gelafsne  Söhne  mehrgemelte  hindere  Grafffchafft  befeffen,  und  regieret 
werden  folt,  wie  auch  dazumahl  befchehen,  darumben  aber  und  hie- 
durch  nicht  folgen  könde  oder  muffe,  noch  einicher  derfelben  Stamme 
und  Theil  alfo  fern  verbunden  fein  folt,  fein  innhabend  Theill  nicht 
von  Handen  zu  laffen,  oder  einen  andern  der  Geburth  jüngeren  zu  re- 
gieren einzuantwortten,  derhalben  fein  Churfürftlich  Gnaden,  fambt 
vorgemelten  Dero  Vetteren ,  Grafen  zu  Veldentz,  fründlich  verhoffen 
thetten ,  hieran  auch  unverhindert  zu  bleiben.  Wi  dann  aus  gleichem 
Verlland,  Hochgedachter  Pfaitzgraf  Churfürft,  feiner  Churfürftlichen 

P  3    •  ' 
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Gnaden  IVeüiKÜichen  lieben  Bruder  den  auch  Durchleüclitigen  Füillen 
Herrn  Georgen  Pfoltzgraien  bey  Rhein  und  Hertzogen  in  Baieren  zu  ei- 
nem füufltenTheil  anlvircliberg,  zu  der  vorder  Grafich aft  gehörig,  kom- 
men zu  lallen  cntfchloiren,  und  wiewohl  mehr  Hochgemeltr  Pfaltzgraf 
Friederich,  Churfürll,  und  Marggraf  Philibert  derwegen  jüngfl  zu 
Creutzenach  inn  den  Peribnen  fich  freundlich  unterred,  aber  aus  Man- 
gel gnugfamex Bericht  dazumahl  fchlifslich  fich  nicht  refolviren  mögen. 
Darumb  fy  durch  Ihrer  Chur-  und  fürftlichen  Gnaden  verordnete  Ritthe 
ytzo  alhie  zu  Heidelberg  weitter  freundlich  fich  befpracht,  Bericht  ge- 
ben, und  nemraen  laffen  :1:  Inn  welchem  befunden,  dafs  von  wegen 
nachgemelter  Punrten  die  durch  Marggrafifche  Abverordnete  Cantzler 
und  Riilite  inn  der  vordem  GralYcliaft  Sponheim  für  ftrittig  angegeben, 
freundliche  Vergleichung  und  Erledigung  zu  fachen,  unib  Erhaltung 
willen  allerfeits  freündüchen  Willens,  nichts  folte  zu  überfchreitten 
fein.  Und  ift  derhalben  durch  baiderfeits  Chur-  und  Fürften  Rahte,  ge- 
geneinander Erklerung  befchehen,  auch  verabfchidet  worden;  immaf- 
fen  hernach  liehet  :1:  &c. 

Und  nachdem  dann  beide  hochgedachte  Pfaltzgraf  Friederich  Chur- 
fiirft,  und  MargkgrafPhilipert,difeAbred  nochmahls  zugefchriben,  rati- 
ficirtund  angenem  gehalten,  fo  wollen  ihre  Chur-undfürllliche  Genaden 
diefelbig  hiermit  zuhalten,  zu  volnziehenn,  und  einander  darbei  vet- 
terlichen und  brüderlichen  zu  handhaben  und  darwider  nit  zu  thuen 
in  befter,  beftendigder  Form  und  Weife,  für  ihr  chur-  und  fürftjich 
Gnaden,  deren  Erben,  und  Nachkommen,  bey  chur-  und  fürftlicher 
Wurdte,  und  Ehren,  und  bey  dem  Wortt  der  Wahrheitt,  anftatt  eines 
gefchwornen  Ayds.und  inn  Kraft  difsBrifs  einander  zugefagt,  und  ver- 
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gefchriben,  und  unfcr  baidcr  Cluu'-  und  Fürllcn  anhangende  Innfigelen 
beftett,  und  Ihrer  chur- und  fürftlichen  Gnadem  Ihdem  einer  gegeben 
worden.  Dafgefchehen  iit  auf  Pauli  Bekerung,  den  fünf  und  zwein- 
tzigflen  January,  nach  Chrifti  unfers  Eriöfers  Geburth ,  als  man  zahlt, 
thaufend,  fünfhundertt  und  fechtzig  Jahr.  Und  feien  zu  Urkund  die- 
fer Copeie  drei  gleichlauttend  fürftlich  Gnaden  der  Herren  Unterhend- 
leren,  Würtemberg  und  Hellen,  und  dann  der  unterfcliriebenen  Chur- 
fürftlichen  und  margkgräfifchenRahten  aignenHandenn  unterfchrieben. 
Aftum  Wormbs  den  dreifllgften  Marty  anno  1560. 

CHRISTOF    Hertzog  PHILIPS    Landgraf 

zu  W'ürtemberg.  zu  Helfen. 

Erafmuf  von  INlinckwitz,  churfürll-  J:  d.  Varnbüler 

lieh  pfaltz  Cantzler  M.  Cantzler. 

CCCCLXXXIII. 

LITTER/E      INVESTlTURiE,     QUIBUS      PHILIBERTO 

ET       CHRISTOPHORO       MARCH.      BAD,      FEUDA       LUCEN- 
BURGICA      CONFERUNTUR. 


ANNO  M    D    L    X    I    I. 


Ex  Tabiilario  Badenß. 
TJlr  Peter  Ernst  Grave  und  Herr  zu  Manfsfeldt  Edler  Herr 
zu  Heldrungen,   Ritter  des  güldenen  Flifs,    Gubernator  und 
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ObcrQer  Hauptmann  im  Hertzogtlmmb  Lutzemburg,  und  in  der  Gra- 
veichalVc  Clüiij,  tliiin  klumdt  allen  denen,  die  difsen  Brieff  fehen  oder 
hören  lelen,  dafs  nachdem  Wir  anftatt  des  Durchleüchtiglten  undHoch- 
gebornen  Fürlten  Herrn,  Herrn  Philipfen  König  zu  Hifpanien  &c.  Ertz- 
Hertzog  zu  Oefterrcich,  Hertzogen  zu  Burgundj  &c.  Erb-Landt-Für- 
ftcn  zu  Lucemburg  und  der  Gravefchaflt  Chinj,  Uiiufers  gnedigfien 
Herrns,  die  Durchleuchtigen  und  Hochgebornen  Fürfton  uaiid  Flerrn, 
Herrn  Phiüperten  und  ChriftoJTen,  Gebrüeder  Marggraven  zu  Baden, 
und  Graven  zu  Sponheim,  allfs  Herrn  zuRodenbach  &c.  Ichrii^tl'ch  er- 
l'ucl'.t  durch  fich  folbft,  oder  durch  Irer  Fürftlichen  Gnaden  volJmech- 
tigten  Auwaldt  die  Lehen  fo  Ir  Fürfllich  Gaaden  vom  Hertzogthum 
Lutzemburg  unnd  der  GravefchatTt  Chinj  empfengelich  herbracht,  zu 
empiahen,  vmd  über  Irer  iVirfllich  Gnaden  zu  der  Zeit,  annderer  obli- 
gender  EehalTt  halber,  für  Uns,  inn  ftatt  unnd  von  wegen,  wie  ob- 
fteet,  in  Perion  zu  erfcheinen  befchwerlich  gewefen,  fo  haben  Ir  Gnad 
Iren  lieben  getreiiwen  Jacoben  von  Rulingen  Herrn  zu  Aufenburg  Lu- 
tzenburgifchen  auch  Irer  Gnaden  Rath,  und  Amtmann  zu  Rodenbach 
mit  nachvolgendem  Gewalt  in  Namen  Irer  Gd.  zu  erfcheinen,  und  was 
fich  der  Lehenempfenckhnus  halber  aignet  und  geburt,  zu  thun  und  zu 
volziehen  abgefertigt,  delfen  Gewallts  Innhalte,  von  Wort  zu  Wort 
allfo  lautet: 

Wir  PiiiLiBERT  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu  Baden,  Graf 
zu  Sponheim,  und  Herre  zu  Rodenmachern  &c.  bekennen  hinmit  allfs 
anftatt  der  Ivüniglichen  Würden  zu  Hifpanien  Sic.  alls  Hertzogen  zu 
Lucemburg  und  Graven  zu  Chinj,  Uanfers  gnädigen  lieben  Herrn  unnd 

Vetters 
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Vetters  der  Wolgeborn  Peter  Ernft  Grr.ve  und  Herr  zu  Manfsfeldt Edler 
Herr  zu  Heldrungen,  Ritter  des  gülden  Fiifs,  Unfer  Oheim  Irer  Kö- 
niglichen Würde  Gubernator  des  Hertzogthumbs  Lützemburg  und  der 
GravefchalTt  Chinj  Uns  erfi-clit,   durch  Unns  felbs,   oder  aber  unfere 
Volmechtige,  die  Lehen,  lo  wir  von  ernanntem Hertzogthum  und  Gra- 
vefchafften  tragen,  zu  einpfahen,    und  Uns  aber  diefer  Zeit  annderer 
obligender  Ehehafften  halber,  in  der  Perfohn  zu  erfcheinen  befchwer- 
üch,  dafs  wir  demnach  Uiiaferm  lieben  getreüwen  Jacoben  von  Rollin- 
gen, Lutzenburgifchcn  Rath  und  Unnfern  auch  Unnfers  freundlichen 
lieben  Brueders,  desHochgebornen  Fürften,  Herrn  Chriftoffs  Marggra- 
ven  zu  Baden,  unnd  Herrns  zu  Rodenmachern  Ambtmann  zu  Roden- 
niachern,  inn  aller  bellen  und  bcflcndigllcn  Form  und  Mafs,    Unnfer 
volkhomne  Möge  und  Macht  geben,  inn  CralTt  ditz  BrieiTs  von  Unnfer 
unnd     Unnfers    Brueders  Marggrave  Chriftofis  wegen,    die  Lehem- 
pfenckhnus,  auch  Treuwe  und  Huldung,  zu  latein  homagium  &  jura- 
mentum  fidelitatis  genannt,  zu  thun  Lchens-Brief  darüber  aufszubrin- 
gen,  Revers  und  Recepiife  dargegen  zu  geben,  und  aus  derLutzembiir- 
gifchen  Treforie  zu  empfahen,  ynd  alles  das  zu  thun,  das  wir,  fo  wir 
und  Unnfer  Brueder  Marggrave  Chrifioff  felblr  zugegen ,  von  Recht  oder 
Gewonheit  wegen ,  des  Hertzogthums  Lutzenburg  und  gedachter  Gra- 
vefchalTt zu  thun  fchuldig,  thun  khönden  oder  möchten,  ob  auch  ge- 
dachter Unnfer  Anwaldt  weiter  Gewallt,    wie  crefFtig  der  fein  folte, 
hierzu  vonnüten,   denfelbigen  geben  wir  Ime  hiemit,   jetzt  allfsdann 
unnd  dann  allfs  jetzt  alles  trewiich  und  one  Geverde,  des  zu  Urkhundt 
haben  wir  Uns  mit  aigen  Händen  underfchriben,  und  difen  Gewalt  mit 
Cod.  Dipl.  P.III.  Q 
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Unnferm  anhangenden  Sigel  thun  btlieüren,  zu  Scheibenhardt  den 
neünzelienden  Oftobris  Anno  &c.  fechtzig  zwey,  fo  bekhennen  wir  ob- 
genannter  Grav,  Gubernator  unnd  Oberfter  Haubtmann,  dafs  vorge- 
nannter von  Rollingen  Rath  Amtmann  und  Anvvaldt,  wie  obfteth,  in 
Crafft  feines  habenden  Gewalts  und  Bevelchs  den  fechzehenden  jüiigfl; 
verwehlten  Monats  Novembris  zuLuzemburg,  iiirUns,  in  Namen  von 
wegen  wie  gehört  erfchinen,  dem  wir  uf  fein  flehlichs  Anfuchen  und 
Begeren,  das  Schlofs  und  Herrfchafft  Rodebach,  item  das  Schlofs  und 
HerrfchalTt  Unfeldingen,  item  Reicherfperg,  Hefpringen,  unnd  das 
halb  Thail  des  Schlofs  und  Herrfchafft  Pittingen  (a),  auch  weilundt 
Hillenhentges  Gueter,  mit  allen  und  jedcii,  der  jczt  gemelten  Leheu- 
ftückh,  in  und  zugehörenen  Affter-Lehengueter,  und  Affter- Lehen- 
mannen, Hoch-  Mittel- und  Niderngerichten,  auch  jerlichen  Rennten, 
Nutzbarkhaiten ,  Recht  und  Gerechtigk halten,  nichts  davon  aufsge- 
nommen noch  abgefundert,  wie  weilundt  der  durchleichtig  und  Hoch- 
geborn  Fürft  und  Herr ,  Herr  Bernhardt  Marggrave  zu  Baden,  und 
Grave  zu  Sponheim,  und  Herr  zu  Rodenbach,  Hochgemeiter  beeder 
Fürften  Gebrueder  Herr  Vatter  feeliger  Gedechtnus,  die  vorgemelten 
Lehenftückh  empfenckhlich  herbracht  und  befeüen  hat,  zu  Lehen  in 
Namen  wie  gehört  angefetzt  und  gelauheu,  leihen  auch  diefelbigen  Le- 
henftückh, Hochgemelten  Fürften  Gebruedern,  hiemit  wiffentliih  inn 
Crafft  ditz  Brielfs ,  allfo  dafs  Ire  Gd.  dero  Erben  und  Naclikhomnien, 


(«)  Pittingen  antiquilTimum  Ducatus  Luxenburgici  dominium,   duobas  a  Lu- 

xenburgo  diftans  milliaribiis,   quod  dynaftis  Cichingenilbus  cum  Rode- 

■    maclierani«  fuerat  commune.     Bertelius  Biß.  Luxetd'urg.  pa.g. 204. 


HiST.    Zaringo-Badensis.  if3 

diefelbigen  Lehenflückh  innhaben,  nutzen,  nüeffen  und  gebrauchen 
foJlen  und  mögen,  nach  Lehens  Recht,  Gewonhait  und  Herkhommen 
desHertzogthumbsLucemburg,  und  der  Gravefchaift  Chinj ,  dargegea 
hatUnns  vilgemelter  von  Rollingen,  Rath  Ambtmann  und  Anwaldt, 
in  Namen  wie  gehört,  mit  leiblichen  Aiden  zu  Gott  und  dem  heiligea 
Evangelio  gelchworn,  der  Hochgedachten  Kö.  May.  zu  Hifpanien,  und 
Irer  May.  Nachkhommen  Hertzogen  zu  Lucemburg  undGrave  zu  Chinj, 
auch  demfelbigen  Hertzogthumb  und  der  Gravefchafit  getreu  und  hold 
zu  fein,  ir  Beftes  zu  werben,  irs  Schadens  zu  warnen,  auch  dero  Gu- 
bernator,  und  verordneter  Regierung  gehorfam,  und  vorgemelter  Le- 
henftückh  halber  gewertig  zu  fein,  und  dafs  Hochgemelte  Fürften  Ge- 
brueder,  die  vorgemelte  Lehenftückh  und  Gueter,  vermannen  und  be- 
dienen follen  und  wollen,  nach  dero  Natur  und  Art,  dafs  auch  Ir  Gna, 
den  alles  das  tliun  und  lafien  follen  und  wollen,  was  getrewen  Lehen- 
mannen, iren  Lehenherrn,  von  Rechts  oder  Gewonhait  wegen  des 
Lands  Lucemburg  und  der  Gravefchafft  Chini ,  zu  thun  und  zu  laflen 
fchuldig  fein,  zu  dem  hat  vilgemelter  von  Rollineen,  Rath,  Ambt- 
mann undAnwaldtUns  verfprochen  und  zugefagt,Hochermelter  Fürften 
Gebrueder  Reverfal  und  offen  Hand  fefte  Brief  oder  Denumbrement 
Inte  Treforj  zu  Lucemburg  inwen.dig  vierzehen  Tngen,  nach  Dato  die- 
fes  zu  libern  und  derhalben  offne  Schein  zu  begeren  und  zu  erhalten, 
wie  gewondlich  one  alle  Geverd  und  Argelift.  Wir  Peter  Ernft  Grave, 
Gubernator  und  oberfter  Hauptmann  obgenannt,  haben  aber  in  diefer 
Belehnung,  und  in  allem  fürgefchribenen  ausdrücklich  vorbehalten,  der 
Höchftgedachten  Kö.  May.  zu  Hifpanien  &c.  Dero  Erben  und  Nackhom- 
Cod. Dipl. P.m.  Q  2 
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meii  auch  dem  Hertzogtlmmb  Luceinburg  und  der  Gravefchafft  Chinj, 
Dero  Lelieiinianuen,  unnd  fonft  meingelich  fein  Recht,  des  zu  warem 
Urrkhundt  haben  Wir  Unnfer  angeborn  Innfigel  an  difen  Lehen-Brieir 
thun  henckhen ,  der  geben  ill  zu  Lucemburg  den  erllen  Tag  des  Monats 
Deceinbris,  im  Jar  Unnfers  Herrn,  Eintauieudt  fünfhundert  fechtzig 
zwey. 


CCCCLXXXIV. 

ANGLI^  REGIN/E  CONCESSIO  2000.  CORONATORUM 

GALLICORUM     MARCIIIOMI     CHRISTOPHORO    ANNUATIM 

SOLVENDORUM    QUAM DIU     CONJUX     IPSIUS       IN 

ANGLIACOMMORABITUR. 

ANNO          MDLXV. 

Ex   Tiünilario  Badenji. 

ELiZABETHA,  DEI  gratla,  Angli^e,  Franciae,  Hiberniae  Regina, 
Fidei  Defenfor  &  cset.  Omnibus  ad  quos  przefentes  hre  literae 
pervenerint,  Salutem  in  Domino  fempiternam.  Cum  IliullriflimuPrin- 
ceps,  Domina  Cecilia,  Sereniffimi  Suecorum  &  caet.  Regis  foror,  fum- 
ma  erga  nos  amoris  abundantia,  «Sc  fuafu  fuo  perduxerit  charinimum 
fuum  Conjugem  nobiliffimum  Principem  D.  Chriftopliorum  Marcliionem 
Badenfem,  Comitem  in  Spanheim,  &  Dominum  Rodenmachenfeni, 
ut,  mutato  fuo  itiuere,  quod -e  Suecia,  in  Ditionem  Luneburgenfem, 
ubi  ejus  refidet  Familia ,   prius  intenderat ,   in  Angliam  una  cum  illa 
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perveuiret:  Quod  iter,  cum  per  fe,  &  ipfa  niagnitudine  peiraoleftum, 
&  multis  periculorum  difcriminibiis  terra  marique  expofitum  fuerit: 
Cumque  ad  reliquas  intolerabiles  diificultates,  ipfa  lUuftrilTima  Princeps 
noti  foliim  gravJda,  fed  partui  etiam  tarn  vicina  efTet,  ut  pauci  admo- 
dum  ab  ejus  appulfu  dies  abfuerint,  cum  in  Anglia  (quod  unice  femper 
in  optatis  ejus  diu  ante  fuerat)  pulclierrimum  tilium  pepererit;  cui  nos 
ipfe,  in  facrofanfto  regenerationis  Myftcrio,  libenti  animo,  P^omater 
faftoe  fumus.  Cui  clariülmae  Principi ,  prout  ejus  fingulare  erga  nos 
ftudium,  &  tantaePerfonae  dignitas  merito  poftulat,  omnia,  non  iblum 
amoris  officia,  fed  honoris  ornamenta,  &  nunc  libenter  deferimus,  & 
eundem  erga  illam  deinceps  noftrum  favorem  ftudiofe  retinebimus. 
Cumque  praeterea  perfpicimus,  admodum  cordi  elTe  huic  IlIuftrilTimae 
Principi  (id  quod  ex  animi  etiam  noftri  fententia  plane  accidit)  aliquan- 
te diutius  apud  nos  morari,  licet  ejus  ClarilTimus  Conjunx  proficifci  pro- 
pediem  in  Germaniam  cogitet,  ad  res  fuas  in  propria  ditione  rite  con- 
ftituendas  ,  &  inde  iftuc  brevi  reverti,  prout  ei  commodum  fuerit, 
IDEO  Nos,  ad  c?etera  no(tr?e  benevolentiae  oflTicia,  pro  teftimonio  no- 
ftri amoris,  dedimus  &  conceflimus,  &  per  prjßfentes  damus  &  conce- 
dimus  eidem  Clariflimo  D.  Chriftophoro  Marchioni  Badenfi  &  c?et.  an- 
nualem  penfionem  ac  fummam  DUO  milleCoronatorum  folarium  mone- 
taeGallicvc,  aut  valorem  eorundem ,  in  bona  &  legali  moneta  Anglise, 
HABENDVM  &  annuatim  percipiendum  prsediftam  fummam  vel  va- 
lorem ejusdem,  utpr?efatur,  praediclo  Clarißimo  D.  Chriftophoro  Mar- 
chioni Badenfi  &  caet.  a  Fefto  fanfti  Michaelis  Archangeli  ultimo  prae- 
terito,  quandiu  placebit  d\tto  D.  Marchioni  permittere,  diftam  lUuftrif- 

Q  3 
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fimam  Principem  Conjugeni  fuam,  in  hoc  noftro  Regno  nobifcum  mora- 
ri,  fine  aliqua  obftrictione  difti  D.  Marchionis  ad  praeftandum  aliquod 
fervitium  nobis  aut  Regno  uoftro,  DE  Thefixuro  noftro,  ad  reccptum 
Scaccarii  noftri  Vueftiuoiiafterii,  per  nianus  Thefaurarii  &  Camerano- 
runi  noftrorum  ibidem  pro  tempore  exiftentium,  AD  quatuor  anni  ter- 
minos,  videlicet,  ad  Feflum  Natalis  Domini,  annunciationis  beatK 
Marisc  Virgiais,  Sanfti  Joannis  Baptiilae,  &  Sanfti  Michaelis  Archan- 
geh,  per  a:quales  portiones.  IN  cujus  rei  Teftimonium,  has  noltras 
patentes  literas  fieri  fecimus,  propriaque  noftra  manu  fubfcripfimus,  ac 
magni  noftri  figilli  appenfione  juflimus  comnmniri.  Datum  in  Regia 
noftra  Vueftmonafterü  XXII.  die  Menfis  Novembris  Anno  Domini ,  mil- 
lefimo,  Quingentefimo,  Scxagefimo  quinto,  Regni  vero  nollri  Oftavo. 

(L.  S.)  R.  Afcham. 


CCCCLXXXV. 

PHILIPPUS    MARCHIO    BAD.    A    IVIAXIMILIANO    IMP. 

DECLARATUR       iETATE       MAJOR. 

ANNO  M    D    L    X    X    I. 

Ex  Tabiilario  Badenfi. 

Wir  Maximilian  der  Ander  von  Gottes  Gnaden  erwölter  Rö- 
mifcher  Kayfer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs  inn  Germa- 
nien zu  Hungern ,  Beheira,  Dalmatien,  Croatien,  vnd  Sclauonien  &:c. 
Künig,  Ertzhertzog  zu  Ofterreich,  Hertzog  zu  Burgundi,  zuSteir,  zu 
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Crain  vnd  Wirtemberg  &c.  Graue  zu  Tirol  &c.  bekennen  öffentlich  mit 
diefem  Brieff,  vnd  thun  kundt  allermenigiich,  dafs  vnns  der  Hochge- 
boren Philips,  Marggraue  zu  Baden  vnd  Hochberg  vnler  lieber  Vetter 
vnd  Furft  vndertheniglich  fürbracht  vnd  zu  erkhennen  geben,  wievvol 
wir  auff  Abfterben  feiner  lieb  Vatters  weilendt  Marggraue  Philiberten 
zu  Baden  &c.  aus  gnediger  Zunaigung  vnd  vnferrm  Kayferlichen  Ambt 
nach  feiner  lieb  Anfraw  vnd  Vettern  die  Hochgeborne  JacobaPfaltzgra- 
uin  bey  Rhein  Hertzogin  inn  oberrn  vnd  Niderrn  Bayrn  ,  vnfer  liebe 
Muehm  Vetter,  Schwager,  Fürftin  vnd  Fürlten,  vnd  dan  den  wolge- 
bornen  vnferrn  vnd  des  Reichs  Erbcammrer  vnd  lieben  getrewen  Karin 
Graue  zu  Hohenzollerrn  vnd  Sigmaringen ,  vnferrm  Rath  zuTutorn  vnd 
Vormündern  gnediglich  verordnet,  vnd  dan  Sein  Lieb  nit  allein  derfel- 
ben  verordneten Tutorn  getrewen  VormundtfchafTt- Verwaltung  vnd  Ad- 
miuiftration  allerdings  zufriden  vnd  gar  kheinen  Mangel  hatte,  fonder 
auch  feiner  Lieb  nichts  liebers  were,  dan  dafs  fie  fambtlich  bey  derfel- 
ben  Tutel  vnd  Vormundtfchafft,  bifs  fein  Lieb  ir  volkhommen  Allter 
erraichte,  blieben;  fo  würde  doch  fein  Lieb  letz  berichtet,  dafs  folche 
wolbedaclite  Vormundfatzung,  durch  etlich  andere  ire  Befreundte  ver- 
meinter Weifs  angefochten  würde,  vnd  den  Vormündern  inn  irer  Ad- 
miniflration  allerhandt  Eintrag  befchehen  wollte.  Daraus  leichtlich 
Weiterung  entstehen,  vnd  fein  Lieb  dardurch  zu  grolTen  Schaden  khom- 
men  möchte  ,  derowegen  feiner  Lieb  von  obgenanter  Dero  Änfrawen 
auch  andern  iren  Vormündern  vnd  nechfl:  Befreundten,  wolmeinendt 
gerathea  worden,  fich  der  Regirung  feiner  Lieb  Landts  nunmehr  felbft 
zu  underfalien,  vnd  vnder  die  Handt  zu  nemmen,  wie  dan  fein  Lieb 
mit  göttlicher  Hülf,  vnd  feiner  Lieb  nechft  Befreunteü  auch  itziger  irer 
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Statthallter  vnd  Rätlie  zu  thucn,  wol  getrawcte.  Dievveill  aber  feiu 
IJeb  erft  im  dreyzehenden  Jhar  ires  Allters,  vnd  deilialbcn  vcrmög  ge- 
aneiner  gcfchriebnen  Recht,  folcher  Regierung  vnd  Adniiniftration,  auf- 
fer  vnferer  fonderrn  Begnadung,  noch  zur  Zeit  nit  fiihig,  fo  hatt  vnns 
demnach  fein  Lieb  vndertheniglich  erfueclit  vnd  gepetten,  dafs  wir  fei- 
ner Lieb  in  Anfehung  oberzelter  Vrfachen  gnediglicli  zulalfen  vnd  ver- 
gönnen wollten,  fich  ietzberürter  Regirung  vnd  Adminiftration  ires  an- 
erftorbencn  Tlieill  Landts  felbft  zu  vnderfahen  vnd  zu  vnderziehen,auch 
feiner  Lieb  zu  folchem  aus  Keyferlicher  Macht  vnd  Miltigkhait  veniam 
aetatis  zu  concediren  geruchten.  Wan  wir  nhun  neben  dem,  dafs  ge- 
mellter  vnfer  lieber  Vetter  vnd  Fürft  Marggraue  Philips  zu  Baden  zum 
dreyzehenden  Jar  feiner  Lieb  Allters,  vnd  alfo  iren  vogtbarrn  Jarcn, 
inn  denen  fich  ohne  das  vorberürte  Tutel  vermög  der  Rechten,  enden 
würde  nahenndt  khommen,  feiner  Lieb  antzaigen  wahr  vnd  begriindt 
fein  wüfTen,  dartzu  fein  Lieb  dermalTen  verftendig  auch  mit  furftlichen 
Sitten  vnd  Tugenten  von  dem  Alraechtigen  begabt  befinden,  dafs  fie 
der  Regirung  feiner  Lieb  angehörigen  Landt,  Herfcha fiten,  Leuth  vnd 
Güeter,  mitRhat,  wie  obfiehet  wol  würdet  vorzufiehen  wüffcn,  vnd 
wir  derwegen  fein  Lieb  dart;^u  für  gnugfani  vnd  taugentlich  erkhennen, 
fo  haben  wir  hierauff  aus  ertzellten  Vrfachen  vndBewegnuiTen  mit  wol- 
bedachtem  Mueth,  gutem  zeittigen  Rath  vnd  rechter  Wulfen,  mehrge- 
mellten  vnferrn  lieben  Vetterrn  vnd  Fürficn  Marggraf  Philipfen  zu  Ba- 
den obbeftimbts  geringen  Abgangs  ,  Mangel  vnd  Gebrccliens  feiner 
Lieb  minderihärigen  Allters,  auch  von  weiterer  Tutel  vnd  Vormundt- 
fchafTt  gnediglich  gefreyet  vnd  begnadet,  folche  Tutel  vnd  Vormunde 
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fchafft  gentzlich  auffgehebt,  vnd  (einer  Lieb  die  Regierung  Adminiftra- 
tion  vnd  Verwaltung  Seiner  Lieb  anerftorbnen  Landts,  Herfchafften, 
Leuth  vndGüeter,  wolbedächtlich  zugelafien  vnd  ergeben,   vertrawt 
vnd  beuollen.     Befreien  vnd  begnaden  auch  Sein  Lieb  wie  oblauth  ires 
minderiärigen  Allters,  auiVheben  die  Tutel  vnd  Vormundfchafft  vnd 
zuelaflen  vndergeben,   vertrawen  vnd  beuellen  feiner  Lieb,   auch  die 
Regierung  irerLandt,  Herfchafften,  Leuth  vnd  Güeter  alles  von  Rö- 
mifcher  Kayferlicher  IVIacht  Volkhommenhait  hiemit    wüffentlich  inn 
Crafft  difs  Brieffs,   vnd  mainen,  fetzen  vnd  wollen,   dafs  obgemellter 
vnfer  lieber  Vetter  vnd  Fürft  Marggraue  Philips  zu  Baden  fich  diefer 
vnferer  Befreiung,    Begnadung  vnd  Zulaffung,   frewen ,   gebrauchen 
vnd  behelfenn,  vnd  inn  Crttfft  derfelben  nun  hinfiu'an  fich  der  Regirung, 
Verwaltung  vnd  Adminiftration  aller   vnd  ieder  feiner  Lieb,  Landt, 
Herfchafften,  Leuth  vnd  Güter  vnderfahen,  vnd  die  zu  feiner  Lieb  be- 
ftem  Nutzen,  Frommen  vnd  Wolfahrt  treulich  vnd  vernünlftiglich  re- 
giren  vnd  verwallten,   auch  wie  alle  andere  vogtbare  Fürften,  fo  ire 
volkhomne  Jhar  erraicht  haben  irem  heften  Vcrftandt  Willen  vnd  Wol- 
gefallen  nach,  damit  krefftiglich  handien,  fürnemmen,  thun  vnd  laf- 
fen  foU  vnd  mag,  von  allermeniglich  gentzlich  ohnuerhindert,  vnd  ge- 
pieten  darauf  allen  vnd  ieden  Churfürften,   Fürften,   gaiftlichen  vnd 
weltlichen,  Prelaten,  Grauen,   Freyen,   Herren,   Rittern,  Knechten, 
Landuögten,  Haubtleuthen,   Vitzthomben ,   Vögten,    Pflegerrn,    Ver- 
weferrn  ,     Amtleuthen  ,    Schulteiffen  ,    Burgermeifterrn  ,    Richterrn, 
Räthen,   Burgerrn,    Gemeinden,   vnd  fonft  allen  anderrn  vnfern  vnd 
des  Reichs  Vnderthonen  vnd  getrewen  ,   infonderhait  auch  allen  vnd 
Cod.  Dipl.  P.m.  R 
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icdeii  feiner  Lieb  Leheiimannen,  denen  von  der  Ritterfchafft  vnd  Adel, 
nach  Vügten,  Pflegerrnn,  Ambtleuthen ,  Burgermaifterrn,  Käthen, 
Bürgern,  Gemeinden  vnd  andern Vndertlionen,  HinderfalTen,  Zu-vnd 
Angehörigen  vnd  Verwanten,  was  Würden,  Standts  oder  Wefens  die 
feyen  ernltlich  vnd  veftiglich  mit  diefem  BriefF,  vnd  wollen,  dafs  fie 
geniellten  vnlcrrn  lieben  Vetterrn  vnd  Fürften  Marggraue  Philipfen  zu 
Baden  bey  dil'er  vnfer  Befreyung,  Begnadung,  Aufhebung  vnd  Zulaf- 
fung  vnbefchwertpleiben,  auch  fie  die  Lehenmanne,  Ritterfchafft  vnd 
vom  Ade],  Ambtleuth  vnd  andern  leiner  Lieb  Vnderthonen,  Zugehö- 
rigen vnd  Verwanten,  wie  obftchet  derfelben  feiner  Lieb  vnd  Dero  ver- 
ordneten Statthaliter  vnd  Riitlien  inn  allen  vnd  ieglichen  Sachen,  alls 
irem  regierenden  Landtsfürllen  vnd  Herrnn  gehorfamb  vnd  gewertig 
feien,  vnd  dan  fie  alle  vnd  ir  ieder  infonderhait  fein  Lieb  folcher  obbe- 
rürten  Befreiung,  Begnadung,  Auffhebuug  vndZulalTLUig  allenthalben 
gerüebiglich  gebrauchen  vnd  genielfen  lallen ,  auch  dabey  fchützen, 
fchirmen  vnd  handthaben  ,  vnd  daran  nicht  irren  oder  verhinderrn, 
noch  folches  imandts  anderm  zu  thun  geftatten  in  khein  Weifs  noch 
Weg,  als  lieb  einem  ieden  feie  vnfer  vnd  des  Reichs  fchwere  Vngnad 
vnd  Straff,  daitzu  ein  Peen  benantlich  fechtzig  Marckh  löttigs  Gollts 
zuuermeiden,  die  ein  ieder  fo  offt  er  freuenlich  hierwider  thete  vnns 
halb  inn  vnfer  vnd  des  Reichs  Cammer,  vnd  den  andern  halben  Theill 
vielernielltem  vnferrm  lieben  Vetterrn  vnd  Fürften  Marggraue  Philipfen 
zu  Baden  vnnachlefslich  zu  betzalen  fcluildig  vnd  verfallenn  fein  folle, 
mit  Vrkhundt  ditz  Briefls  befigellt  mit  vnferrm  Keyferlichen  anhangen- 
den Innfiegel,  der  geben  ill  inn  vnfer  Statt  Wien  den  neun  vnd  zwan- 
tzigftenTag  des  Monats  Augufti,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  Ge- 
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purth  FüafFzehenhundert  vnd  im  ein  vnd  Siebentzigiftenn,  vnferer 
Reich  des  Römifclien  im  neunten,  des  Hungarifcheu  im  achten  vnd  des 
Beheimifchen  im  drey  vnd  zwantzigiften  Jahren. 

'MAXIMILIAN 

Vice  ac  nomine  Reverendlffimi  Domini 
Danielis  Archicancellarii  Moguntin. 

Vidit  Jo.  B:ip.  Weber. 

,  Ad  mandatum  Sacrae  Caefareae 

Majeftatis  proprium. 

J.  Obernburger. 


CCCCLXXXVI. 

FELICIANUS    EPISC.    SCALENS.    PHILIPPI    MARCH. 

BAD.     CONCIONATORl      AULICO      VENIAM      DAT       ABSOL- 
VENDI      H^RETICOS      REDEUNTES. 

ANNO  M    D    L    X    X    X    I. 

Kx  Archivo  Badenft. 

F rater  FelicianusDEI    &  Apoflolicae  fedis  gratia  Epifcopus 
Scalenfis  ad  partes  Germaniae  faperioris  fanftiflimi  Domini  noftri 
Domini  Gregorii  divina  Providentia  Papae  XIII,  diftaeque  fedis  Nuncius 
Cod. Dipl. P.m.  R  2      ^ 
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cum  poteftate  Legati  de  Latere  &c.  Reverendo  nobis  in  Ctirifto  dile(5to 
Francifco  de  Madrigal  Sac.  Theol.  Licenciato,  Illuftriflimi  Domini  Plü- 
lippi  Marchionis  Badenfis  Concionatori  Aulico  falutem  in  Domino  fem- 
piternam.  Vt  illorum  faliiti  confulatur,  qui  Sathange  fraudibus  fedufti, 
li?erefibusque  impliciti  ä  damnatis  erroribus  fuis  ad  fidem  catholicam  & 
ad  facroninftae  ecclefiae  unitatemfacile  redirent,  fi  venire  locus  eis  pa- 
teret:  detuiszeio,  pietate,  doclrina,  circumfpeftione,  prudentia  & 
integritate  plurimum  confifi ,  quofcunque  vtriusque  fexus  ex  Germania 
tantum  ad  te  recurrentes,  qui  in  aliquas  damnatas  haerefes  inciderint, 
fafta  prius  per  eos  omnium  haerefum  in  geuere  &  fpecie  ac  recepta  ab 
Ulis  coram  notario  publico  &  teftibus  fide  dignis  abjnratione  publica  vel 
privata,  prout  tibi  expedire  videbitur,  nee  non  pra^ftito  ab  eis  iuramen- 
to,  quod  talia  deinceps  nou  conimittent,  nee  committentibus,  feu  illis 
adhaerentibus  auxilium,  coufilium  vel  favorem  per  fe  vel  alium  feu  alios 
direfte  vel  indirefte  prjeftabunt,  ab  haerefibushuiusmodi,  nee  non  cen- 
furis  &  pocuis  propterca  incurfis,  injunfta  inde  eis  pro  culparum  modo 
poenitentia  falutari ,  in  vtroque  foro  abfolvendi,  ac  ipfius  fanftge  eccle- 
fiae  unitati  redituendi,  haec  non,  vt  catholica  fides  adverlus  Lutheri  & 
alia  impia  dogmata  validius  defendi,  ipfaque  dogmata  facilius  repro- 
bari  atque  confutari  polfint,  quoscuuque  libros  in  indice  a  fanttaSede 
Apoftolica  propofito  comprehenibs  &  alias  ac  quomodocunque  proliibi- 
tos  &  prohibendos  absque  ullo  confcientiae  fcrupulo  &  cenfurarum  vel 
aliarum  paMiarum  incurfu  ac  irregularitatis  feu  infamiae  nota  habendi, 
tenendi,  legendi,  examinandi  &  contra  illos  fcribendi,  teaore  praefentium 
auftoritate  Apoftolica  nobis  concefla  &  qua  in  hac  parte  fungimur,  ad 
decenium  tibi  facultatem  concedimus  &  impertimur,  quibuscunque  in 
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contrarium  non  obftantibus.  In  quorum  omnium  fiJem  ac  teftimonium 
has  noftras  literas  patentes  confici,  figillique  noftri,  quo  in  talibus  vti- 
niur,  appenfione  communiri  fecimus.  Datum  Bataviae 'Anno  Ijcarna- 
tionis  Dominicae  Millefimo  quingentefimo  oftuagefimo  primo  die  vero 
VI.  Menfis  Augudi ,  Pontificatus  prjfilibati  fanftiffimi  Domini  noftri  Do- 
mini Gregorii  Papae  XIII,  Anno  decimo. 

F.  FELICIANUS  Epifcopus  Scalenfis.  N.  A.  mpp. 


(L.S.) 


CCCCLXXXVII. 


RUDOLPHI    II.    IMP.    LlTTERiE,    QUIBUS    ERNESTO 

rRIDERlCO,       JACOBO       ET       GEORGIO       FRIDERICO 

MARCH.      BAD.      PRIVILEGIA      CON- 

FIRM  AN  TUR. 


ANNO  MDLXXXII. 


Ex  Tabutario  Badenfi. 

Wir  Rudolf  der  ander  von  Gottes  Gnaden,   erwählter  Römi- 
fcherRayfer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  in  Germa- 
nien, zu  Hungarn ,  Behaimb,  Dalmatien,  Croatien  vnd  Sclaronien  &c. 
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König,  Ertzhertzog  zu  Oefterreich,  Herzog  zu  Burgund,  zu  Brabant, 
zu  Steyr,  zu  Ciirndten,  zu  Crain,  zu  Lützenburg,  zu  Wirtemberg, 
Ober-  vnd  Nider-Scblefien,  Fürft  zu  Schwaben,  Marggrave  des  heili- 
gen Römifchen  Reichs  ,  zu  Burgaw,  zu  MUliren  ,  Ober-  vnd  Nider- 
Laufsnitz,  gefüriteter  Grave  zu  Habfpurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfirdt,  zu 
Kyburg  vndzuGörtz,  Landgrave  in  Elfafs,  Herr  auf  der  Windilchen 
Mark,  zu  Portenaw  vnd  zu  Salins  cSic.  bekennen  oflentlich  mit  diefem 
BrielTvnd  tiiun  kund  allermanuiglich,  wiewohl  wir  von  Rümilcher 
Kayferücher  Würdigkeit,  darein  vnfs  Gott  durch  feine  göttlicli  Gütig- 
keit gefezt  hat,  allezeit  genaigt  feyn,  allen  vnlern  vnd  des  Reichs  Vn- 
derthanen  vnfer  Gnad  vndFürderung  zu  beweifen;  fo  leyn  wir  doch  in- 
fonders  mehr  begierlicher  denen  vnfer  Kayferlich  Gonft  genediglichen 
mitzutheilen,  die  vnfer  vnd  des  Reichs  forderfle  Glieder  fcindt  vnd  vnfs 
die  Bürde  des  heiligen  Reichs  zu  verwefen,  mit  zu  tragen  helfen  vnd 
fich  darinn  getrewlich  vnd  ftettiglichen  beweifen  vnd  vnverdroffen  fin- 
den lafTen.  Wann  nun  die  Hochgebohrnen  Philipps  Marggrav  zu  Baden 
vnd  Grave  zu  Spanheim  vnfer  lieber  Oheim  vnd  Fürft  für  fich  felbs  vnd 
dann  die  auch  Hochgebohrnen  Ludwig  des  Heiligen  Römifchen  Reichs 
Ertztruchfäfs  vnd  Philipps  Ludwig,  baide  Pfalzgrafen  bey  Rhein,  Her- 
zogen in  Bayern,  Grafen  zu  Spanheim  vnd  Veldentz,  auch  Ludwig, 
Hertzog  zu  Würtenberg  vnd  Tek ,  Graf  zu  Mumpelgardt,  vnfere  liebe 
Oheimen,  Vetter,  Churfürft  vnd  Fürften,  als  Vormünder  weilandt  des 
Hochgebornen  Carls ,  Marggraven  zu  Baden  vnd  Hachberg  &c,  nachge- 
laflener  Sühne,  Ernft  Friderichen ,  Jacoben  vnd  Georg  Friderichen, 
Gebrüder,  Marggraven  zu  Baden  vnd  Hochberg,  an  Statt  jetzgenann- 
ter  ihrer  Pfleg-Süiine,  auch  für  weylend  Marggraf  Chriftoflfen  zu  Baden 
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lijndeiialTeüe  Sühne  vnfs  demutiglich  angerufien  vnd  gebetten  haben, 
dafs  wir  ihnen  vnd  ihren  Erben,  Marggraven  zu  Baden,  all  vnd  jeglich 
ihr  Recht,  Würdigkeit,  Regaiia,  Freiheit,  Gnad,  Handveft,  Schrift, 
Brief,  Privilegia,  Gewonheiten  vnd  Herkommen,  die  zu  ihren  Fur- 
ftenthumben,  Marggraflchaften  vnd  Herrfchaften  gehören  vnd  fo  viel 
vnd  wie  die  in  den  Verträgen  vnder  Urnen  aufgericht,  ihr  jedem  zuge- 
ftollt  feyn,  die  ihre  Voreltern  von  weylendt  vnfern  Vorfahren  am  Reich 
Rümifchen  Kayfern  vnd  Königen  löblicher  Gedechtnufs  erworben  vnd 
darüber  haben,  zu  hefteten,  zu  befeften  vnd  zu  confirmiren  genedigiich 
geruchten,  defs  haben  wir  angefehen  folch  der  vorgenannten  vnfer  lie- 
ben Oheim,  Vettern,  Churfürften  vnd  Fürften  redlich  vnd  ziemblich 
bette,  auch  merklich  getrewe  Dienfte  vnd  Ehre,  die  bemelter  ihrer 
Pfleg-Söhne  Vorfordern,  Marggraven  zu  Baden,  vnfern  Vorfahren  am 
Reich  vnd  vnfs  bifsher  gethan  vnd  erzeigt  haben,  vnd  Sie  vnfs  vnd  dem 
Heiligen  Reich  hinfür  vnd  in  künftig  Zeit  wohl  thund  mögen  vnd  fol- 
len.  Vnd  darum  mit  fonderiichem  Rath  vnfer  vnd  des  Reichs  Churfür- 
ften, Fürften,  Graven,  Freyen,  Herren,  Edlen  vnd  Getrewen,  mit 
wohlbedachtem  IVIuth  vnd  rechter  Willen,  ihnen  all  vnd  jeglichihr  Recht, 
Würdigkeit,  Regaiia,  Freiheit,  Gnad  vnd  Privilegia  mit  allen  vnd 
jeglichen  ihren  Fünften,  wie  die  von  W'ort  zu  Wort  lauten  vnd  begrif- 
fen feyn,  die  obgedachte  ihre  Eltern  vnd  Vordem  vber  all  vnd  jeglich 
Stük  vnd  Sachen  von  Römifchen  Keifern  vnd  Königen  erworben  vnd 
darüberhaben,  vnd  darzu  ihre  Fürftenthumb,  Marggraffchaften,  Graf- 
fchaften,  Herrfchaften,  Gerechtigkeit,  Freiheit,  Landgericht,  Befi- 
tzung,  Aigenfchaft,  Veften,  Statt,  Land  vnd  Leut,  Clöfter ,  Vog- 
teyen.  Mann,  Mannfchaften ,  Lehen,,   Lehenfchaften ,   geiftlichen  vnd 
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weltlichen  Zwing,  lianu,  Crayis,  Wiilt,  Waid,  Höltzer,  Burch,\^elcl, 
Waller,  Wallerläuir,  Fifchercy,  Gejaidt,  Wiltpunne,  Gericht,  Gelait, 
Müiitz,  Bergwerk,  Zoll,  Zinis,  Gült  vnd  alle  Pfandfchaft  vnd  Anibt 
mit  allen  ihren  Zugehörungeu,  wie  man  die  mit  fonderlichen  Worten 
benennen  mag,  die  ihre  Eltern  vnd  Vordem  redlich  befelTen  vnd  herge- 
bracht haben  vnd  die  genannten  vnfere  Oheimen  vnd  Fiirften,  Marggra- 
ven  zu  Baden  vnd  an  der  vnnmndigen  Statt  obgenannte  Vormünder  je- 
tzo  innen  haben,  gncdiglichen  befeftiget,  confirmirt  vnd  bellettet,  be- 
veften,  confirniiren  vnd  beftäten  Ihnen  auch  all  vnd  jeglich  vorgenannt 
Stuk  vnd  Sachen  von  Romilcher  Kayferlicher  Macht  Vollkommenheit 
wilTeiitlich  in  Kraft  difs  Briefs  vnd  mainen,  fetzen  vnd  wollen,  dafs 
diefelben  Marggraven  zu  Baden  vnd  ihre  Erben,  bey  den  ehegemeltea 
ihren  Füritenthumben ,  IMarg^ravlchaften,  GralTchafcen,  Landen,  Herr- 
fchaften vnd  den  gemelten  Briefen,  Privilegien,  Handveiten  vnd  allen 
ihren  Articuln,  Punkten  vnd  Innhaltungen  gäntzlich  bleiben  follen, 
von  allernuinniglich  vngehindert,  vnd  ob  das  wäre,  dafs  wir  oder  vn- 
fere Vorfahren  am  Reich,  Römifche  Keyfer  oder  König  jemandts,  in 
was  Würden,  Staats  oder  Wefens  die  wären,  einicherley  Freiheit, 
Gnad,  Brief  oder  Privilegia  gegeben  hätten  oder  in  künftig  Zeit  von 
vnfs  oder  vnfern  Nachkommen  am  Reich  gegeben  würden,  die  wider 
folch  vnfer  lieben  Oheimen  vnd  Fürften,  Marggrafen  zu  Baden  Gerech- 
tigkeit, Privilegia,  Briefe  vnd  redlich  Herkommen,  ihrer  Fürften- 
thumb,  Marggraffchaften ,  Graffchaften,  Herrfchaften,  Gebiethe  vnd 
Zugehörungen  wären  oder  gefeyn  möchten,  fetzen  vnd  wollen  wir,  dafs 
«i-.efelbeu  all  vnd  jeglich  den  gemelten  Marggrafen  von  Baden,  ihren 
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Eiben  vad  Nachkommen  an  ihren  Flerdichheiten ,  Rechten,  Freihei- 
ten, Briefen,  Privilegien  vnd  Herkommen  keinen  Gehaden  fügen  oder 
bringen,  fonder  ihnen  daran  gantz  vufchedlich  feyn  follen ,  dafs  wir 
auch,  fo  viel  die  hie  wider  feyn  möchten,  alfs  ob  die  von  Wort  zue 
Wortlüerin  begriffen  wiiren,  die  wir  auch  alfo  gemelt  vnd  aufsgedrulit 
haben  wollen  gegen  den  gemelt  vnfern  Oheimen  vnd  Fürften,  Marggra- 
ven  zu  Baden  vnd  ihren  Erben  in  difem  Fall  derogiren  von  obbeftimbter 
Ri'mifcher  Kayferlicher  Macht  Vollkommenheit  mit  difem  Brieife,  vnd 
gebiethen  darauf  allen  vnd  jeglichen  vnfern  vnd  des  heiligen  Riiraifchen 
Reichs  Churfürften,  Fürften,  Geiftlichen  vnd  Weltlichen,  Prelaten, 
Grafen,  Freyen  ,  Herren,  Rittern  vnd  Knechten ,  Ambtleuten,  Land- 
vögten, Landrichtern,  Richtern,  Räten,  Burgermeifteni,  Bürgern 
vnd  Gemeinden  vnd  fonft  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  Vnder- 
thonen  vnd  Getrewen  ernftlich  vnd  veftiglich  mit  diefem  Brieff,  dafs 
Sie  die  vorgenanten  vnfere  Oheimen  vnd  Fürften,  Marggraven  zu  Ba- 
den, ihre  Erben  vnd  Nachkommen  wider  diefe  vnfer  Kayferlich  Befe- 
iligung  vnd  Beftetigung,  nichthindern,  noch  irren  in  kein  Weifse,  fonnder 
Sie  dabey  getrewlichen  vnd  ohne  Irrung  bleiben  lalfen,  alfs  lieb  Ihnen 
allen  fey  vnfer  vnd  des  Reichs  fchwahre  Vngnad  vnd  die  Poen  in  derfel- 
ben  vnfer  Oheimen  vnd  Fürften ,  der  Marggraven  zu  Baden  BriefTen  vnd 
Privilegien  begriften,  zu  vermeyden ,  mit  Vrkund  difs  Briefs  befigelt 
mit  vnferm  Kayferlichen  anhangenden  Lmfigel.  Geben  in  vnfer  vnd 
des  Reichs  Stadt  Augfpurg  ,  den  elften  Tag  des  Monats  Septembris, 
nach  Chrilli  vniers  lieben  Herrn  vnd  Seligmachers  Geburt  Funfzchen- 
hundert  vnd  im  zvvey  vnd  achzlgiften,  vnferer  Reiche,  des  Römifchea 
Cod.  Dipl.  P.  HI.  b 
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im  Sibenden  ,   des  Hungarifchen  in  zehenden  vnd  des  Boheimifchen 
auch  im  Sibenden  Jahren. 

RUDOLPH. 

(L.S.) 

CCCCLXXXVIII.  ' 

LITTER/E     INVESTITUR^      TUTORIBUS      ERNESTI 

FRIDERICI,      JACOBI,      ET       GEORGII      FRIDERICI, 
A      RUDOLPHO      II.      IMPERATORE 

D  A  t;e. 

m 

ANNO  M    D    L    X    X    X    I    I. 

Ex  Tabttlario  Badenß. 

Wir  R  u  D  0 1 F  F  der  ander  von  Gottes  Gnaden,  erwölter  Römifcher 
Kayier,  zu  allen  Zeittenn  Mehrer  des  Reichs,  inn  Germanien, 
zu  Hungern,  Beheim,  Dahnatien,  Croatien  vnnd  Sclauonien  &c.  Kö- 
nig, Ertzhertzog  zu  Ofterreicli,  Hertzog  zu  Burgundt,  zu  Brabandt, 
zuStej'er,  zuKerntenn,  zuCrain,  zu  Lutzemburg,  zuWürttembergli 
Ober-  vnnd  Nider-Sclilefien,  Fiirlt  zu  Schwabean,  Marggraue  des  hey- 
iigenn  Römifcheun  Reichs  zu  Burgaw,  zu  Märliern,  Ober-  vnnd  Nider- 
Laufsnitz,  gefürfter  Graue  zu  Habfpurgk,  zu  Tyrol,  zu  Pfierdt,-  zru 
Kiburg  vnnd  zu  Görtz  &c.  Landtgraff  zu  Elfafs,  Herr  auff  der  Windi- 
fchen  Marck,  zu  Portenau  vnd  Salins  &c.     Bekennen    öfientUch    mit 
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diefem  Brief,  vnnd  thun  kundt  allermeniglichen ,  dafs  vns  die  Hoch- 
gebornnen,  Ludwig,  des  heyligen  Römifchen Reichs Ertztruclifes,  vnnd 
Philipfs  Ludwig,  bede  Pfaltzgraueu  bey  Rheinn  ,  Hertzogenn  inn 
Beyern,  Grafen  zu  Spanheim  vnnd  Veldcntz,  auch  Ludwig  Herzog 
zu  Württemberg  vnd  Teck,  Graue  zu  Mümpelgartt,  vnfere  liebe  Ohai- 
Jnen  Vetter  Churfürft,  vnd  Fürften,  als  Vormunder  weylandt  desHoch- 
gebornen  Carls,  Marggrafen  zu  Baden  vnd  Hochberg  nachgelafsner 
Sohne,  Ernft  Friderichen,  Jacoben  vnd  Georg  Friderichen,  Gebrüdere, 
Marggrafen  zu  Baden  vnd  Hochberg,  Vornmader,  anÜadt  itztgenanter 
Irer  Pflegföhne,  auch  deren  Erben  vnl  volgendts  für  derfelbcn  Vettern 
Philipfsen  vnd  weylandt  ChriftoflTen  Söhne,  alle  Marggrauen  zu  Baden 
vnd  Grauen  zu  Sponheim,  alfs  Lehens-Agnaten  demüetiglich  angeruf- 
fen  vnd  gebettenn,  dafs  wir  Inen  die  Marggrauefchaift  Baden,  die 
Marggrauefchafft  Hochberg,  die  halbGraiiefchafft  Eberftein,  die  Herr- 
fchafft  Yfemberg,  auch  die  Lehenn,  die  vona  den  von  Windeck  an  Ine 
vnnd  Seine  Vordem  kommen  feindt ,  auch  den  halbenn  Teyl  ann 
Burg  vnd  Stadt  Malberg  mit  Iren  Zugehörungcn,  Mannen  vnnd  Wildt- 
penn,  item  andemRieth,  irenn  zugehürigenn  Mannen  und  Wildpen- 
nen, item  an  dem  Ried  ihren  zugehörigen  Dörflern,  Flecken,  Leutten 
vnd  Güttern,  item  an  dem  Dorft"  Kuppenheimb ,  item  an  den  Dörffern 
Vchenheim,  Rirchzelle,  Tundenheim  vnnd  Altenheim  mitt  allei.n  vnd 
ir  jedes  Rechten  vnd  Zugehörungcn,  waren  oder  was  das  feye,  auch 
den  halben  Teyl  an  Dörffern  vnd  Weylern,  Ottenheim,  Friefenheim, 
Schopfheim  ,  Oberweiler  vnd  Heiligenzeil ,  den  Bawhof  zu  Friefen- 
heim, vnd  die  Matt,  genant  das  Erlach,  bey  Schuttern  gelegenn,  mit 
Cod.  Dipl.  P.  III.  S  2 
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allen  Zugeliördten,  wie  die  von  weylandt  Diebolten  vnd  Gangolffenn, 
Herrn  zu  Hohen-  Geroltzeck  kauffsweyfe,  an  den  weylandt  Marggraue 
Chriftoffen  Iren  Vranlierrn  kommen  feindt,  vnd  andere  Herrfchafften, 
alles  mit  Stetten,  Schloffen,  Marcken,  Dürffern,  wa  fie  die  habcnii 
vnd  gelegenn  fein ,  auch  das  Dorff  Stutzheim  im  Strafsburger  Billumb 
gelegenn  mit  allen  Iren  Rechten,  Nutzen,  vnd  Zugehörungen,  Frey- 
heiten,  Gnaden,  Herrligkeitten,  Zöllen,  Glaiten,  Vngelten,  Güldin 
Miintzen,  die  vnfer  vnd  des  Reichs  Churfürften  Müntz  gleichmäßig  ge- 
macht werden  follen,  auch  Silberin  Müntz,  Jarmeffen,  Landtgerichteu 
vnd  andern  Gerichtenn,  gutten  Gewonheiten,  Befitzungen,  Aygen- 
fchafften,  Landen  vnd  Leutten,  Clöfter ,  Vogteyen,  Mannen,  vnd 
JVlannfchafften ,  Lehen  vnd  Lehenfchafliten,  geiftlichen  vnd  weltlichen 
Zwingen  vnd  Pennen,  Kreyfen,  Wäldernn,  Höltzern,  Büfchen,  Fäl- 
den,  Wayden,  Waffern,  Wafferleuffenn,  Fifchereyen,  Gejagten,  Wild- 
bennen,  Bergwercken ,  Zinfen ,  Gülten  vnd  allen  Plandtfchafften, 
Ampten  vnd  anders  fo  weylandt  Iren  Voreltern  von  weylaadt  vnfern 
Vorfahren  am  Reich  Remifchen  Keyfern  vnd  Königenn  verliehen,  vnnd 
fo  viel,  vnd  wie  die  in  den  Verträgen  vnnd  Erbtheylungenn  vnder  Inen 
aufgericht  Ir  jedem  zugeftellt  feindt,  vnndt  fo  viel  der  vud  was  daran 
von  vuns  vud  dem  heyligenn  Reich  zu  Lehen  rürendt,  zu  Lehen  zu  ver- 
leyhenn  gnediglich  geruechten,  des  haben  wir  angefehen  der  vorgenan- 
ten vnferer  lieben  Ohaimen  Churfürften  vnd  Fürften,  Pfaltzgraue  Lud- 
wigen, Pfaltzgraue  Philipls  Ludwigenn  ,  vnd  Hertzog  Ludwigen  zu 
Würtemberg,  alfs  Vormunder  redlich  vnnd  zimlich  bitte,  auch  die  an- 
nemmen  getre wen  vndi nützlichen  Dienft,  fo  der  bemelten  Marggrauen 
zu  Baden  Vordem  vns  vnd  dem  heyligen  Reich  offt  wUliglichenn  ge- 
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than  habcnn,  vnad  fie  hinfüro  wol  thun  mögenn  vnd  follen,     Vnd  dar- 
umb  mit  wolbedachtem  Mueth,   guttem  Rath  vnfer  vnd   des  Reichs 
Churfürften ,  Grauen,  Edlen  vnd  Getrewen  itztbenanten  Vormüadern 
ann  Statt  vorgenanter  Irer  Pflegföline,  Ernft  Fridericlien,  Jacoben,  vnd 
Georg  Friderichen  Gebrüder  Marggrauen  zu  Baden  vnd  Hocliberg,  aucli, 
deren  Erbenn,  vnd  dann  für  Iren  Vettern  Philipfsen  vnd  weylandt  Chri- 
ftoffenn  Söhne,  alle  Marggrauen  zu  Baden  vnd  Grauen  zu  Spanheim, 
als  Lehens-  Agnaten  die  obgemelte  Ire  Lande,  MarggrauefchalTteu  vnd 
Herrfchafften  mit  Stettenn,  Schloflen,  Marckten,  Dörflern,  Weylern, 
Höfen,  wo  fie  die  habendt,  oder  gelegemi  feindt,  mit  allen  vnnd  jgli- 
chen  MannfchaiTten ,    Herrfchafftenn  vnd  Lehen nfch äfften  ,    Würden, 
Ehren,  vnd  Rechten  darzu  gehörende  ,    alfsdann  die  Ire  Voreltern, 
Marggrauen  zu  Baden,  vnd  die  bemelten  Vormunder  bifshero  nach  tödt- 
lichem  Abgang  Ires  Vatters  Marggraue  Carlfs  redlich  inngehabt,  befef- 
fenn  vnd  hergebracht  habenn,  zu  Lehen  gereicht  vnnd  geliehen.     Rei- 
chen vnd  verleyhen  Inen  die  auch  von  Römifcher  Rayferlicher  Macht 
Vollkommenheit  wilTentlich  inn  Crafft  dis  Briefs,  was  wir  darann  von 
Rechts  wegenn  verleihen  follen  vnd  mögen,  die  innzuhabenn,  zu  ge- 
brauchen vnd  zu  genieffenn  von  allermenniglich  vnuerhindert-       Doch 
vns  vnnd  dem  heyligen  Reich  an  vnfer  Oberkeit,  Gewaltfame  vnd  Rech- 
ten vnuergreiffenlich  vnd  vnfchiidtlich.     Die  vorgenantenn  Vormunder 
haben  vns  auch  darauf  durch  Ire  vollmechtige  Gewaltträger,  die  Erfa- 
men  gelerten  ,   vnd  vnfere  vnd  des  Reichs  liebe  Getrewenn  Frantzen 
von  Sickingen,  Walther  Drechfeln  der  Rechten  Doftorn,  Jacoben  von 
Hoheneck  vnd  Paul  Woneckern  auch  der  Rechten  Doftorn  gewönlich 
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Glübd  vnnd  Ayde  gethann,  viis  als  Römifchen  Kayfer  von  folchcr  Re- 
galien, Lehen  vnd  Weltlicheit  wegenn  getrew,  gehorfam  vnd  gewert- 
tig  zu  feinn,  zu  dienen  vnnd  zu  thun  alfs  ficli  gcbüret,  ohne  Gefchrde. 
Mit  Vrkundt  disBrieffs,  bcfiglet  mit  vnferm  Kayferlichenn  anhangen- 
den Innfiegell.  Gebenn  inn  vnfer  vnnd  des  Reichs  Stadt  Augfpurg  den 
zwölfften  Monatstag  Septembris  nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herren  vnnd 
Seeligmachers  Geburtt  Fünffzehenhundert  vnd  im  zwey  vnnd  achtzig- 
ilenn,  vnnferer  Reiche  des  Römifchenn  im  Siebendten  des  Hungari- 
fchen  im  zehendenn,  vnnd  des  Böheimifchen  auch  im  Siebendenn 
Jahrenn.  ,:  • 

RUDOLFF 

■  Vice  ac  nomine  Reverend! ffimi  Domini 
D.  Wolfgangi  Archiepifcopi  Archican- 
cellarii  &  Eleftoris  Moguntini 

Vidit  S.  Vieheufer  D- 

,  Ad  mandatum  Sacr^  Cffifareae 

Majeftatis  proprium. 

P.  Obernburger. 
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CCCCLXXXIX. 

LITTERiE     SIXTI    V.    PONT.    MAX.    AD    PHILIPPUM 

MARCH.     BAD.     EX     QUIBUS     HU  NC     SPONSALIA     CON- 

TRAXISSE      PAPA      ILIO       AUCTORE 

APPARET. 


ANNO  MDLXXXV. 


Ex  Rcgrßo  Brevium  ad  Principes  Sixti  Pa^ce  V,  An,  I.  pag.  ''^.  t. 

Dilefto  filio  Nobili  Viro  Philippo  Marchioni  Badenfi  Sixtus  PP.  V. 
Dilefte  fili  Nobilis  Vir  falutem  &  Apoftolicam  benediftionem.  Gra- 
tiffimaeNobis  fuerunt  tuse  litteras  datae  XXI.  Mail,  quibus  fignificas,  te 
incolumera  domum  pervenilTe,  noftrseque  erga  te  charitatis  memorem 
elTe,  pollicensque  effefturum  te  ubi  ad  nuptias  iveris,  quze  tibi  hinc 
difcedenti  propofuimus.  Nos  quoque  viciflim  eximiae  pietatis  tuje  me- 
moriam  perpetuo  retinebimus :  nee  ulla  unquam  paternae  erga  te  chari- 
tatis officia  a  nobis  deerunt,  idque  libentius  jnulto,  quoties  facultas 
dabitur,  re  ipfa  oftendemus,  quam  bis  litteris  pollicemur.  Datum 
Romae  apudSandumMarcum  fub  annuloPifcatoris,  die  XIII.  Julii  1585. 
Pontificatus  Noftri  anno  primo. 
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C  C  C  C  X  c. 

LITTER.T>    SIXTI    V.    PONT.    MAX.    AD    PHILIPPUM 

JVIARCH.       BAD.       QUIBUS       HUIC       NUPTIAS 
GRATU1.ATUR. 

ANNO  M    D    L    X    X    X    V. 

Ex  eodcin  Regrflo  png.  gr. 

Dilefto  filioNob.  Viro  Philippe  Marchioni  Badenfi  Sixxus  PP.  V. 
Dilefte  fili  Nobilis  Vir  falutcm  &  Apoftolicam  benediftionem 
omues  tu^  litterac  funt  Nobis  jucundiffimze:  Sunt  enim  plenoe  pietatis, 
quse  quidem  optimi  Principis  pr^cipua  eft  laus:  ea  vero  hiiitic  Nobilita- 
tem  tuam  maxime  excellere  perfpertum  habemus,  eamque  ia  tu:s  litte- 
ris  libentiflime  recoguofcimus.  De  forore  Cliviae  Ducis  filio  in  matri- 
monium  coUocata,  deque  nuptiis  rite  &  catholicae  Eccidix  more  cele- 
bratis,  gratifTimum  Nobis  fuit-ex  tuis  litteris  cognofcere;  optamus,  ut 
in  ea  conjundione  vivant  quam  dlutifTime,  utque  omnibus  matrimonü 
bonis  fruantur ,  utque  ea  res  &  ipfis,  eorumque  Liberis,  quos  item 
mukös  eis  contingere  optamus,  faluti  fit,  &  Catholic^  Ecclefije  ampli- 
tudiiii.  Datum  Romse  apud  Sanftum  Petrum  lub  annulo  Pifcatoris  die 
12.  Octobris  1585.  Pontificatus  Noftri  anno  primo. 


CCCCXCl. 
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CCCCXCI. 

LITTER.^i    SIXTI  V.   PONT.  MAX.   QUIBUS    PHILIPPO 

MARCH.    BAD.    N  U  N  T  I  U  M      S  U  U  M      C  O  M  M  E  N  D  A  T. 


ANNO  M    D    L    X    X    X     V    I. 


Ex  eodciii  Kegcßo  pag.  i^j.  t. 

lilefto  filio  Nobili  Viro  Phil.  March.  Badeiifi  Sixtus  PP.  V. 
Dilccte  fili  Nobilis  Vir  lalutem,  &  Apoftolicam  benediffinnen]. 
Ex  quo  tempore  te  hie  cogiiovimus,  amavimus  virtiites  tuas,  in  quibus 
elucebat  pietas,  &  lludium  Dei  glorise.  Noluimus  igitnr  amittere  op- 
portunitatem  haue  fcribendi  ad  Nobilitatem  tuam  in  Dei  caufa,  in  qua 
te,  ubi  opus  fuerit,  neque  auftoritate,  neque  opera  defuturum  confidi- 
nuis,  mittimus  ad  Cariffimum  in  Chrifto  Filium  noftrum  Rodulfum  Ro- 
manorum Iniperatorem  Elechim,  Venerabilem  Fratrem  Philippum  Epi- 
Icopum  Placentinum  infigni  doftrina,  prudentia,  pietate  praedituni,  no- 
llrum,  &  fedis  Apoftolicae  Nuncium  Ordinarium,  qu-x.  tecum,  vel  in 
adventu  ipfo,  vel  impoilerum  Epifcopus  communicabit,  fiiper  iis  oninem 
fidem  ei  liabebis.  Erit  id  Nobis  gratidimum.  Datum  Romse  apud  San- 
ftum  Petrum  lub  Annulo  Piicatoris  die  decima  oftava  Januarii  Millefi- 
mo  Quingentefimo  Oftuagefimo  fexto  Pontificatus  Noftri  anno  primo. 


Cod.Dipl.P.JIL 
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C  C  C  C  X  C  1 1. 

A      POLONTiE      REGE       CONSTITUITUR      MARCHIO 

EDUARD  US   FORT  UN  AT  US   INTERPRES,   1"  K  O  M  O  T  0  R  , 

REFERENS   ET   DIRECTOR   VECTIGALIUM 

ET    TELONIORUM    REGNI 

P  OLO  NIC  I. 

ANNO  AI     D     L    X     X    X    V     I     I. 


Ex  Archivo  Badenfi. 

iGiSMUNDus  tertius  DEI  gratia  Eleftus  Rex  Potonia?,  Magnus 
Dux  Lithuani?3  &c.  &c.  nee  non  cadem  gratia  Succorum,  Gotho- 
runi,  Wandalorumque  proxinius  Princeps  hrereditarius  &  futurus  Rex, 
Magnique  Principatus  Finlamli-.e  &c.  cVc.  h^res.  Notum  tedatumque 
facimus,  quoruni  interefi:  univerlis  &  fingulis.  Quod  ex  fpetiali  gratia 
&  favore,  quo  profequimur  Illufti-iirinuimPrincipeni,  Dominum  Eduar- 
diim  Marchionem  Baden  fem  Comitem  in  Spanheim  &c.  Confanguiueum 
noftrum  c^n'iTnnum,  eidem  conceffimus,  ficiiti  etiam  liifce  litteris  ad 
beneplacitum  nojtrum  concedimus  &  perniittimus,  ut  onines  qui  telo- 
nia  &  veftigalia  ad  mehfam  noilram  regia m  pertinentia,  certa  pecunia, 
conducere  deinceps  cupiunt,  eo  folo  interprete  &  promotore  apud  nos 
utantur;  atque  per  ejus  Illuftritatem  refolutionem  &  refponfum  noftvum 
regium,  in  iis  quae  ad  conductionem  diftorum  vedigalium  &  telonio- 
rum  pertinent,  expeftent  &  percipiant.  Ita  tarnen  ne  privilegiis  ordi- 
num  regni  noftri  Poloniae,  Magnique Ducatus  LithuaniaD  aliquid  hoc  no- 
mine derogetur;   atque  ut  prv^fatus  Dominus  Marchio  omnibus  modis 
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caveat ,  ne  reditus  veftigalium  &  telonlorum  noftrorum  ulla  ratioue 
dimiiiuantur;  fed  potius  quantum  ?equum  eiit  &  fieri  poterit  augeantur. 
in  cujus  rei  fidem,  praefentes  litteras  nianu  noftra  fubfcripfimus,  &  fi- 
giilonoftro,  quo  ad  praefens  utimur,  muairi  curavimus.  Datum  in 
urbe  noftra  regia  Gedauenfi  XVI.  Octobr.  Anno  MDLXXXVII. 

SIGISMUNDUS  RexElectus. 
(L.SO 

C  C  C  C  X  C 1 1 1. 

SIGISMUNDI      III.      POLONLE     REGIS      MARCHIONI 

EDUARDO     FORTUNATO     &C.    ET     GUSTAVO     BRAKE     COMITI 

A     WISENBURG      BARONI     A     SUND  HOLM    &C,     NEC      NON     EO- 

RUNDEH     H/EREDIBUS,    &C.    MINERAS     ALIQUOT      AURI,    &C. 

PERQUIRENDI,     &C.      PER      TRIENNIUM      SINE      PENSIONE, 

HOC     AUTEM     TEMPORE     ELAPSO,    DE     ISTIS     METALLIS 

ET     MINERIS     DECIMAM     PART  EM     PRO\'ENTUUM 

P  E  N  D  E  N  D  I ,    P  R  0  M  1  S  S  1  0. 


A  N  N  N  0         M  D  L  X  X  X  V  I  I  I. 


Ev   Avchiva    Badcnji. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam,     Quoniam  fafta  humana  quantumvis 
memorabilia  facile  intereunt,  nifi  literarum  beneficio  ab  obiivio- 
ne  vindicentur  ideo  Nos  Sigismundus  III.  DEI  gratia  Rex  Polo- 
niag  &  defignatus  Suecise,   magnus  Dux  Litluianiae,  Ruftise,  Pruffise, 
Cod. Dipl. P.m.  T  :; 
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Mallbviae,  Samogitiae,  Livoniaeque  &c.  nee  non  magni  PrincipatusFin- 
landige  &c.  hscres  fignificamus  tenore  praefentium ,  quibus  expedit  uni- 
verfis  &  finguUs  praefentibus  &  futuris  harum  notitiam  habituris.  Quia 
iios  tempore  f;Eiicis  regiininis  noftri,  meliorem  aerarii  &  provcntuum 
iioftrorum  conditionem  facere,  &  ad  detegendos  in  Regno  noftro  &  Do- 
minus noftris  Tliefauros  fubterraneos  (e  quibus  multa  commoda  proma- 
nare  folent)  liumanam  Induftriam  gratia  &  liberalitate  noftra  Regia  in- 
citare  volentes,  dedimus  &  permiinmus,  quemadmodum  per  praafentes 
damus  &  permittimus  Illuflriffimo  Principi  D.  Eduardo  Fortunato  Mar- 
cliioai  in  Baden  Comiti  in  Spanlieim  &c.  Confanguiueo  noRro  carilümo, 
nee  non  Illuftri  Guftavo  Bralie  Comiti  a  Wifenburg  Baroni  a  Sundliolm 
Sc  Ridbolioim  &c,  eorumque  hseredibus  ac  fuccelToribus,  aliisque  omni- 
bus  ac  (ingulis,  quos  fibi  i'upra  fcriptae  perfonac  uiianimiter  adjungendos 
&i  aflbciaados  duxerint,  quorum  nomina  &  cognomina  Iiic  pro  expreflis 
habere  volumus  plenam  &  omnimodam  facultatem  &  potedatem,  cer- 
tas  mineras  auri  &  argenti  alteriusve  metalii  (quas  ab  aliquo  tempore 
fupra  dictze  perfonae  Induftria  cSc  impenfis  propriis,  ut  poffint  quserere  ä 
nobis  petierunt,  &  divina  fic  permittente  dementia  jam  invenifle  indi- 
carunt.  Ad  ejusque  rei  pleniorem  fidem  nobis  provam  ut  vocant  mine- 
rse  ex  ejus  vifceribus  extraftam  obtulerunt,  locum  quoque  nominatim 
defignarunt,  in  Dominio  Vz  &  jurisdiccione  Capitaucatus  Lands- 
coronenfis  in  monte  vulgo  difto  Baba:)  ibidem  perquerendi,  fcrutandi, 
indagandi,  laborandi,  terram  apperiendi ,  puteos  fodiendi,  ruinofos 
&  dilertos  reftaurandi,  cuniculos  agendi ,  metalla  effodiendi  extralien- 
dique  ad  noflram  &  Regni  noftri  ac  ipforummet  Inventorum  fucceffb- 
rumque  eorundem  ac  Ibciorum  utilitatem  &  commodum ,   perpetuis 
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temporibus  &  in  ?evum.  Et  qiiia  ad  operam  hujusfcemodi  traftandam 
imiltos  fumptus  &  impeiifas  eos  iacere  oportebit:  Ideo  diguain  earuiu 
impeiifarum  rationem  habentes  promittimus  eisdem  &  hoc  prrefentiPri- 
vilegio  cavemus,  quod  ex  tunc  &  ex  eo  tempore,  quo  IVuctus  ejus  ope- 
183  ad  eos  redundare  inca?peric  pt;r  integrum  triennium  ex  liujufcemodi 
proventibus  nihil  nobis  nee  fucceHbribus  noftris  pendere  tenebuntur. 
Elapfo  autem  triennio  fupradicto,  tum  demum  de  metallis  &  mineris 
iftis  nobis  &  fucceflbribas  nollris  decimam  partem  &  nihil  amplius  pen- 
dere tenebuntur  &  aftritti  erunt  temporibus  perpetuis.  Omnia  fub  iis- 
dem  conditionibus  Juribus  libertatibus  &  confuetudinibus  ,  quibus  in 
vicinis  nobis  Regnis  Germaniae,  Hungariaj,  Boliemige,  aliisque  terris 
luijusmodi  minerarum  oper^e  &  laborjs  promoveri  teneri  &  obfervari 
confueverunt,  ac  omnibus  aliis  praerogativis  queinadmodum  in  ampliori 
Privilegio  ä  nobis  quando  a  dictis  luventoribus  requefiti  erimus  erigendo 
fub  majori  figillo  Regni  noftri  continebitur.  In  quorum  omniuni  tidem 
ac  firmius  teitimonium  praefentes  manu  noftra  fubfcripfimus  &  figillo 
hoc  noftro  in  praefenti  muniri  curavimus.  Datum  Cracoviae  die  quinta 
Menfis  Aprilis  ,  anno  Domini  fupra  millefimum  &  quingentcfimum 
oftuagefimo  oftavo.     Regni  vero  noftri  auno  primo. 

SIGISMUNDUS    Rex. 
(L.S.) 
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CCCCXCIV. 

CONVENTIO      INTER      EDUARDUM     FORTUNATUM 

JMARCUIONEM    BAüENSEM    ET     STANISLAUM     KUCZKCWSItl 

ADMINISTUATOREM     TELONIORUM    REGIORUM     POLUNI  iE, 

DE     IM  PETRA  TIONE     CONTINUAND^E     FATiE     ADMINISTRA- 

TIONIS    ET    REPROMISSIONE    5.    MILLIA     FLORENORUM 

SINGULIS     IMPETRATIS      ANNIS,     PRO     KECOM- 

PENSATIONE      BENEFICIORUM     EX- 

SOLVENDI. 

ANNO         M  D  L  X  X  X  V  1  I  I. 


£x  Tabulario  Badeuß,  .     ^  -. : 

''es  Eduardus  Fortunatus  DEI  gratia  Mardiio  Badenfis 
Comes  in  Sponheim  &c.  Et  ego  S  t  a  n  i  s  l  a  u  s  K  u  c  z  k  o  w  s  k  i 
Datiarius  &  Adiiüniftrator  Teioniorum  Regiorum  majoris  &  minoris  Po- 
lonia^:  SigniCicainus  prajfentibus  litcris  noftris  quorum  intereft  univer- 
fis  &  iingulis ,  coüveiiiilc  intcr  r.os,  ut  nos  Marchio  apud  Serenillinium 
Regem  pro  diclo  Kuczkowsky  interceder Linus  quo  pofiit  eisdem  condi- 
tionibus  cSi  prjetio,  quibus  Mag.cus  Regiii  Thefaurarius  habet,  a  S.  R. 
M.te  obtinere  continuationem  Arendae  Teioniorum  fupra  diftorum,  poft 
expirationem  duorum  Annorum  vd.  &  1589.  &  1590-  (quibus  a  Mag.co 
Regni  Thefaurario  arrendavit. )  adhuc  ad  tres  annos  fequentes  fcilicet 
1591.  1592.  &  1593.  Menfe  Januarii  i.  incipientes.       Quod  etiam  feci- 
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mus  &  tantum  a  S.  R.  M.te  obtiniiimus  ,  ut  id  ipfum  nobis  verbo  fuo 
Regio  addixerit.  Quam  piomiffionem  Regiam  declaramus,  nomine  dl- 
fti  Kuctzowski  nobis  a  S.  R.  M.te  faftam  ac  eidem  promittimus  &  fpon- 
demus  nos  effefturos,  ut  prima,  quam  habebimus,  commoditate  S.  R.  M.tas 
ditto  Kuctzowslii  manu  Regia  ^  Sigillo,  eaudem  contiuuationem  trium 
Annorum  incipientium  ut  fupra  anno  1591.  Januarü  1.  addicat  &  alTe- 
curet.  Pro  quo  beueficio,  Ego  Kuctzovvsi\i  promitto  exiblvere  Ilatim 
pofl  debitam  expeditionem  meam  in  Cancellaria  Regia,  &  ufitatam  in- 
troduftionem  in  realem  poniellionem  diftorum  Teloniorum,  pro  tribus 
diftis  annis ,  fingulis  annis  quinque  millia  florenorum  Polonicorum.  id- 
que  femper  circa  princi[)ium  incipientis  anni.  Et  quoque  omnia  grati- 
tudinis  ofFicia  erga  Ill.tem  fuam  praeftare.  Quemadmodum  viciffim  nos 
Marcliio,  in  tuende  ,  protegendo  ,  &  promovendo  dictum  Kuctzowsl^i, 
niliil  omittemus  aut  in  nobis  defiderabitur.  In  cujus  rei  fidem,  has 
utc-rque  noitrum  manu  propria  fubfcripfit,  &  figillo  proprio  muniri  cu- 
ravit.     Aaum  Cracoviae  die  20.  Junii  1588. 

EDUARDUS    F.  MarggraiTe 
zue  Badeun. 

STANISLAUS    KUCZKOWSKI 

Regni  Teloniator. 
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ccccxcv. 

DISPENSATIO  AB   OFFICIALI  BRUXELLENSI  DATA 

0  C  C  A  S  1  0  N  E        1\I  A  T  R  1  M  0  N  I  I       1  X  T  E  K       E  D  V  A  R  D  V  M 

i'  0  K  T  V  N  A  T  V  I\I       ET       I\I  A  R  i  A  RI       AB 

E  1  C  K  E  N. 


ANNO  M    D    X    C    1. 


£x    ^utogrnplio. 

HE I  N  R 1  c  u  s  VAN  DER  B R 0  E c  K  F.  diftus  des  Marctz  Proesbyter, 
Decaaus  &  Canonicus  Collegiatx  Ecclefice  divcC  Gudilse  liiijus 
oppidi  Bruxeüenfis  Diocaefis  iiec  non  curi;v  Arciiicpiicopuüs  Yicarius  & 
olficialis,  venerabili  viro  iiobis  iupriniis  diletto,  domino  N'ice-PIebauo 
diftae  collegiatae  Ecclefioe  div?e  Gudilse  falutem  in  Domino.  Nobis  pla- 
cet  tibique  harum  ferie  committimus,  quatenus  recepto  priiis  per  te  a 
dile^Hs  nobis  in  Chriito  liluftrinimo  Domino  Eduardo  Fortunato  Mar- 
chione  de  Baden  pro  nunc  in  dicto  oppido.  Bruxellenfi  refidente  &  Do- 
mina  Maria  van  Eycken  fdia  Domini  Jodoci  van  der  Eycken  militis  tu« 
Parochianae  ibleimi  juramento  in  manibus  tuis  pra'^ltando,  fub  quo  affir- 
nient,  quod  non  iint  cuiquam  akeri  votis  feu  promiirionibus  matriino- 
nialibus  quomodo  übet  ailricti  ntc  fciaiit  aliquod  canonicum  fubelTe  im- 
pedimentum  quo  minus  pollent  ad  invicem  matrimoniali  vinculo  copu- 
lari,  iVlatrimonium  quod  ad  invicem  contrahere  defiderant  cSc  intendunt 
absque  aliquorum  Bannorum  proclamationibus  defuper  usquam  fiendis, 
etiam  in  domo  aliqua  parciculari  &  hoc  tempore  claufa,  rite  &  debite 
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fme  aliquo  ftrepitu  vel  pompa  celebres  &  folennizes  Bannorum  hujus- 
modi  immilHone  diverfitate  Diocoefium  &  temporis  claufura  ftatutisque 
&  ordiuationibus  delaper  in  contrarium  editis  noii  obftantibus  quibus- 
cunque.  Quoniam  fuper  illis  cum  diftis  futuris  conjugibus  ex  gravi  & 
urgenti  caufa  nobis  cognita  gratiofe  difpenfanduni  duximus  &  difpenfa- 
nius  per  prcel'entes.  quomodo  tarnen  difti  contrahentes  ab  omni  folenni- 
tate  nuptiali  choreis  &  levitatibus  abilineant,  &  aliud  tibi  conftiterit, 
non  obftare  Canonicum  iinpedimentum.  Datum  &  aftum  Bruxelte  di- 
ft^e  Mechlinienfis  Diocscfis  fub  parvo  figillo  officialatus  noflri,  quo  in  fi- 
milibus  fede  vacante  utimur.  Anno  Domini  millellmo  quingentefimo 
noaagefimo  primo  Die  nona  menfis  Martii  praefentibus  fub  impreflb 
•    (L.  S.) 

van  der  BROECKE  mppr. 

CCCCXCVI. 

TESTIMONIUM  DUORUM  CLERICORUM  BRUXEL- 

LENSIUM,    PLEBANI    ET    VICE-PLEBANI    DE     MATRIMONIO 

EDÜARDI     FORTUNATI    CUM     MARIA    AB   ZICKEN    BRU- 

XELLIS      CONTRACTO. 


ANNO  MDICCI. 


Ex  autographo. 

Nos  CoRNELivs  WoRTZEL  Presbyter  Sacrse  Theologiae  Ucen- 
tiatus  Infionis  Ecciefiae  Collegiatae  div3e  Gudilse,  oppidi  Bruxel- 
Cod.  Dipl.  P.  III.  U 
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lenfis  Mechlinienfis  Diocefis  plebanus,  &  Joannes  Horemans 
itidem  Presbyter,  ejusdem  Ecclefiae  olim  Vice- Plebanus:  Notum  faci- 
jiius  univerfis  S<c  fingulis,  has  praefentes  lefturis  &  quorura  intereft,  No- 
bis  u  parte  Illuftriirimae  Mariae  Marchioniflae  Badenfis  viduae,  Illuftriffimi 
quondam  Marchionis  Eduardi  Fortunati  Conjugis  ,  declaratum  efle, 
quomodo  contra  calumnias  adverfariorum  fuorum,  &  pro  tuendo  fuo 
fuorumque  filiorum  Juniorum  Principum  Marchionum  Badenfium  hono- 
re,  nuper  facrae  Caefareae  Majeftati  Domino  fuo  Clementiffimo  humiiii- 
me  expofuerit,  fe  in  diclo  hoc  oppido,  habita  &  obtenta  prius.  a  Reve- 
rendo  Domino  Heinrico  des  Maretz  diiito  Vandenbra:;cks,  tunc  temporis 
Decano  Ecclefiae  praediftae,  &  Curiae  Archiepifcopalis  Mechlinienfis,  in 
Regione  Bruxell.  in  fpiritualibus  Vicario  &  o^iciali  pp.  temporis  claufu- 
ram,  difpenfatione  &  proclamationum  remilTione  domo  &  oculis  paren- 
tum  fuorum,  Anno  Domini  Mille fimo  quingentefimo  nonageßmo  prlmo  die 
decimo  tertio  ßlenßs  Martii  medio  juramento,  &  adhibito  annulo  p.to  Il_ 
luftriflimo  Marchioni  Eduardo  Fortunato,  matrimonio  conjunftam  co- 
ram  facerdote  divae  Gudilae  Johanne  de  Niuelles,  Cancellariae  Braban- 
tiae  Sacellanö,  quod  tarnen  matrimonium  Illuftrifllmus  Marchio  ad  cer- 
tum  tempus,  &  donec  ä  parentibus  confenfum  obtineret,  uti  accepimus 
noluit  publicari.  Cum  autem  tarn  diftus  D.  Vicarius,  quam  facerdos 
Johannes  ä  Nivelles  hac  vita  nunc  dcfuntti  fint,  ita  ut  de  novo  ab  iis 
rerum  fumptarum  teftimonium  dari  non  poffit,  quo  tamen  Ipfa  Illuftrif- 
fima  Marchionifla  (contra  quam  non  ita  pridem  adhuc,  ab  adverfariis 
fuis  coram  Caefareo  Tribunali  de  hac  re  effufae  funt  contumeliae)  fi  infi- 
gni  aliquo  muniri  defiderat.  Itaque  ä  nobis  petiit  quatenus  rei  verita- 
tem  fub  manibus  &  figillis  noftris  teftatam  facere  non  gravaremur,  Hinc 
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eft,  quodnos,  qui  anno,  menfe,  &  die  lupra  fcriptis ,  in  diftis  officiis 
fecimus,  attendentes  petitionem  eandem  fore  iuftam  &  rationi  confo- 
nam,  fidem  fociinus  &  tedamur,  prsedictum  b.  Joannem  de  Niveliis  di- 
ftje  noftrae  Ecclefiae  prbrni  nobis  probe  notuni ,  tempore  &  loco  prae- 
taftis,  huic  conjunftioni  pracfentem  fuiffe,  quod  r.obis  praeter  rei  nuto- 
rietatem  etiam  conftat,  fcripto  propria  fua  manu  exarato,  &  infiiper  de 
fupradifta  difpenfatione  &  proclamationum  remiflione  Inftrumentum 
a  meliore  modo  extet,  quod  nobis  in  Original!  oftenfum  eft.  Datum 
nona  iVIartii  aniii  pr^dicii  Icriptnm  &  fignatum  per  M.  Philippum  van 
Asbroeck,  tum  temporis  Curi?e  praetae  Secretarium  nec.non  figilio  ejus- 
dem  Curiae  munitum.  Et  in  majorem  prxmifforum  fidem  hanc  fcriptu- 
ram  fubfignavinius  &  figillis  noftris  munivimus.  Bruxellis  die  XII.  Se- 
ptembris  anno  1608. 

CORNELIUS    WORTZELL. 

JOHANN    HOREMANS. 

(L.S.)  (L.S.) 


Cod.  Dipl  p.  irr.  II  2 
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CCCCXCVII. 

EPISTOLA  PISTORH  AD   CAROLUAl  AB  BISELAR. 


ANNO  MDXCIII. 


Ex  aiitogvapho. 

S.ilutcm  a  JESU  CHRISTO.  Nobiiifliine  cS.:  praftantiffime  Vir, 
vide  audaciam  quia  vos  nihil  refpondetis,  Ego  Illuftriffiinum  Domi- 
num Principem  ad  nuptias  inuito  fijiae  ad  quas  etiam  Dominam  tuam  & 
Dominum  Cancellarium  cum  uxoribus  amantiflime  voco  bis  litteris  &  fo- 
knniffime,  ut  nifi  veniatis,  non  fim  habiturus  proamicis,  vtinam  Tlu- 
itrillimus  Dominus  Princeps  vos  mitteret  tanquam  Legatos,  tuiic  enim 
totam  caufam  acurate  deliberabimus.  Etfi  ego  Principi  piomitto,  utut 
concludetLir,  fic  me  caufam  defenfurum,  fi  vult  effe  über,  parata  funt 
adiumenta,  fi  folui  non  cupit,  proficifcar  ad  Bauarum,  &  expediam 
negotium,  modo  üt  ex  autiqua  &  libera  nobiütate:  Jam  facite  pro  ve- 
Ibo  arbiti'io,  pr^Mlaret  lortallis  dimitti ,  fed  audiam  quo  propeiideat 
Princeps:  Habetis  me  fervum  humillinium,  praefertim  fi  valetudo  con- 
firmabitur,  quod  paulatim  fpero,  quomodo  ad  vos  fine  fummo  periculo 
in  iftis  Argentinenfibus  rapinis  veniam  ,  non  video  nee  opus  cit,  aperite 
tantum  animum  veftrum  ,  reliqua  pernrittite  mihi :  fed  heus  cogitate  de 
me,  vel  foluendo  vel  per  aliam  liypothecam  afiecurando,  neque  me  fto- 
machari  putate,  fi  parumper  ius  meum  urgeam,  ut  certe  debeo  diftra- 
cta  hj'^potheca :  &  laciam  neceflaris,  tarnen  manebo  fervus  uefter.  nee 
indigne  facere  potellis,  in  ido  rerum  flatu,  vale  Vir  nobijißlme  &  veni- 
te,   fed  heus  ne  qujefo  Domiai  Hollmanni  caufam  negligite  memores 
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humanae  conditionis,  commenda  me  humillime  Principi  &  die  me  pa- 
ratum  ef^e  ad  confirmandam  vel  rumpendam  uuptialem  quafi  paftio- 
nem.     2g  Jinuarii  Anno  1593. 

Nuptias  fili;\^  eriintsiFebr.  venie- 
tis  igitur  pndie  fub  VcTpera  diei 
folis. 

D.T. 
feruus  &c  Amicus 
P  I  S  T  0  R  I  U  S. 

NobilifUmo  Viro  Dom'no  Carolo  ab  Bifelar  Illuft.  March. 
Bad.  Prouinciali  Prafefto  Domino  &  amico  fuo  fm- 
gulariter  colendo. 

CCCCXCVIIL 

DUO    BORNII    TESTIMONIA    DE    MATRIMONIO    BA- 

DENSl    INTER    EDUARD.    FORT.    ET    MARIAM    AB    EICKEN 
A.    1593.    CELEBRATO. 


ANNO 


D    X    C    I    I    I. 


Ex  aiitographo. 

Ego  Franciscus   Bornius   a  Madrigal   S.  S.  Theologiae 
I  Dodor  Illuftriflimi  Principis  &  Marchionis  Badenfis  Eduard!  For- 
tunati &c.  Ecclefiaftes  atque  Confiliarius,   nee  non  Prsepofitus  ßaden- 

U  3 
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fis,  prsefentibus  fateor,  Illuftriflimum  Principem  Eduardum  Fortuna- 
tiim,  Marchiouem  Badenfem  &  Hachbergenfem  ,  Comitem  Sponhei- 
menfem  atque  Eberfteinenfem,  Dominum  in  Lohr  &  Malilberg  &c.  & 
nobilem  generofamque  Dominam  Mariam  ab  Eichen  &:c.  juxta  Ecclefiae 
Catholicre  ritum,  coram  nobiii  Domino  Reichardo  Roardo  a  Nuenftain, 
Marfchalco  xMarchionatus  Badenfis  &  prnefecto  in  Lohr,  Magnifico  & 
nobili  Domino  Johanne  Afchmanno  J.  U.  Doctore  &  Cancellario  itemque 
Procancellario  Alexandra  Hammel  J.  U.  Doctore  cSc  nobili  Domino  Simo- 
ne Petro  Luon  fupra  citati  Principis  ConfiJiario  &;c.  procmillis  prremit- 
tendis  legitime  faüTe  matrimonio  junttos  in  aula  arcis  Badenfis  idque 
chciina  quarfa  Maji  anni  isgj.  In  quorum  evidcns  Teftimonium  (quod 
a  me  exigebatur)  has  mea  mann  atque  llgillo  munitas  patentesque  lit- 
teras  ut  debui  fic  libenter  impartiri  volui, 

FRANCISCUS  BORNIUS  a  MADRIGAL 
Theol.  Doft.  pr?epofitus  Badenfis. 

CCCCXCIX. 

LITTERiE     CLEMENTIS     P.     M.     QUIBUS     EDUARDO 

FC  R  TU  NATO       M  A  R  C  H.       E  A  D,       KUNTIUM      SU  UM 
C  O  M  M  E  N  D  A  T. 


ANNO 


M    D    X    C    I    \' 


Ex  Afdictypis  Brevium  ad  Principes  Clements  PP,  VIII.  Tom.  i).g.  pag.  i6S. 
ecto  filio  Nobili  Viro  Edoardo  Fortunato  Marchioni  Badenfi  Cle- 
M  E  N  s  P  P.  V II I.     Di  leere  iiü  nobilis  Vir  fahitem  &  ApoRolicara 
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benediftionem.  Non  fatis  Nobis  erat  Nobilitatem  tuam  a  Legate  noftro 
Apoftolico  noftro  nomine  benedici,  &  falutari,  nifi  &  uos  quoqueidem 
noftris  litteris  praeftaremus ;  fic  enim  nofter  in  te  paternus  amor  poftulat, 
&  tua  vicifTim  in  Nos,  &  hanc  Sanftam  Sedem  obfervantia ,  &  catholi- 
cae  religionis  ftudium  merlto  requirit.  De  his  vero,  quze  ad  grave  hoc 
negotium  pertinent  quod  iu  Conventu  Ratifponenfi  deliberandum  eft,  ut 
Bellum  contra  Turcas  fumma  animorum  contentione  fummo  conatu  de- 
cernatur  ,  &  de  caeteris ,  quse  fcire  te  volumus  aget  tecum  copiofms 
idem  Legatus  nofter  Dileftus  Filius  Nofter  Ludovicus  Cardiaalis  Madru- 
tiüs  probata  prudentia ,  &  integritate  vir,  &  Germanins  falutis  in  pri- 
mis  cupidus,  quem  ad  Cariftimum  Filium  noftrum  Rodulfum  eleftura 
Imperatorem,  &  Conventum  fupradiftum  mittimus,  utDEI  gloriae  & 
catholic3e  Religionis  amplificationi  vobis  Catholicis  Principibus  Filiis 
noftris  in  Chrifto  Dileftis  ftrenue ,  m  fperamus  collaborantibus  quam  di- 
ligentiflime  inferviat.  Tu  igitur  omnem  illi  fidem  habebis,  &  eaudem, 
quam  nobis  ipfis  haberes,  pergesque  tarn  necelTario  tempore  tuae  pieta- 
tis,  &  virtutis  laudem  erga  DEUM,  &  Patriam  novis  meritis  cumula- 
re.  Datum  Romae  apud  Sanftum  Petrum  fub  annulo  Pifcatoris  die  19. 
Martii  1594-  Pontificatus  Noftri  anno  Tertio. 


i6o  Codex    Dipiomaticus 

D. 

TESTAMENTUM    EDUxIRDI    FORTUNATI    DE    ANNO 

1594.    D.    13.    MAJl. 


A    iJ    N    0  M    D    X    C    I    V. 


Ex  autographo. 

Wir  Ediiardus  Fortunatus  von  Gottes  Gnaden  Marggra- 
ve  zu  Baden  und  Hochberg,  Grave  zu  Sponheim  und  Eberftein, 
Herr  zu  Lahr  und  Malberg  &c.  bekennen  hiemit  und  in  Crait  dieier  Er- 
clehrung  demnach  ufFvihlfaltiges  gehabtes  reifflich  Nachfumen  wie  die 
menfchliche  Blötigkheit  und  flerblichs  Leben ,  die  jetzt  vor  Augen 
fchwebende  Kriegs -Empörungen  ,  getehrliche  Zeitten  und  ReilTen  fo- 
wir  nun  eine  Zeit  hero  gethan,  und  uns  noch  ferner  zu  thun  vohibrin- 
gen  obligen  möchten,  neben  dem  dafs  unfer  fr.  geliebte  Gemahlin  noch 
zur  Zeit  nicht  allerfeits  und  wie  fichs  gebürth,  in  viel  Weeg  verleben, 
wie  auch  da  uns  darvor  der  Allmechtig  uns  lannge  Zeit  vätterlichen  be- 
hüetten  wolle,  über  kurtz  oder  lanng  diefer  Endts,  und  in  ihrem  unfe- 
rer  freündtlichen  lieben  Gemahlin  Beyfeyn  oder  anderfswo  auiferhalb 
Landts,  Unfahl  und  Leibsgefahr  oder  Schwacheiten  vorfallen  thäten, 
der  Notturft  nach  nicht  bedacht  werden  könte,  betrachtet  und  inner- 
lich zu  Gemüth  geführt,  dafs  im  Fall  wir  vor  obgemelter  unfer  freündt- 
lichen lieben  Gemahlin,  es  were  gleich  bey  unferm  Landt  und  Leüthen 
und  getrewen  Underthanen  oder  aber  außerhalb  derfelben  Herben  wür- 
den, wir  Uns,  für  Uns  und  unfere  Erben  erclehren,  wie  wir  uns  dann 

aucli 
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auch  hiemit  zum  allei'creftigfteii  erclehrt  haben  wollen,  dafs  alfsbalde 
nach  unferm  Ableiben,  mehrbefagte  unfer  freundlich  geliebte  üemah- 
Jin,  vor  ein  Fürftliche  Wittib  und  unfere  mit  derfelben  erzeugte  und 
liinderlaflene  Erben  vor  rechte,  alleinige  zukhommende  Succeflbres 
und  Erben  aller  unfer  hinderlaffener  Fürftenthumb-  Grave-  und  Herr- 
fchaften mit  Landt  und  Leüthen  gehalten  und  erkhent  werden  follen. 
Es  Coli  aber  diefe  unfere  Erclehrung  erft  bis  nach  unferm  tödtlichen  Ab- 
leiben ihre  VVirkhung  erlangen,  und  bifs  dahin  unfere  Erclehrung Mey- 
nung  und  ultima  voluntas  ambulatoria  feyn.  Da  nuhn  mehr  gerürte 
unfer  freündtliche  liebe  Gemahlin,  dafs  Gott  der  AUmechtigebenmeflig 
lang  gefriften  wolle,  vor  uns  Todts  verfahren  würde,  foll  uns  und  be- 
befagten  unfern  Erben ,  gleichsfalls,  ob  diefer  unfer  Erclehrung,  Will 
und  Meinung  einicher  Nachtheil  nicht  erfcheinen,  wie  wir  dann  auch 
uns  die  Hanndt  defswegen  nicht  gefperrt  haben  wollen.  Und  damit 
diefe  unfere  Erclehrung,  endtlicher  Will  und  Meinung,  defto  beftändi- 
ger  crälftiger  und  bi'mdiger  fey  und  pleib,  auch  niemandes  inskünfftig 
ichtwas  dargegen  vor-  und  einzuwenden  haben,  haben  wir  diefelbe  mit 
aignen  Hannden  underfchriben  und  mit  unferm  gewehnlichen  Secret 
zuzufchlieffen  gnedig  bevohlen  ,  Geben  zu  Baden  den  dreyzehenden 
Monathstag  May  anno  falutis  fünffzehenhundert  und  im  vier  und  neun- 
zigften, 

EDUARDUS    FORTUNATUS 
Marggrave  zu  Baden. 


Cod.  Dipl.  P.m.  X 


i(,2  Codex      Dipiomaticus 

DI. 

BORNII   TESTIMONIUM  DE  MATRIMONIO  EDUARDI 

FORTUN  ATI    MARC  H.   BAD.    A.  MDXCIV.  REPETITUM. 

ANNO  MDXCIV. 


Ego  Franciscus  Bornius  ä  Madrigal  S.  S.  Theologiae 
Doftor,  nee  non  Prsepofitus  Collegiatae  Ecclefiae  Badenfis  &:  Con- 
filiarius  fpiritualis  hifce  propria  manu  fcriptis  fubfignatisque  litteris  pu- 
blice libereque  teftor  matrimonium  inter  illuftriflimum  dominum  Eduar- 
dum  Fortunatum  Marchionem  Badenfem  &  Hachbergenfem  Comitem 
in  Sponheim  &  Eberftein  ,  Dominum  in  Lehr  &  Mahlberg  Dominum 
meum  &  nobiliflimam  Dominam  Mariam  ab  Eycken,  contraftum  prae- 
fentibus  ejusdem  Principis  primariis  Confiliariis  utpote  Reichardo  N.  ä 
Neuenftein  Marifchalco  &  Doftore  Johanne  Afchmanno  Cancellario,  Do- 
mino Doftore  Alexandro  Hemmeil  Procancellario,  Domino  Simone  Pe- 
tro  Luon  Confiliario  &  Secretario  See.  in  facie  Ecclefiae  approbafle,  con- 
tirmalTe  publicafleque.  Ob  cujus  rei  certiorem  auctioremque  fidem  rur- 
fus  fubfcripfi  infefto  S.  Luci^  virginis  &  Martyris,  anno  a  partu  virgi- 
neo  Millefimo  quingentefimo  nonagefimo  quarto  poft  captum  occupa- 
tumqueMarchionatum  petente  nobiliffima  domina  mea  Maria  ab  Eycken, 
filia  etiam  mea  fpirituali  &c.  tale  a  me  fibi  dari  teftimonium 

Ego  FRANCISCUS   BORNIUS 
a  MADRIGAL. 
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DIL 

EDUARDI   FORTUNATI   TESTAMENTUM  CASTE- 

L  A  U  N  I       C  O  N  D  I  T  U  M. 

ANNO  M    D    C. 


Kx  Tabulario  Bada-  Diirlac. 

'os  Edoardus  &c.  incerti  de  vita,  certi  vero  de  aliquando  fecu- 
tura  morte,  cogitavimus  ofllcii  effe  noilri,  ut  ad  toJlendas  multas 
controverfias  &  ad  profpiciendum  noftris ,  totique  fomiliae  noftrge  meu- 
tern noftram  per  formam  paternse  difpofitionis  aperirenius,  quo  nobis 
calamitas  noflra,  qui  ejefti  ex  noftro  Marchionatu  fumus  &  calumnise 
adverfariorum  &jufi:usinde  a  nobis  conceptus  metus,  plus  occafionis 
fuppeditarunt.  Itaque  omnibus  modis,  qui  de  jure  valent  &  valere  de- 
bent,  haue  circa  liberos  legitimos  noftros  &  Uxorem  legitimam,  de  qua 
re  dubium  nulluni  eile  volumus  &  Cgefareae  Majeftati  omnibusque  Do- 
minis  Eleftoribus  probavimus  &  fignificavimus,  fecimus  paternam&ma- 
ritalem  difpofitionem  &  ultima  noftr  >2  voluntatis  declarationem ,  quas 
a  noftris  fucceflbribus  omiiino  fervari  debet. 

Primuin  igitur  quoad  Nos,  animani  DEO,  qui  illam  fanguine  filii 

redemit ,    offerimus  fovendam  ipfms  mifericordia.      Secundo  volumus 

corpus  noftrum  in  Marchionatu  noftro  jure  nobis  debito  Badenfis  in  Ec- 

clefia  Collegiata  mandari  terrae  cum  honefto  Epitapbio  pro  majorum  no- 
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ftrorum  more.  Tertio  futura  tunc  vidua  noftra  Maria  Marchionifla,  fi 
Kos  viveiido  fuperabit,  volumus,  ut  Badenis  (nee  enim  recuperatum 
interim  in  Marchionatum  per  injuriam  ercptum  diffidimus,  vel  fi  non- 
dum  recuperatus  efTet,  tarnen  liberis  noftris  nemo  eripiet)  in  arce,  quo- 
usque  filii  noftri  adolefcant,  luibitet  &  viduitatis  beneticio  pro  fingula- 
ribus  litteris  ifla  de  recoufcftis  friiatur,  vel  fi  Kos  citius  moriamur, 
quam  reftitutio  Marchionatus  facta  fit,  volumus,  ut  tamdiu  fit  Calleloni, 
quousque  commode  Badenis  eile  potefl:  manentibus  omnibus  viduitatis 
Juribus,  ut  in  literis  funt. 

Quarto  volumus,  ut  maximus  natu  filius  nofter  Guilielmus  vel  illo 
deficiente  proximus  natu  pleno  jure  onines  nolhas  provincias  obtineat, 
tumillas,  quas  natural iter  pollldemus,  tum  quae  nobis  per  vim  adem- 
pt?e  funt,  praeter  Comitatum  utrunique  Spanheymenfem,  quem  reliquis 
fratribus  laicis  tum  relinquet,  cum  pofl:  juftam  aetatem  ad  capefiendani 
gubernationem  aptus  erit  nifi  interim  alias  ditiones  nobis  vel  illis  accre- 
fcant:  vel  nifi  executoribus  hujus  nofi:r3e  difpofitionis,  &  fimul  eoruni 
tutoribus  &  curatoribus  (quos  eosdeni  effe  volumus  ut  fequetur)  aliter 
ex  re  familiic  efle  videbitur,  quibus  furper  ifto  negotio  quicquid  expedi- 
re  fplendori  familise  judicaverint,  plenam  facultatem  concedimus  &  ra- 
tum  habere  volumus,  tanquam  fi  jam  faftum  eflet. 

Quinto,  filias  nofiras,  fi  plures  erunt,  quasdam  vitae  monafticae- 
devoveri  jubemus,  reliquas  honefiie  pro  ftatu  noflro  &  pro  tenore  abavi' 
tae  difpofitionis  elocari  &  dotari. 
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Sexto  Executores  hujus  teftamenti  &  fimul  poll  moitem  noftram 
tutores  vel  curatores  omnium  liberorum  nodrorum  delegimus  Sereniffi- 
mum  Archiducem  Albertum,  Ducem  Bavarise  Maximilianum  ^  Caro- 
lum,  Comitem  Zollerauum  vel  eorum  Succeffores,  omnes  noftros  do- 
minos  &  ConfanguineoSj  qui  jam  nobis  rogantibus  eö  confenfum  prse- 
buerunt,  qiiibus  adjungimus  quoad  tutelam  &  curatelam  uxorem  no- 
ftram, quamdiu  vidua  manferit  &  dignam  fe  tutela  gefierit;  ficut  >etiam 
volumus,  ut  fub  ejus  materna  cura  liberi  omnes  noftri  usqiie  ad  plenio- 
rem  jetatera  educentur  &  omnium  diftorum  confcientias  obteftamur,  ut, 
quam  poffunt  maxime  &  fideliffime  liberos  omnes  noftros  ad  catholicam 
folam  veram  &  ftilvificam  fidem  &  ad  omnem  pietatem  &  virtutes  prin- 
cipibus  perft)nis  dignas  inftitui  diligentifTime  curent  &  provideant,  ne 
unquam  contraria  religione  inficiantur. 


Reliqua  omnia,  quze  infperato  obvenire  polTunt,  difpofitioni  abavi- 
tse  &  juri  communi  &  quousque  vivunt  liberi  noftri  executoribus  &  cu- 
ratoribus  noftris  relinquimus. 


Sic  eft  mens  noftra,  fic  fervari  volumus ,  fic  familije  commodum 
cenfemus. 

Utvero  minus  fit  dubitationis  (5:  animus  nofter  reddatur  fecurior, 
rogamus  i^viftiinmum  Cs^farem  ,  ut  voluntatem  noftram  cequiftimam, 
authoritate  Cvel'area  lua  confirmet  &  valere  oranibus  raodis  jubeat,  cui 
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de  hac  re  fupplicavimus,  bene  confifi  de  fuK  Majeftatis  gratia.        Da- 
tum &c.  Caftelhua  oftavo  Junii,  Ao.  &c.  1600. 

Ego  infrafcriptus  teftor  manu  hac  mea  miflum  ad  me  cumlllu- 
ftiiflimi  Marchionis  Edoardi  litteris  nobiliflimum  &  ftrenlmm 
virum  d.  Carolum  ab  Orfelaur  voluiffe ,  ut  formam  futuri  te- 
ftamenti  obiter  delinearem ,  idqiie  cum  libenter  facerem ,  fu- 
periorem  chartam  Scribje  meo  Jodoco  Jegernhafero ,  qui  tum 
erat,  diftafle  &  rurfus  illuftriHimum  Marchionem  datis  novis 
litteris,  quse  ego  prstfcripferam ,  comprobafle  &:  rata  habuilTe 
omnia. 

J.  PISTORIUS    D.  Catliedralis  Ecclefise 

Uratislav.  Prrepofitus,  S.  C.Majellatis 

Confiliarius  mppr. 


fV 


DIU. 


ERNESTI   FRIDERICI    MARCH.  DURLAC.  ET    FRIDE- 

RICI     DUO.    WIRTEMB.    LITTERiE     P  E  R  M  U  T  A  T  I  O  N  I  S    ET    V  E  N- 

DITIONIS     DE    ALTEN  ST EIGA,    LIEBENZEtLA,    MALSCH, 

LANGENSTEINBACH   &C.   &C. 

ANNNO  MDCIII. 

Ex  Tabulario  B.jdenfi. 

Wir  Friderich  von  Gottes  Gnaden,   Herzog  zu  Wirtemberg 
undTecti,  Graf  zu  Mörapelgart,  Herr  zu  Heydenheim,  Ritter 
beeder  Königlichen  Orden  ,   in  Franckreich  und  Engelland  &c.     Und 
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Wir  Ernst  Friderich,  auch  von  Gottes  Gnaden,  Marggraf  zu 
Baden  und  Hochberg,  Landgraf  zu  Saufenberg,  Herr  zu  Roeteln  und 
Badenvveiler  &c.  Thun  kundt  und  bekennen  hiermit  für  Uns,  Unfere 
Erben  und  Nachkommen,  öffentlich  in  Urkund  diefes  Brielfs,  als  fich 
zwifchen  Unfern  beeder  geliebten  und  geehrten  Vorfahren,  regieren- 
den Herzogen  zu  Wirtemberg  &c.  und  Marggrafen  zu  Baden  &c.  lob- 
feeliger  Gedachtnufs  in  Unfern  gegen  einander  gräntzenden  Kellereyen 
Malfch  und  Langenfteinbach,  auch  beeden  Aemtern  Altenfteig  und  Lie- 
benzeil ,  nunmehr  eine  lange  Zeit  hero  in  allerhand  nachbarliche  Irrun- 
gen und  Mifsverftänd  gerathen,  die  auch  durch  vielmalen  gefachte  und 
gepflogene  gütliche  Unterhandlung  niemalen  endlich  beygelegt  und  ver- 
glichen werden  mögen,  alfo  folche  Span  mehrentheils  auft'Uns  erblich 
erwachfen  find,  dafs  demnach  Wir  um  mehreren  Fridlebens  willen, 
und  zu  Erhaltung  auch  ferner  Fortpflantzung  vertraulich-  fchwägerli- 
cher  guter  Correfponeenz  und  Nachbsrfchaift,  auch  Unfern  beederfeits 
Underthanen  zu  Gnaden  und  gutem  Nutzen,  Uns  endlichen  mit  einan- 
der entfchloflen ,  und  mit  gutem  Willen,  auch  mit  wolbedachtem  und 
freyem  guten  Muth,  Uns  verglichen,  obgemeldte  Unfere  Kellereyen 
und  Aempter  gegen  einander  zu  permutiren  und  auszutaufchen,  darauif 
auch  auf  Einziehung  allerhand  genugfamen  Berichts,  Einnehmung, 
Augenfcheins,  und  auf  fleiffig  gehabte  Erkundigung,  aller  Span,  wie 
auch  beeder  Kellereyen  und  Aemtern  Gelegenheit,  auch  fleillige  Erwe- 
gung  eines  jeden  Orts  einkommende  Intraden  und  Nutzbarkeiten,  famt 
dem  Anfchlag  und  Würdigung  der  Gebäu,  wie  zugleich  auch  die  vEfti- 
mation  der  eigenthümlichen  Bau-  und  Feld-Güttern,  famt  den  Gehölt- 
zen  und  Waldungen,  eines  auffrichtigen,  rechten,  redlichen,  krälTti- 
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gcMi  und  uiiwiderrufflichen  Taulches,  folgender  Mafien  reciproce  mit 
einander  vereinigt,  verglichen  und  befchlofl'en ,  auch  für  Uns,  alle 
Unfere  Erben  und  Nachkommen,  mit  ausgetruckten  Worten  alfo  abge- 
handelt, und  einander  würck liehen  zu  leiften  und  zu  übergeben  ver- 
fprochen,  und  thun  das  alfo  hiemit  wiifendlich  und  in  Krafft  diefes 
Briefls,  ^amWchhuhen  Wir  Ernß  Friderich,  Marggraf  zu  Baden,  vor- 
ermeltem  Hertzog  Friderichcn  zu  Wirtemberg  &c.  Unfern  freundlichen 
lieben  Oheim,  Schwager,  Bruder  und  Gevattern,  allen  Seiner  Lieb- 
den  Erben  und  Nachkommen,  an  dem  Herzogthumb  Wirtemberg,  zu- 
geftellt  und  übergeben,  und  thun  das  hiemit  auch  zum  krafftigflen  Un- 
fere beede  Stadt  und  Aemter,  Altenfteig  und  Liebenzell  benanntlichen 
die  Stadt  und  das  Schlofs  Altenfteig  mit  derfelben  Gemaüren,  Gehauen, 
Zwingern,  Thürnen,  Stadt-Mauren,  wie  es  allenthalben  umfangen, 
mitderPfarr,  Schul- und  Pfründ-Haüfern,  auch  die  Amts- Behaufung 
und  deren  zugehörige  Scheuren,  Stadel  und  Hoffraiten,  famt  den  Haüf- 
fern  und  Mühlen  darunden  im  Thal  gelegen ,  mit  folgenden  feinen  dar- 
zugehörigen Amtsflecken,  Dörffern,  Weilern,  Höfen,  Mühlinnen,  nehm- 
lich  Egenhaufen,  Minderfpach,  Etmannsweiler,  Simmersfelden,  Pfron- 
dorff,  Rotfelden,  Underjettingen,  Göttelfingen,  zum  Dorif,  Beuren, 
Grembach,  Durrweiler,  Spillberg  &:c.  und  unfere  Theil  an  Zweeren- 
berg  und  Hornberg;  und  dan  fürs  ander,  die  Stadt  und  Burgllall,  Lie- 
benzeil, famt  dem  Pfarr-  Schuhl-  und  Amts-Behaufung  und  darzu  ge- 
hörigen Stadeln  und  Scheuren ;  wie  es  ebenermaflen  mit  der  Mauren 
umfangen  und  begriffen,  famt  der  Vorftadt  und  Wirthfchaften,  Bädern, 
Cram-Lüden  und  Haüfern,  an  was  Orthen  und  Enden,  fie  vor  der  Stadt 
•  gebaut 
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gebaut  (landen,  auch  die  darzu  gehörige  Flecke»,  DörlTern,  Weilern, 
Höfen  und  Mühlinen,  benanntlich:  Haugtletten,  Beinberg,  Biefelfperg, 
Ober-  und  Unter -Langenhort,  Maifenbach,  Ernil-Mühl,  Tenniecht, 
Schwartzenberg,  Collrabach,  Igelsbach,  Schemberg,  Monakaun  und 
Reichenbach,  famt  Unfern  eigenthumlichen  Gütern,  auch  der  Seen, 
Weyhern,  Fifchgruben,  Höltzern,  Waldungen,  und  Holtzmarcken, 
Wiefen,  Garten,  Aeckern,  Egarten  famt  der  Lehenfchafit  und  Leihung- 
der  Pfarren ,  Capplaneyen  und  Diaconaten,  famt  andern  geiftlich-  oder 
weltlichen  Lehen fchaflten,  mit  jedes  anhangehden  und  eingehörigea 
Güttern,  wie  diefelben  in  denen  Saal-  und  Lagerbiichern,  undcrfchied- 
lich  verzeichnet  und  begriffen,  auch  Wir  daflelbig  bifshero  inngehabt, 
befeflen,  genutzt  und  genoffen,  und  vor  Jahren  an  Unfere  Voreltern, 
und  die  Marggraffchafft  Baden,  bona  fide  und  mit  gutem  Titul  kommen 
feyn,  uud  folches  alles  (aufferhalb  was  auf  diefen  beeden  Aemtera 
abermalen,  vermög  einer  fonderbaren  Verzeichnufs  und  Uebergab  etli- 
che Glaubiger,  die  ihre  fonderbare  benahmfte  Underpfand  darauf!  ha- 
ben, und  50000.  fl,  belauffend,  undWirtemberg  hinfürtter  zu  bezahlen 
auff'Sich  genommen  hat)  für  frey,  ledig,  unbekümmert  und  unverfezt, 
auch  recht  eigen  und  nicht  Lehen,  weder  befchwehrt,  noch  in  andere 
Weg  verpfäudt  mit  allen  Ihren  und  Ihr  Jedes  infondern  Obrigkeiten, 
und  Gewaltfame ,  Hoher,  Niederer  und  aller  anderer  Gerichten  und 
Gerichtbarkeiten,  auch  BeftrafTung  defs  Malefiz  und  alfo  cum  omni- 
moda  jurisdiftione,  wie  auch  den  Forft  und  Wildbahn,  mit  aller  forft- 
lichen  Ober-  und  Herrlichkeiten ,  was  von  Forfts  Rechts  und  Gewon- 
heits  wegen  hierzu  gehörig  und  folcher  Forfts-Bezirck  infonderheit  mit 
Cod.Dijil.P.Jn.  Y 
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feinen  Grentzen  und  Anfti) (lern  iorderlicli  beftcint  und  ordendlich  be- 
fcliricben  werden  foll,  defsglekhen  auch  die  Reifs,  Folg,  famt  allea 
Regalien,  Zöllen,  Glaiten,  Umgelten,  Mannfchafiten,  Steuren,  Fron- 
dienllen,  Fallen  und  allen  andern  Herrliclikeiten,  Freyheiten,  Dienlt- 
barkeiten  und  andern  Zu-  und  Eingehürungen,  Rechten  und  Gerechtig- 
keiten, es  leye  an  Leuthen,  HaüHern,  Schenckftätten,  Höfen,  Garten, 
Erbfchaflten,  Zehenden,  Nutzungen,  Zinfen,  Gülten,  Landachten, 
Feldern,  Söidern,  Wannen,  Waiden,  Waidgängen,  Weiden,  famt 
den  SchäiTercyen,  auch  W^alfern ,  Fifcherey,  Seen  und  Weyhern  mit 
den  Vogteyligkeiten,  Zwingern,  Bennen,  Gebothen,  Verbothen,  Fre- 
veln, Beethen,  BulTen  und  Atzungen,  wie  auch  alle  Egarten,  Plat- 
ten undWüftinen,  mit  den  Reinen,  Steinen  und  Steinbrechen,  auch 
denMöfern,  Bufchen,  Bergen,  Schluchten  und  Holtzrechten,  Müh- 
linen  und  Mühlltätten ,  famt  ihren  Waffern,  Wehren,  Auen,  Zucken 
und  Ausgangen,  im  Wafler  und  auf  dem  Land  ob  und  under  der  Erden, 
ob  es  auch  fchon  Bergwerck  und  waferley  Nutzbarkeiten  das  feyen,  be- 
nannts  und  unbenannts,  befuchts  und  unbefuchtes,  gantz  nicht  davon 
ausgenommen,  und  darzu  auch  alle  leibeigene  Manne  und  W^eibsperfo- 
uen,  fo  in  diefen  beeden  Aemtern,  Altenftaig  und  Liebenzeil,  in  Ring- 
mauren oder  Dörlfern  und  Thalern,  oder  auch  aufferhalb  Marggrafifcher 
Obrigkeit  (doch  die,  fo  in  andern  Aemtern  der  Marggraffchafft  Baden 
zu  Lehen  getragen  werden,  und  andern  Schirms-  angehorigen  Flecken, 
Wohnen ,  und  beeder  Aemter  Hüner-Vogtey  bifshero  gehörig  gewefen, 
ausgenommen)  in  benachbarten  fremden  Obrigkeit  gefeflen  und  doch  in 
diefe  beede  Aemter  gehörig  feyn,  mit  ihren  Leib-  Steuren  und  Leib- 
Renthen,  Leibhtnnen,  Mannlleuren,  Hauptrechten,  und  andern  ihren 
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Zu- und  Eingehörungen,  wie  folches  alles  bilshero  bey  der  Marggraf- 
fchafft  Baden  gewefen,  darzu  genutzt,  auch  Unfern  geehrten  Vorel- 
tern darzu  kommen,  und  Wir  felbften  bifs  auf  gegenwärtige  Zeit  innen 
gehabt,  genutzt  und  gebraucht  haben,  und  hiemit  auch  in  einer  fon- 
dern  Verzeichnifs  fpecificirt  übergeben  worden  f^y^i,  und  folches  alles 
mit  diefem  Anhang,  dafs,  wo  fich  aufferhalb  obiger  Specificat'on  übei^ 
kurtz  oder  lang  befinden  follte,  dafs  noch  weiters  zu  diefen  Aemtern 
gehörig,  und  hierinnen  nicht  ausdruckendlich  beuamt,  es  auch  darun- 
ter begriffen ,  darbey  bleiben  und  nicht  darvon  feparirt  und  ausgefetzC 
feyn  folle.  Dargegen  und  zu  Vergleich-  oder  Erftattung  beeder  Aemter 
Altenfteig  und  Liebenzell,  haben  Wir  Hertzog  Fride.kh  obgenannt,  Un- 
ferm  freundlichen  lieben  Oheim,  Schwager,  Bruder  und  Geuattern, 
Marggraf  £«7//?  Fiiderich,  auch  aller  feiner  Liebd.  Erben  und  Nachkom- 
men an  der  iVIarggraffchafft  Baden,  zugefiellt  und  übergeben,  und  thun 
das  auch  hiemit  zum  kräftigften,  Unfere  beede  Rellereyen  Malfch  und 
Langenfteinbach  benanntlichen  den  Flecken  Malfch ,  famt  Unfer  darinn 
habender  Kellerey- Behaufung  ,  Pfarr-  und  Bandhaüfern,  Keltern^ 
Scheuren,  Stall  und  Schaf haiifern,  mit  ihren  ein-  und  zugehörigen 
Hofraiten,  famt  allen  Unfern  eigenthumlichen  Güttern  an  Aeckern, 
Garten,  Wifen,  Weingärten,  Gehöltzen  und  Beholtzungs- Gerechtig- 
keiten, auffer  der  Gemeind- Waldung  und  alle  Nutzbarkeiten  in  den 
Dörflfern,  Weilern  und  Höfen,  wie  diefelbe  in  den  übergebenen  Lager- 
büchern infonderheit  fpecificirt  und  benahmfet  feyn.  Defsgleichen  den 
Flecken  Langenfteinbach,  famt  dem  Münchhoffe  darinnen,  mit  feinen 
darzugehörigen  Gütern,  auch  die  Flecken  Weiler,  Hoffe  und  Mühlinen^ 
Cod.Dipt.P.III,  '  Y  a 
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2 LI  diefem  Amt  Langenfteinbach  gehörig,  als  da  feynd  Auerbach ,  Die- 
tcuhaufen,  Itterfpach,  Spihlberg  und  Ober- Mufchelbacher  Marckung 
auch  mit  allen  darzugehörigen  Güttern  an  Garten,  Wiefen,  Aeckern, 
Egarten,  Weyern,  Fifchgruben,  Holtzern,  Holtzmarcken,  auch  die 
Zehenden  gros  und  klein  an  Frucht  und  Wein,  famt  Vergleichung  der 
Plärren  und  dergleichen,  wie  folches  gleichergeftalt  in  den  Lagerbü- 
chern  underfchiedendlich  verzeichnet  liehet,  alles  für  frey,  ledig,  un- 
bekümmert, unverfezt,  recht  eigen,  und  nicht  Lehen,  weder  befchwehrt, 
noch  in  einig  ander  Weg  verpfiindt,  und  folclies  mit  allen  ihren  und  ei- 
nes jeden  fondern  vogteylichen  Ober-  und  Gerichtbarkeit,  Umgelten, 
Mannfchaff'ten,  Steuren,  Dinften,  Frohn,  Fällen,  Handlohn,  Haupt- 
recht, Nachfteuren  und  allen  andern  Freyheiten  und  Herrlichkeiten, 
Zu-  und  Eingehörungen,  Recht  und  Gerechtigkeiten,  es  feye  an  Leu- 
ten, Häufern,  Schenckftätten,  Höfen,  Güttern,  Zehenden,  Nutzun- 
gen, Zinfs,  Gülten,  Aeckern,  Wifen,  Weingärten,  Wäldern,  Fel- 
dern und  Säldern,  Wafler,  Fifchenzen,  Wuhn,  Waiden,  Weiden, 
Schäfereyen,  famt  den  bis  daher  gebrauchten  Sommers-  und  Winters 
Waidgangs  -  Gerechtigkeiten  ,  mit  Vogteyen,  Gerichten,  Zwingen, 
Bannen,  Gebott,  Verbott,  Frevel,  Strafen  und  BulTen,  Möfern,  Bü- 
fchen.  Bergen,  Reinen,  Steinen,  Marckungen,  Brüchen,  Holtzrech- 
ten,  Mühlinen,  IMühlftätten  ihren  Waffern,  Laüffen,  Auen,  Zücken, 
Inn-  und  Aufsgängen,  im  Wafler  und  auf  dem  Land,  ob  und  under  der 
Erden,  benannts  und  unbenannts,  befuchtes  und  unbefuchtes,  nichts 
darvon  ausgenommen,  und  darzu  noch  alle  leibeigene  IMann- und  Weibs- 
Perfonen,  fo  viel  deren  zu  IVIalfch  und  Langenfteinbach  und  in  derfel- 
ben  zugehörigen  un,^jetzo  ausgetaufchfen  Flecken,  Weilern  und  Hö- 
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fen  gefeffen,  und  fonften  bifshero  darzu  gehört  haben  (aufierhalb  deren 
leibeigenen  Perfonen,  fo  in  Unferm  Hertzogthum  wohnen)  mit  ihren 
Leibfteuren,  Leibhennen,  Hauptrechten,  und  andern  ihren  Zu-  und 
Eingehörungen,  wie  wir  diefelbe  bifshero  inngehabt,  genutzt  und  ge- 
noITen  haben,  fo  dann  die  PHegerej^ea  zu  Oetersweyher  und  zu  Wein- 
garten, an  Frucht  und  Wein,  und  andern  Gefällen,  und  weilen  Unfer 
Klofiier  Herrenalb  der  Churforftl.  Pfaltz,  von  wegen  der  Pfleg  Weingar- 
ten einen  Reifs- Wagen  zu  halten  fchuldig,  dafs  folcher  gegen  Erftat- 
tung  12000  fl.  fo  unter  hienach  beftimten  Summa  begriffen,  bej^  der 
Pfleg  verbleiben,  und  S>eh\  Mavggvaf  Ernß  Fr'tdcnchs  Liebd.  Dero  Er- 
ben und  Nachkommen  hinführe  denfelben  gegen  der  Chur- Pfaltz  jeder- 
zeit vertretten  folle.  Defsgleichen  haben  Wir  auch  vor  die  forftliche 
Obrigkeit,  fo  Sein  Marggraf  Ernß  Friderichs  Lbd.  in  anderer  Obrigkei- 
ten ,  aufferhalb  beeder  Aemter  Altenftaig  und  Liebenzeil  zugehörig 
feyn,  eigenthumlich  übergeben  und  zugeftelt,  Erftlich  den  dritten  Theil 
am  Zehenden  zu  Bretzingen,  Item  das  Jagen  zu  Dürn,  in  der  Under- 
thanen  eigenthumlichen  Wäldern,  da  Wir  die  forftliche  Obrigkeit  ge- 
habt haben,  vnd  darzu  auch  das  kleine  Weidwerck,  wie  das  bifshero 
Unfer  Hertzog  Friderichs  &:c.  Maulbronnifche  Pfleger  und  Unterthanea 
zu  Würnfsheim  und  Oettifsheim  inngehabt,  und  doch  folches  mit  aus- 
drücklichem Beding  und  Vorbehalt,  das  berührten  Unfern  Unterthanen 
in  obgemelten  beeden  Pflegen  Würnfsheim  und  Oettisheim  gefeffen,  das 
Vogelfangen  unverwehrt,  auch  frey-  und  bevorftehen  folle,  ihre  Güt- 
ter  vor  dem  Wildbrett  zu  vergraben  und  zu  verzaünen,  auch  das  Wild- 
brett mit  unfchädlicheji  Hunden  aufler  dem  Fruchtfeld  zu  fchaichen  und 
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zu  behüten,  doch  zu  Jagens  Zeiten  dicForfl:  und  Walde  allerdings  mey- 
den  follen,  wie  folches  gemeiniglich  im  Land  zu  Wirtemberg  gehalten 
wird,  und  dannoch  weiter  das  heiligen  Waldlein,  fo  ungefähr  lo.  oder 
12.  Morgen  in  Büchelbrunner  Marckung  gelegen,  und  darzu  noch  Un- 
fern cigenthumlichen  Flecken  Roth ,  über  Rhein  under  Riepur  gelegen, 
mit  der  Amts- Behaufung  und  fünff  Viertel  Wiefen ,  famt  der  Mann- 
fchaft  mit  allen  Ober-  und  Herrlichkeiten,  zufamt  den  hohen  und  Nie- 
der-Gerichten,  Vogteyen,  Gebotten,  Vcrbotten  ,  Freveln,  BulTen 
und  Straffen,  Steuer,  Beth,  Dienften,  Landfehatzung,  Fallen, Hand- 
lohn, Hauptrechten,  Nachfteuren  und  allen  andern  Herrlichkeiten, 
Freyheiten,  Recht  und  Gerechtigkeiten,  wie  derfelbige  nach  Abfterben 
der  Grafen  zu  Bitfeh  an  Unfer  Hertzogthum  gefallen,  und  Wir  denfel- 
bigen  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  innen  gehabt  und  genolTen  haben. 

Und  über  diefe  vorgefchriebene  Flecken,  Dürffer,  Weiler,  Reut, 
Zinfs,  Güldt  und  Mannfchafften  follen  Wir  Hertzog  Fr'iclerich  &c.  Sein 
Marggraf  Ernß  Friderichs  Lbd.  laut  der  underfchriebenen  fummarifchea 
Abrechnung  an  paareni  Gelt  noch  weiters  hinaus  geben  viermalhundert 
achtzig  eintaufent  fibenhundert  fechzig  Gülden  fünfzig  fünf  Kreutzer, 
daran  Seine  Liebden  allbereit  empfangen  achtzigtaufend  Gulden,  und 
bifs  fchierift  kommende  Weyhenachte  difs  noch  lauffenden  1603.  Jahrs 
daran  wiederum  zu  bezahlen  30000  fl.  darum  beede  Aemter  Altenftaig 
undLiebenzell  verfchrieben,  defsgleichen  50000  fl.  fo  gegen  der  Rom. 
Kayf.  Maj.  Wir,  wegen  Sein  Marggraf  Ernß  Friderichs  Liebden  zu  ver- 
tretten,  avf  Uns  genommen.  Vom  übrigen  aber,  was  über  die  zwey 
dritte  Theil  anweifenden  Marggräflich-  Badifchen  Schuldglaubigern,  fo 
viel  der  fich  werden  anweifen  laflen  und  181 173  fl.  56  Kr.  belauften,  be- 


HiST.     Zaringo-Badensis.  175 

vor  und  überbleiben  wird,  das  halbe  Tlieil  benanntlich  45293.  fl.  29.  Kr. 
auf  fchierft  komraendeu  Johannis  Baptülae  Anno  1604.  und  den  letzten 
halben  Theil  zu  endlich  und  völliger  Bezahlung  auf  Johannis  Bapti- 
ft^e  1605.  wiederum  45293  11.  29  Kr.  ohne  alles  Arrelliren  ,  Beküm- 
mern, Verhaften,  Verbieten,  Irrung,  Hindernufs,  Aufszüge,  Eintrag, 
Unferer  felbften  und  allermänniglichs  unfehlbar  zu  erftatten. 

Immafien  dann  auf  den  Fall  nicht  haltens  Wir  dem  Kaiferl.  Cam- 
mergericht,  als  der  höchften  Juftiz,  Gewalt  und  Macht  geben,  auf 
Marggraf  Ernfl  Fridericlis  Liebden  Dero  Erben  und  Nachkommen  blof- 
fes  Anzeigen,  Anruffen,  Begehren,  fie  entweders  in  die  Pofleilion, der 
in  Unferer  Caution  verfchriebenen  Unterpfand  ohne  allen  weitläufigen 
Procefs  würcklich  zu  immittiren  und  einzufetzen,  oder  aber  Mandata 
executorialia  S.  C.  &  fub  pama  zu  erkennen  und  miczutheilen,  alles  zu 
dem  Ende,  h'ik  Marggraf  Erwß  Frideruh ,  Seiner  Liebden  Erben  und 
Nachkommen,  um  vorangeregte  fpecificirte  Summa  und  aller  Koften 
und  Schaden  wircklich  und  fchleunig,  ohne  Uffzug  und  per  viam  exe- 
cutionis  entrichtet,  habhaft,  bezahlt  und  vergnügt  werden. 

Und  Wir  obgemelte  beede  Filrßcn  gereden  und  verfprechen  auch 
obermeldten  Taufch  von  nun  an  fteht,  feft  und  unverbrüchlich  zu  hal- 
ten, auch  einer  den  andern,  wie  gewöhnlich  und  gebräuchlich  und 
recht  ifl:  zu  entheben  und  in  allweg  fchadlofs  zu  halten,  wie  defswegen 
ein  jeder  dem  anderen  ein  aufrechte  Wehrfchafft  und  genugfame  Aile- 
curation  und  Bürgfchafft  in  einem  fondern  Brief  und  Inilrumento  be- 
griffen, geben  und  erftatten  folle. 

Und  hierauff  ib  \mhen  Wir  Marggraf  Ertiß  Fridcrich  auch  alle  die 
Underthanen  und  arme  Leut  und  Inwohner,  fo  in  obgemelten  beeden 
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Aemfern,  Altenftaig  und  Liebenzell,  und  in  dereli  darzu  gehörigen 
Dorflern,  Weilern,  Mülilinen,  Höfen  und  in  Waiden  gcfeflen ,  aller 
Pflicht  und  Verwandtnufs,  damit  Uns  Sie,  fowohl  der  Gütter  halb,  als 
fonften  verpflichtet  gevvefen,  ledig  und  frey  gezehlt,  und  fie  an  obge- 
nannten  Unfern  freundlichen  lieben  Oheim,  Schwägern,  Brüdern  und 
Gevattern,  Heitzog  FrkUriclien  zu  IFiftcmbevg  und  Seiner  Liebden  Er- 
ben und  Nachkommen  zu  hulden,  und  hinfürder  mit  aller  Ober-  und 
HerrUgkeiten  auch  den  Rechten  und  Gerechtigkeiten,  wie  wir  fie  bifs- 
hero  verpflichtet  gehabt ,  zu  gewarten  und  gehorfam  zu  feyn,  angewi- 
fen,  und  wollen  auch  für  Uns  und  alle  Unfere  Erben  und  Nachkommen, 
Befitzer  und  Innhaber  Unfrer  Marggraffchafl't  Baden  &c.  Uns  folcher  in 
kräfftig  beflandigfter  Form  gäntzlich  enteuflert,  davon  abgetretten,  und 
von  Uns  auf  Sein  Hertzog  Ftideiichs  Liebden  hiermit  gewannt  und 
würcklich  transferiret  haben. 

Ebenermaffen  und  hinwiederum  haben  auch  Wir  Ilerfzog  Fridcrich 
Unfere  Underthaaen  und  arme  Leuth ;  fo  in  obigen  beeden  Kellereyen 
zu  Malfch  und  Langenflieinbach,  und  derfelbigen  eiugehörigen  Dörf- 
fern, Weilern,  Höfen  und  Mühlinen  gefeflen,  wie  zugleich  auch  die 
Mannfchaft  und  Underthanen  zu  Roth,  ihrer  Pflicht  und  Eyd,  damit 
lie  Uns,  als  ihrem  Landesfürfl:en  verbunden  gewefen,  relaxirt,  und 
Sein  Marggraf  Ertifl  Friderichs  Liebden  zu  huldigen  angewiefen,  und 
würcklich  davon  abgetretten,  und  dem  Marggrafen  übergeben  haben. 
Wie  dann  auch  zu  mehrerer  und  vollkommener  Tradition  einer  dem 
andern  auch  alle  und  jede  Brief,  Regifl:er,  Saal-  Lager-  undUrbar-Bü- 
cher  und  anders  über  alle  und  jede  obgefchriebene  und  gegen  einander 
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vertaufchte  Stück  und  Gütter,  laudent,  alsbaldea  überantwoittet  und 
darbey  einander  zugeredt  und  verlproclien  haben ,  wo  über  kurtz  oder 
lange  Zeit  einig  oder  ander  Brief,  Regiiler  und  anders  über  obgelcliriebene 
Stadt,  Schlofs,  Amtsflecl^en,  DörlTer,  Weiler,  Höf,  Mühlinen,  Stück 
oder  Gütter,  Eigenthum,  Herren- Gülten,  ZeHenden,  Jurisdiction, 
geiiilich  und  weltlich  Lehen,  und  dergleichen  fich  befinden,  oder  dem 
andern  als  obftehet,  ichtivas  abgehen  und  Mangel  erfcheinen,  oder  Irrmig 
und  Eintrag  geschehen  wüide ,  dafs  ein  jeder  fein  Uebergab,  ohne  des 
andern  Schaden  ohne  Verzug  in  feinem  eigenen  Koften  richtig  machen, 
und  je  einer  den  andern  feiner  Tradition  und  Uebergab  halber  gäntzlich 
vertretten  foUen  und  wollen.  Und  als  nun  fürohhi  ein  jeder  Fürft,  der- 
felben  Erben  und  Nachkommen,  mit  feinen  eingetaufchten  Städten, 
Schlofs,  Flecken,  DörHern  ur.d  Güctern,  und  mit  allen  was  obftehet, 
feines  Gefallens  Gebahren,  Schaffen,  verleihen,  werben,  handien, 
thun  und  laffen  foUen  und  mögen  als  mit  andern  ihren  Herrfchaften  und 
eigenen  Stücken  und  Land-Güttern,  nach  allen  dero  Willen  und  Wohl- 
gefallen, ungehindert  und  ungeirret  Unferer  jedes  Erben  und  Nach- 
kommen, auch  fonftenallermänniglich  von  feinetwegen,  wie  dann  auch 
Unfer  jeder  für  fich  feine  Erben  und  Nachkommen  daran  aller  Recht 
und  Gerechtigkeit,  Widerforderung  und  Anfprach,  auch  fonfteh  aller 
antiern  Behelif,  Gnaden,  Privilegien,  Freyheiten,  Indulten,  Concefiion, 
Vorftand, Cautelen,  und  andern  Aufszügen,  ob  folches  gleich  wonPäp^ 
ß:n  ,  Concilien,  R(5mil'chen.  Kaijfern  tmd  Königen ,  oder  andern  geift- und 
weltlichen  Obrigkeiten,  durch  Unfer  oder  Uaferer  Erben  und  Nach- 
kommen einen  oder  jemands  anders  von  defs  einen  oder  defs  andern 
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wegen  erlangt,  oder  aus  eigner  Bewegnufs,  Rechten,  Willen  und  voll- 
kommenen Macht  gegeben  würden,  auch  alles  anders  fo  hierwider  ge- 
braucht oder  vorgenommen  werden  mochte  gar  und  giintzlich,  auch 
endlich  und  unwiderrulllich  renunciren,  ver/^eihen  und  begeben  (Jus 
auch  deren  jeglicher  hiermit  wilTendlich  und  allb,  dafs  under  Uns  kei- 
ner, einige  Gnad,  Freyheit  oder  anders,  fo  dielen  abgehandelten  und 
verglichenen  Taufch  einige  Verhinderung  und  Abbruch  thun  möge, 
nicht  annehmen,  noch  in  einige  Weifs  und  Wege  gebrauchen  follen 
noch  wollen,  wie  Wir  dann  folches  alles  omni  juris  &  facti  exceptione 
remota,  ileilf  zu  halten,  auch  dabey  zu  bleiben ,  einander  bey  Unfern 
Fllvjll.  Ehren  und  Würden  verheißen,  zugefagt  und  veiTprochen  haben. 
Doch  foll  diefer  getroffene  Tauich  Unfern  beederfeits  Unterthanen  und 
Angehörigen  an  dero  freycn  Commercien,  Handtierungen,  Ein-  und 
Aufsgang,  in  Unfern  Fürllenthum,  Land  und  HerrfchalTt  wie  fie  ein 
folches  bifs  dahero  hergebracht  haben,  nicht  nachtheilig,  noch  von 
Uns,  Unfern  Erben  und  Nachkommen,  mit  Verbott  oder  in  ander  Weg 
die  Hand  difsfajls  befchloflen  oder  davon  abgehalten  werden.  Difs  zu 
wahrem  Urkund  und  mtlu'eren  Sicherheit  find  diefer  Brief  zween 
gleichlautent  gemacht,  und  auf  Pergament  Libells-weifs  gefchrieben 
und  daran  Unfer  Jeder  fein  Fürlllich  Secret.und  größer  Inligel  hat  thun 
hencken  laßen.  'Geben  in  Unferer,  Hciizog  Ftideiichcns  Hauptllatt 
Stuttgarten,  auf  den  zwantzigften  Monats-tag  Decembris,  als  man  von 
Chrifti  Geburt  zehlt  1603.  Jahr. 

FRIDERICH  H.Z.W.  ERNST  F.   M.  z.  B. 
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D I V. 

INSTRUMENTUM    ABDICATIONIS    GEORGII 

FRIDERICI. 


\v 


ANNO  M    D    C    X    X    I    I. 

ir  Georg  Friderich  von  Gottes  Gnaden  Marggraf zue  Ba- 
den vnd  Hochberg,  Landgraf  i;u  Saufenberg,  Graf  zue  Spon- 
heim  vnd/Eberftein,  Herr  zuRöttlen,  Badenwcylcr,  Lahr  vnd  Mahl- 
berg &c.  Thuen  hiemit  vnd  in  Craift  diefes  khundt  jedermenniglich, 
das,  nachdem  von  guter  Zeitt  hero  fich  in  vnfer  Nachbarfchafl't  ettliche 
verfchiedene  ftarckhe  Armeen  befunden ,  felbige  vns  in  uothwendige 
\\' erbung,  vnfere  Fiirftenthumb  Graf- Herrfchafften ,  Land  vnd  Leuth 
zu  defendiren,  einzulaffen,  vnd  felbige  zu  vermehren  hochtringende 
BewegnulTen,  fonderlichen  aber  auch  vnfer  Gewiflen  vnd  Staadt,  vnd 
noch  ferner  diefes  verurfachet,  das  erwehnter  Armeen  thejifs  fich  vn- 
fern  Gräntzen  alfo  genähert,  das  vns  aus  vnferm  Refidentz-Schlofs,  in 
deren  Quartier  zu  fehen  vnichwehr  gewefen ,  zu  deme  von  dannen  vns 
allerhand  nachdenckliche  Bedrohungen  einkhommen.  Wan  Wir  dan 
folchem  innerhalb  vnferer  Landen  zu  fteüwren  vnd  zu  wehren  nach  aller 
verftändiger  Kriegserfahrner  Wiflen,  nicht  rathfam  finden  khünnen  vnd 
vns  alfo  in  einen  öffentlichen  Veldtzug  zu  begeben  refolvirt,  alfs  haben 
wir  für  ein  NothdurfTt  ermeflen ,  vorderft  berürte  vnfere  Fiirftenthumb, 
Graf-  Herrfchafften ,  Land  vnd  Leuth  in  getreüwe  vätterliche  Obacht 
zu  nemmen,  vnd  nunmehro  dasjenige,  fo  bey  vns  lengfl:  befchloflTen  ge- 
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wefen  ins  Werck  zu  richten,  nemblich  vns  erftgedachter  vnfer  Fiiiften- 
tliLimb,  Graf-  Herrfchafften,  Land  vnd  Leutli  farabt  deren  bifs  dato, 
durch  Gottes  Segen  gefürten  Regirung  allerdings  Limb  fo  viel  belTer  dein 
Kriegswefea  abzuwarten,  zubegeben,  cediren  vnd  vbergeben  folcheni 
nach  diefelbe  dem  Hochgebornen  Fürften  vnferm  frcündtlichen  lieben 
eltiften  Sohn  Fridrichen  ,  Marggrafen  zu  Baden  vnd  Hochberg  &c. 
(welcher  fich  gedachten  Aufszugs  anzuncmmen  oder  mit  ins  Felde  zu  Zi- 
lien Ihme  nicht  belieben  lallen,  fondern  darfür  gebetten)  vnd  feinen 
männlichen  ehelichen  Leibs-Erben,  mit  wohlbedachtem  Mueth,  frej'es 
vnd  eignen  Willens,  in  befter  Form  vnd  iWafs  folches  immer  von  Rechts 
vnd  Gewonheit  wegen  gefchehen  kan  oder  mag,  allb  dafs  er  füiohin 
diefelbe  Eigenthumb  alfs  Eigenthuinb,  Lehen  als  Lehen  inhaben,  befi- 
tzen,  regiren,  genieffen,  vnd  damit  fchalten  vnd  walten  möge,  wie 
vns  folches  auch  in  Zeitt  vnfer  Regierung  [^ay  geftanden,  vnd  was  dar- 
an Lehen ,  bey  der  Rom.  Kayf.  Ma3refi.  vnferm  allergnedigfren  Flerrn, 
auch  ettlichen  Chur-  vnd  Fürften  in  rechtlicher  Zeitt  vmb  Renovation 
der  Inueftituren  vnderthenigft  vnd  freundtlich  anfuchen,  felbige  em- 
pfahen  ,  dabeneben  alles  anders  thuen  vnd  leiften ,  was  wir  felbften,  da 
dife  Vbergab  nicht  l'ürgangen,  thuen,  auch  leiften  folten.  Wier  thuea 
zugleich  ferner  vnfern  Statthalter,  Geheime-  Hoff-  Cammer-  Geiftliche 
vnd  Rechen-Räth ,  fambt  allen  vnfern  Landt- Obervögten,  Ambt-  vnd 
Lehenleuthen,  auch  vnfere  Diener  insgemem,  kheinen  aufsgenommen, 
wie  nicht  weniger  alle  vnfere  Vnderthanen,  vermög  difes,  ihrer  Pflicht 
vnd  Aydt,  mit  welchen  vns  fie  bifshero  zuegethan  gewefen,  erledigen 
vnd  felbige  ernantem  vnferm  Sohn  cräfftiglich ,  fo  viel  der  Diener  in 
Dienfteu  bleiben,  von  ncüwem  in  Dienft,  vnd  Lehenpflicht  auch  Aydt, 
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defsgleicheii  refpeftive  Erbhuldigung  zu  nemmea,  in  vätterlichcn  Gna- 
den anweifen.  Dieweyl  dann  ermelter  vnfer  Sohn  folche  CefTion  vnd 
Vbergab  in  föhnlichem  GchoiTamb  vnd  Danck  acceptirt,  dabey  auch 
gleicher  Geftalt  vns  verfprochen,  gedachte  vnfern  Statthalter  vnd  Rä::h 
auch  Diener  ebenmäffig  oberwehnter  vnferer  Fürfienthumb,  Graf-  Herr- 
fchafiten  vnd  Landen,  Ingefeffene,  getreüweAngehöhrige,  auchVnder- 
thanen  in  landsfürftlichen  vnd  vätterlichen  Gnaden  zugemeinen,  mit 
HillTdes  Ällmechtigen  zu  fchützen,  zu  fchirmen,  vnd  für  allem  Vn- 
gleichen  zu  bewahren,  fo  lafTen  wir  vns  damit  in  vätterlichen  Gnaden 
wohl  begnüegen ,  ihme  auch  von  dem  obriften  Regenten  Weifshey  t,Ver- 
ftandt.  Glück  vndHeyl,  'beneben  vnferm  vätterlichen  Segen,  zu  fol- 
chem  vbernommenem  Regirungslaft,  hertzlichen  wünfchen.  Dafs  nun 
dife  vnfere  vorlengft  vorgehabte  Cefllo  Vbergab  vnd  Renunciatio,  oder 
Verzug  vielbcfagter  vnfer  Fürftenthumb,  Graf- HeiTfchalften,  Landen 
vnd  Leuthen ,  auch  fürftehende  Anweifung,  vnd  was  folchem  allem 
ferner  anhanget,  alfo  fürgangen  vnd  gefchehen,  haben  wir  folche  mit 
eignen  Händen  vnderfchrieben  vnd  vnfer  Cammer-Secret  zu  Endt  auf- 
trucken  lafien.     Geben  zu  Carlfpurg  den  zwolfften  Tag  Monats  Aprilis 

im  Jahr  Chrifti  Taufent  Sechshundert,  zwey  vnd  zwantzig. 

t 

GEORG     FRID.  M.  z.  Baden. 

(L.S.) 


Zs 
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DV. 


SENTENTIA   DEFINITIVA    IN    CAUSA    BADEN   CON- 

TRA      BADEN. 


ANNO  MDCXXII. 

,       Ex  Archivo  Badcnß. 

n  Sachen  SuccelTionis  &  Spolii  der  Obern  Marggraffchaft  Baden,  wei- 
land Marggrafen  Eduardi  Fortunati  zu  Baden  &c.  hernach  feiner 
hinderlalTenen  Pupillen  Vormundern  ,  anjetzo  deifen  Sohn  Marggraf 
Wilhelms  zu  Baden  und  feiner  Gebrüdere,  wider  auch  weyjand  Marg- 
graf Ernft  Fridericheu,  jetzo  delTen  Brüdern,  Erben  und  Succefforen, 
Marggraf  Georg  Fridericheu  zu  Baden  &c.  ift  auf  fein  MarggrafTens 
Georg  Fridericheu  beharrlichen  Ungehorfam  ,  Dero  von  Ihme  einge- 
wenndter  unzulafTigen  dritten  Appellation  ,  a  Caefare  male  informato 
ad  eundem  melius  informandum  &  Status  Imperii  und  darinn  fürge- 
fchützter  Einreden  ungehindert ,  die  von  dem  klagenden  Theil  ,  nach 
tödtlichem  Abgang  Marggraf  Eduardi  Fortunati  profequirte  Klag  für 
bekanndt  und  die  Such  von  Amts  wegen  vor  befchloüen  angenommen, 
darauf  und  allem  Vorbringen  nach  zu  Recht  erkanndt,  da fs  Beklagten 
nit  gezimmet,  die  Klägere  ihrer  PoOedion  vel  quafi  des  obern  Theils 
der  Marggraffchaft  Baden  fambt  darzu  gehörigen  Land  und  Leuten  ge- 
klagter Maafien  zu  fpoliren  und  zu  entfetzen,  auch  ihnen  folche  bifs  da- 
liero  vorzuhalten,  fondern  dafs  er  daran  zu  viel  und  Unrecht  gethan 
habe  und  derhalben  Ihnen  Klägeren  folche  Poffellion  fambt  aller 
Nutzung,  fo  darvon  aufgehoben  worden  und  aufgebebt  werden  foilen 
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und  können,  defsgleichen  alle  Mobilia,  Kleinodien,  Fahrnune,  BriefF, 
Regifter,  lafigel  und  Documenta  mit  allem  Schaden  und  Intereffe,  von 
Zeit  au  der  erüen  Entfetzung  zu  reftituiren  und  einzuantworten ,  darzu 
die  Gerichtskoften  allenthalben  aufgeloffen,  nach  richtlicher  Ermaffi- 
gung  zu  entrichten  und  zu  bezahlen  fchuldig  und  zu  folchera  allem  hie- 
mit  würklich  condemnirt  und  verdambt  fein  foll.  Signatum  zu  Wien, 
unter  ihrer  Ka3'^ferl.  Majeftat  aufgedrukten  Secret-Infiegel  den  :;6.  Au- 
gufti  anno  Sechzehenhundert,  zvvey  und  zwantzig. 
V.  Hn.  V.  Ulm. 

(L.S.)        J.G.  Pucher. 

DVI. 

CAROLI   I.    MAGN^    BRITANNIi^    REGIS,    AD    CHRI- 

STIANUM  IV.  DANliE  REGEM,  EPISTOLA,  POST  PROELIUM 
AD  LUTTERAM  COMMISSUM  SCRIPTA,  QUA  ILLI  OPEM 
SUAM  POL'LICETUR,  FACITQUE  DANUM  CERTIOREM,  QUOD 
WARCHIO  liADENS.  CUM  l6.  VEL  20.  M 1 L  L.  EXERCITU 
BREVI  AUSTRIACOS  IN  PA  LATIN  AT U  ALS ATI  AVE 
SIT     AGGRESSURUS. 


ANNO  MDCXXVI. 

AROLus  DEI  gratia  Magnae  Britannise,  Francise  &  Hyberniae 
Rex,  F'idei  Defenfor  &c.  Sereniflimo  Principi  ac  Domino,  Domino 
Chnßictno  IV.  Daniae  ,  Norvegiae,  Vandalorum  Gothorumque  Regi, 
Holfati/p,  SlelVici,   Stormariae  &  Ditmarfi^e  Duci .   Coraiti  in  Olden- 
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bürg  &Delmenhorft,  Fratri  confanguineo  &  Avuuculo  noftro  cliariHlmo, 
falutem  plurimam  &  felicitatera.  Sereuifllme  Princeps  ac  Domine  Do- 
inineFrater,  confanguine  &  Avuncule  chariffime  :  Maxime  fane,  nee 
verbis  exprimcndo,  nos  alTecifient  dolore ,  qui  minus  iclix  Ser.tis  \Jj^ 
cumTillaeo  nupere  commilTum  proelium  ad  nos  detulere,  nuncii, niß  invi- 
fta,  veftrre  fortitudinis  &  toti  terrarum  orbi  aeque  ac  nobis  notiflimx  vir- 
tutis  vis  eum  repulidtt,  nosque  refecilTet.  Subfecutse  funt  etiamnobisque 
infpectje  Wolferbitani  datse  liter?e,  teftes  veftrK  incolumitatis,  magna- 
nimitatis  &  conftantia^,  quss  nobis  omnino  nosmetipfos  reddidere,  ma- 
gisque  folatium  addidere.  Igitur  ocyus  omnem  amoventes  fegnitieni, 
pro  noflri  erga  vos  animi  ofTicio,  ad  qiiod  vobis  nos  &  generis  &  amici- 
tire  leges,  rerumque  publicarum  jura  &  juilitia  devincunt,  in  illo  ftre- 
nue  ftatuimus  progredi  ftudio  ,  quo  veih's:  Serenitatis  vota,  couatus, 
opera  foveamus,  cunctisque  viribus  proraoveamus.  Eadem  de  re  ve* 
ftruni  nobifcum  morantem  Legatum  fecimus  certiorem  ,  ad  quem  ad 
properare,  quo  tanqiiam  vobis  propiores  exhalaremus  trillitiam,  qua 
triftis  ille  nos  Nuncius  gravabat,  band  gravati  fuinius,  limulque  vobis 
coram  eo  noftram  arrbabonem  animi  ,  quo  fcilicet  nos  veri  "&  fmceri 
noftri  in  vos  amoris,  bonoris  &  altectus  ufque  memores  futuros,  vosque 
eorundem  reapfe  memores  &  certiffimos  reddituros  ,  rurfus  fovemus, 
offerre  voluiraiis.  Hac  de  caufa  jarnjam  colligendse  breviflima  eam- 
que  fecuriffima  nobis  initur  pecuniro  via,  vobisque  noitratium  fex  mille 
mittere  militum,  qui  fub  unitarum  Provinciarum  merent  ordinibus, 
atque  difciplina ,  veftibus,  armis,  fatis  inftrufti  audiunt:  liisque,  quam 
primum  de  veftro  certi  erimus  defiderio  &  mente,  &  plures  fubjungere, 
"        .  ■  .  cSd 
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&  numnios  ,  quibus  ftipendia  folvantur  ,  componere  ,  Hat  fententia. 
Hunc  porro  praefentium  latorem  ad  Serenitatem  veftram  eo  faltem  mit- 
tendum  cenfuimus  fine,  ut  nempe  exoptatiflima  Serenitatis  veftrse  nobis 
plane  ac  plene  innotefcat  faliis  ac  voluntas,  &  ut  adeo  citius  pro  noltris 
votis  &  facultatibus  cum  veltra  noftram  conjungamus  openim  ac  dili- 
gentiani ;  nil  ardentius  in  votis  habentes,  quam  utcum  veitro  nobis  fit  i  dem 
animusjidem  labor.  Interea  tarnen  pecuniam & milites,quibus  vires  viribus 
addamus  veftris,  legere  non  ceffabinius:  ,,Vos  infuper  fcire  volcntcs, 
„nosjam  gencrofse  Marchionis  Badenfis  voluntati,  noftrum  cum  Vene- 
„torum  Sabaudique  ope  jungentes  auxilium,  fi.tisfecifle,  adeo  ut  ilie 
„etiam  brevi  communem  hoftem  ad  veftrum  levamen  fexdecim  vel  vi- 
„ginti  mille  Equitum  peditumque  coafto  exercitu  \n  Palatinatu,  Jlfa- 
„tiave,  adoriri  &  impedire  queat." 

Tandem  quod  moneamus  nihil  fupereft,  quibus  nullum  reftat  du- 
bium  de  Serenitatis  veftrse  unico  voto  ac  zelo,  illius  profperitatem  rei, 
qua  de  religionis  aut  reflauratione  aut  everfione,  de  communi  ab  Au- 
ftricse  Domus  tj^annide  vindicanda  libertate  ,  atque  de  cujusque  fingu- 
lorum  Principum  flatus  fecuritate  agitur  ,  promovendi ,  ftabiliendi, 
tuendi.  Quod  opus  ut  Serenitati  veftr« ,  cujus  indomitas  pije  vereque 
regiae  &  meutis  &  manus  vires  virtutesque  jam  dudum  habemus  perfpe- 
ftas,  pro  lui  ipfius  votis  ad  DEI  gloriam,  Ecclefi«  tutelam,  veftram 
non  interituram  famam,  &  ad  fummum  ,  quorum  intereft,  folamen, 
feliciter&  faufte  perficiatur,  Opt.  Max.  Deum  exercituum  toto  corde 
&,  utdecet,  quem  tot  cSi  tanta  confanguinitatis,  amicitiae,  amoris  & 
Cod.  Dipl.  P.m.  Aa 
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animi  integerrimi  ofllcia  &  beneflcia  vobis  obtineant  obftrictum,  orare 
c'v;  exorare  nunquam  definemus.  Dabamus  ex  noftro  Palatio  Weftmona- 
ftcrio,  decimo  Kai.  Oftobr.  Anno  1626. 

DVII. 

TRANSACTIO   VIENNENSIS  INTER  FRIDERICUM  ET 

WILHELM  UM     MARCHIONES     BADENSES     INITA. 


ANNO  M    D     C    X    X    V    1    I. 

Ex  j4rchivo  Badcnji. 

ZU  wiflfen,  uachdeme  in  Sachen  zwifcbcn  wej^land  Herrn  Marggrafen 
Eduard  Fortunaten  zu  Baden,  hernach  ferner  hinterlan'enen  Pa- 
pillen, Herrn  Vormundern,  und  endlich  feinen  Herren  Sühnen  felbfien, 
Herrn  Marggraf  Wilhelmen  zu  Baden,  und  deflen Gebrüdern,  Klägern 
an  einem.  So  dann  auch  weyland  Herrn  Marggraf  Eruft  Friderichen, 
lind  feinem  Brüdern  Marggraf  Georg  Friderichen,  Beklagten  am  an- 
dern Theil,  die  von  gedachtem  Marggraf  Ernft  Friderichen  vorgenom- 
mene Occupation  des  obern  Theils  der  Marggraffchafft  Baden,  und  de- 
ro  Zugehor  betreffend,  unter  dato  den  22.  Augufti  des  verwichenen 
1622.  Jahrs,  von  der  Rom.  Kayf.  Maj.  Hn.  Ferdinando  dem  Andern, 
Unferm  allergnädigften  Herrn,  mit  Urthel  und  Recht  erkennt  und  aufs- 
gefprochen  worden ,  dafs  ermelten  Beklagten  nicht  geziemet,  die  Klä- 
ger ihrer  PoiTeffion  vel  quafi,  des  obern  Theils  berührter  Marggraffchafft 
Baden,  famt  darzu  gehörigen  Land  und  Leuthen  geklagter  maffen  zu 
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fpolüren  und  zu  eiitfetzen,  auch  Ihnen  folche  bis  daliero  vorzuhalten, 
foüdern  dafs  er  daran  zu  viel  und  unrecht  gethan  habe ,  und  derohalben 
denen  Klzegern  folche  PolTeffion  famt  aller  Nutzung,  fo  davon  aufgeho- 
ben worden,  und  aufgebebt  werden  follen  und  können,  defsgleicben 
alle  Mobilia,  Kleinodien,  Fahrnufs,  Brieff,  Regiefter,  Infigel  und 
Documenta,  mit  allem  Schaden  und  Intereffc,  vou  Zeit  an  der  Erften 
Entfetzung zu reftituiren ,  und  einzuantworten,  darzu  die  Gerichtsko- 
ften  allenthalben  aufgelofien,  nach  Ricliterlicher  ErmefTung  zu  entrich- 
ten, und  zu  bezahlen  fchuldig,  und  zu  folchem  allem  würcklJch  con- 
demnirt,  und  verdambt  feynfolle,  darauf  auch  folcher  Ihrer  Majeftaet 
gerichtliclier  Erkandnufsund  Urthel  zuvolg,  die  Reftitutiou  und  Wie- 
dereinantwortung  deren  zu  dem  obern  Theil  der  M  irggraffchafft  Baden 
gehöriger  Land  und  Leuth,  vermitteln  Herrn  Erfzhcrtzogs  Leopolden  zu 
Oefterreich ,  als  verordneten  Kayferl.  CommifTarii ,  gedachten  Herrn 
Marggraf  Wilhelm  würcklich  befchehen,  und  aber  zw''fchen  Tme  Herrn 
Marggraf  inUieUnen,  und  feinem  Vettern  Herrn  Marggraf  Friderichen 
zu  Baden,  als  jetzigen  Inhabern  des  Undern  Tlieils  der  Marggraffchallt 
Baden,  in  Punfto  der  aufgehobenen  Nuzungen  und  deren  fo  aufgebebt 
werden  können  und  follen,  defsgleicben  noch  aufsftehenden  Clenodien, 
Documenten  und  Mobilien ,  vorgedachtem  Herrn  Ertzhertzog  Leopolden 
zu  Oeßerreicli,  allererft  noch  weiters  liaette  follen  verfahren  und  beeder- 
feits  Forderungen  und  Gegenforderungen  auffgenommen,  auch  folgents 
in  Sachen  erkannt  und  exequirt  werden,  dafs  folchem  und  aller  ferne- 
rer Weitlaüfftigkeit  fürzukommen,  mehr  höchfiernannte  Hire  Kai/fert. 
Majeßcet  &c.  beeden  Theilen  zu  fondern  Kaijferl.  Gnaden  nit  weniger 
Cod. Dipl. P.IIL  Aa  2 
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y.ü  fchleuniger  AbliilH",  folcher  noch  übrigen  Strittigkeiten  und  zu  Stifft- 
und  Pllantzung  Rechtfchaffenen  Vetter-  und  Fürftl.  Vertrauens  mehr 
liochernannte  bccde  Marggrafen  an  dero  Kayferl.  Hof  in  der  PcTfohu  zu 
dem  End  erfordern  laden ,  damit  Sie  in  Güte  mücliteu  verglichen  und 
allerdings  zur  Ruhe  gebracht  werden,  wie  dann  Ihre  Majeß.  auf  Ihr 
geliorfames  Erfcheinen ,  folche  Ihre  Kaijfcrl.  wohlgemeinte  Intention 
alfobald  ins  Werck  zu  fetzen,  Ihro  angelegen  fej^n  laffen,  und  in  Dero 
Kaiferl.  Nahmen  und  Stadt,  beede  Herren  Marggrafen  gütlich  zu  ver- 
gleichen Uns  jrolfgaiig  Wilhelm  Ffaltzgraffen  hcij  Rhein  Hertzogen  in 
Bayern  &;c.  auch  Uns  höcftgedachter  Kai/ferl.  Maijcßat  &c.  Gehorfamfte 
Refpeftive  Gehaime  und  Reichs -Hof-RKthe,  Reichs -Hofraths-Prsc fi- 
denten,  Cammerern,  Obriden,  Rittern  des  Güldenen  Flüfs,  Vice- 
Cantzlern  und  Lehen- Hauptmann,  Ihrer  Maijeß.  &c.  Erb- Königreich 
Böhmen,  Uratislauen  den  Eltern  Grafen  zu  Fürftenberg,  Otto  von  No- 
ftitzen,  Wolff  Wilhelm  von  Lamingen  beede  Freyherrn,  Otto  Melan- 
den,  und  Conradt  Hildprandten,  beede  der  Rechten  Doftorn,  Inhalt 
eines  unterm  Dato  den  i8.  difs  Monaths  May  ausgefertigten  Decrets  zu 
Commiffarien  deputirt  und  verordnet,  darauffals zu gehorfamfter  Voll- 
ziehung Ihrer  Kaiiferl.  Majeß.  &c.  Commiflion  zu  folchem  gütlichen 
Traciat  gefchritten,  zwifchen  heeden  Herrn  Marggrafen  Handlung  ge- 
pflogen, und  ein-  und  der  aii-Ier  Theil  in  etlichen  unterfchiedlichen 
Zufammenkünften  nach  aller  Nothdurlt  angehört  und  vernommen,  auch 
was  zu  gütlicher  Accommodation  Ihrer  der  Herren  Marggrafen  immer 
hat  dienlich  feyn  mögen,  alle  thunliche  und  billiche  Mittel  vorgefchla- 
gen  worden,  ifl:  endlich,  auf  mehr  höchftgedacht  Ihrer  Kaijferl.  Majeß. 
-allergnaedigfte  Ratification  und  Aufsfchlag,   nachfolgender  Vergleich, 
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mit  der  Partheyen  felbft  gutem  Belieben  und  Einwilligen  ,   getroifen 
und  aufgerichtet  worden. 

Nemblichen  und  fürs  Erfle ,  nachdem  von  beeden  Herrn  Marggra- 
fen, die  Benennung  der  Summen,  fo  Heim  Marggraf  Wilhelmen  zu 
Baden  ,  wegen  der  aufgehobenen  Nuzungen  Früchten  und  andern  in 
obverftandenem  Urthel  refervirten  Verordnungen  zu  przetendiren  hat, 
höchftgedachter  Kayferl.  Majrß.  &c.  dergeftalt  lieimgeftellet  worden, 
dafs  mehrbefagter  Herr  Marggraf  Willielm  zwifchen  300000.  Gulden 
und  600000.  Gülden  Herr  Marggraf  Friderich  aber,  zwifchen  300000 
Gülden  und  400000.  Gülden  eine  gewifle  Summa  zu  determiniren  ver- 
willigt  und  eingangen,  dafs  Ihre  Majefl.  difs  Fünften  halben,  Sich 
gnsedigfl:  dahin  refolvirt,  und  den  Aufsfchlag  geben,  dafs  Herr  ßlarg- 
graf  Friderich,  Herrn  Marggraf  Wilhelmen  für  alle  feine  Anforderungen 
aufler  deren,  fo  hernach  ausgefetzt  werden,  3S0000.  Gülden  bezahlen 
folle. 

Fürs  Ander,  A.?ik  Herr  Marggraf  Friderich,  für  die  Summ  der 
SSoooo.  Gülden.  Herrn  Marggraf  Wilhelmen ,  mit  Land  und  Leut  verfi- 
chern,  und  Ihrae  diefelben  in  Zeit  und  Frift  ,  wie  im  Sechflen  und  Sie- 
benden Fünften  verfehen,  mit  allen  Regalien,  Oberherrlich-  und  Ge- 
rechtigkeiten auch  anderer  Zugehör  würcklich  abtretten  anweifen  und 
einräumen,  die  Eleftion  aber,  was  Ihme  Herrn  Marggraf  Wilhelmen 
für  Land  und  Leuth  eingeantwortet  werden  follen,  bey  Herrn  Marg- 
graf Friderich  flehen ,  jedoch  folche  Land  und  Leuth  in  der  Untern 
Marggraf fchaft  Baden  gelegen  feyn  follen. 

Aa  3 
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Diittens  ill  melirbefagtem  Herrn  Marggrafen  Fndcrkh  zugeladen, 
dafs  er  die  Land  undLeuth,  fo  er  aHiguiren  und  anweifen  wird,  fo- 
wohl  als  diejenige,  fo  er  behelt ,  zum  Landtag  vor  der  Einräu- 
mung befclueiben  möge,  und  was  bcy  diefem  Landtag,  für  ein  durch- 
geliende  Bewilligung,  fo  eines  jeden  hergebrachten  Quota  nach  gleich 
ausgetheilt  werden  fülle,  befchlolfen  wird,  das  follen  die  angewiefene 
Aempter  zu  leiden,  und  Hetr  Marggvaf  Jf-lUichn  felbige  darzu  anzu- 
halten fchuldig  feyn,  jedoch  dergeftalt,  dafs  auch  von  denen  andern 
unangewiefenen  Aemptern,  der  Landtags- Schi ufs  fo  viel  als  ihr  Quota 
belauflt,  gleicher  Geftalt  vollzogen  werde,  follten  aber  die  übrige 
Aemter,  fo  Herr  Marggraf  Frklerlchcn  behalten,  dem  Schlufs  nicht 
nachkommen,  alsdann  follten  auch  di^  angewiefene  Aempter  denfelben 
zu  halten  nicht  verbunden  fejm,  damit  alfo  ein  durchgehende  Gleichheit 
unter  den  Aemptern  gehalten,  und  alles  bona  fule  geha:idelt  werde. 

Dagegen  vors  Vierte  foU  Herr  Marggraf  jnUielm,  die  Ihme 
angewiefene,  und  eingeräumte  Land  undLeuth,  wieder  ihre  habende 
Privilegia  nicht  befchwehren,  noch  die  Aempter  deterioriren,  auch 
nichts  darinnen  vornehmen  ,  was  Ihme  als  Landsfürften ,  nach  Auswei- 
fung  der  heilfamen  Rcichs-Conftitutioncn  nicht  gebürt,  auch  da  er  et- 
was zu  melioriren  Vorhabens,  folches  mit  Vorwiffen  und  Bewilligung 
des  andern  Theils  thun,  wo  folches  nicht  befchehe,  einige  Refufion, 
Retention  und  Wiedererftattung  der  angewenten  Verbelferung  nicht 
zu  prsetendiren  haben. 

Funfftens  ift  Hn.  Marggraf  Friderichcn ,  in  den  angewiefenen,  und 
eingeraumbten  Land  und  Leuthen,  für  Dero  Per fohn  ,  auch  regierende 
Erben  und  Nachkommen  das  Waidwerck  vorbehalten. 
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Und  ob  zwar  zum  Seclißen,  jetztbemelter  Herr  Marggraf  Fvidrrich 
gleichergeftalt  auch  die  Frohii  zu  refervii-en,  und  gleich  jetzo  defswe- 
gen  ein  gewifies  beftendiges  Zu  determiniren  begert,  fo  ift  doch  diefer 
Punft,  weil  man  noch  nicht  weifs,  was  für  Aemter  Herrn  Marggraf 
/F/Y/^c/m  eingeraumbt  werden  möchten,  bils  dahin  ausgeftellt,  es  hat 
fich  aber  Herr  Marggraf  irUiielm  gutwillig  erklärt  und  bewilliget,  was 
ungehindert  der  zu  den  eingeantworteten  Aemptern  gehurigcn  und  her- 
gebrachten Frohnen,  auch  ohne  Verhinderung  der  Dienfien,  deren  er, 
wann  er  fich  auf  diefen  Aemptern  befindt,  bedürffen  möchte,  und  den 
Underthanen  erträglich  feyn  wird,  dafs  er  auch  Herrn  Marggraf  Fri- 
cZfnVÄc»  zu  freundl.  Gefallen  die  Underthanen,  kralft  difs  gern  dienen 
laflen  wolle. 

Zum  Siebenden  ifi:  abgeredt  und  verglichen,  dafs  die  Aempter  in 
welche  die  Anweifung  befchehen  foll,  auf  St.  Bartholom^xi  nechftkünf- 
tig  von  Vi\e\\xhQ[digtem  Herrn  Marggraf  Friderichen  ernennt  und  bellimbt, 
darneben  auch  eine  ordenliche  Specification  und  ausführliche  Liquida- 
tion, aller  derfelben  fürfl:lichen  Einkommen,  Regalien,  Herrlichkeit 
und  Gerechtigkeit,  wie  die  Namen  haben  mögen  ,  und  folche  Herr 
Marggraf  Fridcrich  und  deffen  Vorfahrer  innen  gehabt  und  genoflen  ha- 
ben, Ihme  Herrn  Marggraf  Wilhelm  übergeben  und  einhendigen,  auch 
darinnen  klärlich  befcheint  werden  foll,  dafs  folche  Aempter  vor  fpe- 
cificirter  und  benannter  Summa  der  380000.  fl,  allerdings  gemäfs  und 
an  Werth  und  Anfchlag  derfelben  gleich  fey,  wie  aber  die  Einkom- 
men der  Aemter  zu  rechnen,  und  in  Anfchlag  zu  bringen  feyn,  ifi:  es 
derohalben  verabfchidet  und  verglichen,  dafs  folche  Einkommen  und 
Gefäll  mit  5.  pro  Cento  anfchlagen,  die  Nutzbarkeiten  aber  der  Rega- 
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lien  und  Jurisdiftionalien  dem  Landbrauch  nach  taxirt  und  hierzu  von 
iedwederm  Herrn  Marggrafen  ein  taugliche  Perfohn  benennt,  und  von 
ihnen,  nach  Erfehung  der  Rechnungen,  ein  unpartheyifcher  Anfchlag 
gemacht  werden  foll,  im  Fall  fich  aber  diefelbe  in  ein  oder  anderem 
Punft  nicht  vergleichen  würden  können,  folle  hüchftgcdachterÄ'ay/»;;/. 
Majefl.  auft'folchem  Fall  verordneter  Commiflarius ,  der  Obmann  fein, 
und  den  Aulpruch  haben. 

Zum  Jchii'ii  folle  die  würckliche  Einräumung  und  Immiffion  in  die 
Aempter  und  beftimbte  Land  und  I^euth ,  wie  auch  die  Ernennung  der 
Gefäll,  Zinfen,  Renten,  Gülten  und  Zeliendcn  auf  nechitkünftigen 
S.  Michaelis-Tag  difs  Jahrs,  treulich  und  fonder  Gefahr  befchehen,  da- 
bey  auch  abfonderlich  abgeredt  und  verglichen,  dufs  diejenige  Gefäll, 
fobifs  auf  folgents  Feft  St.  Martini  fallen  Hn.  Marggraf  Friderich,  die' 
andere  aber  nach  Martini  Heim  Marggraf  irUhetwen  zullehen  follen; 
Jedoch  da  unter  dea  eingeräumten  Aemtern,  auch  Mayrhofe  oder  Würt- 
fchafften  begrifien  ,  follen  diefelbe  von  Herrn  Marggraf  Frideriche», 
alfo  mit  Getraidt,  Früchten,  Hew  und  Strow  verfehen  und  überJalTen 
werden,  wie  es  bey  dergleichen  Fallen  ,  die  herzunahende  winterliche 
Zeit,  bifs  wiederum  auf  die  Erndte,  die  Notturdt  erfordert,  auch  fol- 
che  Meyer  -  Hof  und  Würtfchafften  in  gleicher  Qualit?ct  reftituirt 
werden. 

Vors  Neunte  ift  abgeredt,  dafs  obangezogener  Anfchlag  der  Aem- 
ter,  aus  den  neunjährigen  Rechnungen  von  Anno  9.,  bis  auf  18.  zu 
machen  feye. 

Zum 
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Zum  Zt'//cwi('«  ift  verglichen,  im  Fall  Herr  ßlarggraf  Friederich, 
ehe  und  bevor  obbeftimbtermaffen  ,  die  Einantwortung  belchehe,  aa 
obgefetzter  von  Ihrer Kaijfert. Majcß.  determinirtcnSumm  der3Soooofl. 
etWMs  an  purem  Gel  dt  bezahlte,  der  Herr  Marggraf  folcher  Bezahlung 
lialber,  an  Land  und  Leuthen  pro  rata  defto weniger  An\Veifung  zu  thun 
fchuldig  oder  verbunden  feyn  folle. 

Ingleichem  fürs  Eilffte,  da  gedachter  Herr  Marggraf  Fr/imV//,  oder 
deiTen  Erben  und  Nachkommen  auch  ins  künftig  nach  befchehener  Ein- 
antwortung, an  benannter  Haupt- Summa  der  380000  fl.  etwas  erlegen 
wollten,  follen Ihnen  die  eingeraumbte  Land  undLeuth,  nach  demAn- 
fchlag  und  iEftimation ,  wie  Sie  Herr  Marggraf  Wilhelmen  überlaflen 
und  eingeantworttet,  zu  löfen  jederzeit  und  ohne  einiges  Verweigern 
frey  flehen,  doch  dafs  die  Aempter,  eins  oder  mehr,  völlig  und  nicht 
Stuckweifs  abgelöll  werden,  dabey  gleichwohl  WxmQ  Herrn  Marggraf 
Fridericheii,  die  Election  wie  er  die  Aempter  eins  vor  dem  andern,  oder 
alle  zugleich  auslolTeu  wolle,  vorbehalten  worden,  und  follen  folche 
Ablöfung  an  groben  Sorten  wie  diefelbe  zur  Zeit  der  Ablöfung  in  der 
Marggraffchaft  geb  und  gänglich  feyn  werden,  befchehen. 

Zum  zWölß'teii,  folle  Hr.  MarggrafFjvV/cnVÄ  die  von  Zeit  derbefchehe- 
nen  Occupation  der  oberen  Marggraffchaft  Baden,bifszu  Dero  Wieder- Ab- 
trettnng,entweder  der  yonMarggrafErnßFridcrich,oder  deffenHr.Fatter, 
bemelter  oberen  Marggrafi'chafltaufferlegte,  oder  von  denfelben  übernom' 
mene,  oder  durch  die  jährliche  auflgefchwollene  Penfiones,  in  gedachter 
Marggraffchafft  vermehrte  Schulden,  fie  feyn  wenig  oder  viel  von  bemalter 
obern  Marggraffchafft  auf  fich  oder  die  Aemter,  feines  inhabenden  un- 
Cod. Dipl.  P.m.  Bb 
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(lern  Theils  übernehmen,  und  fein  Herrn  Marggraf  If'illiehns  Undertha- 
nen  von  der  Creditorn  Anforderung  zu  befrcyen  fcluildig  feyn ,  doch 
fdlle  an  jetzt-  berülirt  neu  gemacht  und  aufgenommene  Schulden  dasje- 
nige abgezogen  und  defalcirt  werden,  was  an  alten  Capitaliea,  fo  vor 
der  Occupation  aurt"  betagter  Obern  Marggraffchafft  geuanden,  und  von 
bcfigt  Herrn  Marggraf  Eriiß  Friderichen  tind  Georg  Iridericlicn  abge- 
richt  und  bezahlt  worden,  und  nachdeme  Herrn  ßlarggraf  Wilhelmen 
diefen  Punct  der  Defalcation,  fo  viel  von  der  Undern  Marggraffchafft 
Gefällen,  an  gedachten  alten,  und  vor  der  Occupation  auf  der  Obern 
Marggraffchafft  geftandeuen  Schuld- Capitalien,  beweifslich  abgelegt, 
und  nicht  anderwerts  allbereit  von  Obern  MarggraffchalTt  refimdirt  und 
erdattet  worden,  allergnädigft  deferirt,  doch  mit  dem  ausdrücklichen 
Geding,  wann  fich  folchc  Gegenforderung  hoher  als  die  neue  Schulden 
beliefen,  dafs  defswegen  von  obbemelten  380000.  Gülden  nichts  abge- 
hen oder  defalcirt  werden  folle. 

Zum  dreijzchenden  folle  Herr  Marggraf  Fritlerirlt,  vermöge  der  er- 
gangenen Urthel  alle  Arten,  Uhrkundten,  Regifter,  Urbairen  und  alle 
andre  briefliche  Documenta,  fo  zu  der  obern  Marggraffchafft  wie  auch 
zu  denen  Aemtern,  die  Hrn.  Marggraf  Wilhelmen  eingeraumbt  worden, 
gehörig,  denfelben  ohne  Abgang  treulich  rcfl:ituiren  und  zuftellen,  im 
Fall  auch  Documenta  Communia  vorhanden,  fo  follen  diejenigen,  lo 
vor  der  Occupation,  in  der  obern  Marggraffchafft  gewefen  Hrn.  Murg- 
grafen  Wilhelmen  originaliter  zugeftellt,  darvon  aber  vidimirte  Copien, 
Hn.  Marggraf  Friderichen  in  Händen  gelaffen  werden,  welche  aber  vor 
der  Occupation  originaliter,  in  der  Undern  Marggraffchafft  gewefen,  die 
follen  Herrn  ßTarggraf  Friderichen  verbleiben  ,    die   vidimirte  Copien 
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aber  Hn.  BJarggraf  Wilhelmen  ertheilt  werden ,  und  damit  man  Nach- 
richtung haben  möge,  was  für  Documenta  Herrn  Marggraf  Wilhelmen 
eingehändigt  feyen,  foU  hierüber  ein  doppelt  Inventarium  unter  beeder 
Ilarn  Blarggrufen  Subfcription  und  Infiegel ,  deren  eins  ein  jeder  bey 
fich  behalte,  aufgerichtet  werden» 

Und  nachdem  zum  Vievzehenden  Hr.  Marggraf  Wilhelm ,  von  feinen 
Anforderungen  obangedeuter  prsetendirten  aufgehobenen  Nutzungen, 
Mobilien  und  Kleinodien,  einen  fo  mercklichen  nahmhaHten  Nachlafs 
gethan,  als  hat  entgegen  Hr.  Marggraf  f Wime// ,  das  Petitorium,  wie 
auch  alle  andere  Aftionen  und  Prsetenfionen  ,  fo  etwann  derfclben, 
krafft  obberürter  ergangenen'  Sentenz  nicht  benommen  oder  abgefchnit- 
ten  worden ,  defsgleichen  die  eingewendte  Intervention  und  was  ein 
und  dem  andern  anhängig  allerdings  fchwinden  und  fallen  laffen,  alfo 
und  dergeftalt,  dafs  obgedachter  Marggraf  jruhclm,  auch  deffen  Erben 
und  Nachl^onamen  von  befagtem  Marggraf  Friderichen,  noch  feinen  Er- 
ben und  Nachkommen  hierinnen  keineswegs  weiter  angefochten  wer- 
den, hingegen  auch ,  gegen  Herrn  Marggraf  Friderichen ,  feinen  Erben 
und  Nachkommen  alle  Zufprüch  und  Forderungen,  fo  wegen  vergange- 
ner Occupation  bereits  movirt  werden  können,  zugleich  totaliter  gefal- 
len feyn  foUen. 

Fürs  Fiinfzehend ,  haben  Ihnen  beede  Theil,  als  Hr.  Marggraf  Fri- 

derick,  wegen  der  Kellerey-Gefäll  zu  Malfch,  und  Pfleg-Gefäll  zuOtters- 

weyher  Herr  Marggraf  Wilhelm  aber,   wegen  Langenfteinbach,  Ihre 

Jura  bey  der  Kaijferl.  Majeß.  &c.  und  vor  derfelben  Reichs  -  Hofrath 

Cod. Di fl. P.m.  Bb  2 


.ig  6 


Codex    Diplomaticus 


fiimmaritei"  und  der  Gebüi"  nach  auszuführen,  vorbehalten  :  Immittels 
füll  jetweder  Theil  bey  feiner  Poffefiion  und  Inluiben  nihiglich  gelaffen 
werden. 

Zum  Sechzehendcn  ,  ift  wegen  des  Nachtrags  der  1500.  Malter 
Früchten,  und  52.  Fuder  Wein,  welchen  Herr  Marggraf  Eduard  For- 
iiinat,  vcnnög  voriger  Abtheilung  aus  der  Untern  Marggraffchafit  ein- 
zunehmen geiiabt,  doch  gegen  4000  11,  verfetzt,  aber  vermög  Herrn 
Marggraf  Friderklis  Vernieinens,  gju*  aberkaullt  feyn  follen,  gcfchlof- 
fcn,  im  Fall  auf  Seiten  Herrn  Marggraf  Fridcriclicn  vor  Ihrer  Kcnjferl. 
Maj.  und  erftgedacht  Dero  Reichs  -  Hofrath  ervvifen  und  dargethan 
wird,  dafs  derfelbig  gantz  aberkaufft,  dafs  es  darbey  fein  Verbleiben, 
wo  aber  folche  Aberkaufl'ang  nicht  erwiefen  wird,  Herrn  Marggraf 
Wilhelm,  und  feinen  Erben  die  Wiederlüfung  bevorftehea  folle. 

Endlich  ift  befchlolTen,  dafs  beede  Herrn  Marggrafen ,  gleichmäfi- 
ge  Wappen  und  Titul  führen  mögen ,  und  nachdem,  wegen  der  Przece- 
denz,  Streit  vorgefallen,  und  der  Ausfchlag  höchftgedachter  Kayferl. 
Majefl.  anheim  geftelt  worden,  als  haben  Diefcibe  fich  dahin  erklärt, 
dafs  berührte  Prsecedenz  befagtem  Herrn  Marggrafen  fj/V/f  r/V //ew  auf  fein 
Lebenlang  gelaffen  werde,  hiufüran  aber,  nach  Ausweifung  der  Pacto- 
i'um  Familise ,  und  dem  alten  Herkommen  gemäfs,  der  Eltifte  in  der 
Regierung  die  Prsecedentz  haben  foll. 

Darauf  dann  oftbenennte  Herrn  Marggrafen  in  Beyfein  unferer  der 
Commiflarien  nicht  allein  für  fich  felbften  zu  beftiindiger  aufrichtiger 
Freundfchaft  und  allem  gutem,  fondern  auch,   dafs  becderfeits  Land- 
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SaAon ,  Dienern  unä  Underclianen ,  von  jetztbenennten  beeden  Herrn 
Marggraten  ,  alle  Offenfion  nachgelaffen  ,  und  alles  was  bifs  daher 
mündlich  und  in  Schriften,  oder  fonften  ungleiches  vorgelolTcn,  und 
Widerwillen  und  Unfreundichafft  verar facht ,  gänzlich  todt,  caflirt  und 
aufgehoben  feyn  follen,  wie  fich  dann  beede  Herrn  Marggrafen  beeder- 
feits  hierzu  reciproce  erklärt  und  erboten,  und  follen  demnach,  folcher 
Geftalt,  alle  und  jede  offt  angezogener  Occupation  wegen  zwifchen 
beeden  Tlieilen  gefchwebte  Irrungen  und  Ditierenzien  liiemit  gänzlich 
hingelegt  und  entfchieden  fejaa,  auch  einer  gegen  dem  andern  über  das- 
jenig ,  was  hierinnen  abgeredt  und  verglichen  ,  difsfalls  weiters  nicht 
zu  prsetendiren  und  zu  fuchen  haben. 

DefTen  zu  wahrem  Urkund ,  feynd  diefes  Vergleichs  drey  gleich- 
lautende Exemplaria,  unter  Unfer  der  Commiffarien,  und  beeder  Her- 
ren Marggrafen  Hand  UnderfchrifFt,  und  fürgetrucktem  Secret  und  In- 
liegel  gefertigt,  deren  eins  bey  der  Kayferl.  Reichs- Hof- Cantzley  be- 
halten, das  ander  aber  Hertn  Marggraf  Fridaichot,  und  das  dritte 
Heim  Marggrafen  Wilhelm  zugeftellt  worden. 

Aftum  Wien  den  27.  May  Anno  1627. 
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DVIII. 

LITTERyE  INVESTITUR^  IMPERATORIS  FERDINAN- 

DI     II.     MARCH.     BAD.     DAT^E. 


ANNO  MDCXXVII. 

Ex  Archivo  Badenft. 

Wir  Ferdinand  der  Ander  von  Gottes  Gnaden,    erwählter 
Römilcher  Kayfer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  in  Ger-  | 

manien,  zu  Hungarn,  Böheim,  Dalmatien,  Croatien  und  Sclavonien  &c. 
König,  Ertzhertzog  zu  Oefterreich,  Herzog  zuBurgund,  zu  Brabant, 
zuSteyr,  zuKärndten,  zu  Crain,   zu  Luxemburg,   zu  Württemberg, 
Ober-  und  Nieder-  Schlefien,  Fürft  zu  Schwaben,  Marggrave  des  Heil. 
Römifchen  Reichs,  zu  Burgau,  zu  Mahren,  Ober-  und  Nieder -Laufs- 
niz,  gefürfteter  Grave  zu  Habfpurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfierdt,  zu  Kyburg 
und  zuGörz,  Landgrave  im  Elfafs,   Herr  auf  der  Windifchcn  LIarck, 
zu  Portenau  und  zu  Salins  &c.     Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Brieff, 
und  thuen  kund  allermenaiglich,  dafs  Uns  derHochgebohrneFriderich 
Marggrave  zu  Baden  und  Hochberg,  Grave  zu  Sponlieim,  unfer  lieber 
Vetter  und  Fürft  demüthiglich  angerulfen  und  gcbetten,  dafs  Wir  Ihrae 
neben  beeden  feinen  Vettern  ,    den  auch  Hochgebohrnen  Wilhelmen 
und  Hermann  Fortunaten,    Gebrüdern,    Marggraven  zu  Baden  und 
Hochberg  &:Cf  Graven  zu  Sponheimb,  Unfern  lieben  Vettern  und  Für- 
ften,   die  Regalia  und  Lehen  über  die  Marggravfchaflft  Baden,    die 
Marggravfchafft  Hochberg,   die  halb  Gravfchaflft  Eberftein,   die  Herr- 
fchailt  Yfenberg,  duch  die  Lehen  fo  von  dem  von  Windegg  an  ilire  Vor- 
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dern  kommen  feiiid,  auch  den  halben  Theil  an  Burg  und  Stadt  Mal- 
berg, mit  ihren  Zugehürungen ,  Mannen  und  Wild- Pannen ,  item  in 
dem  Riett  Ihnen  zugehörigen  Dürfern  ,  Flecken,  Leuthen  und  üüthern, 
item  in  dem  DorffKippenhaimb,  item  an  den  Dörifern  Ychenheim,  Kür- 
chenzelle, Tundenheim  und  Altenheim  mit  allen  und  ihr  ydes  Rechten 
und  Zugehürungen,  waran  oder  was  das  feye,  auch  den  halben  Theil 
an  den  Dorfern  und  Weilern  Ottenhaim,   Friefenhaim,    Schopf  heim, 
Oberweiler  und  Heiligenzell,  den  Bauhof  zu  Friefenheim  und  die  Matt 
genannt  das  Erlach  bey  Schuttern  gelegen,  mit  allen  Zugehörden,  wie 
die  von  w^eylandDiepoldten  und  Gangolffen  Herren  zu  Hohen  Geroltz- 
eck,  kauffweis  an  weyl.MarggraffClififtoffen  zu  Baden  kommen  feindt, 
und  andere  Herrfchafften  ,   alles  mit  Stätten,   Schlöffern ,   Märckten, 
Dörffern,  wo  fy  die  haben  und  gelegen  feynd,   auch  das  Dorff  Stutz- 
haimb  im  Strafsburger  Bifchthumb  gelegen,  mit  allen  ihren  Rechten, 
Nutzen  und  Zugehörungen,  Freyheiten,  Gnaden,  Herrlichkaiten,  Zol- 
len, Glaiten,  Ungelten,  gülden- Münzen ,  die  Unfer  und  des  Reichs 
Chur-Fürften  Müntz  gleichmeffig  gemacht  werden  foUen,  auch  filberin 
Müntz,  Jahr-Meffen,  Land-Gerichten,    und  andern  Gerichten,    guten 
Gevvonhaiten,  Befitzungen,  Aigenfchafften,  Land  und  Leuthen,  Clö- 
ftern,  Vogteyen,  Mannen  und  Mannfchafften,  Geiftlichen  und  Weltli- 
chen, Zwingen  und  Bannen,  Crayfen,  Wäldern,  Höltzern,  Böfchen, 
Feldern,  Wayden,   Waflern,   Wafferlauffen,   Filchereyen,   Gejagten, 
Wildpännen,  Bergwercken,  Zinnfsen,    Gülten  und  allen  Pfandfchaff- 
ten,  Aemtern  und  anders  fo  weylandt  ihren  Vordem,    von  weyland 
unfern  Vorfahren  am  Reich,  Römifchen  Kayfern  und  Königen,  verlie- 
hen, und  fo  viel,  und  wie  die  in  denen  Verträgen  und  Erbtheilungen 
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unter  iluicn  aur!i;cncht,  einem  jeden  zugefallen,  und  zugeftcllt  leyndt, 
und  Ib  viel  deren,  was  daran  von  Uns  und  dem  heiligen  Reich  zu  Lehen 
rühret,  zu  Lehen  zu  verleihen  gnediglich  geruheten.  Das  haben  Wir  an- 
gefehen  obbcnents  unfers  lieben  Vettern  und  Flirrten  Marggrav  Fri- 
drichs  zu  Baden  lobl.  redlich  und  ziemliche  Pitt,  auch  die  angenem- 
men  getrcwen  und  nuzlichen  Dienfte,  ib  dcro  Vor-EItern  Uns  und 
dem  heiligen  Reich  oiTt  williglich  gcthan  haben,  und  Uns  Sr.  Liebden 
nicht  weniger  getlian  hat,  auch  hinturo  zu  thun  des  unterthenigflen 
Erpiettens  ift,  auch  wühl  thuen  kan,  magundfolle.  Und  darum  mit 
wohlbedachtem  Muth,  guetem  Ralh,  und  Rechter  wiffen,  haben  Wir 
mehrgemelts  Marggrall"  Friderichs  neben  obbenannten  dero  Vettern 
MarggralF  Wilhelms  und  Hermann  Fortunats-zu  Baden  Libd.  Libd.  die 
obbenannte  Lande,  MarggraftYchafTten  und  Herrfchafften  mit  Stätten, 
Schlöffern,  Miirckten ,  Dorlbrn,  Weilern,  Hufen,  wo  fy  die  haben, 
oder  gelegen  feindt ,  mit  allen  und  yeglichen  Mannfchafften,  Herrfchaff- 
ten, Würden,  Ehrn  und  Renten  darzu  gehörend,  alsdann  die  ihre 
Vor-EItern,  die  IVlarggraBen  zu  Baden  redlich  ingehapt,  befeffen  und 
hergebracht,  zu  Lehen  gnediglich  gereicht,  und  gelihen,  raichen  und 
leihen  Sr.  Liebd.  neben  mehrbefagten  dero  Vettern  Marggrav  Wilhelm 
und  Hermann  Fortunatcn,  von  Römifcher  Kay ferlicher  Machtvollkom- 
menheit wiffentiich  in  Kraffc  difs  Briefs,  was  wir  von  Rechts  und  Pil- 
li<Tkeit  wegen  daran  verleihen  füllen  und  mögen  ,  die  inzuhaben  zu 
gebrauchen,  und  zu  geuieffen,  von  allermenniglich  ohnverhindert, 
doch  Unfs  und  dem  heiligen  Reich  an  unferer  Obrigkeit,  Gewaltfame 
und  Rechten  oluivergriffen  und  vnfchedlich.       Der  vorgenanndt  Marg- 

graff 
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graffFridricii  zu  Baden  hatUns  auch  darauiTfelbft  perfönlichGlübt  und 
i\ydgcthan,  Uns  als  Rümifchen  Rayfer,  von  folcher  Regalien,  Lehens 
und  Weklichait  wegen  getrew  gehoifam  und  gewärttig  zu  fcyn,  zu 
dienen  und  zu  thuen  als  fich  gepurt  ohne  Gefehrde.  Mit  Urkundt  difs 
Briefis,  befiegelt  mit  unferem  Kayferlichen  anhangen  Infiegel.  Der 
geben  ifl  in  Unferer  Stadt  Wien  den  Eilfften  Tag  des  Monats  Junii  nach 
Chrifti  unfers  lieben  Herrn  und  Seeligmachers  gnadenreichen  Geburth, 
im  fechzehenhundert  fieben  und  zwanzigften,  Unferer  Reiche  des 
Römifchen  im  Achten ,  des  Hungärifchen  im  Neunten  und  des  Böhai- 
mifchen  im  zehenden  Jahre 

FERDINAND 

Otto  von  Noititz 

Ad  Mandatum  Sacr^^  Crefareae 
Majeftatis  proprium. 
Arnoldin  Vhlarltain  ph. 

DIX. 

FERDINANDUS  III.  IMP.  CONFIRMAT  FRIDERICO  VI. 

MARCn.    BADA-DURLACENSl    PRIVILEGlA. 


ANNNO  MDCLIV. 

Ex  Tabulan'o  Badenfi. 
f/ir  Ferdinand  der  Dritte  von  Gottes  Gnaden,  erwählter  Rö- 
mifchev  Kayfer  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  in  Germa- 
Cod.  Dipl.  P.m.  Cc 


202  CoDKX       Dirr-OMATICUS 

nien,  zu  Flungara,  Böheimb ,  Dalmatieu,  Croatien  vnd  Sclavoiiicn 
Ronig,  Erzhcr;cog  zu  Oefterreich,  Herzog  zu  Burgund,  zu  Brabant, 
zu  Steyr,  zuKal'udten,  zu  Crain,  zu  Lutzenburg,  zu  Würtenberg, 
Ober-  vnd  Nidcr-Sciileficn,  Fiirft  zu  Schwaben,  Marggraf  des  heiligen 
R()inircheu  Kelchs,  zu  Burgaw,  zu  Mähren,  Ober- und  Nlderlaufsnitz, 
geiürller  Gräfe  zu  Hahfpurg,  zu  Tirol,  zu  Pfirdt,  zu  Riburg  vud  zu 
Görtz  ,  Landgrafe  in  Elfafs,  Herr  auf  der  Wiudlfchen  Mark,  zu  Por- 
tenavv  vud  zu  Salins  &c.  bekennen  ollentllch  mit  diefsem  Brief  vnd  tun 
kund  allermiinuigllch,  wiewohl  wir  von  Rümifchcr  Kayferlicher  Wür- 
digkeit, dareia  vnfs  Gott  durch  fein  göttliche  Gütigkeit  gefetzet  liat, 
allzeit  geneigt  fein,  allen  vafsern  vnd  des  Reichs  Vnderthanen  vnfser 
Gnad  vnd  Fürderung  zu  beweifsen  ;  So  feind  wir  doch  infonders  mehr 
begierlicher,  denen  vnfer  KayferlicheGond  gnädigÜch  mitzutheilen,  die 
vnfser  vnd  des  Reichs  Ibrderlle  Glieder  iVynd  vnd  vnfs  die  Bürde  dcfs 
heyligen  Reichs  zu  vcrwefsen  mit  zu  tragen  hellVen  vnd  fleh  darin  ge- 
trewlich  vnd  iletiglichen  beweifsen  vnd  vnverdrciren  finden  lallen. 
Wann  nun  der  Hochgebohrne  Friderich,  Marggraf  zu  Baden  vnd  Hoch- 
berg, Graf  zu  Sponheim,  vnfer  lieber  Vetter  vndFürfl:,  für  fich  felbs 
vnfs  demütigiich  angeruffeu  vnd  gebetten  hat,  dafs  Wir  Sr.  Ld.  vnd 
dero  Erben,  Marggrafen  zu  Baden,  all  vnd  jeglich  ihr  Recht,  Wür- 
digkeit, Regalia^  Freyheit,  Gnad,  Handveft,  Schrift,  Brief,  Privi- 
legia,  Gewonheiten  vnd  Herkommen,  die  zu  ihren  Fürftenthumben, 
Marggraffchaften  vnd  Herrfchaften  gehören  vnd  fo  viel  vnd  wie  die  in 
den  Verträgen  vnderfchiedlich  aufgericht,  ihr  jeden  zugeftellt  feyn,die 
ihre  Voreltern  von  vveilandt  vnfern  Vorfahren  am  Reich  Römifchen 
Kayfern  vnd  Königen  lübl.  Gcdächtnufs  erworben  und  darüber  haben. 
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beltätten,  zu  beveften  vnd  zu  confirmiren  gnädiglich  geruheten.  Das 
haben  wir  angefehen  folch  des  vorgenanten  vÄTers  lieben  Vetter  vnd 
Fürftens  Ld.  redlich  vnd  ziembliclie  Bitte  ,  auch  merklich  getrewe 
Dienft  vnd  Ehre,  die  feiner  Ld.  Voifahren,  Marggraven  zu  Baden,  vn- 
fern  Vorfahren  am  Reich  vnd  vnfs  bifsher  gethan,  vnd  erzeigt  haben 
vnd  Sie  vnfs  vnd  dem  heiligen  Reich  hinfür  in  künftig  Zeit  wohl  thuii 
mögen  vnd  feilen,  vnd  darum  mit  fonderlichem  Rath  vnfer  vnd  des 
Reichs  Churfürilen,  Fürften,  Grafen,  Freiherren, Edlen  vnd  getrewen, 
mit  wohlbedachtem  Mutli  vnd  rechtem  Wilfeu  Ihnen  all  vnd  jegiich  ihr 
Recht,  Würdigkeit,  Regalia,  Freyheit,  Gnad  vnd  Privilegia  mit  allen 
vnd  jeglichen  ihren  Punkten,  wie  die  von  Wort  zu  Wort  lauten  vnd 
begrilTen  feyn ,  die  obgedachter  Ld.  Eltern  vnd  Vordem,  vber  all  vnd 
jegiich  Stuk  vnd  Sachen,  von  Römifchen  Kaifsern  vnd  Königen  erwor- 
ben vnd  darüber  haben  vnd  darzu  ihre  Fürftenthumb,  Marggraffchaf- 
ten,  Graffchaften ,  Herrfchaften,  Gerechtigkeit,  Freyheit,  Landge- 
richt, Befitzung,  Eigenfchaft,  Veften,  Statt,  Land  vnd  Leut,  Clo- 
fter,  Vogteyen,  Mann,  Mannfchaften,  Lehen,  Lehenfchaften ,  Geiftli- 
chen  vnd  Weltlichen,  Zwing,  Bann,  Craifs ,  Wald,  Waid,  Höitzer, 
Bufch,  Feld,  Waller,  Wairerläuf,  Fifcherey ,  Gejaidt ,  Wildpann, 
Gericht,  Gelait,  Müutzen,  Bergwerk,  Zoll,  Zinfs,  Gült  vnd  alle 
Pfandfchnft  vnd  Ambt,  mit  allen  ihren  Zugehörungen,  wie  man  die 
mit  fonderlichen  Worten  benennen  mag,  die  Sr.  Ld.  Eltern  vnd  Vor- 
dem redlich  befeffen  vnd  herbracht  haben  vnd  Sie  jetzo  innen  haben, 
gnädiglich  befelligt ,  confirmirt  vnd  beftettet ,  befeften,  confirmiren 
vnd  beftetten  Sr.  Ld.  auch  all  vnd  jegiich  vorgemelte  Stük  vnd  Sachen 
Cod. Dipl P. II L  Cc  2 
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von  Rijuiilcher  Kayfserlicher  Macht,  Vollkommenheic  wiflentlicu  in 
Kraft  äli's  Briefs  vnd  mayneu,  fetzen  vnd  wollen,  dafs  diefelb  vnd  dero 
Erben,  Marggraven  zu  Baden  bey  den  ehegemelten  ihre-,  FürJlenthum- 
ben,  Marggraffchaften,  Graffchafccn,  Landen,  Herrfcliartcn  vnd  den 
gemelten  Briefen,  Privilegien,  Handveften  vnd  allen  iliren  A.ticuln, 
Punkten  vnd  Innhaltungen  gäntzüch  bleiben  feilen  von  allermiimiiglich 
vnverliiiidert.  Vnd,  ob  das  wäre,  dafs  wir  oder  vnfsere  Vorfahrea 
am  Reich,  Römifche  Kaifser  oder  Könige,  jemands  in  was  Würden, 
Staats  oder  Wefseus  die  wären,  einicherley  Freyheit,  ünad,  BrieiF 
oder  Privilegia  gegeben  hätten,  oder  in  künftig  Zeit  von  vnfs  oder  vn- 
fern  Nachkommen  am  Reich  gegeben  würden,  die  wider  vnfere  liebe 
Vettere  vndFürften,  Marggraven  zu  Baden  Gerechtigkeit ,  Piivilegia, 
Brieffe  vnd  redlich  Herkommen  ihrer  Fürftenthumb,  Marggraffchaften, 
Graffchaften,  Herrfchaften,  Gebiethen  vnd  Zugehörungen  wären  oder 
gefeyn  möchten,  fetzen  vnd  wollen  wir,  dafs  diefeiben  all  vnd  jeglich, 
defs  gemelten  Marggrafen  von  Baden  Ld.  dero  Erben  vnd  Nachkommea 
an  ihren  Herrlichkeiten,  Rechten,  Freiheiten,  Briefen,  Privilegien 
vnd  Herkomme.i  keiucu  Schaden  füegen  oder  br'ngen,  fondcra  fhnea 
daran  gantz  vnfchädiich  fey.i  foUen,  das  wir  auch,  fo  viel  die  hierwi«« 
der  fcyji  möchten,  als  ob  die  von  Wort  zu  Wort  h'erln  begriffen  wä- 
ren, die  wir  auch  alfo  gemelt  vnd  aufsgedrukt  haben  wollen,  gegen 
des  gemelten  vnfsers  Vetters  vnd  Fürften,  Marggraven  zu  Baden  Ld. 
vnd  dero  Erben  in  dicfem  Fall  derogiren,  von  obbeftimbter  Röniifchea 
Kayfserlichen  Macht,  Vollkommenheit  mit  diefem  Briefe.  Vnd  gebie- 
ten darauf  allen  vnd  jeglichen  vnfern  vnd  des  heiligen  Römifchcn 
Reichs  Churfürften,   Fürften,   Geiftlichen  vnd  Weltlichen,  Prelaten, 
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Grafen,  Freyen,  Herren,  Rittern,  Knechten,  Ambtleuten,  Land- 
vögten, Landrichtern,  Richtern,  Räthen,  Burgermeiftern,  Burgern 
vnd  Gemeinden  vnd  fonft  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  Vnderta- 
nen  vnd  getrewen  ernftlich  vnd  veftiglich  mit  diefcni  Briefe,  dafs  Sie 
des  vorgenannten  vafeis  Vetters  vnd  Fürften,  Marggrafen  zu  Baden 
vnd  Hocliborg  Ld.  dero  Erben  vud  Nachkommen  wider  diefe  vafere 
Kayferliclie  Befeftigung  vnd  Beftettigung  nicht  hindern  noch  irren,  in 
kein  Wfifse,  fondern  Sie  dabey  getrewlichen  vnd  ohae  Irrung  bleiben 
lafi'en,  als  lieb  Ihnen  allen  fey  vnfer  vnd  des  Reichs  fchwäre  Vngnad 
vnd  die  Pcen  in  derfelben  vn fers  Vetters  vnd  Füriten  des  Marggrafen  zu 
Baden  Ld.  Briefen  vnd  Privilegien  begriffen,  zu  vermeyden.  Mit  Vr- 
kund  difs  Briefs,  beficelt  mit  vnferm  KayferHchen  anhangenden  lafigel. 
Geben  in  vnferer  vnd  des  heiligen  Reichs  Statt  Regen'pnrg,  den  ein 
vnd  zwanzigften  Tag  des  Monats  Aprilis,  nach  Chrifti  vafers  lieben 
Herrn  vnd  Seligmachers  gnadenreichen  Gekirt  im  Sechzeheiihu ädert 
vier  vnd  funfzigften,  vnferer  Reiche  des  Römifchen  im  achtzehenden, 
des  Hungarifchen  im  Neun  vnd  zwanzigiften  vnd  des  Beheimbifchcn  im 
Siben  vnd  zwanzigiften  Jahre. 

FERDINAND. 

(L.S.) 


Cc  ß 
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DX. 

GUILIELMI    MARCHIONIS    I5ADA  -  BADENSTS    NOVA 

MONASTERII      ALBjE      D  O  M  I  N  A  R  U  M      FUN  DAT  10. 


ANNO  ]\I    Ü    C    L    V. 


Ex  Tabulario  Bc.denß. 
A^/ ir  WitHELM  von  Gottes  Gnaden  MarggralT  zvi  Baden  und 
'^  Hochberg,  Landgraü' zu  Saufenberg,  Graff  zu  Sponheim  und 
Eberftein,  Herr  zu  Röttelen,  Badenwcyler,  Lalir  und  Mahlberg,  und 
ich  Maximilian  Graff  von  Bronckhorll  zu  Cronsfeld  Rom.  Kayferl.  Feld- 
marfchall  und  Obrift  in  Nahmen  meiner  und  meiner  Conforten,  beken- 
nen und  thun  kund  männiglicli  vor  uns  und  unfere  Erben  und  Nach- 
kommen mit  diefem  Bricff,  dafs  wir  insgemein  und  fambtlich  aus  ge- 
wilTen  und  beweglichen  Motiven  undUrfachen,  unfers  Schirms  jeder-« 
zeit  angehöriges  Jungfrauen-Clofter  Frau'cnalb  genannt  S.  Benedict!  Or- 
dens, SpejTer  Biftums,  fambt  Abbtiflln  und  Couvent,  Diener,  Knecht, 
Inwohner,  item  deffen  in  der  Gemeinfchafft  Eberftein  liegenden  Flecken, 
Dorffichafften,  Unterthanen,  Leuthen,  Haab  und  Güter,  mit  allen 
und  jeden  Pertinentien  und  Zugehorungen,  auf  ein  neues  in  unfern 
Schutz  und  Schirm  auff  und  angenommen  haben,  wie  folches  auch  hie- 
vormahls  von  unfern  in  Gott  ruhenden  Voreltern  und  Vorfahren  auf  und 
angenohmen  worden. 

Dergeftalten,  dafs  Wir,  unfer  Erben  und  Nachkommen  zu  ewigen 
Zeiten  bemelt  Clofter,  Abbtiflln  und  Convent,  obbenante  Ihro  Leuth, 
Dorfffchafften ,  Unterthanen  und  Zugehörungen,   mit  allen  und  jeden 
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ihren  Freyheitea,  Rechten  und  ücreciitigkeiten,  nach  unleren  heften 
Vermögen,  und  wie  die  alte  Schirm -Brieif  hiuti^n  fchützen,  fchirmen, 
und  gegen  allen  Gewalt,  fo  viel  an  Uns  verfechten  und  manuteniren 
follen  und  wollen;  dargcgen  aber  auch  diejenige  Rechten  Regalien  und 
Nutzbarkeiten,  bey  erraeltem  Gottes- Haufs  Frauenalb,  fo  viel  jedem, 
Tlieil  refpeftive  gebühret  zu  nutzen  und  nieflen  haben,  die  obgemelte 
unfere  liebe  Vereiteren  und  Vorfahren  rechtmälfig  genutzet,  genolTen 
und  hergebracht  haben,  im  übrigen  dem  Klofter  IViue  altJ  Recht  und 
Freyiieiten  ohnverletzt  verbleiben;  und  damit  diefes  Schutzes,  Schir- 
mes und  anderer  Sachen  halber  küni'ftiger  Spann,  Irrung  und  Strittig- 
keiten vorfichtigüch  vorgebogen  werde,  nachfolgende  Fünften  und  Ar- 
ticul  belfer  erleuthert  und  zvvifchen  Uns  und  der  jetzigen  Abbtiilin  und 
Convent  alfo  abgeredt,  und  befchloffen  und  ausgedinget  worden. 

Erftlichen ,  dafs  Uns  Marggraffen  zu  Baden  &c.  und  mir  Jobft  Ma- 
ximilian, Gräften  zu  Gronsfelden  &c.  und  Conforteu  obgenant  alle  die 
Malifiz-Händel,  welche  juxta  Conftitutionem  criminalem  Carolinam  ein 
jeglicher  Uafer  an  unfereu  felbft  eigenen Unterthanen  dem  Starpff-Rich- 
ter  zu  Ilräffen  übergeben  laffen,  fo  in  obbefagten  des  Clofters  Frauenalb 
DorirfchafTten  oder  Marckungen,  verübet  uni  vorgehen,  fambt  davon 
rüiirenden  Confifcationen  und  Straifen  (  darunter  aber  die  Ehebruch, 
erllenmahls  felbige  ohne  Blutfchand  oder  anderen  dergleichen  aggravi- 
renden  Umbftauden  befchehen,  auch  die  Furta,  wann  folche  nicht 
iterirt,  und  nach  obgedachter  Conftitution  Criminalis  Carolinas  nit  un- 
ter des  Scharpffrichters  Hand  gehörig,  nit  verftanden)  einig  und  allein 
zuftehen,  jedoch  der  Frau  Abbtilhn  und  jedermänniglich  uif  denen  et- 
wan  confifcirenden  Gütlieren  und  Straffen  habenden  Rechten  ohne  eini- 
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gen  Nachtheil,  alfo  da  diefelbe  oder  ihre  Ambtleuthe  in  olTterwehntcn 
DorfTlchaffcen  und  Marckungen  Malefiz-Perfohnen  erkundigen  oder  cr- 
greilTen  werden,  fie  ielbige  in  Verhallt  nehmen,  und  alsdann  ander  ih- 
re Marckungen  an  Unfere  oder  unferigen  der  Grafffchadt  Eberftein  Be- 
amten Gewalt  zu  ftellen,  fchuldig  und  verbunden  feyn  feilen;  die  übri- 
ge De  ü  da  aber  und  Verbrechen,  fo  notorie  und  bekantlich  vorgefetz- 
termaden  nicht  malefizifch,  feile  die  Abbtiilin  und  ihre  Ambtleuthe 
den  gemeinen  und  Landrechten  gemiifs,  nach  Gefi:alt  des  Verbrechens 
zü  bülTen,  und  zu  ftraden  Macht  haben,  alfo  dafs  auch  difsfalls  die 
Lagerbücher  und  Vogts-Gericht  Ordnungen  in  gebührendeAcht  genom- 
men werden. 

Vors  andere  die  Appellation  betreffend,  folle  diefelbe  bey  erfter 
Indanz  von  der  Abbtidin  niederen  Beamten  oder  niederen  Gerichten 
vor  das  Pforten  Gericht  zu  Frauenalb,  von  dannen  er  aber  wie  von  Alters 
hero  vor  Uns  Marggraden  und  interedirten  der  GradTcliafft  Eberftein 
Beambten  oder  Unfer  HolT-Gericht  befchehen  und  gezogen  werden. 

Zum  dritten  die  jährliche  Landfehatzung  als  auff  Liechtmefs  und 
BartholomKi  gefallen,  defsgleichen  alle  Reichs-Anlagen  (jedoch  wann 
zuvordcrift  das  rechte  Quantum  ermeiden  Reichs -Anlagen  notificiret, 
fodann  angeregte  Landfehatzung  vorhergehend)  durch  des  Clofters  Be- 
amten in  Bey  feyn  der  Unferen  wie  gewöhnlich  renovirt,  der  Untertha- 
neu  Contingent  und  Qiiota  formiret,  durch  ermelte  Clofter-Beamte  ein- 
gezogen, und  uns  geliflert;  bey  befagten  Schätzungen  aber  die  Unter- 
thanen  alfo  taxirt  werden,  dafs  fie  andere  ihre  obliegende  Schuldigkeit 

dem 
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dem  Gottes- Plaufs  ohnbcfchwelut  prreftiren  und  leilten  mögen,  fonllen 
aber  lle  mit  einiger  anderer  extraordinari  neuerlichen  Anlag  nicht  gra- 
virt  werden. 

Viertens  Uns  auch  die  Geleits- Gerechtigkeit  nach  Ausweifung  des 
Entwurffs  und  gemeinfchafftlichen  Vertragen  durch  das  Frauenalbifche 
Gebieth,  doch  ohne  des  Gottes- Haufses,  oder  der  Unterthanen  Scha- 
den oder  Befchwehrnufs  gebühren.  '         • 

f'ünlTtens  folle  die  Frau  Abbtiflin  mehrgemelte  des  Gottes -Haufses 
Unterthanen  uf  den  Nothfall  bey  dem  von  Uns  angeordneten  Lands- 
Auffbott,  wie  auch  den  von  Uns  und  des  Clofters  Beambten  erkorenen 
Ausfchufs  zu  gemeiner  Lands-Defenfion  uff  vorhergehende  Notification 
fo  viel  in-  und  nicht  auffer  dcrfelben  vonnüthen ,  zu  crfcheinen  ohnwei- 
eerlich  anweifen. 

Vorfechfte,  das  Jagen  betreffend,  folle  folches  fambt  der  Uhrha- 
nen-Faltz  unfer  des  Marggraffen  feyn  in  dem  Frauenalbifchen  Ford  und 
Dorfffchafften ,  doch  alles  ohne  desGottes-Haufes  oder  deffen  Untertha- 
nen Köften,  Schaden,  oder  Befchwehrnus,  auffer  dafs  die  Frau  Abb- 
tiffm  auff  unfer  gnädiges  Gefinnen,  Uns  von  ihren  Unterthanen,  fo  viel 
wir  deren  nothig,  gern  folgen  laffeu  werde,  und  folle  dahingegen  Ihro 
der  Frau  Abbtiffni  ein  ficheres  an  roth  und  fchvvartz  Wildprät,  benant- 
lich  vier  Stuck  des  rothen,  und  vier  Stuck  des  fchwartzen  jährlich 
ohnfehlbar,  ohne  einigen  dero  Küften,  durch  die  unferige  gelieffert 
werden ,  dabey  das  kleine  Weydwerck ,  wie  gebräuchlich  zu  rechter 
Zeit  Ihro  in  allem  (  doch  ohne  Zufügung  einigen  Schadens  in  der  Wild- 
fuhr) zu  fangen  frey  feyn  und  verbleiben. 

Cod.  Dipl  P.  III.  Dd 
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;^uni  iiebenden,  der  Abbtidiu  die  Ambtleutlie  zu  letzen,  wie  von 
Alters  u;ebührcn,  7toch  den  Ambtmanii  Uns  beyden  Gemeins-Herru  zu 
pra^fentiren,  der  alsdann  in  Be_yfeyn  der  Abbtifiin  und  unferer  Deputir- 
ten  uITjenige  in  diefem  Vergleich,  wie  auch  dem  Schirm-Brieff  begrif- 
fene Recht  und  Gerochtfame  felbige  gebührend  zu  beobachten,  gewöhn- 
liche Pflicht  und  Hand-Treu  erftatten,  dann  ferner  ud' unfer  herulfen, 
wann  und  fo  weith  feibiges  das  Gottes -Haufs  oder  delVen  Unrerthanen 
.Intercile  und  NothdurH't  betrilTt,  bcy  den  Land-Tiigen  mit  Ihro  der  Abb- 
tiHin  Confens  zu  erfcheinen,  defsgleichen  jährlich  in  Gegenwarth  derc- 
felben,  und  dero  Convents,  auch  unferer  Abgeordneter  ein  redliche 
aufftichtige  Rechnung  zu  erftatten  und  abzulegen,  welchem  Ends,  und 
dafs  man  feinethalben  auf  Seithen  des  Cloflers  delto  beßer  verfichert 
fcj'c,  derielbe  bey  Antrettung  feines  Dienfts  genugfam  Caution  und 
Bürgfchafft:  zu  ftellen  verpflicht  und  gehalten  feyn  folle. 

So  folle  vors  achte  in  obgemeintcr  Gemcinfchaflt  Eberftein  liegen- 
den üorlTCchafften  Uns  in  Gemeinfchafrt  das  Olimgeld  gebühren  ,  darob 
aber  zu  meiireren  AulTnchmen,  mehrbefagten  Clolters  wollen  wir  def- 
felben  Abbtiliin  und  Gottes-Haufs  Frauenalb  die  Halbfchcid  hiemit  be- 
williget haben,  auch  11  e  AbbtilTin  und  Gottes- Haufs  den  Lachszehen- 
dcn  ebenfalls  wie  Herkommens  einzunehmen  und  zu  empfahen  berech- 
tiget feyn;  Letztlichen,  dafs  wir  die  Romifche  Apoftolifche  Religion 
und  Catholifchen  Glauben,  immer  und  ewig  bey  dem  Clofler  Frauen- 
alb, deflen  DorlTfchafften  und  Unterthanen  ungeendert  verbleiben  laf- 
fen,  erhalten,  und  allezeit  fefliglich  manuteniren  follen,  und  hierin- 
nen, oder  hierwider  weder  Wir,  noch  u  ufere  Erben  und  Nachkommen, 
noch  die  Abbtiliin,  oder  Convent  zu  Frauenalb  nicht  zu  ändern,  oder 
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zu  ordnen,  oder  vorzuneinmen  Gewalt,  oder  Macht  haben  follea  und 
wollen,  fondern  uns  deflentwegen  alles  Gcwalts,  und  Rechtens,  fo 
wir  des  Religion -Fridens  halber  mh  Fug  zu  praetendiren  hätten,  durch- 
aus für  uns  und  unfere  Erben  und  Nachkommen  uff"  kräfitigii:  verziehen, 
und  refpedive  verbunden  haben,  alles  getreulich  und  ohne  Gefährde. 

Zu  Urkund  haben  Wir  Wilhelm  Marggraß"  zu  Baaden  und  Hoch- 
berg &c.  und  Ich  Jobft  IVlaximilian  Graff  zu  GronsFelden  &c.  im  Namen 
meiner  und  meiner  Conforten  dielen  Brieif  mit  anhangenden  Infiglen  be- 
kräfltiget :  wie  auch  Wir  AbbtifTui,  Priorin,  und  Couvent  aulT  Ihro 
Hochfiirftliche  Gnaden  Herrn  Bifchoffen  zu  Speyer  als  Ordinarii  und 
Vifitatoris  zu  Frauenalb  Confens  und  Ratification  unier  Abbteylich-  und 
Convents-Infigel  daran  thun  hencken;  So  gefchehen  den  Seclizehenden 
Monats  Junii  im  fechzehenden  hundert  fünff  und  fünfizi^ffen  Jahr 

WILHELM  Marggraf  zu  Baaden.  Jod  Maximilian  Graff"  von 

Bronckhorll  zu  Gronfeld, 


(L.S.) 


(L.S.) 


Maria  Margaretha  von  Greith 
AbbtifTm  zu  Frauenalb. 

(L.S.) 


Maria  Elifabetha  von  Mandach 
Priorin  und  Convent. 

(L.S.) 


Coä.Di^iUPJII. 


Dd  a 


Codex     Diplomaticus 


DXI. 

TRANSACTIO,    QUA     REX      GALLL'E,    MARCHIOM 

IJURLAC.       l'KOl'TKR       C  A  S  T  U  U  M      LAN  DSC  KON       IN      ALS  ATI  A 

SITLM,       3000     tb.     FKANC.      A  N  N  U  A  T  1 JM       SOLVERE 

S  E       O  11  L  1  G  A  T. 


ANNO  M    D     C    L    X    I     I    I. 


Ex  Talnihv.io  Badeitfi. 

Le  Roy  aiant  veu  &  examinc  en  fou  Confeil  le  Traitte  fait  &  palTe  en 
fon  nom  dans  la  ville  de  Brifacli  le  ::8.  jour  du  mois  de  Mars  1663. 
Par  le  Sr.  Colbert  Confeiller  du  Roy  en  fes  Confeils  Intendant  de  la 
Juftice,  Police  &  Finances  en  la  Generalite  de  Mez  avec  les  Deputez 
de  Monfieur  le  Marquis  de  Baden- Dourlach  Seigneur  de  Rottela  en 
vertu  de  leurs  pouvoirs  refpeftits  duquel  traitte  ia  teneur  s'enfuit. 

Aiijourd'hui  vingt  huitieme  jour  du  Mois  de  Mars  mil  fix  cent  foi- 
xante  trois  en  la  ville  de  Brifach.en  riiutel  du  Sr.  Colbert  Confeiller  du 
Roy  en  fes  Confeils  Intendant  de  la  Juriice  police  &  iinantes  en  la  ge- 
neralite de  Metz  fe  fönt  aUemblez  le  dt.  Sr.  Colbert  en  qualite  de  Com- 
mifTaire  depute  par  üi  Majefte  d'une  part  &  les  Sieurs  Spindler  Baillif 
de  Pforzheim  &  Keck«i  Secretaire  prive  de  fon  Alteffe  Monfeigneur  le 
Marquis  de  Baden  Dourlacli,  Seigneur  de  Rottein,  tous  deux  audl  par 
lui  deputez  d'autre  pour  en  Confequence  des  pouvoirs  cy  apres  trans- 
crits  &  refpectivement  donnez  tant  par  fa  Majeite,*au  dt.  Sr.  Colbert 
que  par  le  dt.  Seigneur  Marquis  de  Dourlach  aux  dt.  Sieurs  Spindler  & 
Keck,  Conferer,  examiner^  traitter  für  les  pretentions  que  le  dt.  Sei- 
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gneur  Marquis  a  dit  avoir  für  le  Chateau  de  Landskron  fitue  eii  illface, 
für  les  froutieres  du  Zuntgau,  LesqueJs  dits  Sieurs  Conimiffaires  apr^s 
avoir  examin^  toutes  les  raifons  tant  de  fa  Majefte,  que  du  dt.  Seigneur 
Marquis  de  Dourlach,  qu'ils  declarent  &  confentent  au  nom  du  dt. 
Seigneur  Marquis  tant  pour  lui  que  pour  tous  les  heritiers,  fuccefieurs, 
&  ajans  caufe  en  tant  qu'il  en  eft  belbiii  que  le  dt.  Ciiateau  de  Lands- 
kron  demeure  a  toujours  ä  SaMajefte  pleinement  &  paifiblement  en  tous 
droits  de  proprietc,  Ibuvrainete  &  toute  forte  de  Jurididion,  &  le  dt. 
Sr.  Colbert  au  nom  qu'il  agit,  bleu  informe  que  l'intention  de  Sa  Maje- 
fte  eft  de  traitter  favorablement  le  dt.  Seigneur  Marquis  de  Dourlach 
au  lujet  de  fes  dt.  pretentions  für  le  dt.  Chateau  de  Landskron,  qu'il 
promet  &  accorde  fous  le  bon  plaifir  de  Sa  Majefte  tant  pour  lui ,  que 
pour  fes  hoirs  vne  rente  annuelle  a  perpetuitö  de  trois  mil  iiures  tour- 
nois  für  le  peage  D'Ottmarsheim,  qui  lui  fera  paiee  &  a  fes  dt.  hoirs 
par  les  fermiers  des  dt.  Peages,  a  commencer  du  premier  Janvier  1664. 
lesquels  rapportant  la  quittance  du  dt.  Seigneur  Marquis  feront  bien  & 
valablement  dechargez  du  paiement  des  dts  Trois  mil  livres,  für  le 
prix  de  leur  ferme.  Pour  l'execution  de  laquelle  transaftion  le  Roy 
a  oblige  fpecialement  le  dt.  peage  d'Ottmarsheim  &  generalement  tous 
les  revenus  de  fon  Domaine  d'Alface,  ö<.  le  dt.  Seigneur  Marquis  tous 
fes  biens,  meubles  &  immeubles,  prefens  &  a  venir  &  ont  promis  les 
dts.  Sieurs  D6putez  de  faire  ratiffier  les  prefentes  dans  fix  femaines, 
ainfi  figne  C  albert ,  Spindler  &  Keck. 

Sa  Maj  re  a  agree  approuve  &  ratiflle  le  dt.  Traitte  en  la  maniere 
qu'il  eft  cy  ci  Tus  tranfcrit  &  promet  en  foy  Sc  parole  de  Roi  de  garder 

Dd  3 
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&  cntretetiir  inviolablenient  tout  Ic  Contenu  en  jcelui,  fans  y  contre- 
venir  ,  ni  penncttre  qu'il  y  Ibit  contrevenu  direaemeiit  ou  indirefte- 
jiient.  Ell  tesnioing  de  qiioy  fa  Majefte  a  fait  appofer  le  Scel  de  fon 
fecret  ;\  la  pivfente,  iiu'elle  a  fignc  de  fa  main  &  fait  contrefigner  par 
nioi  Son  Confeiller  Sccretaiie  d'Etat  de  ccs  Coinmandemens  &  Finan- 
ccs.  Do.mc  a  Paris  le  fixieme  Jour  de  Novenibre  1664.  figne  Louis,  & 
plus  bas  de  Lionne  a  Cüte  eft  ecrit  Regillre  es  Regiftres  de  la  Cour  fui- 
vant  rarreft  de  cejour,  fait  ;i  Metz  en  Parlement  le  vingt  quatriefme 
Mars  Mil  fix  cent  foixante  cinq  figiie  Bouchard  &  fcellee. 


J_joui  s  par  la  grace  de  DIELJ  Roy  de  France  &  de  Navarre  a 
nos  amez  &  feaux  Cpnfeillers  les  geus  tcuans  noftre  cour  de  parlement 
de  Metz.  Salut.  Noftre  eher  &  bien  ame  Coufin  le  Marquis  de  Baden- 
Dourlach  Seigneur  de  Rottein  croyant  avoir  quelque  pretention  für  le 
Chateau  de  Landskron  fitue  en  Alfiice  für  les  frontieres  du  Zuntgau, 
nous  aurions  des  le  vingt  liuitieme  Mars  de  Tannee  1663,  paffe  &  arre- 
fte  entre  nous  le  traitte  ci  attache  foubs  le  Contrefcel  de  noftre  Chancel- 
lerie  ,  &  voulant  que  les  conditions  portees  par  Iceluy  foient  executees 
par  tous  nos  ofticiers  &  fujets,  qu'il  appartiendra.  Nous  vous  envoi- 
ons  le  dt.  traite,  &  vous  mandons  &  ordonnons  par  ces  prefentes  fignees 
de  noftre  main  que  vous  ayez  a  le  faire  Enregiftrer  purement  &  fimple- 
ment  &  ä  le  faire  entretenir,  garder  &  obferver,  felon  fa  forme  &  te- 
neur,  fans  y  apporter  aucun  delay  ni  difficulte.  Car  tel  eft  notre  plai- 
fir.  Donne  ä  Paris  le  24.  Jour  de  fevrier  Mil  fix  cent  foixante  cinq  cV  de 
noftre  regne  le  vin<2;t  deux  &  fcclle  &  figne  Louis  &  plus  bas  de  par  Ic 
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Roy  de  Lionne.  A  cofte  e(l  ecrit:  Regidre  ouy  le  requerant  Ic  Procu- 
reur- General  du  fuivant  raneft  de  ce  jour,  fait  a  Metz  en  Parlement 
le  vingt  quatrieme  Mars  Mil  fix  cent  foixante  cinq  figiie  Bouchard,  & 
en  marche  eft  ecrit:  Regiftrees  enfembJe  Je  traitte  y  meiitionnc  es  Re- 
giftres  du  Bureau  des  Finauces  de  la  Generalite  de  Mez,  conformcment 
ä  rordonnance  de  ce  jour,  premier  Avril  Mil  fix  cent  foixante  dix,  fignö 
Blanchet.  , 

Coliationnc  aux  originaux  par  nous  Con- 
feiller-Secretaire  du  Roy,  maifoa 
couronne  de  France  &  de  fes  Fi- 
nances. 

Vaince  mppria. 

DXIL 

LEOPOLDUS    IMP.     CONFIRMAT     UTRIQUE     LINE^E 

BADENSI     AXIOM  A     SEREN!  T  ATIS    (  Durchleuchtig). 


ANNO  MDCLXIV. 


Ex  Tabulario  Badenfi. 
^V/ir  Leopoldt  von  Gottes  Gnaden,  erwöhlter  Romifcher 
'*  Kayfer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  in  Ger-manien,  2u 
Hungarn,  Böhainib,  Dalmatiea,  Croatien  vnd  Sclavonien  &c.  König, 
Ertzhertzog  zu  Oefterreich ,  Hertzog  zu  Burgundt,  zu  Brabandt,  zu 
Steyr  ,  zu  Kärndten ,  zu  Crain,   zu  Lützemburg,    zu  Wurttnnbcrgi> 
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Ober-  und  Nieder-  Schlefieii ,  Fürfi  zu  Schwaben ,  Marggraf  des  heiligen 
Rüinilchen  Reichs,  zu  Burgau ,  zu  Mahren,  Über-  und  Nieder- Laufs- 
nitz,  gefürfter  Grave  zu  Habfpurg,  zu  Tirol,  zu  Pfierdt,  zu  Kyburg; 
vndzuGürz,  LandgralT  in  Ellas,  Herr  auf  der  Windifchen  Mark,  zue 
Portenau  vnd  zu  Saliiis  t\c. 

Bekennen  olTentlich  mit  diefcm  Brief  vnd  thun  kundt  allermeniglichen, 
wiewohl  Wir  aus  Römiftlier  Kayfserlicher  Hüche  und  Würdigkeit, 
darein  vnfs  der  AUniächtige  nach  feinem  göttlichen  Willen  gefetzet  und 
verordnet  hat,  auch  angebohrner  Guete  und  Müdigkeit  allezeit  genaigt 
feindt,  aller  und  jeder  Unferer  und  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Un- 
dcrthanen  und  Getrewen  Ehr,  Nutz,  Aufnehmen  und  Beiles  zu  be- 
trachten und  zu  befiirdern;  So  ilt  doch  UnferKayfserlich  Gemuth  mehr 
bogierlicher  denen  unfer  Kayf.  Genad  und  Sanftmüthigkeit  mitzuthei- 
lenund  Sie  mitfonderen  Vortheilen,  Prärogativen  und  Freiheiten  zu 
begaben,  deren  VorEltern  und  Sie  von  Königlichem  und  uhraltem 
fürftlichen  Gefchlccht,  Weefen  und  Tugenden  herkommen  und  fich  ge- 
gen Uufere  Vorfahren  Rüniifche  Kayfsere  und  Könige,  dem  heilligen 
Römifchen  Reich  und  Uiiferm  löblichen  Haufs  Oefterreich  vor  andern 
trew  embfig  hetten  bewiefen  und  erzaiget. 

Wann  Wir;  nun  guädiglich  angefchen,  wahrgenommen  und  be- 
trachtet, der  hochgebohruen  IFUhelmen  und  Fiiderirhen,  hechr  regieren- 
der Marggrafen  zu  Baden  und  Hochberg  &c.  Baden-Badifch-und  Baden- 
Durlachifcher  Linien,  Unferer  lieben  Vettern  und  Fürften  tiit  allein  aus 
künigticliein  und  zugleich  mit  Wnferni  Evtzhaiifs  aus  dem  iihr alten  Ilab/purg- 
und  Zäringifchen  Stamm  etntfprojfene  Herkommens ,   fondern  auch  feithero 

öfters 
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öfters  mit  demfelben  und  fall  allen  Königlichen  Europse  Chur-undFür- 
ften  des  Reichs  widerholter  Heuraths- Verwandtnus  und  SippfchafTt, 
auch  darneben  der  fonnderbahren  Trew  und  anfentlich  gehoffumbifter 
Dienften,  fo  weylandt  Unfern  hochgeehrten  Vorfahren  am  heyligen 
Reich,  Römifchen  Kayfsern,  Königen  und  Unferm  löblichen  Er-'zhaufs 
Oefterreich,  wie  auch  Uns  Ihrer  Lden  Ldcn  Vorfahren,  dero  gantzes 
Hanfs  und  Sie  felbften,  in  unterfchiedliche  Weege,  fonderlich  aber 
bey  denen  vorgewefsten  Kriegen ,  mit  Auffetzung  deren  Perfon  und' 
Mitlen,  beraits  rühmblich  geleiftet  und  noch  ferners  zu  leiften  entfchlof- 
fen  und  erbietig  feindt. 

Hierumben  fo  haben  wir  mit  wohlbedachtem  IVTueth,  guettemRhat 
und  rechtem  Wiffen  gedachter  Wilhelmen  und  Friderichen,  Marggra*-' 
fen  zu  Baden  L.  Lden.  und  allen  deren  ehelichen  künftig  regierenden 
Succefforn  und  Primogenitis  beeder  abfteigender  Linien  diefe  befondere 
Kayf.  Gnad  gethan  und  Freyheit  gegeben,  thuen  das  und  geben  Ihnen 
diefelbe  auch  hiemit  von  Römifcher  Kayfserlicher  Macht  VoUkonnnen- 
heit  wilTentlich  und  in  Kraft  diefes  Briefs,  alib  und  dergeftalt,  dafs 
nun  hinfüro  wir  und  unfere  Nachkommen  am  heiligen  Reich  Römifche 
Kayfser  und  Könige,  vorgedachten  Ihren  Lden  Lden  und  deren  in  der 
Lands-Regirung  fuccedirenden Manns-Erben  und  dero  Primogenitis  und 
regirenden  Marggrafen  aus  allen  unfern  und  Unferer  Nachkommen 
Cantzleyen  in  offen-  und  befchloflenen  Schriften  und  Briefen ,  fo  von 
Uns  und  unfern  Nachkommen  am  heiligen  Römifchen  Reich  an  Sie  oder 
fonft  darein  Sie  bgnent  werden,  aufsgehen  würden,  den  Titel,  Prsedi- 
cat  und  Ehrenwort  DurchUuchtig  geben,  fchreiben  und  folgen  lalTen 
Cod.  Dipl.  P.IIL  Ee 
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foUeii  und  wollen,   innuilVen  wir  dann  folches  alles  zu  gefchehen  bey 
iMifcrn  Cantzleyen  allberait  verordnet  und  gniidiglt  anbefohlen  liaben. 

Und  gebieten  hierauf  den  hochwürdigen,  auch  durchleuchtig 
und  hochgcbohrnen  ErtzbifchoOen  zu  Maintz,  Trier  und  Colin  unfern 
iieben  Keven  und  Vettern,  als  unfern  und  des  heiligen  Reichs  durch 
Germanien,  Gallien,  das  Königreich  Arclat  und  Italien  Ertz-Kantzlern 
und  Churfürften,  auch  allen  unferen  Cantzleren,Cantzley- Verwaltern 
und  Secretarien,  gegenwartigen  und  künftigen  ernftlich  und  veiciglich 
mitdiefeni  Brief  und  wollen,  dafs  Sie  fürter  Befelch  und  Ordnung  ia 
unfere  und  unferer  Nachkommen  Cantzleyen  geben,  fchafifen  und  be- 
fehlen, auch  mit  Fleifs  und  Ernft  daran  feyn  und  darob  halten,  dafs 
hinführo  mehr  benannter  Marggrafen  Wilhelmen  und  Friderichen  zu 
Baden  Lden  Lden  und  nach  deren  tüdtlichen  llintritt  in  der  Regirung 
fuccedirenden  Erben  und  alfo  fortan  jederzeit  den  Primogeuitis  und  fol- 
genden regirenden  iMarggrafen  beeder  ablleigender  Linien,  Baden  Ba- 
den und  Baden-Durlach  ewiglich  unter  Unferm  Titul  und  Nahmen  der 
Durchleuchtigen  gefchrieben  und  gegeben  werde ,  verfehen  Uns  und 
gebietten  auch  nicht  weniger  allen  übrigen  des  heiligen  Römifchen 
Reichs  Churfürften,  Fürllen,  Geift-  und  Weltlichen,  Prselaten,  Gra- 
fen, Freyen,  Herrn,  Rittern,  Knechten,  Land-IVIarfchalchen,  Landts- 
haubtleuthen,  Land-Vögten,  Haubtleuthen,  Vizdomen,  Vögten,  Pfle- 
gern, Verwefern,  Ambtleuthen,  Landrichtern,  Schultheifsen,  Bur- 
germeiftern,  Richtern,  Rathen,  Bürgern,  Gemeinden,  und  fonft  allen 
andern  unfern  und  des  heiligen  Reichs  Unterthanen  und  Getreuen,  was 
Würden,  Stand  oder  Wefens  die  feindt,  dafs  Sie  fambt  und  fonders 
vielgedacht  Wilhelmen  und  Friderichs,   Marggrafen  zu  Baden  Lden 
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Lden  und  allen  Dero  in  der  Regirung  folgenden  Marggralen  zu  Baden 
nach  Innhalt  folchen  Unfers  Kayferlichen  ihrer  L.  Lden.  ertheilten  Di- 
plomatis ebenmäffig  gebührlich  beehren  und  traftiren  follen ,  das  mai- 
nen  wir  ernftlich,  zu  Urkund  haben  wir  an  diefen  Brief  Unfere  Kayfer- 
liche  güldene  Bullam  wiffentlich  hängen  lalfen,  der  geben  iil  in  Unfe- 
rer  und  des  heiligen  Reichs  Stadt  Regenfpurg  den  11,  Aprilis,  nach 
Chrifti  Unfers  lieben  Herrn  und  Seligmachers  Gnadenreicher  Geburt  im 
Sechzehenhuudert  vier  und  fechzigiften ,  Unferer  Reiche  defs  Römi- 
fchen  im  6.  defs  Hungerifchen  im  q.  und  defs  Bohaimifchen  im  8.  Jah- 
ren 

LEOPOLD 

Johann  Philipp  Hl.  A.  mppria.  (L.  S.) 

Vidit  Wilderich ,  Freyherr  von  Walderdorff. 


Ad  Mandatum  Sacrge  Caefarejß 
Majeftatis  proprium. 

Wilhelm  Schröder. 


Cod. Dipl. P.m.  Ee  2 
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D  X 1 1 1. 


LEOPOLDUS      LMP.      CONFIRMAT      FRIDERICO     VI. 

MARCH.    BAÜA-ULKL.    V  K  C  Tl  G  A  L     IN     VICO     W  E  1  S  W  E  1  L 
AU      U  il  E  N  ü  AT. 


ANNO  ]\I    D    C    L    X    V. 

Ex  Anhivo   Badenß. 

Wir  Leopold  von  Gottes  Gnaden,  erwöhlter  Rümifcher  Kay- 
ler, zu  allen  Zeiten  iVIehrer  des  Reichs  in  Germanien,  zu  Hun- 
garn,  Böheimb ,  Dalinatien,  Croatien  vnd  Sclavonien  König,  Ertz- 
herzog  zu  Oefterreich,  Herzog  zu  Burgiind  ,  zu  Brabant,  zu  Steyr, 
zuCärndten,  zu  Crain,  zu  Lützeniburg,  zu  Würtemberg,  Ober- vnd 
Nider-Schlefien,  Fürit  zu  Schwaben,  Marggraf  des  heiligenRömifchea 
Reichs,  zu  Burgau,  zu  Mähren,  Ober- vnd  Nider-Laufsnitz,  gefürfter 
Graf  zu  Habfpurg  ,  zu  Tirol,  zu  Pfirdt,  zu  Ryburg  vnd  zu  Gürtz , 
Landgraf  in  EHafs,  Herr  auf  der  Windilchen  Mark,  zu  Portenau  vnd 
zu  Salins  &c.  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Brief  vnd  thun  kunt  al- 
lermänniglich,  dafs  Uns  der  Durchleuchtig  Hochgebohrne  Friderich, 
Marggraf  zu  Baden  vnd  Hochberg,  Graf  zu  Sponheimb  ,  vnfer  lieber 
Vetter  vnd  Fürft  unterchänigfl:  zu  vernehmen  gegeben,  wasmaflen  we- 
gen Sr.  Ld.  zu  Weifsweil  auf  dem  Rhein  von  vnis,  vnfern  lübl.  Vorfah- 
ren vnd  dem  heiligen  Reich  zu  Lehen  tragenden  Zolls  derfelben  Voran- 
herren dafelbften  von  einer  jeden  Färtlein  einen  alten  groffen  Turnos 
vnd  auch  von  andern  Kaufmannfchaft,  die  dafelbften  den  Rhein  auf- 
vnd  abgehen,  nach  Marzahl  aufzuheben  vnd  zu  nemmen  befugt,  aller- 
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maden  Sr.  Ld.  fovvohl  als  dero  Vorfordern  in  ruhiger  PofTenion  vel  quafi 
jetzberührten  Zolls  jederzeit  gew^efen  vnd  noch  feyen.  Nachdem  aber 
die  bemelte  grofle  Turnos,  wie  anderer  Orten  im  Reich,  alfo  auch  fel- 
biger  Retier  allerdings  vnd  fogar  in  Abgang  kommen,  dafs  man  auch 
den  alten  Halt  derfelben  faft  nicht  mehr  eigentlich  wiffen,  noch  diefel- 
ben  mehr  finden  mögen,  vnd  obwohlen  Sr.  Ld.  Anlierr,  weiland  Marg- 
graf Georg  F'riderich  zu  Baden  vnd  Hochberg,  felbiger  Orten,  weilen 
man  endlich  diefen  gewißen  Bericht  erhalten  ,  dafs  vier  vnd  achtzig 
Stük  auf  die  Collnifche  Mark  gemünzt  worden  viid  vierzehen  ein  ha'b 
Loth  feines  Silbers  gehalten  hatten,  alfo  von  einer  Färtlein,  welche  fo 
viel  alfs  drey  Centner  ein  Turnos,  nembiich  fechs  Kreutzer  gegeben, 
folche  aber  in  bonitate  iutrinfeca  in  Korn  vnd  Halt  alfo  befchaffen  ge- 
wefen,  dafs  Sie  jetzigem  Müntzwefen  nach  ein  weit  mehrers  gethaa 
vnd  ein  Turnos  nicht  weniger,  alfs  ein  vor  diefem  gemünzter  Sechs- 
bätzner  fein  gehalten  habe,  in  anno  Sechzehenhundert  vnd  S^benzehne 
befehlen  lafl'en ,  dafs  man  von  einem  Centner  Gut  anilatt  des  dritten 
Teils  des  Turnos  oder  einen  halben  Batzens  (den  das  Zollprivilegmni 
zugebe)  fürterhin  wegen  des  geringen  Halts  der  jetzigen  Münzen  Sechs 
Strafsburger  Pfenning  fordern  folte,  worüber  fich  auch  niemandts  be- 
fchwärt,  noch  vor  eine  den  Reichs-Satzungen  zuwiderlauffende  Erhöch- 
oder  Neuerung  geachtet,  fondern  alles  allein  in  den  alten  Stand  der 
Münzen  reducirt  vnd  gebracht,  dabey  auch  die  Reichsverfaffungen  in 
Obacht  genommen  worden ,  fo  hetten  doch  nichts  defto  weniger  die 
Stätte  Strafsburg  vnd  Bafel  neben  andern  fich  darwider.gefezt  vnd  fol- 
ches  für  eine  Erhöh-  vnd  Neuerung  aufszudeuten ,  auch  vnd  Ibnderlich 

Ee  3 


Codex     Diplomaticus 


in  clcn  vorigen  langwührigea  Kriegs -Zeiten  nachgchends  folchen  Zoll 
abzurichten,  zu  verweigern  ficli  vnderlhmden,  dahero  vnfs  befagtes 
Marggral"  Fridericlis  zu  Baden  Ld.  vntertliiinigtt  angelangt  vnd  gebet- 
ten,  wir  gerueheten  dcrolelben  obangezogencs  Zoll-  Privilegium  dahin 
gniidigft  zu  erliiutern  vnd  zu  declariren,  dafs  nembüch  nach  dem  alten  ■ 
Schrott  vnd  Korn  der  alten  vnd  grolfcn  Tournos  vnd  zwar,  wie  es  in 
aano  Sechzehundert  vnd  Sibenzehen  von  weiland  bcüigtem  Marg- 
graf Georg  Fridcrich  zu  Baden  verordnet  worden,  die  Färtlein  vnd. 
Kaufniannfchätz  hinlühro  auf  dem  Rhein  verzollt  werden  möchten. 
Wann  wir  nun  gnädiglich  angefehen  vnd  betrachtet  Sr.  Ld.  underthä- 
nigfte  billiche  Bitte,  auch  die  nutz- vnd  hocherfpriefsliche  Dienft,  fo 
Sie  vns  vnd  dem  heiligen  Reich  vnd  gemeinem  Chriftlichen  Wefen  er- 
zeigt vnd  bewiefsen,  dergleichen  noch  thun  vnd  hiniuro  zu  leiften  des 
gehör fambften  Anerbietens  find ,  auch  wohl  thun  können,  mögen  vnd 
füllen;  So  haben  wir  demnach  mit  wohlbedachtem  Muth,  gutem  Rath 
vnd  rechtem  Wiffen,  auch  auf  den  vorhero  abgeforderten  vnd  einge- 
langten Bericht  befagtes  Marggraf  Friderichs  zu  Baden  Ld.  obangezo- 
genes  ZoU-Privilegium  allergnädigft  erläutert  vnd  dahin  declarirt,  dafs 
namblichen  nach  dem  alten  Schrott  vnd  Korn  der  alten  grofen  Tournos, 
vnd  zwar,  wie  es  derofelben  Anherr,  weyland  obgemelter  Marggraf 
Georg  Friderich  zu  Baden  in  anno  1617.  verordnet,  dafs  die  Fiirtlein 
vnd  Kaufmannfchätz  von  drey  Centner  auf  dem  Rheinzoll  zu  Weii'sweil 
hinfüro  zu  Berg  vnd  Thal  von  männiglich,  fo  nicht  eximirt,  vnwaiger- 
lich  verzollt  werden  follen,  doch  vns,  dem  heiligen  Reich  vnd  fonft 
männiglich  an  feinen  Rechten,  vnvorgriffen  vnd  vnfchedlich.  Vnd  ge- 
bieten darauf  allen  vnd  jeden  Churfürflen,  Geiftlichen  vndWeltlichenj 
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Preiaten,  Grafen,  Freyeu,  Herren,  Rittern,  Knechten,  Landvügten, 
Haubtleuten,  Viztluunben,  Vögten,  Fliegern,  Verwefern,  Ambtleu- 
tcn,  Landrichtern,  Schultheifsen,  Bnrgermeiitern,  Richtern,  Käthen, 
Burgern,  Gemeinden  vnd  fonfl;  allen  andern  vnfern  vnd  des  heiligen 
Reichs  Vnderthanen  vnd  Getrewen ,  was  Würden,  Standt  oder  Wefens 
diefeind,  ernft- vnd  veftiglich  mit  diefem  Brieff  vnd  wollen,  dafs  Sie 
mehrbefagtes  Marggraf  Friderichs  zu  Baden  Ld.  dero  Nachkommen  bey 
obberührter  vnferer  Kayferlichen  Erläuterung  vnd  Declaration  vher  de- 
ro Zollfreiheit  zu  Weifsvveil  ruhig  verbleiben  vnd  derfelben  gebrauchen 
vnd  genieifen  lalTen,  hierwider  nicht  thun  noch  das  jemands  andern  zu 
thnn  geftatten,  in  kein  Weifs  noch  Weg,  alfs  lieb  einem  jeden  feye 
vnfer  vnd  des  Reichs  fchwäre  Vngnad  vud  Straif  vnd  darzu  ein  Poen, 
nemblich  zwantzig  Mark  löttigs  Golds  zu  vermeyden,  die  ein  jeder,  fo 
oft  er  freventlich  hierwider  thäte  ,  vns  halb  in  vnfer  vnd  des  Reichs 
Cammer  vnd  den  andern  halben  Teil  mehrbefagtes  Marggrafen  zu  Ba- 
den Ld.  oder  ihren  Nachkommen  vnnachläirig  zu  bezalen  verfallen  feyn 
folle.  Mit  Vrkund  des  Briefs  befigelt  mit  vnferm  Kayferlichen  anhan- 
genden Innfigel,  der  geben  ift  in  vnlerer  Stadt  Wien,  den  dritten  Tag 
des  Monats  Junii,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herren  vnd  Seligmachers 
gnadenreichen  Geburt  im  Sechzelienhnndert  fünf  vnd  fechzigiften,  Vn- 
ferer Reiche  desRömifchen  im  Sibenden,  des  Hungerifchen  im  Zehen- 
den vnd  des  Boheimbifchen  im  neunten  Jahren. 

LEOPOLD 

(L.S.) 
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DXIV. 

LEOPOLDUS      IMP.      CONFIRMAT      OMNIA      DOMUS 

BADF.  NSIS      PRXVILEGIA. 


ANNO  MDCLXVII. 


Ex  Airinvo  Badenß.  " 

ir  Leopold  von  Gottes  Gnaden,  erwöhlter  Rümifcher  Kayfer, 
ZLi  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  in  Germanien,  zu  Hun- 
garn,  Böheimb,  Dahnatien ,  Croatieu  vnd  Sclavonien  König,  Ertz- 
hertzog  zu  Oefterreich,  Herzog  zu  Burgund,  zu  Brabant,  zu  Steyr,  zu 
Kiirndten,  zu  Crain,  zu  Lützemburg,  zu  Würtemberg,  Ober- vnd  Ni- 
der-Schle(ien,  Fürft  zu  Schwaben,  Marggrat' des  heiligen  Rümifchen 
Reichs,  zu  Burgau,  zu  Mahren,  Ober- vnd  Nider-Laufsnitz,  gefürfter 
Graf  zu  Habfpurg,  zu  Tyrol ,  zu  Pfirdt,  zu  Riburg  vnd  zu  Görtz,  Land- 
graf im  Ellafs,  Herr  auf  der  Windifchen  Mark,  zu  Portenaw  vnd  zu 
Salins  &c.  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Brief  vnd  tun  kunt  aller- 
manniglich,  dafs  vnfs  die  durchleuchtige  hochgebohrne,  Wilhelm  vnd 
Friderich,  Marggraven  zu  Baden  vnd  Hochberg,  Landgrafen  zu  Sau- 
fenberg,  Grafen  zu  Sponheimb  vnd  Eberftein,  Herrn  zu  Röteln,  Ba- 
denweiler, Lahr  vnd  Malberg  &c.  vnfere  liebe  Vettern  vnd  Fürit,  auch 
refpeiitive  Rath  vnd  Canimerrichter  vnfers  Kayierlichen  Cammerge- 
richts  ,  allsrvnderthanigft  in  glaubwürdiger  Form  vorgebracht  vnder- 
fchiedÜche  Freyheits-Brief,  fo  von  weiland  vnfern  löbl.  Vorfahren  am 
Reich,  Römifchen  Kay  fern  vnd  Königen,   Chriftmildefteu  Andenkens, 

.  auch 
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auch  ihren  Vorfahren  Marggrafen  zu  Baden  in  Anfehung,  dafs  Sie  ge- 
gen Ihnen  vnd  dem  heiligen  Römifchen  Reich  anfehentliche  Nutz  vnd 
hocherfpriersiiche  vielfaltige  getrewe  Dienft  geleiltet,  erteilt,  confir- 
mirt  vnd  beftätigt  worden  ,  welche  jetzgenante  Privilegia,  Freiheit  vnd 
Begnadigungs- Brief  nach  einander  von  Wort  zu  Worten  hernach  ge- 
fchrieben  ftchen  vnd  alfo  lauten : 

Freyheit 

Kayfser  Ludwigs,   dafs  kein  Statt  Marggrav  Rudolfs  eigen  Leut 
oder  Hinderfäfs,  nit  aufnehmen  noch  empfahen  folle.  aj 

Wie  König  Carl  Marggrav  Hermann  den  Zoll  auf  dem  Rhein  ver- 
liehen, bj 

Vergonung  Kayfer  Carls,   Marggraf  Rudolphen  dem  Jüngern  ein 
Umbgelt  auf  Wein  vnd  Korn  zuPfortzheimb  zu  fchlagen.  cj 

Verleihung  Kayfser  Carls  Marggrav  Rudolphen  zwey  alter  grof- 
fer  Tornos  auf  dem  Zolle  zu  Mühlberg,  dj 


a)  d,  d.  an  Unfer  Frauen  Tag  als  fie  geboren  ward  A.  1335.  vide  Cod.  diplom. 

tom.  V.  p.  4^1.  n.255. 

b)  d.  d.  nechften  Sontage  nach  Letarc  A.  1363.  Cod,  diplom.  n.  177, 

c)  d.  d.  Dinftags  nach  Oculi  A.  ii6i  Cod.  diplom.  n.  274. 

d)  d.  d.  am  Montage  nach    S.  Peter    und  Pauls    Tage    A.  1304.    Cod.  diplom» 

num.  278. 

Cod.  Dipl.  P.  IIL  F  f 


2i6  Codex     Diplomaticus 

Welchermuflbn  KünigWentzlaw  Marggral"  Bernharden  feine  Lehen 
verliehen,  ej 

Freyheit  von  Rünig  Wentzlaw  Marggraf  Bernharden  für  die  Land- 
gericht gegeben.  jQ 

Freyheit  König  Wentzlaws  Marggraf  Heflen  vnd  Hänfen  zu  Hoch- 
berg für  die  Land-  Hof-  oder  ander  Gericht,  gj 

Freiheit  Keyfser  Signiundts,  Marggraf  Jacob  für  die  Hof- vnd 
Landgericiit  gegeben,  hj 

Bcftätigung  der  Freiheit  für  das  Landgericht,  Hof-  vnd  ander  Ge- 
riclit,  mit  Mehrung  von  König  Friderichen.  i) 

Lehen  anderthalb  Tornos  zu  Schrek  am  Zolle  zu  nehmen  von  König 
Friderichen. 

Freiheit  Marggraf  Carls  von  Kayfer  Friderichen,  dafs  ein  jeder 
Frevel  vnd  ein  jeglicher  Erbiall  foU  berechtiget  werden,  in 
den  Gericliten,  darinn  diebegangen  vnd  gefallen  ift,  auch 
Kiemen  keinen  Burger,  auflerhalb  der  Marggraffchaft  wider 
feinen  Willen  aufnehmen  vnd  befchirmen  foU.  kj 


e')  d.  d.  Mitwoch  nacli  Margaretlieii  Tag  A,  1381.  Cod.  diplom.  ru  ^94. 

f)  d.  d.  nechften  Suntag  nach  Unfer  Frauen  Tag  aflumtlonis  A.  13S7.  Cod.  dipl, 

11.297. 

g)  d.  d.  Freytags  nach  S.  Antonien  Tage  A.  1398.  Cod.  diplom.  n.  3'->8. 

ii)  d.  d.  an  Sand  Fabian  und  Sebaftianstag  der  heiligen  Märterer, 
A.  M.CCCC.  XXXI V.  Cod.  diplom.  Tom.  VI.  n.  37<5.  p.189. 

•i)  d.  d.  am  niichften  Montag  nach  Aind  Jacobs  Tag  des  heiligen  zwölfFBotten 
A.  1441.  Cod.  diplom.  1.  c.  n.  384.  p.  io8. 

k)  vid.  LüNiG  Reichs- Archiv  Part.  fpec.  tit,  Baden. 
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Freiheit  Marggraf  Carlins  von  Kayfser  Friderichen,  des  Zolls  hal- 
ben zu  Piorzheim  und  Durlach.  IJ 

Wie  KayferFriderich,  Marggraf  Chriftophen  der  Hofgericht  vnd 
Landgericht  halb  gefreyet  hat,  auch  Aufsgewichenen  vnd  Ex- 
traneis,  vfFgenommeueu  Vnderthanen  vnd  Dienern,  item  von 
ächtern  1475.  mj 

K\&  König  Ruprecht  Marggraf  Bernharden  feine  Lehen  zu  Wafler 
vnd  Lande,  auch  Zoll  verliehen  vnd  zu  Mann  empfangen 
hat.  nj 

Confirmation  Kayfer  Carls  über  meins  gnedigen  Herrn  Freiheit  für 
aufsländifche  Gericht,  oj 

Privilegia  des  Hofgerichts  zu  Rotweil  betreffend. 

Freiheit  über  die  Baftarten.  fj 


l)  d.  d.  an  Sanft  Marx  Tag  des  heiligen  Evangelülen  A.  1453,  Cod.    diplom. 
Z.  1.  c.  n.  41S.  p.  380. 

ni)  d.  d.  Dienftags  vor  St.  Simon  und  Judas  Tag,   A.  1475.  ^"rf.  diplom.  ].  c. 

n.  4^3.  p.405. 
«)  d.  d.  Dienftag  nach  St.  Jacobs  Tag  A.  1401.  idque  cum  extenfionL'  ad  filias 

delicientibus  mafculis  d.  d.  Samftags  nach  St.  Walpurgen  Tage  A,  1403. 

Cod.  diplom.  tom.  VI.  n.  SiJ.  &  318. 
0)  d.  d.  23.  Julii  1530. 
p)  d.  d,  an  St.  Marx  Tag  des  heiligen  Evangeliften  A.  1468.  Cod.  diplom.  ton», 

VI.  n.  4>5i-  p.  383. 

Cod.  Dipl  P.m.  Ff  2 


328  GoDK.  X     Diplom  ATicus 

Confirmation  Kayfer  Friderichs  über  Künig  Wenceslai  Freiheit  de 
anno  1397.  wider  die  fremden  Gericht  A.  1452.  qj 

Privilegium  König  Wenceshii  vber  die  Züli  zu  Weifsweil,  Hoch-r 
ftett,  Theaingen  oder  Eiciii'rütt  de  anno  1397. 

Koni;;  Wenceslai  Privilegium,  achter  zu  enthalten; de  anno  1398.»;^ 

König  Ruprecht  befreyet  Lürch  mit  \\'ochen-  vnd  Jahrniärkten.  de 
ao.  1403,  sj 

Freyung  für  die  Landgericht  von  König  Ruprecht,  de  anr.o  1403./^ 

König  Sigmund  confirmirt  den  Marggraven  von  Hochberg,  Herren 
zu  Röteln,  ihre  von  Römifchen  Kayfern  vnd  Königen  vfsge- 
brachte  Gnaden ,  Privilegien  vnd  Freiheiten,  Anno  1414.  «J 

Confirmation  König  Sigmunds  aller  der  Marggrafen  von  Hochberg, 
von  Römifchen  Kai  fern  vnd  Königen  vfsgebrachter  Gnaden 
vnd  Freiheiten.  Anno  1414.  xj 


q)  d.  d.  Montaf;  nach  dem  Sontag.  als  man  in  der  haiJigen  Kirche  finget  Lae- 
tare  in  der  taften ,  A.  1452..  Cod.  dipiom.  1.  c.  n.  395.  p.  256. 

r)  d.  d.  Better  an  St.  Clemenüen  Tag.  1398.  Cod.  dipl.  tom.  V.  n.  310.  p.  562. 

s)  d.  Nürnberg  Irryiag  nach  Santt  Pauls  Tage  1403.  Cod.  dipl.  tom.  VI.  n.  323, 
p.  18. 

t)  Diploma  eodem  die  quo  prjecedens  datum  vid.  Cod.  dipl.  1.  c.  n.  324.  p.  20. 

n)  d.  Straisburg  an  Sr.  Margarcthen  Tag.  1414.  vid.  Cod,  dipl.  1.  c.  n.  340.  p.  70. 

x)  Literje  eodem  quo  prsccedentes  die  datae  videntur  efle  inveltiturs  literae 
de  Landgraviatu  ßrifgovias  omnibusque  juribus  illi  attinentibus ,  vide 
Cod.  dipl.  1.  c.  n.  341.  p.73.  aliae  quoque  literae  de  jure  Conduftus  in  Dy- 
nallia  Roetelaua  eodem  die  datae  1414.  leguntur  in  Cod,  dipl.  I.e.  n.  342. 
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Freiheit  König  Sigmunds,  den  Dörfern  Emmendingen  vnd  Eichflätt 
gegeben,  Wochen- vnd  Jahrmarkt  zu  halten. 

Privilegium  Ksyfer  Friderichs  Confirmation  Anno  Domini  1452.  y) 
über  König  Sigmunds ,  weylandt  Marggrave  Rudolfen  von 
Hochberg  Anno  Domini  1415.  gegebener  Freiheit ,  dafs  man 
fein  des  IVTarggraven  Vnderthanen,  Gotts-Haufsleut,  Pfandt- 
oder  eigen  Leuth,  fo  die  aus  feiner  Herrfchaft  vnder  ander 
Herren  oder  Statt  ziehen,  nit  auf-  oder  annehmen,  oder  auf 
fein  Widerfordern  vorhalten  folle,  bey  Pücn  zehen  Mark  lötigs 
Golds,  Anno  Domini  14 15. 

Freiheit,  dafs  man  den  Marggraven  von  Kochberg  ihre  Leut,  fo 
die  von  Ihnen  ziehen,  nit  aufnehmen,  noch  auf  ihr  Erfordern 
verhalten  folle.     Anno  Domini  141 5.  z) 

König  Sigmundt  confirmirt  den  Marggrafen  von  Hochberg  alle  ihre 
vonRömifchen  Kayfern  vnd  Königen  erlangte  Gnaden,  Privi- 
legien vnd  Freiheiten  A.  1432.  aj 

Kayfer  Sigmund  confirmirt  den  Marggrafen  von  Hochberg  alle  ihre 
von  Römifchen  Kayfern  vnd  Königen  ufsgebrachte  \i\dL 
erlangte  Gnaden,  Privilegien  vnd  Freiheiten,  Anno  Do- 
mini 1434.  hj 

Fix 


y)  d.  d.  Montag  nach  Lsetare  14?^.  Cod.  dipl.  tom.  VI.  r,  399.  p.  266. 

;:;;  d.  d.  Coftenz  Montags  nach  St.  Blsefi  Tag  1415.  in  Cod.  dipl.  1.  c.  n.343.p,77. 

«)  d.  Semfs  in  Tufchkanien  Fry tag  vor  S.  Thomas  Tage  143*.  Cod.  dipl.  1.  c. 

n.  373-  P«  iSi- 
h)  d.  Bafel  an  S.  Fabian  und  Sebaftians  Tage  1434,  Cod.  dipl.  1,  c.  n,  37^.  p.  iSi». 
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Küiiig  l''ride)ich  conrumirt  den  Mnrggnifen  von  Hochberg  alle  ihre 
von  Rüniifchen  Kaj'fern  vnd  Ivüiiigen  erlangte  Gnaden  viid 
P'rciheiten,  Anno  Domini  1441.  rj 

König  Friderich  confirmirt  Marggraf  Wilhelmen  von  Hochberg, 
Land-Vogt  in  Ober-Eliafs,  alle  feine  Freiheiten,  Anno  Domi- 
ni  1452.  cl) 

Glilit.  Kayfer  Friderich  confirmirt  Marggraf  Rudolphen  feiuGlait 
durch  die  Herrfchaft  Röteln,  Anno  145:.  e) 

Kayfer  Friderich  confirmirt  Marggraf  Rudolphen  von  Hochberg  all 
feine  ]iabende  Privilegia  vnd  Freiheiten.  Anno  Domini  145:./^ 

Kayfer  Friderich  beftätigt  vnd  confirmirt  den  Jahr-  vnd  Wochen- 
markt  zu  Lörrach  in  der  Herrfchaft  Rütteln.     Anno  1452. 

Kayfer  Friderichs  Freyung  über  die  Zoll  Pfortzheim  vnd  Durlach. 

Vidimus  des  Stifts  Baden  Anno  Domini  1509.  über  Kayfer  Maxi- 
miliani  Confirmation  Anno  Domini  1495.  Keyfer  Friderichs 
gegebene  Freiheiten,  dafs  man  Marggraf  Chriftophen  zu  Ba- 
den noch  Seiner  Fihftl.  Gnaden  Erben  Diener,  Vnderthanen 
oder  andere,  fo  dero  zu  verfprechen  flehen,  mit  fremden  Ge- 

f)  d.  d.  Montag  vor  Lorentzen.  1441.  Cod.  diplom,  toin.  VI.  n.  381.  p.  205. 

d)  Cum    aliquo  prxcedetitium  idem  videtur  diploma,   acqiie  in    anno  error 

fortaffis  annus  1432.  fubeJTe  videtur. 

e)  d.  d.  Montag  nach  Lsetare.  Cod.  diphm.  tom.  VI.  n.  397.  p.  260. 
/)  d.  d.  Montag  nach  Lstare.  Cod.  diphm.  1.  c.  u.  398.  p.  2(^4. 
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Gerichten,  auffer  diefe  Fürllenthumb  nit  füfnehmen  oder  wi- 
der Sie  procediren  oder  erkennen ,  dergleichen  auch  deren 
abtrünnig,  verrechnet  v«d  vnverrechnete  Diener  nicht  aufneh- 
men oder  behaufen  foll ,  bey  Pa-n  100  Mark  lötigs  Goldts,  fol- 
che  derContirmation  inferirte Freiheit  ili:  datirt  Anno  1475.  g) 

Copia  vidimata  confirmationis  Privilegiorum  der  Marggraven  zu 
Baden  von  Kuyfer  Rudolpho  dem  andern  gegeben ,  datirt  zu 
Augfpurg  den  11  Septembr.  Anno  1582. 

Copia  confa-mationis  Privilegiorum  der  IVfarggraven  von  Baden  von 
Kayfer  Ferdinando  tertio  Anno  1654.  ^0 

Vnd  vnfs  darauf  beede  ihre  der  Marggrafen  zu  Baden  Uebden  Liebden 
demütiglich  angerulTen  vnd  gebetten,  dafs  wir  als  jetzregie^'ender  Rö- 
mifcher  Kayfer  Ihren  L.  Ld.  diefelben  in  allem  ihrem  Innhalt  widerumb 
zu  erneuern,  zu  confirmiren  vnd  zu  beftatigen  gnädiglich  geruheten, 
dafs  wir  demnach  gütlich  angefehen,  folch  gedachter  Ilirer  Ld.  Ld. 
Marggrafen  zu  Baden  vnderthänig  ziemblich  Bitte,  auch  die  angenehme 
getrewe  vnd  hochanfehenliche  Dienil,  fo  ihre  Voreltern  vnd  infonder- 
heit  Sie  bede  Marggrafeu  Wilhelms  vnd  Friderichs  zu  Baden  Ld.  Ld. 
fowohl  vnfern  Vorfahren  alfs  vns  felbft  nutz  vnd  hocher fpriefsl ich  er- 
zeigt vnd  bewiefsen  haben,  dergleichen  aucli  noch  ferner  zu  thun  fich 
vndertäniglich  anerbiethen,  auch  wohl  thun  Können,  mögen  vnd  fül- 
len, So  haben  wir  darumb  mit  wohlbedachtem  Muth,  gutem  Rath  vnd 


g)  Privilegium  ex  authentico  vide  lupra  &  in  Cod.  dipiom,  tom.  VI.  p.  4=3. 
h)  Vide  hoc  tomo. 
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ivchti-m  WifTcn,  befagter  vnferer  lieben  X'etter  viid  Füiften  der  Marg- 
gralcii  Wilhelms  vnd  Fiidericlis  7.u  Baden  Ld.  Ld.  vnd  ihren  üefcenden- 
ten  obinferirteKajMl-r- vnd  königliche  Freiheiten  vndConfirmationsbrief, 
in  allen  ihren  Worten,  Pnakten,  Claufeln,  Articuln,  Innhaltungen, 
Jlnu-  vnd  BegreitTungen,  als  Rümilcher  Kayfer,  gleichergeftalt  wide- 
nimb  gnadiglich  ernewert,  confirmirt  vnd  bedättiget,  ernewern,  con- 
firmiren  vnd  befüitigen  Ihren  Ld.  Ld.  die  auch  allb  von  Römifcher  Kay- 
ferlicher  Macht,  Vollkommenheit  wiflentÜch  in  kraft  difs  Briefs,  was 
Avir  dencnfelben  davon  von  Recht  vnd  Billigkeit  wegen  zu  ernewern,  zu 
confirmiren  vnd  zu  beflätten  haben  follen  vnd  mögen  vnd  ihre  Ld.  Ld. 
der  Zeit  derfelbcn  in  Gebrauch  vnd  Foffeflioa  feyn.  Vnd  mnynen,  fet- 
zen vnd  wollen,  dafs  obbegriifene  Freyheiten  vnd  Confirmations- Brief 
in  allen  ihren  Worten,  Punkten,  Claufuln,  Innhalt,  Main- vnd  Be- 
greiffungen, alfs  obiaut,  kraftig  vnd  miichtig  feyn,  fteet,  vell  vnd  vn- 
verbrüchlich  gehalten  vnd  vollzogen  werden  vnd  ermelte  beede  Marg- 
grafen zu  Baden  Ld.  Ld,  vnd  deren  SucceiTorn  vnd  Nachkommen  hin- 
füro,  wie  bifshero,  fich  derfelben,  nach  allem  ihrem  Innhalt,  erfrewen, 
gebrauchen  vnd  genieffen  follen  vnd  mögen,  von  allermanniglich  vn- 
verhindert.  Vnd  gebiethen  darauf  allen  vnd  jeden  Churfürften ,  Für- 
ften,  Geift- vnd  weltlichen,  Prelaten,  Grafen,  Freyen,  Herren,  Rit- 
tern, Knechten,  Landvögten,  Hauptieuten,  Vizthumben,  Vögten, 
Pflegern,  Verwefern,  Ambtleuten,  Landrichtern,  Schultheiffen,  Bur- 
germeillern,  Riciitern,  Räten,  Burgern,  Gemeinden  vnd  fonü:  allen  andern 
vnfern  vnd  des  Reichs  Vnderthanen  vnd  Getrewen,  in  was  Würden, 
Stand  oder  Wefen,  die  feyndt,  ernft- vnd  veftiglich  mit  diefem  Brief 

vnd 
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vud  wollen,  dafs  Sie  obbemelter  Marggrav  Wilhelms  vnd  Friderichs  zu 
Baden  Ld.  Ld.  deren  SucceiTorn  vnd  Nachkommen,  Marggrafen  zu  Ba- 
den, bey  obinferirten  Freiheiten  vnd  diefer  vnferer  Ihren  Ld.  darüber 
erteilten  ernewerten  Confirmation  vnd  Beftiitigung  gantzlich  bleiben, 
llire  Ld.  Ld.  deren  ohne  Irrung  oder  Eintrag  ruhiglich  frewen,  gebrau- 
chen vnd  genielTen  lalTen,  darwider  nit  bekünunern,  anfechten  oder 
befchwähren  ,  noch  des  jemands  anderm  zu  thun  geftatten  in  keine 
Weifs,  alfs  lieb  einem  jeden  feye,  vnfer  vnd  des  Reichs  fchwäre  Un- 
gnad  vnd  Straff  vnd  darzu  die  Pccu  in  obbellimbten  Briefen  vnd  Frei- 
heiten begriffen,  zu  vermeyden,  die  ein  jeder,  fo  oft  er  freventlich 
hierwider  täte,  vns  halb  in  vnfer  vnd  des  Reichs  Canimer  vnd  den  an- 
dern halben  Teil,  vorgedachter  Marggrafen  zu  Baden  Ld.  Ld.  vnd  de- 
ren Nachkommen  vnnachläfiig  zu  bezalen,  verfallen  feyn  foUe.  Mit 
Urkund  difs  Briefs  befigelt  mit  vnferm  kayferlichen  anhangendem  Infi- 
gel,  der  geben  ift  in  vnferer  Stadt  Wien,  den  vier  vnd  zwanziglteu 
Tag  des  Monats  Septembris,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  vnd  Se- 
ligmachers gnadenreichen  Geburt  im  Seehzehenhundert  vnd  Siben  vnd 
fechzigiften,  vnferer  Reiche  des  Römifchen  im  zehenden,  des  Hunga- 
rifchen  im  dreyzeheuden  vnd  des  Böheimbifchcu  im  zwölfen  Jahren. 


Cod.  Dipl  P.m.  Gg 
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D  X  V. 

LITERN    LEOPOLDI    IMP.    AD    EPISCOPUM    PASSA- 

V  1  E  N  S  E  M  ,       L  E  G  A  T  f  M       S  II  U  M       IN       P  O  L  O  N  1  A  ,       Q  U  I  B  U  S       EI 

1  N  J  U  N  G  1  T  ,      U  T     L  U  D  0  V  I  C  U  M     B  A  D  E  N  S  E  M     IVl  A  G  N  A  T I B  U  S 

P  O  L  O  X  I  .£     1  N    R  F.  G  E  M     C  0  M  M  E  N  D  E  T. 


ANNO  M    D    C    X    C    \^    I    I. 

Ex  Tabula  riu  Badeufi. 

Ehrwürdiger  Fürft,  Lieber  andiichtiger !  Uns  haben  Unfers  General- 
Lieutenants  des  Marggraffen  Ludwig  Wilhelms  zu  Baden  Liebden 
zu  vernelnnen  gegeben,  wie  dafs  Sie  von  einigen  Unferen  Alliirtcn  ani- 
mirt  worden,  fich  um  die  Cron  Pohlen  in  Pr?etenfion  zu  flellen,  wozu 
eni  ziemlicher  Theil  von  felbiger  Nation  gute  Inciination  bezeuget,  und 
durch  felbit  gegebenen  Anlafs  Se.  Lbd.  fafl:  obligirt,  darum  anzufuchen: 
Nun  hätten  wir  wünfclien  mögen,  eilender  von  diefor  des  Marggraffen 
Intention  informirt  gewefen  zu  feyn,  indem  wir  ohnwifTend  deflcn  uns 
allbereits  vor  andere  impegnirt.  Euer  Andacht  auch  daraufhin  gnädigft 
infiruirt  haben,  nichts  defloweniger  aber  um  Sr.  Lbd.  Unfere  vor  Dero-  ' 
felben  Perlbhn  befonders  zu  tragende  Eftime,  und  vor  feine  Meriten 
machende  Confideration  in  Effeft  zu  zeigen  ,  dafs  Wir  Ihm  folche  Di~ 
gnitxt  auf  alle  Weife  gern  gönnen,  nit  weniger  folche  Angelegenheit, 
fo  viel  Unfern  vorigen  Refolutionibus  unprfejudicirÜch,  mit  Nachdruck 
befördern,  und  fecundiren  helffen  wollen,  geflalten  fein  des  Marggraf- 
fens  Uns,  Unferm  Haufs  und  gelambter  Chrifienheit  erhaltene  fiegrei- 
che  Victorien,  mithin  fehr  erfpriefslich  geleiltete  Dienfte  uns  gar  nit 
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entnillen,  und  wir  fonften  fo  viel  Proben  haben,  dafs  keinesweegs  zu 
zvveifflen,  wenn  Se.  Lbd.  zu  der  Pohlnifclien  Cron  gelangen  follten,  dafs 
nebft  einer  beftändigea  guten  Verftändnufs  mit  Uns,  Ihrer  bey wohnen- 
den hohen  Vernunift  und  Kriegs  -  Experientz  nach ,  nicht  noch  viele 
profitable  Progreffen  erfolgen  würden;  als  gefinnen  Wir  an  EuerAndl. 
hierdurch  gnädigft,  im  Fall  die-  von  Uns  vorgefchlagene  Subjecta  keine 
Hoffnung  haben  ,  und  liiegegen  grüJfere  Apparence  vor  den  Marggraf- 
fen  feyn  follte;  all  dasjenige  fo  Wir  Euer  Andj.  vor  Jene  zu  negotiiren 
gnädigft  aufgetragen,  auf  felbe  Art  und  Weife  in  Favor  mehrgedachten 
Marggraffen  Ludwig  Wilhelms  zu  Baden  Lbd.  von  Unfert  wegen  zu 
emploiren,  und  müglichflen  Fleißes  darinn  zu  rcülliren  fuchen,  zumah- 
len  Uns  und  dem  gantzen  Publico  gar  zu  viel  daran  gelegen,  wenn  die 
andere,  fo  wir  portiren,  nicht  fpontiren  follten  ,  diefer  IVIarggraff,  und 
kein  anderer  zur  Cron  Pohlen  gelangen  möge.  Verbleiben  Euer  Andl. 
mit  Kayferl.  Gnaden  und  allem  guten  wohl  beigethan.  Geben  in  un- 
ferm  Schlofs  Laxemburg  den  27.  IMay  1697. 


Chi  Dly!.  P.  in.  G  g  2 
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D  X  V  I. 

EXTRACTUS     LITTERARUM     SERENISSIMI     DANI^ 

R  E  ü  I  S  ,       Q  II  1  R  II  S       M  A  R  C  11 1  O       B  A  D  E  N  S  1  S       IN      REGEM 

P  0  L  ü  X  1  iE       E  L  I  ü  E  N  D  l'  S       CO  i\l  I\l  E  A- 

D  ATi:  R. 


ANNO  RI    D     C    X    C    V    I    I. 


E\:  Tabulario  Badcnß. 
iiod  ad  Murcliioncni  Badeiifem  attinet,  pro  ccrto  crediraus,  Regni 
Poloüire  Scnatores  &  ordines  id  prsecipue  curaturos,  ut  infigni- 
ter  generofum  &  belli  eximie  peritum  Principem  in  caput  fuum  viduatä 
nunc  teniporis  corona  decorandum  eligant.  Quemadmodum  vero  ante 
dictjß  dile.tion-s  fu;ie  pr-A^clara  gefta,  &  heroVca  proiTus  in  Hungaricis 
adverfus  Chriftiaai  nominis  liofiem  expeditionibus  multifarie  non  minns 
ac  feliciter  edita  facinora  per  totum  orbem  celebrata  novimus,  ita  nee 
diibitamus,  q  in  h?ecce  eadem  magnum  apud  Polonos  confiderationis 
pondus  dileftioui  iu;e  conciliatura  lint;  Cui  coronam  Regiamque  digni- 
tatem  noftri  etiam  bcne  iaventis  animi  fualu  taiito  optaremus  impenfius, 
quanto  fi^pius  memoratam  dilectionem  fuam  co  ialtigio  fumme  dignam 
cenlificmus  plenarie  tum  deinum  contlfi ,  follicite  eodem  ftudio  ac  ope- 
r;i,  Inclytum  Poloni?e  Regnum  in  imilto  firmius,  quam  hucusque,  & 
validius  uaiverrs  Chriftianitatis  antemurale  coaliturum. 
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D  X  V 1 1. 


GUILIELMI   ANGLIiE    REGIS    LTTTERiE    INTERCES- 

SlONALES    AD     MARCHIONEM    BAD.DUKLAC.  UT    PROTESTAN- 
TIBUS    E     GALLIA     IN     EXILIUM     DEPULSIS,     REFUGIUM 
IN     TERRIS     SUIS     CONCEDAT. 


ANNO  MDCXCVIII. 


/  ^uiLiELMus  Tertius  DEI  gratis  All :';Iia^ ,  Scoti?e,  Francije 
^^  cSi  Hibenüze  Rex,  Fidei  Defenfor  &c.  Illuftriffimo  &  Celfiffimo 
Principi  Domino  Friderico  Marchioni  Badsc  &  Durlaci,  Confanguinco 
&  Amico  noftro  chariffimo  Sakitem.  Illullrifrime  &  CelfiffiraePrinceps 
Confanguinee  &  Amice  Cbaiilume,  durifilma  il!a  forluna  qua  per  ali- 
quot annos  confliftati  funt  innumerabiles  fere  e  Gallia  in  exilium  depulfi. 
Proteftautes  Celfitudinem  veftram  non  latuit,  neque  quenquam  eiTe  ar- 
bitramur  adeo  ab  bumauitate  alienum,  qui  tantis  boniinum  calamitati- 
bus  non  magnopere  commoveatur:  prse  cseteris  vero  in  miferüs  angu- 
ftiisque  verfari  niaxime  videntur,  quos  locorum  vicinitas  in  Helvctiae 
oras  ingentiori  numero  evocavit;  Cmnque  Regionis  iftius  ratio  vix  fufli- 
cit  diutius  capiendje  fuftentaudseque  tantse  hominum  frequentix,  neque 
aliud  ipfis  reftat  folatium  nifi  quod  a  Principibus  fratribusque  Chriftiana 
cbaritate  incenfis  proventurum  eft,  Celfitudinem  veftram  bifce  obnixe 
rogamus,  quge  per  manus  Domini  jacobi  de  Bariac  Marchionis  de  Ro- 
cbegude,  &  Domini  Friderici  de  Loriol  de  la  Grevilliere  oblatse  erunt, 
veiit  ipfa  pro  celeberrima  fua  pietate  &  in  miferos  benevolentia  ,  genti 

Gg  3 


^38  C    0    D    U    X       D    1   P    L    O    M    A    T    1    C    U    S 

Rcligionis  cuufu  aillidl:^  langLientique  dextram  ponigere,  quotquot  fse- 
vifllma  perfecutionis  tempellas  in  ditiones  Ipfius  adegerit,  fuirugium 
pracbere,  quod  vero  paflim  alibi  perEuropam  jactantur,  benignitate  fua 
complecri,  velit  denique  autlioritatc  fua  &  cohortatioiie  apud  fubditos 
vicinosque  elllcere,  ut  piiblicis  pecuniarum  coUectioiübus  &  alio  quoque 
modo  eam  quam  pofTmt  extrema  patientibus  confolationem  impcrtire 
non  graventur,  quod  nos  unitiquc  B.'lgii  ordi:ies  pro  lacuitatibus  etiam 
iioftris  ia^tari  fumus.  Celfitudinem  veflrani  rem  Di^'o  opt.  max.  gratiffi- 
mam  &:  apud  homiues  laudatidimam  fedulo  promoLuram ,  neutiquam 
dubitantes.  Ipfam  I'upremi  numinis  tutelae  ex  animo  commeudamus. 
Quae  dabantur  in  Aula  noftra  Hagre  Coniiüs  1510  die  Novembris  Anno 
Domini  1Ö98.     Regnique  noftri  Decimo 

Celfitudinis  Veftrae 

Conlanguineus  &  Amicus 

G  U  L  1  E  L  M  U  S      R. 

DXVIII. 

LEOPOLDUS    IMP.    FEUDUM    MUNIMENTI    KEHL    AD 

LINE  AM     QUOQDE     DURLACKNSEM     EXTENDIT,    Sl    BADA 
BADENSIS     EXTINQUERETUR. 


ANNO  M    D     C    C. 


w 


ir  Leopold  von  Gottes  Gnaden ,  erwöhlter  Römifcher  Kayfer 
zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  in  Germanien,  zu  Hun- 
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gern,  Böheimb,  Dalmatien,  Croaticn ,  und  Sclavonien  &c.  König, 
Erz -Herzog  zu  Oellerreich,  Herzog  zu  Burgund,  Steyr,  Karndten, 
Crain  und  Würtemberg,  Grav  zu  Tyrol  &c.  Bekennen  ofTentlich  mit 
diefem  Brieff,  und  thun  kund  allermänniglich  ,  Nachdem  Uns  der 
Durchlauchtig -Hochgebohrne  Friderich  Magnus,  Marggrav  zu  Baden 
und  Hochberg ,  Landgrav  zu  Sauffenberg,  Grav  zu  Sponheim  und 
Eberftein,  Herr  zu  Ricteln,  Badenwcyler,  Lalir,  und  Mahlberg  &c. 
Unfer  lieber  Vetter  und  Fürft,  auch  Unfer,  und  des  heiligen  Reichs 
beftellter  General-Feld-Marfchall  inUnterthanigkeit  angeruften  und  ge- 
betten,  dafs,  auf  den  Fall ,  da  des  Durchleüchtig-  Hochgebohrnen 
Lndtvig  Ullhclmens ,  Marggravcn  zu  Baden-Baden,  und  Hochberg, 
Landgravens  zu  Sauffenberg  ,  Gravens  zu  Sponheim  und  Eberftein, 
Herrn  zu  Roeteln,  Baden weyler,  Lahr,  und  Mahlberg,  Ritter  des 
güldenen  Vlieffes ,  Unfers  lieben  Vettern,  Fürften  und  General- Lieute- 
nants Lbden  und  Dero  männliche  Defcendenz  erlofchen  ,  mithin  die 
Veftung  Kehl  Unfs  und  dem  heiligen  Reich,  wiederum  anheim  fallen, 
Seine  Linie  aber  nach  dem  Willen  des  Allerliöchften  annoch  übrig  feyu 
folte.  Wir  Ihm  und  Seinen  Ehelichen  Mannlichen  Leibs-Erben  ermeld- 
te Veftung  Kehl  übertragen,  inzwifchen  aber  eine  Expeftanz,  oder  An- 
warthfchafft  darüber  zu  ertheilen,  in  Gnaden  geruhen  möchten;  dafs' 
Wir  haben  angefehen  folch  Seine  demüthigfte  und  fleißige  Bitte,  auch 
die  vielfältige,  angenehme,  getrewe  und  embfige  Dienfte,  die  Unfe- 
ren  Vorfehren  am  Reich,  Unfs  und  dem  Reich  von  Sr.  Lbdn  und  Dero 
Voreltern  willig  geleiftet  worden  ,  und  Sr.  Lbdn  ferner  nach  auflerftem 
Vermögen  zu  leiften  Sich  gehorfamft  anerbiethet,  auch  wohl  thun  kan, 
mag,  und  foll:  Und  darumb  mit  wohlbedachtem  Muth,  gutem  Rath, 
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und  rechtem  WifTcn,  und  von  Uiilern  fbnderliclien  Kayfeiiichen  Gna- 
den obgedachter  Seiner  Lbd.  die  gebettene  Expeftanz  allergnädigft  be- 
williget und  ertheiiet  haben:  Bewilligen  und  ertheilen  Ihro  auch  iblche 
kraft  dlefes  aifo  und  dergeftalt,  dafs,  aufden  Fall  die  Baden-Badifche 
Manns-Linie  abgehen- und  Seine  des  Marggraven  zu  Baden-Durlach 
Lbd.  oder  dero  Eheliche  Mannliche  Defcendenz  annoch  übrig  feyn  wird, 
alsdann  von  Unfs  als  Röniifchem  Kayfer,  und  Unfern  Nachkommen 
am  Reich,  obverftandene  Veftung  Kehl,  mit  allen  Zugehörungen  auf 
Maas  und  \A'eife,  wie  wir  folche  auf  der  ChurfürRen  und  Ständen  des 
Reichs  unterthiinigfte  Recommendation  und  Einrathen,  des  Marggra- 
ven L?/J/f7^//7///r/;;M  zu  Baden-Baden  Lbd,  überlalTen  zu  einem  rechten 
Manns-Lehen  wiederum  verliehen  und  eingeraumet  werden  folle.  Mit 
Urkund  diefes  Brieffs,  befiegelt  mit  Unferm  Ivayferlichen  aufgedruck- 
ten Secret-Infiegel,  der  geben  ift  in  Unferer  Stadt  Wien  den  dreyffig- 
llenjanuaiii  Anno  Siebenzehenhundert,  Unferer  Reiche  ,  des  Romi- 
fchen,  zwey  und  vierzigften  ,  des  Hungarifchen,  im  FünfT-  und  des 
Büheimifchen  im  vier  und  vierzigften. 

LEOPOLD. 

(L.S.) 

Yt.  D.  A.  G.  v.  Kaunitz. 

Ad  Mandatum  Sacrae  Caeferese 
Majeftatis  proprium. 
C.  F.  Consbruch. 

DXIX. 
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DXIX. 

LIIERTE     INVESTITUR/E     MUNIMENTI    IMPERIALIS 
KEHL     dat;e     ludovico     wilhelmo     marchioni, 

BADA  -BADENS  I. 


ANNO  M    D    C    C. 

ir  Leopold  von  Gottes  Gnaden  erwehlter  Rom.  Kaj^fer  zu 
allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs  in  Germanien  ,  zu  Hungarn, 
Böheimb,  Dalmatien,  Croatien  und  Schlavonieu  &c.  König,  Ertz-Her- 
tzog  zu  Oefterreich,  Hertzog  zu  Burgund,  Steyr,  Kärnten,  Crain,  und 
Wirtemberg,  GraiT  zu  Tyrol  &c.  Bekennen  oiTeiitlich  mit  diefem 
BrielT,  wafsmaffen,  alfs  unfs  von  Churfürften  und  Ständen  des  Heyl. 
Rom.  Reichs  lauth  des  in  denen  Reichs- CoUegiis  zu  Regenfpurg  ausge- 
fallenen, und  unferer  Kayf.  Commiffion  allda  überreichten  Reichs-Gut- 
achtens unterthänigft  eingerathen  worden,  dem  DurchleüchtigenHoch- 
gebohrnen  Ludwig  Willielmb  Marggraflen  zu  Baden  und  Hochberg, 
Landtgrafien  zu  SaulTenberg,  Graffen  zu  Sponheimb,  und  Eberftein, 
Herrn  zu  Röttelen,  Badenweyler,  Lohr  und  Mahlberg,  Rittern  des 
güldenen  Vlufs,  unferm  lieben  Vettern,  Fürflen  und  General- Leüte- 
nauteu,  und  Ihrer  Lbden  männlichen  Defcendenten  in  Anfehung  Dero 
umb  das  Publicum  erworbenen  unn-erblichen  Meriten  die  Veftung  Kehl 
cum  appeitinentiis,  fo  viel  davon  dem  Reich  heimbgefallen ,  und  ohne 
Präjudiz  anderer  Reichs- Ständen  und  Gliedern  gefchehen  kan,  als 
Cod.  Dipl.  P.  /IL  H  h 
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Mann- Lehen  dergeftalten  zu  überlaiTen,  dafs  aulV  etwanri  fich  dem 
Willen  (iottes  nach  erreichende  Erl(;rcli,ung  des  iVirftl.  Baaden-Baadi- 
fchen  Manns- Stamniens  gcmelte  Veflung  Kehl  wieder  an  das  Reich 
kommen,  wie  auch  uns  und  dem  Reicli  das  Jus  pra^fidii  cum  annexis 
vorbehalten  l'cyn,  und  nicht  allein  die  von  hecdcrfeits  Religion  dahien 
etwa  kommende  Befat/.ung  ihr  frej^'s  Exercitium  haben,  londern  es 
auch  im  übrigen  der  Religion  halber  bey  dem  W'eftphali leben  und  Rifs- 
wickifchen  Frieden  gelafl'en  werden  folle,  Wir  darüber  iinfere  gniidig- 
fte  Knyf.  Approbation  obged.  Marggraflens  Linie,  und  Dero  mann).  De- 
fcendenz  unterm  Dato  den  hebenden  Martii  Scch^zelicn  Hundert  Neun  und 
Ncimtzig  crtheilet,  und  unib  iblche  Vedung  cum  appertinentiis  Ihrer 
Lbden  einzuräumen,  und  zu  übergeben,  unferm  Vorder- OeRerr.  Re- 
gierungs-Rath  und  Abgefanden  in  der  Schvvcit;^  Frantz  iNlichael  Neven 
die  gehörige  Commiflion  ertheilet,  anbcy  auch  ihre  Lbden  angewiefen 
Ilaben,  der  Belehnung  halber  durch  einen  Gevollmachtigten  gehörigen 
Orths  innerhalb  Jahr  und  Tags  fich  anzumelden;  Wann  Unfs  nun  dar- 
auiT benennten  MarggralTens  zu  Baaden  Lbden  in  behöriger  Zeit  ange- 
ruffen  und  gebetten.  Wir  Derofelben  und  Ihrer  mftnnlichen  Defcendenz 
die  Bclehnung  über  Iblhane  \'ellung  Kehl  cum  appertinentiis  nach  In- 
halt obangeluiirten  Reichs- Gutachtt-ns  und  von  Unfs  vorerwehntermaf- 
fen  Ihro  zugefertigten  Kayf.  gnadigften  Approbation  zu  ertheilen  gnü- 
digft  geruheten;  Alls  haben  Wir  angefchen,  und  betrachtet  folch  Ihrer 
Lbden  bey  unfs  eingelegte  allergehorramfte  Bitte,  auch  die  Eingangs 
ermeltermairen  Ihro  umb  das  Publicum  erworbene  unilerbliche  Mcrita, 
und  fonderlich  in  denen  vorgewefeneu  frantzüfs-  und  türckifchcn 
Krieg  geieillete  i'iu-trefllicheDienfte,  und  unferem  Ertzhaufs  durch  ohn- 
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erniütheteii  Fleifs,  und  hüchftrühmliche  Vorforg  und  Dexteritet  procu- 
rirte  erfpriefsliche  Vortheile,  auch  dafs  Ihre  Lbden  hinfüro  darin  zu 
continuiren  des  unterthänigften  Erbietheus  ill: ,  und  wohl  thuen  kan, 
mag,  und  folle  ;  Und  darumb  mit  wohlbedachtem  Muth,  gutem  Rath, 
und  rechteraWifTen  demfelben  unferem  lieben  Vetter  und  Fürften  Marg- 
graffen  Ludwig  Wilhelmb  zu  Baaden  und  dero  männlichen  ehelichen 
Leibs- Erben  offtbemelte  Veftung  Kehl  mit  all  derfelben  an-  und  zuge- 
hörigen Rechten  und  Gerechtigkeiten  nichts  davon  aasgenommen  zu 
einem  perpetuirlichen  Mann-  Lehen  gnädiglich  gereichet,  und  verly- 
hen,  reicheu  und  verleihen  Ihrer  Lbden  Diefelbe  von  Rom.  Kayf. 
Macht  Vollkommenheit  hiemit  wifientlich  in  Krafft  diefes  Brieffs,  was 
Wir  Ihro  daran  von  Rechts ,  Billigkeit,  und  Gnaden  wegen  zu  verlei- 
hen, und  zu  reichen  haben,  können,  oder  mögen,  alfo  dafs  fie  und 
Ihre  Männliche  Eheliche  Leibs- Erben  vielbefagte  Veftung  Kehl  mit  all 
derofelben  An-  und  Zugehörungen  von  uns  und  dem  Reich  von  nun  an 
als  ein 'perpetuirliches  Mann- Lehen  innen  haben,  befitzen,  nieflen 
und  gebrauchen  follen  und  mögen,  von  allermänuiglich  ohnverhindert; 
doch  mit  diefer  austrCicklichen  Refervation  und  Vorbehaltung,  dafs  auff 
etwan  fich  dem  Willen  des  Allerhöchften  nach,  erreichende  Erlöfchung 
dero  fürftl.  Baaden-  Baadenfchen  Mannftammens  fothane  Veftung  Kehl 
cum  appertinentiis  an  das  Reich  wieder  fallen  ,  und  unfs  und  dem 
Reich  das  Jus  prgefidii,  und  was  deme  anhängig  jederzeit  zuftändig 
feyn,  und  was  der  Religion  halber  fowohl  wegen  der  Guarnifon,  als 
fonften  oben  angeführet  worden,  fchnurftracks  nachgelebet,  und  voll- 
zogen werden  folle,  wie  auch  im  übrigen  uns  und  dem  Reich  an  Unfe- 
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ren  und  fonll  Männiglich  an  feinen  Rechten  und  Cierechtigkeiten  unver- 
grilTen  und  unfchädlich,  der  vorgenannte  unfer  lieber  Vetter  und  Fürll 
MarggrafT Ludwig  Wilhelnib  zu  JBaaden  hat  uns  auch  darauffdurcli  fei- 
nen Bevollmächtigten  unfern  und  des  Reichs  lieben  getrewen  Adam 
Ignatium  Edlen  von  Heünifch  Agenten  an  uiifeivm  Kaj'ferlichen  Hoff 
wegen  folcli  Ihro  Lbden  von  neuen  conferirten  Reichs -Lehens  gewöhn- 
lich Gelübd  und  Aydt  gethan  uns  und  dem  heiligen  Reich  getreu,  ge- 
horfomb,  und  gewärtig  zu  feyn  ,  und  alles  das  thuen  ,  was  ein  ge- 
treuer Lehen- Mann  feinem  Lehen-  Herrn  zu  tluien  fcluildtig  und  ver- 
bunden ift,  ohne  Gefaehrde  undArglifl:;  Und  gebicthen  darauil  Allen 
und  Jeden  Churfürften,  Fürften,  Geiftlich  und  Weltlichen,  Prelaten, 
Graffen,  Freyen,  Herren,  Rittern,  Knechten,  Landvögten,  Haupt- 
leüthen,  Yitzdomben,  Vögten,  Pfleegcrn,  Verweefern,  Ambtleüthen, 
Landrichtern,  Schuhltheilfen,  Bnrgermeiftern,  Richtern,  R?ethen, 
Burgern,  Gemeinden,  und  fonften  allen  anderen  unfern  und  des  Reichs 
Unterthanen  und  Getreuen,  in  was  A\'ürden ,  Standt,  oder  W'eefen 
die  feynd,  von  Rom.  Kayf.  Macht  ernft-  und  veiliglich  mit  diefeni 
Brieff,  und  wollen,  dafs  fie  denfelben  Unfern  lieben  Vettern  und  Für- 
ften an  dem  Genufs  fothaner  Ihme  zu  einem  wahren  Mannlehen  auff 
obbemelte  Weifs  von  neuen  conferirten  Veftung  Kehl  und  deren  An- 
und  Zugehörungen  nicht  hindern,  noch  irren,  fondern  Ihne  von  Un- 
fert- und  des  Heyl.  Reichs  wegen  dabey  veftiglich  handhaben,  fchü- 
tzen,  fchirmen,  und  geruhiglich  ohne  allen  Irrungen  dabey  bleiben 
lalTen,  auch  hierwieder  nichts  thuen,  noch  das  Jemands  anderen  zu 
thuen,  geftatten,  in  keine  Weifs  noch  Weeg,  als  lieb  einem  jeden  ift, 
unfere  und  des  Reichs  fchwere  Ungnad  und  Straft'  und  die  Summ  von 
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zwaiitzjg  Marckh  liithigen  Golds  zu  vermeiden,  die  cia  Jeder,  fo  oiTt 
er  freventlich  darwieder  thaete,  halb  in  unfere  Kayferl.  Cämmer,  und 
dc-u  andern  halben  Theil  Ihrer  Lbden  und  d^ren  Erben  zu  bezahlen, 
xumachlKlTig  verfallen  feyn  folle  ;  Mit  Urkhund  diefs  Briefls  beficgelt 
mit  unferm  anhangenden  Kayf.  Infiegl ,  der  geben  ift  in  unfer  Statt 
Wienn  den  vier  und  zwantzigften  Tag  Monaths  Decembris  nach  Chrifti 
Unfers  lieben  Herrn  und  Seeligmachers  Gnadenreichen  Geburth  im 
Siebenzeilenhunderten,  Unferer  Reichen  des  Römifchen  im  Drey  und 
viertzigden,  des  Hungarifchen  im  Sechs  und  viertzigften  und  des 
Bohehnbifchen  im  fiinff  und  viertzigften  Jahre 

LEOPOLD. 

Vdt.  M.  Kaunitz. 

(L.  S.)  Ad  Mandatum  Sacrse  Csefareae 

Majeftatis  proprium. 
C.  F.  Consbruch. 
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DXX. 

LITTER/E     QUIBUS     AUGUSTA    MARIA    BADENSIS 

LUDOVICI         DUCIS         AUKELIANENSIS         Sl'ONSA        BADENSI 

SUCCESSIONI,        SECUNDUM       FAMILI.E       BADENSIS 

LEGES    RENUNCIAT     IN    GRATIAM    LINE  iE 

D  U  R  L  A  C  E  N  S  1  S. 

ANNO  MDCCXXIV. 

Ex  ofiginali. 

iVfous  Auguste  Marie  Jeanne  Princesse  deBaden- 
■^  ^  Baden  &c.  Etant  pleinement  informce  des  Statuts  de  nötre 
propre  maifon  &  Coütumes  des  autres  maifons  des  Elefteurs  &  Prinees 
d'Allemagne ;  avons  en  conformite  d'iccux  &  en  vertu  &  au  moyen  de 
la  dot  condituee  par  leu  S.  A.  S.  Louis  Guillaume  Marggrave  de  Baden 
Baden  &  de  Hochberg  (uotre  tres  eher  &  honnore  Pere)  par  Son  Tefta- 
ment,  &  laquelle  fera  payee  felon  leContraft  de  mariage  renonce  &  re- 
noHcons  par  ces  prefentes  &  par  fcrment  fokiiincl  poiir  Noiis  &  iios  defcen- 
dans  mäks  &  femelies  avec  authorifatiou  &  Confentement  de  S.  A.  S.  le 
Duc  d'Orleans  &  S.  A.  R.  Madame  fa  Mere  comme  Tutrice ,  ä  perpetuite 
m  favcur  de  nos  Ser.mes  freres  Louis  George  &  Anguß  George  Marggraves 
&  Prinees  de  Baden-  Baden  &  de  la  luaifnn  &  Branehe  de  Baden-DourlacU 
&  U'urs  Defcendans  felon  les  Statuts,  paHs  &  Conventions  de  la  maifon  de 
Baden  &  des  conßitutions  de  V Empire ,  ä  tous  Droits  Paterneis  &  autres  ä 
efclu'oir  taut  en  Ifgne  direBe ,  que  collaterale ,  Nous  refervant  nos  Droits 
für  tous  les  dits  biens,  en  cas  d'extindtion  de  la  ligne  malculiue,  con- 
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formement  aux  dits  pafts  &  Conventions  de  la  maifon  de  Baden  &  con- 
ftitutions  de  I'Empire.  Et  comme  S.  A.  S.  Madame  la  Marggrave  Fran- 
^oife  SibilJe  Augufte  Notre  tres  chere  &  honnoiee  Mere,  des  l'annee 
1703.  avant  Notre  naiffance  a  f\^it  la  difpofition  totale  de  fes  Biens  en 
faveur  de  nos  deiix  Ser.mes  freres  Louis  George  &  Augud  George  ^ 
leurs  Defcendans  IMales  &  femelies  taut  en  ligne  direfte  que  collaterale 
par  un  fldeicommis  &  Majorat  in  forma  juris  Primogenitnr^e  avec  des 
Privileges  &  confentement  de  TEmpereur  Leopold,  Nous  avons  renon- 
ce  &  renoncons  par  ces  prefentes  &  le  dit  ferment  pour  Nous  &  Nos 
Defcendans  males  &  femelies  ,  avec  authorifation  &  confentement  de 
S.  A.  S.  le  Duc  d'Orlcans,  &.  de  S.  A.  R.  Madame  fa  Mere  comme  Tu- 
trice, a  perpetuitc  en  flxveur  des  dits  S.mes  Princes  nos  freres  Louis 
George  &  Augufl;  George  &  leurs  Defcendans  males  &  femelies,  a  tous 
Droits  maternels  rien  excepte  &  autres  du  meme  Cote  Maternel 
a  efcheoir  tant  en  ligne  direfte  que  collaterale,  le  tout  coiüormement 
a  !a  derniere  volonte  &  difpofition  Teftamentaire  de  S.  A.  S.  Madame 
Ja  Marggrave  Notre  tres  chere  &  honnoree  Mere. 

Nous  Nous  deiifions  donc  de  tous  tS:  quelconques  remedes  fcüs  & 
ignores,  ordinaires  ou  extraordinaires,  qui  Nous  pourront  appartenir 
par  droit  commun  ou  Privilege  fpecial  a  Nous  ou  a  nos  dits  Defcendans, 
pour  reclamer ,  dire  &  alleguer  contre  ce  que  defTus,  &  Nous  renoncons 
a  tous  &  fpecialeraent  a  celui  de  la  reftitution  in  integrum  lbndee~fur 
l'ignorance  ou  inadvertence  de  Minorite,  ou  für  lezion  evidente,  enor- 
me &  tres  enorme,  ou  für  la  peur  ou  menace  que  Ion  pourroit  confide- 
rer  etre  intervenüe  dans  cette  renonciation :  Cell  pourquoi  Nous  conlir- 
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jnoiis  avec  le  prefent  fcrnicnt  folemnel,  la  renoiiciatioii  que  Nous 
vcnoos  de  lire  avcc  attention ,  &  de  faire  de  plaine,  libre  volonte, 
comme  Nous  jurons  foleninellemcnt  par  les  Evanj^iles  contenus  en  ce 
Milfel,  que  Nous  garderons  ,  maintiendrons  &  accompUrons,  ce  qui 
efl  dit&  proniis  de  notre  part,  en  tout  &  par  tout;  Et  que  Nous  ne 
dcmanderons  point  de  Difpenfe  de  ce  ferment  a  Notre  trcs  St.  Pere,  ni 
au  St.  Siege  apoUoliquc,  ni  ;\  Son  Legat,  ou  a  aucuiie  dignite,  qui  au- 
roit  iaculte  de  ...  .  la  pouvoir  ottroj^er ;  &  que  fi  Jon  me 
l'ortroyoit  a  mon  inftarxe,  ou  de  quelconque  Univerfite,  ou  pcrfonne 
particuliere,  ou  motu  proprio,  encore  que  ce  fcroit  feulement,  d  fin  de 
pouvoir  entrer  en  jugement,  fans  toucher  Ja  fubllance  des  dits  remedes 
&  de  la  Ibrce  de  cet  afte,  Nous  ne  nous  prevaudrons  point,  ni  ne  Nous 
en  fervirons. 

Ayant  le  tout  parfaitement  compris,   fi  vrny  que  Dieu  m'aide  St 
m'afTiile,  &  fon  Saint  Evangile. 

Fait  ä  Raftatt  ce  douce  Juin  17:4. 

(L.  S.)      AUGUSTE    MARIE    JEANNE,    Princeffe  de  Baden 
Baden, 

(L.  S.)     Frideric  Guillaume  Baron  de  Hohenberg. 

(L.  S.)     Charles  Philipjie  Baron  d'E!z. 

(  L.  S. )     Jean  Louis  Baron  de  Brambacli. 

A  TEffet  de  cette  renonciation  Nous  Marc  Pierre  de  Voyer  de  Paul- 
iny  Coiiited'Argenfon  ConfeilJer  de  S.  M.  T.  C  en   tous   fes  CoriieiL'; 
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d'Etat  tS:  prive  &  direction  de  fes  finances,  grand  Croix,  Chancelier, 
Garde  des  Sceaux  de  l'ordre  Royal  &  militaire  de  St.  Louis,  Chancelier 
du  S.me  Prince  Duc  d'Orleans,  confefibns  d'avoir  fait  la  dite  renoncia- 
tion,  comme  Nous  la  faifons  par  ces  prefentes,  conjonftement  avec 
S.  A.  S.  r^Iadame  Auguft  Marie  Jeanne  PrincelTe  de  Baden  Baden,  en 
vertu  des  Procurations  &  plein  pouvoirs  fpeciales  de  S.  A.  R.  Madame 
la  DouchelTe  d'Orleans  &  S.  A.  S.  le  Duc  d'Orleans,  Premier  Printe  du 
fang  de  France,  par  lesquels  procurations  &  plein  pouvoirs  Madame  la 
Princeire  Augufte  Marie  Jeanne  eft  meme  authorifee  de  faire  la  renon- 
ciation  cy  delfus  meutionnee  pour  Elle  &  pour  fes  Defcendans  maies  & 
femelles,  lesquels  procurations  &  plein  pouvoirs  doivent  demeurer  at- 
taches  ä  la  prefente  Renonciation  :  C'eft  pourquoi  Nous  confirmons  en 
Vertu  des  plein  pouvoirs  aux  noms  de  S.  A.  R,  Madame  la  DouchefTe 
d'Orleans  Mere  &  Tutrice  de  S.  A.  S.  Monfeigneur  Louis  Duc  d'Or- 
leans öcc.  avec  le  prefent  Serment  folemnel  ,  lequcT  Leurs  Alteßes 
fönt  par  Nous,  &  lequel  Nous  faifons  en  leurs  arnes,  la  renonciation, 
que  Madame  la  Princeife  Augufte  Marie  Jeanne  vient  de  lire  &  de  faire 
de  pleine  libre  volonte. 

Ayant  le  tout  pariaitement  compris,    11  vray  que  Dieu  m'aide  & 
m'afiifte  &  fon  St.  Evangile.     Fait  a  Raftatt  ce  douze  Juin  1724. 

(L.  S.)     M.  P.  Devoyer  d'Argenfon. 

Fonde  de  pleins  pouvoirs. 
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TRANSACTIO     INTER     DOMUM     AUSTRIACAM     ET 

D  0  i\l  U  M      BADEN  S  K  i\T  ,    QUA      I.  1  T  E  S      DE      S  A  U  S  E  N  B  E  R  G  M  , 

K  O  R  T  E  L  A  I".      ET      B  A  D  i;  \'  I  L  L  7E       D  V  N  A  S  T  I  I  S 

Fl  N  1  T.li. 


ANNO  M    D    C    C    X    L    I. 


F.x  Arcliivo  Badaiß. 
^V/ir  Maria  Tiiere.sia  von  GotLcs  Gnaden,  in  ITungarn  und 
^*  Büheim ,  Dalmatien,  Croatien  Sciavonicn  &o.  Köni!!;in, 
Ertz-Hertzogin  zu  Oefterreich ,  Hertzogin  zu  Burgund  ,  zu  Brabant, 
zuMayland,  zu  Steyer,  zu  Karnthen,  zu  Craiii,  zu  Mantua, 'zu  Par- 
ma und  PJacenza,  zu  Limburg,  zu  Lutzenburg,  zu  (uidern,  zu  Wir- 
teuberg, Ober-  vnd  Nider-Schleilen,  Fürllin  zu  Schwaben  und  Sieben- 
bürgen, Marggräfin  des  Heil.  Römifchen  Reichs  zußurgau,  zu  Mäh- 
ren, Ober- und  Nider- Laufsnitz  ,  g'efüritete  Gräfin  zu  Habfpurg  ,  zu 
Flandern,  zu  T3a"ol,  zu  Pfierd,  zu  Kyburg,  zu  Görtz ,  zu  Gradifca 
und  zu  Arthois,  Landgrüfin  zu  Elfafs,  Grävin  zu  Namur,  Frau  auf  der 
Windifchen  March,  zu  Portenau,  zu  Salins  und  zuMecheln,  vermählte 
Hertzogin  zu  Lothringen  und  Barr,  Grofs- Hertzogin  zu  Tofcana; 

Demnach  Wir  über  den  Unfs  in  Sachen  gehorfamft  befchehenen 
Vortrag  jenen  Vergleichs -Recefs,  welcher  mit  dem  Fürftl.  Baaden- 
Durlachii".  gevoUmächtigten  Baron  von  Ziegefar  in  punfto  derer  bis  an- 
hero  obgefchwebten  Irrungen  die  fammentl.  i^nfprüche  aui'  die  Land- 
graffchailt  Saulleuberg  und  die  HcrrfchalTten  Rottein  und  Baadenwei- 
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1er,  wie  auch  die  ofterreichilche  Feudalitet  wegen  der  Burg-  oderVefte 
Rotte!  n  ,  und  des  Stättleins  Schopf  heim  mit  ihren  Pertinentien  und 
Zugehörungen  betreffend,  fo  dann  wegen  Ueberlaffung  des  bifsherig* 
öfterreichifchen  Antheils  an  dem  Dorff  Crentzach  unter  der  Straffe 
nachftehender  Vergleichs -Recefs  errichtet  worden,  welcher  von  Wort 
zu  Wort  lautet,  wie  folget: 

Kund  und  zu  wiffen  feye  hiemit,  dafs  zwifchen  IhroKönigl.Mayeft. 
zu  Hungarn  und  Böheim,  als  Ertz - Hertzogin  zu  Oefterreich  an  Einem: 
dan  dem  fürftl.  Baaden-Durlachif.  Haufs  am  Jnderen  Tlieil ,  wegen  de- 
rer bifs  auhero  obgefchwebten  Irrungen  die  fammentliche  Anfprüche 
auf  die  Landgraffchafft  Sauffenberg,  und  die  Herrfchafften  Rötteln  und 
Baadenweiler ,  wie  auch  die  Oefterreichifche  Feudalitet ,  wegen  der 
Burg  oder  Vefte  Rütteln,  und  des  Stättleins  Schopf  heim  mit  ihren  Per- 
tinentien und  Zugehörungen  betreffend,  von  denen  hienach  unterzeich- 
neten beederfeithigen  Herren  Deputirten  und  Bevollmächtigten  falva 
ratificatione  folgend- verbindlicher  Vergleichs- Recefs  verabredet  und 
gefchloffen worden:  alfs 

Primö:  Thuet  das  Durchleuchtigfte  Ertz- Haufs  Oefterreich  vor 
Sich,  Seine  Succeffores,  Erben,  und  Nachkommen  von  nun  an,  und 
zu  ewigen  Zeiten  dem  unter  beyden  contrahirenden  Theilen  obge- 
fchwebt-  und  anhängig  gewefenenProcefs  ertheilten  Laudo ,  und  dahin 
gehörigen  Sprüchen  kräfftigft  hiemit  abfagen  ,  auch  von  diefem  Ver- 
gleich, und  befchehener  Renunciation  bey  dem  Cammer- Gericht  zu 
Wetzlar  eine  gemeiufchafftliche  Anzeige  thuen ,  und  von  allem  diefs- 
Cod. Dipl. P.m.  li  2 
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fiills  auf  die  LandgraffchalFt  Saufrenberg,  und  die  HenTchalTtca  Röttela 

undBaadcnweiler  gemacht-  oder  zu  machen  vermeinten  Anfprüchen 

der  LandsfürftLHoheitund  Obrigkeit,  oder  des  Juris  Superioritatis  terri- 

torialis  auch  allen  davon  abhängenden  Stücken  und  ElTeftibus  wie  fie 

Nahmen  haben  mögen,  in  fpecie  aller  und  jeder  concurrcnz  und  Ucy- 

trags  bey  Kriegs-  und  anderen  Umlagen  fnnplicitcr  abfteh.en,  und  auf 

ewig  folchergeftalten  renunciiren,  dafs  das  gefambte  Fürltl.  Baadifche 

Kaufs,  deflen  Succefibres,  Erben  und  Nachkommen  in  der  freyeu  und 

ungehinderten  PolTefTion  befagtcr  dreyen  Herrfchadten,  und  defTen  mit 

folchen  verknüpfften  Eigcnthum,  Regalien,  Privilegien,  Herkommen, 

Exemptionen  omnimoda  Jurisdiclione,  fo,  wie  es  folche  von  zerfchie- 

denen  S?eculis  her,  und  infonderheit  poft  pacem  Weftphalicam  befeffen, 

zu  ewigen  Zeiten  ohnbeeintrachtiget,  von  Seithen  des  durchleüchtig- 

llen  Erz- Haufes,    und  derer  Vorder- Oefterreichi f.  Standen  gelaOeu, 

und  rcfpective  vertretten  werden,  auch  hüchftdemfelben  folcher  wegen 

mit  keinerley  nexu,  wie  derfelbe  auch  heiffe,  verwandt  feyn,  fondern 

einem  jeweiligen  Eigenthumbs- Herrn  beAigter  dreyen  Herrfcliaffteu, 

infonderheit  aber  dem  ultimo  gentis  Badenfis,  wie  in  Reichs -Allodia- 

lien  üblich,  und  es  etwa  denen  paftis  Domüs  Badenfis  gemaefs,  zu  di- 

fponiren  frey  ftehen  feile,   in  deffen  Conformitet  von  dem  Durchleüch- 

tigften  Ertzhaufs  Oefterreich,  und  deren  Vorder- Oefterreich.  Strendten 

überhaupt  von  allen  Anfprüchen  über  obgedachte  Landgraffchafft  Sauf- 

fenberg  und  Herrfchafften  Rötteln  und  Baadenweiler  ex  quocunque  ti- 

tulo  folche  herrühren  möchten,  hicmit  abgeftanden,   verzichtet,   und 

darüber  die  Gewehr,  wie  unterm  articulo  fexto  gemeldet  ift,    gegen 

maenniglich  geleiftet  wird. 
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Secundö  wird  der  bisherige  Oeilerreichilche  nexiis  feudalis,  wel- 
cher auf  der  Burg  oder  Vefte  RötteJn  und  dem  Stättlein  Schopfheim, 
mit  allen  ihren  Zugehorden  und  Pertinentien  gehafftet,  famt  denen  A 
Maxim'iliano  primo  der  Ao.  1499.  den  i3ten  Augufti  ertheilten  Confir- 
mation  der  Marggräflichen  Erbeinigung  beygefezten  Reluitions-  und  an- 
deren Claufuln  gänzlich  und  zu  ewigen  Zeiten  hiemit  erlaffen,  aufge- 
hoben, aboliret  und  abgethan,  dargegen  aber  gedachtes  Lehen  in  ein 
uiuuufchräncktes  Allodium  und  wahres  Eigenthum  verwandlet,  und 
von  allem  Ruckfall,  Reilriftion  und  Refervationen  abgeftanden  und  de- 
fifliret,  in  folcher  Qualitet  dem  fürdl.  Baadifchen  Haufs  in  perpetuum 
überlaffen  und  nach  rechter  Eigenthums- Art  eigenen  Gefallens  damit 
zu  fchalten  und  zu  walten  ,  ohne  männigliches  Ein-  oder  Widerrede 
freye  Hand  gelafien  werden;  Nichtweniger  werden  auch  von  der  Curia 
feudali  Aufcriaca  bisanhero  an  das  Fürftl,  Durlachifche  Haufs  prjcten- 
dirte  rvckftändige  Lehen-Tax ,  oder  fonft  unter  andern  Proetexten ,  for- 
mirte  Forderungen,  gäntzlich  hierdurch  getilget,  und  abgethan,.  defs- 
gleichen  auch  alle  die  Feudalitet  von  Rötteln  und  Schopf  heim,  famt 
deren  Pertinentien  betreffende  Documenta  und  fammentliche  von  denen 
vorigen  Herren  Marggrafen  ausgeftellte  Lehen-  Revers  ohne  Auffchub 
bey  der  Immiffion  an  das  gedachte  Fürflliche  Haufs  extradiret  werden. 

Tertiö  wird  der  Oefterreichifche  Antheil  an  Crentzach  unter  der 
Straffe  ,  und  deffen  famtliche  Unterthanen  und  Hinterfaflen  kfeinen 
ausgenohmen  cum  omni  territorio  &  fuperioritate  territoriali  und  was 
dem  anhängig ,  in  fpecie  mit  dem  Jure  Colleftarum  derer  CoUeften, 
dem  Bequartirungs-  Recht  nicht  nur,   fondern  auch  mit  denen  dahin 
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gehörigen  Waldungen,  Forftgereclitigkeiten,   hoch-  und  nideren  Jag- 
den, allen  ihren  bilsherigen  Pr;eftationen,  Zinnfsen,  Gülten,  Renten, 
Straffen,  Gefällen,  Robbath  oder  Frohndieniten,  nichts  davon  ausge- 
nohmen,  und  in  der  JMaafs  wie  folches  bifs  anhcro  an  Oefterreich  ge- 
than,  geliefert  und  abgegeben  worden,  oder  von  Rechts  wegen  gefche- 
hen  foUen,  cum  jure  qualicunque  &  omnimoda  jurisdiftione  tarn  in  f^- 
cularibus  quam  ecclefiafticis,   dem  Fürftl.   gefambten  Haufs  Baaden 
Baaden  und  Baaden  Durlach  delTen  fammentlichen  Erben,  Nachkom- 
men und  Stanimens- Verwandten   fowohl  mann-  als  weiblichen  Ge- 
fchlechts  und  fo  lang  und  viel  als  jemand  von  folchen  in  linea  refta  & 
collaterali  exiftiren  und  vorhanden  feyn  wird,   hiemit  Uberlaflen  und 
eingeraumet,  unter  dem  Beding  jedoch,    dafs  nach  gäntzlicher  Erlö- 
fchung   gedachten  Fürftl.    Hanfses  beyder  Linien  fowohl  mann-  als 
weiblichen  Gefchlechtes  diefer  Crentzachifche  Antheil  unter  der  Strafs, 
inderMaafs  wie  folcher  übergeben  worden,   an  das  Durchleuchtigfte 
Ertzhaufs  widerum  zurück-  und  heimfallen,  und  fodann  die  Straffe  zu 
Crenzach  der  altelimesterritoriorum  wie  vorhero  wider  feyn,inzwifchen 
aber  höchftdemfelben  der  innoxius  tranfitus  etiam  militaris,  auf  und 
an  den  Rhein  über  und  durch  das  cedirende  territorium  des  erftgedach- 
ten  Oefterreichifchen  Crentzachifchen  Antheils  geftattet  werden  folle, 
prjevia  tarnen  femper  tempeitivä  notificatione  &  requifitione  &  ut  ti'an- 
fiens  miles  non  evagetur,  nee  diverticula  quserat,  fed  via  ordinaria  & 
breviffima  utatur,   &  iter  absque  mora  debite  acceleret,   nullam  vim, 
riullumque  damnum  Domui  Badenfi  loco  &  Subditis  cellls  inferat,  an- 
nonamque  ac  alia  neceffaria  ä  Commiffarüs  Badenfibus  fubminillranda 
parata  pecunia  ftatini  folvat. 
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Quarto :  wird  fogleich  bey  Extradirung  der  von  Seithen  des  Fürft]. 
Haufses  Baaden-  Durlach  alliier  extradirenden  Ratification  auch  die 
Ratification  von  Ihro  Königl.  Mayeft^t  über  disfen  in  Sachen  verfafltea 
Recels  folgen,  und  ausgewechfelt  werden.     Wo  übrigens 

Quinto:    das  Fürftl.  Haufs  Baaden  -  Durlach  gegen  obangezeigte 
conditiones  Zweymahl  Hundert  Dreujpg  Taufend  Gulden  pro  ^erario  zu 
Freyburg  in  das  General-Einnehmer-Amt  auf  ein  von   erPtgedachcem 
Ambt  ausftellende  Literims-Quittung  bezahlen  und  davon  Einmahlhun- 
dert  Taufend  Gulden,  wo  nicht  ehender,  wenigftens  doch  in  einer  voa 
dem  untengefezten  dato  anzurechnenden  zweymonathlichen  Frifi:  baar 
.erlegen  ,   den  Reit  deren  Einniahl hundert  drei/ßg  Ta.itfend  Gulden  baar 
gegen  Extradirung  des  von  Ihro  Rönigl.  Mayefteet  unter  eigenhändiger 
Unterfchrifft  fowohl  über  den  Recefs,  als  die  diefsfaUs  geleifte  Bezah- 
lung weiters  auszufertigenden  Ratificatorii  in  Conformitet  des  hierbey 
communicirenden  befonderen   Auflatzes    gegen  Zurückgab  deren  In- 
terims-Quittungen,   und  ohgedachten  erften  Ratificatorii  langftens  in 
Sechs  Wochen  hernach  zu  gedachtem  Freyburg  in  bemaltes  General- 
Einnehmer -Ambt  in  Schwäbifchen  Crayfs  Provifional- Müntz- Patent- 
mäfllgen  Sorten,   und  in  fothanem  Patent  determünirten  valore  gegen 
deme  baar  und  richtig  abführen  wird,  dafs  von  der  ftipulirten  Summa 
pr.  zweymahlhundert  dreyffig  Taufend  Gulden  wegen  der  Müntz -Diffe- 
renz quoad  valorem  extrinfecum  von  fürfi:!.   Baaden  -  Durlachifchen 
Haufs  Ein  Taufend  Siebenhundert  Gulden  auf  dafür  einlegenden  Quit- 
tung abgezogen,  und  refpeftive  einbehalten  werden  mögen,  mit  dem 
weiteren  Färbehalt  jedoch,  dafs  das  gedachte  Fürftl.  Haufs  immediate 
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mch  Bezahlung  der  erfteii  ratjv;  ohne  einigen  Auffchub  niclit  nur  in  den 
iibcrlanenden  Crentzachifclien  Antheil  immittiret ,  fondern  auch  die 
Oefverreichifche  Crentzachifche  fammentliche  Untcrthanen  und  Hiuter- 
fafTen  ihrer  bislierigen  Pilicht  entiafTen,  dargegen  aber  an  das  Fürdüch- 
Baadifche  Haul's  mit  folchen,  und  nebft  all  ihren  obbenahmbften  prae- 
ftationibus  und  Schuldigkeiten,  wie  felbige  Nahmen  haben  mögen, 
pro  futuro  an  gedacht  l'ürftliches  Kaufs  Baaden  angewiefen,  dahin 
pra^ftiret,  gegeben  und  entrichtet,  anbey  über  diefen  Immiffions- und 
refpective  Ccßlons -Vorgang  Inftrumenta  autlicntica  gefertigt,  und  de- 
rentwegen an  die  Vorder-  Oefterreichifche  Weefen  der  genieffene  Be- 
fehl erlalTcn,  auch  allübrig  dahin  gehörige  Expeditiones  und  Anweifun- 
gen  an  Sie  Weefen  und  Beambte,  oder  wo  es  fonften  nöthig,  zu  ihrer 
luinfi'tig  gebührender  Nachacht-  und  unzerbriuliücher  Gelebung  alles 
delTen,  was  hier  gefchloffen  und  verabredet  Worden,  erlaifen  werden. 

Sexta  :  wird  von  dem  durchlcüclitigfleu  Ertzhaufs  Oefterreich 
über  alles  was  hier  vorftehend,  ftipulirt  und  verglichen  worden,  die 
gehörige  Gewehr,  und  EvicVion  überhaubt,  infonderheit  aber  auch  in 
dem  Fall  gelciftet  werden,  dafs  bey  künfitig  etwan  vorgehenden  Frie- 
dens-SchlüfTen  oder  Vergleichen,  Vertaufcliung  von  Länderej'-en  &c. 
befonders,der  fogenannten  Vorder -Oefterreichifchen  Provinzien  in  de- 
nen hierüber  errichtenden  dergleichen  Traftaten  der  Königin  in  Hun- 
garn  und  ßöheim  IVIayeftgstDero  Erben  und  Erbnehmen  verbunden  feyn 
wolten ,  den  mit  dem  Fürftl.  Hanfs  Baaden  jetztgefchloflenen  Vergleich^ 
auch  fothanen  SuccelToribus  zur  Fefthaltung  zu  bedingen,  jedoch  mit 

dem 
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dem  Zufatz,  dafs  wann  dergleichen  BedingnulTen  bey  folch  etwan  er- 
gebenden küntftigen  Traftaten,  und  Uebergaben  niclit  erfolgen,  oder 
nicht  mit  eingerucket  würden,  der  dermahlige  Vergleich  dannoch  ein- 
ir^ahl  wie  das  andere  feine  völlige  Gültigkeit  zu  allen  Zeiten  haben  und 
behalten  foUe:  Zu  deffen  mehrerer  Bekraliftigung  feind  von  diefem  Re- 
cefs  zwey  gleichlautende  Exemplaria  aufgerichtet,  und  einem  jeden 
Thcil  unter  beederfeitiger  Fertigung  ein  gleichlauttendes  Exemplar  zu- 
geftellet  worden ;  So  gefchehen  Prefpurg  'den  agten  Junii  1741. 

(L.  S. )     Philipp  Ludw.  Gr.  v.  Sintzendorff. 

(L.  S.)  Carl  Sigmund  Baron  v.  Ziegefar, 
als  Hochfürftl.  Baaden-Durlachifcher 
Gevollmächtigter. 

zu  beftättigen  keinen  Anftand  finden  und  darüber  auch  der  ftipulirte 
KaufFfchilüng  pr.  zweymahl  Hundert  dreyffig  Taufend  Gulden  in  Unfer 
General- Einnehmer- Ambt  zu  Freyburg  baar  und  richtig  durch  das 
Fürftl.  Haufs  Baaden- Durlach  bereits  erleget  worden  ift. 

Als  wollen  Wir  nicht  nur  vorbemelten  Recefs  durchaus  gnädigft 
genehmiget,  und  ratificiret,  fondern  auch  das  Fürftl.  Baaden -Durla- 
chifche  Haufs  Willens  des  fo  befolgten  richtigen  Gelt-Erlags  der  obbe- 
ftimbten  Summae  halber  hiermit  allerdings  quittiren,  frey,  lofs  und  le- 
dig gefprochen  haben.  Geben  auf  Unferm  Königl.  Schlofs  zu  Prefpurg 
Cod.  Dipl.  P.m.  Rk 
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den  FüiillzclieiHlcn  Monaths  Ottobris  des  Siebeii/iehenhundert  ein  und 
vicrtzigften  Unlerer  Reiche  im  erden  Jahre 

MARIA      THERESIA 


Pli.  Ludw.  Gr.  V.  Sint^endorff. 


Ad  Mandatum  Sacrae  Regiae 
Majeftatis  proprium. 

Ant.  Fr.  Fr.  v.  Buol. 


DXXII. 

CAROLUS    WIRTEMBERG/E    DUX    TRADIT    CAROLO 

FRIDEKICO      IVIARCHIONI     BADA-DURLACENSl     OMNIA     QUiE 

DUX     SIUI    \1ND1CABAT    JURA     IN     DIMIDIAM     PARTEM 

COJVHTATUS      EBERSTEIN       IN      VICUM 

NEUENBURG&C. 


ANNO  M    D    C    C    L    I    I    I. 


;  £a;  Arcliivo  Badenß. 

^V/ ir  von  Gottes  Gnaden  Carl,  Hertzog  zu  Württemberg  und 
'*  Teckh,  Graf  zu  Müinpelgard,  Herr  zu  Heydenheim  undjuftin- 
gen,  Ritter  des  goldenen  Vliefses,  des  löblich  Schwiibifchen  Creyfes 
General  -  Feld  -  Marfchall  &c.  Urkunden  und  bekennen  hiermit,  wel- 
chergeftalten  bey  dem  wegen  der  Kellercy  Malfch  und  Pfleg  Otterswei- 
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her,  auch  anderer  Piincteu  anheute  gefchloflenen  Vergleich  von  Seiten 
des  Herrn  Marggraffen  von  Baden- DurLich  Liebden  ift  vorbedungen 
worden,  dafs  hoch  denenfelben  die  Anfprüche  auf  die  halbe  GralTchafft 
Eberftein,  und  einige  andere  Stücke  cedirt,  und  übertragen  werden 
follen;  und  wir  nun  in  diefen  Fünften  ge  will  iget;  als  cediren  und  über- 
lalTen  wir 

Erfllich  vor  Uns,  unfere  Erben  und  Nachkommen  am  Regiment 
an  des  Herrn  Marggrafen  Liebden  und  dero  Fürill.  Haufs  all  uufer  und 
unfers  Fürftl.  Haufes  Recht  und  Anfprach  auf  die  halbe  Graffcbaflt 
Eberftein  mit  allen  Zu-  und  Eingehürungen. 

Zweytens  auf  das  von  dem  Hochftifft  Speyer  in  Poffefs  genommene 
Dorff Neuenbürg,  auch 

Drittens  alle  übrige  von  Eberftein  an  Württemberg  zu  Lehen  auf- 
getragene, von  gedachtem  Hochftiffte  Speyer  oder  dem  Fürftlichen 
Haufs  Baden  Baden  vorenthaltene  Güter,  Gefselle  und  Prsetenfionen, 
jedocii  ohne  uns  über  vorftehende  3  Fünften  mit  einiger  Eviftion  im 
mindeften  zu  beladen.  Gleichwoien  wollen  wir  zu  keiner  Zeit,  und 
auf  keine  Weife  etwas  thun,  fo  des  Herrn  Marggrafen  Liebden  und 
dero  Fürftl.  Haufe  in  Ausführung  diefer  feiner  Rechte,  es  mag  folche 
gefchehen,  wie  fie  will,  auf  irgend  eine  Art  hinderlich  feyn  könnte* 
fondern  vielmehr  darzu,  fo  viel  es  ohne  unfern  Nachtheil  und  Koften 
gefchehen  kan,  Vorfchub  thun  ;  auch  alle  Aften  und  Urkunden,  fo 
diefe  Anfprüche  concerniren ,  gleich  nach  Auswechslung  obgedachter 
Vergleichs- Abrede,  in  ihren  Originaiien  an  des  Herrn  Marggrafeu 
Liebden  getreulich  ausliefern  laflen.  v 
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Wir  begeben  uns  auch 

Viertens,  aller  aus  obgcdachter  Lehens- Oblation  von  Eberftein 
her  an  das  Furftliche  Haufs  Baden- Durlach  v.n  machen  habender  For- 
derungen, 

In  Urkund  haben  wir  und  mit  uns  unfere Herren  Brüdern Lbd.Lbd. 
gegenwärtigen  Lehen  -  Uebertrags  -  Brieft"  mit  unfern  eigenhändigen 
Nahmens-Unterfchrilltcn  und  angehängten  Fiirrtüchen  Infigeln  bekräf- 
tiget. So  gefchehen  den  neun  und  zwanzigften  Novembris  Eintaufend 
Siebenhundert  fünfzig  und  drey 

(L.  S.)     C  A  R  L    Herzog  zu  Würtemberg 

(L.  S.)     LUDWIG     Herzog  zu  Würtemberg 

( L.  S. )     F  R  I  D  E  R  I  C  H    EUGEN    Herzog  zu  Würtemberg 

D  X  X  1 1 1. 

FRANCISCUS    IMP.    INVESTIT    CAROLUM    FRIDERI- 

C  U  M         ]\I  A  R  C  H  I  0  N  E  M        DADA       -        D  U  R  L  A  C  E  N  S  E  M         A  I.  r  E  R  A 

D  1  AI  1  D  1  A      PARTE      E  B  E  R  S  T  E  I  N  1 1      C  O  ;\I  1  T  A  T  U  S  .      QUAM 

CRONSFELDII      ET       WOLCKENSTEINII 

P  0  S  S  E  D  E  R  A  N  T. 


w 


ANNO  M    D     C    C    L    V    I. 

Ex  Tabiilario  Badcnß. 

ir  Franz  von  Gottes  Gnaden,   erwehlter  Römifcher  Kayfer, 
zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  in  Germanien  und  zu  Jeru- 
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iiilem  König,  Herzog  zu  Lothringen  und  Bar,  Grofshertzog  zu  Tofcana, 
Fürft  zu  Charleville,  IVTarggraf  zu  Nomeni,  Graf  zu  Falckenfteia  &c. 
bekennen  oflentlich  mit  diefem  Brief,  und  thun  kund  allermänniglich, 
dafs  Uns  die  Durchleuchtig  Hochgebohrne,  Ludwig  Georg,  und  Carl 
Friderich,  Marggraven  zu  Baden  und  Hochberg  &c.  Landgrafen  zuSau- 
fenberg,  Grafen  zu  Sponheim  und  Eberftein,  Herren  zu  Röttehi,  Baden- 
weyler,  Lahr  und  IVIahlbcrg,  unfere  liebe  Vettere  und  Fürften  unterthä- 
nigft  angeruften,  dafs  wir  als  jetztregierender  Römifcher  Kayfer,  ihnen 
die  zur  neu  acquirirten  andern  Helffte  der  Graffchafft  Eberftein  gehörige 
Stücke,  fo  von  uns  und  dem  heiligen  Reich  zu  Lehen  rühren,  und  vorhin 
die  Grafen  von  Eberftein,  fodann  aber  die  Grafen  von  Woickenftein  und 
Gronsfeld  von  unfern  Herren  Vorfahren,  und  dem  heiligen  Römifchea 
Reich  zu  Lehen  empfangen  und  getragen,  nunmehro  ebenfalls  zu  Lehen 
zu  verleihen,  gnädigft  geruhen  wollten. 

Wann  wir  nun  angefehen  folche  ihrer  Liebden  Liebden  untertha- 
nigfte  ziemliche  Bitte,  auch  die  angenehme,  getreue,  unverdroffene  und 
nützliche  Dienfte,  welche  deren  Voreltern  weiland  unfern  Herren  Vor- 
fahren am  Reich  fowohl,  als  auch  fie  uns  und  dem  heil.  Reich  in  unter- 
fchiedliche  Wege  olTt  williglich  gethan  und  bevviefen,  und  noch  ferner 
zu  thun  des  unterthänigften  Anerbiethens  feynd,  auch  wohl  thun  mögen 
und  follen.  Als  haben  wir  mit  wohlbedachtem  Muth ,  gutem  Rath  und 
rechtem  WifTen  mehrgedachten  Marggrafen  Ludwig  Georg  und  Carl 
Friderich  Liebden  Liebden  den  Wildbahn  zur  neu  acquirirten  andern 
Helffte  der  Graffchaflt  Eberftein  gehörend  ,  mit  feinen  Obrigkeiten, 
Herrlichkeiten,  Recht  und  Gerechtigkeiten,  mit  famt  dem  Bann  da- 
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fflblien  über  das  Blut  m  richten,  und  allen  andern  Lehendücken  und 
Gutlieren,  wie  folche  vorhin  die  Grafen  von  Eberftein,  nachhero  aber 
die  Graten  von  Wolckenhein  und  Gronsfeld,  nach  Inhalt  derer  Lehen- 
briei'en  de  dato  Wien  den  fiebenzehenden  julii  iechszeheniiundert  fieben 
und  dreillig  ,  und  fünften  Septenibris  fechszehenhundert  zwey  und 
fechszig  von  unferen  Herren  Vorfaln-en  und  dem  heiligen  Reich  zu  Le- 
hen empfangen  und  getragen,  zu  Lelien  gnädiglich  verliehen,  verleihen 
ihrer  Liebden  Liebden  die  auch  alfo  von  Römifch  Kayferlicher  Macht- 
vollkommenheit wiifentlich  in  Kraift  diefes  Briefes,  was  wir  ihnen 
daran  von  Billigkeit,  und  Rechtswegen  zu  verleihen  haben,  follen  oder 
mögen,  alfo  dafs  fie  hinfüro,  wie  obftehet,  das  alles  mit  ihren  Rechten, 
Herrlichkeiten,  Obrigkeiten,  Nutzen,  Renthen,  Gülten  und  Zugehö- 
rungen von  uns  und  dem  heil.  Reich,  mit  famt  dem  Bann  in  mehrge- 
dachter neu  acquirirten  anderen  Häli'te  der  Gravfchatft  Eberftein,  über 
das  Blutzu  richten,  von  uns  und  dem  heil.  Reich  in  Lehensweife  inn- 
haben,  nutzen,  nieffen  und  gebrauchen,  und  denfelben  Bann,  fo  offt 
es  nöthig  feyn  wird,  einen  ihrer  Unterrichtern,  oder  ihrer  m.ehrern, 
die  ihnen  zu  einer  jeden  Zeit  darzu  nutzlich  und  füglich  bedüncken,  fer- 
ner zu  leihen,  und  zu  richten  befehlen  follen  und  mögen,  damit  in  al- 
len Handeln,  fofür  fie  kommen,  ein  gleicher  unpartheyifcher  Richter 
zu  feyn,  gegen  den  Reichen  als  den  Armen,  und  den  Armen  als  den 
Reichen,  und  darumen  nicht  anzufehen  INlieth,  Gaab,  Gunft,  Forcht, 
Freundfchafft,  Feindfchaift,  noch  fonfteu  keine  andere  Sache,  dann 
allein  gerechtes  Gericht  und  Recht,  als  fich  gebühret ,  und  inmalTen 
fie  das  gegen  Gott  dem  Aümächtigen  am  jüngften  Gericht  verantworten 
Wollen,  uns  und  dem  heiligen  Reich,   auch  foiiften  von  folcher  Lehen 
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wegen  getreu,  gehorfam  und  gewärtig  zu  feyn,  zu  dienen,  und  zu 
tliun,  als  fich  von  folchen  Lehen  wegen  gebühret,  getreulich  und  un- 
gefährlich, alles  bey  den  Eyden  und  Pflichten,  welche  mehrgedachte 
beede  Marggrafen  Liebden  Liebden  durch  Unfere  und  des  Reichs  liebe 
Getreue,  Gottfried  von  Wallau  und  Andreas  Gottlieb  von  Fabjyce  bee- 
de Agenten  an  unferem  Kaiferlichen  Hof  in  KraiTt  übergebener  fchrifft- 
lichen  Gewalten  anjetzo  gethan  haben ,  und  Cie  fürters  von  denfelben 
ihren  Amtleuthen  nehmen  follen.  Doch  uns  und  dem  heiligen  Reich 
an  unferen,  und  fonft  männiglich  an  feinen  Rechten  unvergrilTcn  und 
unfchadlich.  ■       ■     ■ 

Mit  Urkund  diefes  Briefes  befiegelt  mit  iinierem  kaiferlichen  an- 
hangenden Infigel ,  der  geben  ifl  zu  Wien  den  dritten  Tag  Monaths  Au- 
gufti ,  nach  Chrifti  unfers  lieben  Herrn  und  Seeligmachers  gnadenrei- 
chen Geburth,  im  fiebenzehenhundert  fechs  und  fünftzigften,  Unfers 
Reichs  im  eilften  Jahre 

F  R  A  N  T  Z 

(L.S.) 

Vt.  Rgr.  Colloredo.  * 

Ad  Mandatum  Sacrae  Csefarese 
Majeftatis  proprium. 

Andreas  Mohr. 
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D  X  X  I  V. 

LUDOVTCI    REGIS     GALLLE     LITTERJ.     PATENTES 

DU.     ABROGATO     VER     CONVENTION  EM     INTER     GALLIAM    BT 
BIAKCHIONUM     B  ADE  MSI  UM     PROVINCIAS     ALBINAGH 

IURE. 

ANNO  M    D    C    C    L    X    \^ 

LOUIS  PAR  LA  Grace  de  Dieu,  Roy  de  Francs  et 
DE  N  A  V  A  R  ke;  A  nos  amt-s  &  feaux  Confeillers  les  gsns  teiiant 
nöti-e  Confeil  Superieurd'Alface,  &  a  tous  autres  nos  OfTiciers  &  Ju- 
llicicrs  qu'il  appartiendra,  Salut.  Notre  ame  &  feal  le  Sr.  de  Blair, 
Confeillei-  cn  nos  Confeils,  Maitre  des  Requetes  ordinaire  de  notre  Ho- 
tel,  Intendant  de  juftice,  police  &  finaiices  en  Alface,  ayant  conclu, 
arrett- &  figiie ,  en  vertu  de  nos  pouvoirs,  deux  Conventions,  l'une  le 
dix  Ottobre  de  l'annee  dernidre  avec  le  Sr.  Comte  de  Hennin,  Miniftre 
de  notre  tres-cher  &  bien-  ame  Coufin  le  Margrave  de  Baden-Baden  & 
muni  de  fes  pouvoirs,  l'autre  le  vingt  Novembre  fuivant  avec  le  Sr.  Ba- 
ron de  Geufau,  MiniRre  de  notre  tres-cher  c^  bien-  ame  Coufni  le  JMar- 
grave  de  Baden -Dourlach,  &  pareillement  nuuii  de  fes  pouvoirs,  nous 
avons  ratifie  la  premi^re  par  nosLettres  du  trente-un  dudit  mois  d'Oclo- 
bre  de  l'annee  derniere,  &  la  feconde  par  nos  autres  Lettres  du  huit 
Decembre  de  la  meme  annee,  defquelles  Lettres  uinfi  que  defdites  Con- 
ventions la  teneur  en  fuit: 


L 


GUIS   PAR   LA   Grace   de   Dieu,    Roi    de   France    et 
DE  Navarre;  A  tous  ceux  qui  ces  prefentes  Lettres  verront, 

Salut. 
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Salut.  Corame  notre  ame  &  feal  le  Sr,  de  Blair,  Litendant  de  ju- 
fiice,  police  &  fmances  de  notre  Province  d'Alface,  auroit  en  vertu  du 
pouvoir  que  nous  lui  en  avions  donne,  coiiclü,  arrete  &  figne  le  dix  du 
prefent  mois  d'Octobre  avec  le  Sr.  Comte  de  Hennin,  IMiaiftre  de  notre 
tr^s-cher  &  bien-ame  Coufm  le  Margrave  de  Baden-Baden,  pareillement 
muni  de  fes  pouvoirs  une  Convention  pour  Fexemption  reciproque  du 
Droit  d'Aubaine,  tant  für  les  IVIeubles  que  für  las  Immeubles  en  faveur 
de  nos  fujets  &  ceux  de  notredit  Coufm ,  de  laquelle  Convention  la  te- 
neur  en  fuit: 

Le  SerenilTime  Margrave  de  Baden-Baden  ayant  fait  connoltre  au 
Roi  le  defir  qu'il  auroit  que  les  liaifons  de  parente,  voifinage,  commer- 
ce &  bonne  correfpondance,  qui  fönt  entre  leurs  fujets  refpeiiifs,  fuflont 
affermies  &  augmentees  par  l'exemption  reciproque  du  Droit  d'Aubaine 
dans  leurs  Etats,  &  SalWajefte  Tres-Chretienne  s'etant  trouvce  animee 
du  meme  efprit,  le  Roi  &  le  Sereniffime  iVIargrave,  pour  afiurer  a  leurs 
fujets  l'eflet  de  leurs  bonnes  intentions,  out  refolu  de  les  conllater  par 
une  Convention  formelle  entr'eux ;  en  confequence  Sa  Majefte  a  nomme 
&  commis  le  Sr.  de  Blair,  Intendant  de  juftice,  police  &  fmances  ea 
Alface,  S.  A.  S.  le  Sr.  Comte  de  Hennin  fon  Miniftre,  lesquels  apres 
s'etre  communique  leurs  pleins  pouvoirs ,  &  avoir  difcut6  entr'eux  la 
mati^re  fönt  convenus  des  articles  dont  la  teneur  s'en  fuit : 

ArTICLE         PREMIER. 

II  y  aura  deformais  une  abolition  totale  &  reciproque  du  Droit 
d'Aubaine  dans  la  Province  d'Alface  &  autres  Provinces  du  Royaume 
Cod.Dijil.P.m.  LI 
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de  France  dune  p:\rt,  &  dans  le  RTargraviat  de  Baden-Baden  propre- 
mentdit,  &  la  partie  du  Comtü  de  Sponheim  qui  Uli  appartient,  ainfi 
que  dans  le  Comte  d'Eberftein  ,  des  Seigneuries  de  Mahlberg  c^  de 
GraMlcnlioin,  ]a  Pn'Teaure  d'Ortcnau,  le  Baillage  de  Kehl  &  genera- 
lenient  dans  toutes  Ics  Tcrres  que  ie  Screniffime  Margrave  pollede  dans 
l'Enipire,  cn  Riveur  des  fujets  refpeftifs  defdits  Royaume,  Provinces  & 
Eats.  En  confcquence  il  fera  permis  aux  fujets  refpeäifs  qui  feront  leur 
refidence,  ou  auront  ctabli  Jeur  doniicile  dans  les  Etats  de  l'une  ou  de 
J'aure  doniination,  ou  qui  ue  s"y  arreteront  que  pour  quelque  te:ns  & 
viendront  a  y  dcccder  ,  dcleguer  ou  donner  par  Teftament  &  autres  di- 
fpolitions  de  derniere  volonte,  reconuues  valables  &  legitimes  fuivant 
les  loix,  ordonuances  ou  iifages  des  lieux  dans  lefquels  lefdits  actes  au- 
ront  ete  paOes,  les  Biens  meubles  &  immeubles  qui  ie  trouveroat  leur 
appartenir  au  jour  de  leur  deces. 

I  I. 
Les  fuccefllons  qui  pourront  echeoir,  foit  en  France  aux  fujets  du 
Serenillime  Marggrave,  foit  dans  le  Margraviat  &  autres  Etats  de  ce 
Prince,  aux  fujets  deSaMajedeTres-Chretieune  par  teltanient,  donation 
ou  autre  difpofition  tant  ab  inteßaf  que  de  teile  autre  raaniere  que  ce 
foit,  leur  feront  delivrees  librement  &  lans  empechement,  fans  que  dans 
aucun  cas  elles  puiflent  etre  foümifes  au  Droit  d'Aubaine,  ni  a  aucuns  ^ 
autres  droits  qu'a  ceux  qui  fe  payeiit  par  les  propres  &:  naturels  fujets 
de  Sa  Majefte  &  de  S.  A.  Sereuiffime  en  pareil  cas,  le  tout  cependant 
fans  pvcjudice  des  droits  particuliers  qui  pourront  dtre  düs  legitimenient 
en  vertu  de  quelque  titre  ou  dune  poneßioa  inimemoriale  u  des  Sei- 
gnem-s  particuliers  &  Vilies  de  la  Province  d'Alface  ou  autres  de  la  do- 
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niination  du  Roi,  &  nommeiiieut  du  droit  de  detraftion  appelle  en  alle- 
mand  Abfchoß  ou  Abzug,  qui  fe  l^ve  en  Allemagne  für  l'exportatiou  des 
effets  &  für  le  prix  des  imttieubles  proveiiant  defdites  fuccefllons,  bieii 
enteudu  que  dans  le  cas,  ou  de  la  part  defditsSeigneurs  particuliers,des 
•Villes  d'Alface  ou  autres  de  la  dominatioade  SaMajefte  Tres-Chretien- 
iie,  ou  ne  voudroit  pas  fe  relächer  de  la  perception  defdits  droits  eii  fa- 
veur  des  fujcts  du  Serenißime  Margrave,  il  fera  libre  a  S-  A.  S.  ou  a  qui 
il  appartiendra  de  percevoir  aufli  de  foa  cöte  les  meines  droits  für  les 
Habitans  des  Lieux  de  la  domination  de  Sa  MajeftCj  oü  lefdits  droits 
auroient  cte  exiges  des  fujets  de  S.  A.  Serenifllme. 

1  1  L 
En  execution  des  Articles  precedeuts  les  fujets  refpeclifs,  leurs  he- 
ritiers  legitimes  ou  tous  autres  ayant  titre  valable  pour  exercer  leurs 
droits,  leurs  Procureurs  ou  Mandataires,  Tuteurs  ou  Curateurs,  pourront 
recueilÜr  les  Biens  &  Effets  generalement  quelconques  faus  aucune  ex» 
ception,  tant  mobiliers  qu'immobiliers,  proveiiant  des  fucceßions  ouver- 
tes  en  leur  faveur  dans  les  Etats  de  l'une  &  de  l'autre  domination,  foit 
par  tedämcüt  cS:  autre  difpofition,  foit  ah  iateßat^  tranfporter  les  Biens 
&  Eiiets  mobiliers  ou  ils  jugeront  a-propos,  regir  &  faire  valoir  les  Im- 
meubles  ou  ea  difpofer  par  vente  ou  autrement,  en  retirer  &  tranfpor- 
ter le  prix  qui  en  proviendra  oü  ils  jugeront  a-propos,  fans  aucune  diffi- 
culte  ni  empechement,  en  donnant  toutes  decharges  valables,  &  jufti- 
fiaat  feulement  de  leurs  titres  &  qualites,  bien  entendu  que  dans  touS 
ces  cas,  ils  ieront  tenus  aux  memes  loix,  formalites  &  droits  auxquels, 
les  propres  &  naturels  fujets  de  Sa  Majefte  &  de  S.  A.  SerenifTime  föne 
Cod. Dipl.  P.m.  LI  i. 
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ibümis  daiis  les   Etats  ou  Provinccs  oü.  les    luccelfioas    auront    ete 
üuvertcs.  ■  ■ 

•    .  I  V. 

La  prt'fenfe  Convention  Ibrtira  fon  plein  &  entier  eßet  non-leule- 
nient  a  l'ögard  des  fuccellioiis  qui  ccherront  a  ravenir  aux  fujets  refpec- 
tits  &  a  leurs  heritiers  legitimes,  mais  eiicore  a  re<;;ard  des  deux  fuccef- 
üons  qui  ont  donne  iieu  a  la  prcfente  Convention,  dont  l'une  a  ete  ou- 
verte  dans  les  Etats  du  Serenidlme  Margrave  au  profit  du  nomme  Jertn 
Stelner  &  conforts,  habitans  de  Landau,  fujets  du  Roi  Tr^s-Clir^tieu, 
l'autre  ouvertc  au  Fort-Louis  au  profit  des  fujets  de  S.  A.  Sereniffime 
heritiers  de  la  iionimee  Anne  Sirfericli,  originaire  du  Margraviat,  &  de- 
cedee  au  Fort-Louis,  &  qui  plus  eil  a  toutes  les  autres  fucceHioiis,  ou- 
vertes  &  non  delivrees  au  profit  des  fujets  rcfpeLtifs  dans  les  Etats  de 
Fune  &  de  l'autre  domination,  depuis  l'epoque  de  Fouverture  defdites 
deux  fuccefiions,  jufqu'au  jonr  de  la  fignature  de  la  prefente  Convention: 
Laquelie  fera  ratifiee  par  Sa  Majefte  Tres-Chretienne  &  par  S.  A.  Sere- 
iiifiiaie,  &  enregifcree  dans  les  Cours  &  Tribunaux  refpectifs,  &  tcutes 
lettres  neceffaires  feront  expediees  ä  cet  effet.  En  foi  de  quo!  nous 
fusmentionncs  deputes,  Favons  fignee  des  nos  mains  &  fcelle  du  cachet 
de  nos  armes.  Fait  double  a  Strasbourg  le  dix  Octobre  mil  fept-cent 
foixante-cinq,  figne  deBlair,  le  Comte  de  H  e  n  n  i  n. 

Nous  ayant  agreable  ladite  Convention  en  tous  &  chacün  les  points 
qui  y  fönt  dcclares  &  contenus,  avons  icelle,  tant  pour  nous  que  pour 
nos  Heritiers  &  Succefleurs  accepte,  &  approuve,  ratifie  &  confirme,  & 
par  ces  prefentes  fignees  de  notre  maiu,  acceptons,  approuvons,  ratifions 
^  confirmons,  &  le  tout  promettons  en  foi  &  parole  de  Roi,  garder  & 
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obferver  inviolablement,  lans  jamais  aller  ni  venir  au  contraiie  direfte« 
ment  ni  iudiieftement  en  quelque  manicjre  que  ce  foit,  eu  tcmoin  de 
quoi  nous  avons  fait  mettre  notre  fcel  a  cefdites  prefentes.  Doane  ä 
Fontainebleau  le  trente-unieme  jour  du  mois  d'Octobre  l'an  de  grace  mil 
fept-cent  foixante-cinq  &  de  nolre  regne  le  cinquante-unieme,  figne 
LOUIS,  &  plus  bas  :  PAR  LE  ROI,  ligne  Choiseul  Duc 
de  Praslin. 

I  GUIS  PAR  LA  Grace  de  Dieu,  Roi  de  France  et 
-*-^  de  N  a  V  a  r  r  e  ;  A  tons  ceux  qui  ces  prefentes  Lettres  verront, 
Salut.  Comme  notre  ame  &  ieal  le  Sr.  de  Blair,  Intendant  de  ju- 
ftice,  police  &  finances  de  notre  Province  d'Alface,  auroit,  en  vertu  du 
pouvoir  que  nous  lui  en  avons  doiinö,  conclu,  arrete  &  ligne  le  vingt 
Novembre  dernier  avec  le  Sr.  Baron  de  Geufou,  Miniftre  de  notre  trös- 
cher  &  bien-ame  Coufinle  Margrave  de  Baden -Dourlach,  pareillernent 
muni  de  fes  pouvoirt ,  une  Convention  pour  Texcmption  reciproque  du 
Droit  d'Aubaine,  tant  für  les  Meubles  que  für  les  Immeubies,  en  faveur 
de  nos  fujets  &  ceux  de  notredit  Coufui,  de  iaquelle  Convention  la  te- 
ncur  en  fuit: 

I  e  SeienilTime  Margrave  de  Baden-Dourlacli  ayant  fait  connoitre  au 
-^-^  Roi  le  defir  qu'il  auroit  que  les  liaifons  de  parente,  voifinage, 
commerce,  &  bonne  correfpondance  qui  fönt  entre  leurs  fnjets  refpeftifs, 
fulfent  affermies  &  augmentees  par  l'exemption  reciproque  du  Droit 
d'Aubaine  dans  leurs  Etats,  &  Sa  Majefte  Tr^s-Chretienne  s'etant  trou- 
vee  animee  dumeone  efprit,  le  Roi  &  le  Sereniflime  Margrave  pour  af- 
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furer  ii  leurs  fujets  l'effet  de  leurs  bonnes  intentions ,  ont  relolü  de  ]es 
conftater  par  une  Convention  formelle  entr'eux;  En  confequence Sa Ma- 
jefte  a  nomnic  &  commis  le  Sr.  de  Blair  Intendant  de  juftice,  police  & 
finances  en  Alface,  &  S.  A.  Sereniflime  le  Sr.  Baron  de  Geufau  fon  Mi- 
niilre,  lefqiiels  apres  s'etre  communique  leurs  pleins  pouvoirs,  &  an 
avoir  difcute  entr'eux  la  matiere,  fönt  convenus  des  Articles  dont  la  te- 
neur  s'en  fuit: 

Articlepremier. 

11  y  aura  deformais  une  abolition  totale  ^  reciproque  du  Droit 
d'Aubaiue  dans  la  Province  d'x'llface  &i  autres  Provinces  du  Royaume 
de  France  d'une  part  ,  &  d'autre,  dans  les  Baillages  de  Carisrouhe, 
Rliodt,  Dourlach,  Pforzlieim,  de  Stein,  de  Hochberg,  de  Soulzbourg,  de 
Badenweiler,  de  Sauffenbourg  &  de  Roetelen,  compof:\nts  les  Etats  du 
Sereniflime  Margrave  de  Baden-Dourlach,  &  gencralement  dans  toutes 
les  Terres  que  le  Sereniffiine  Margrave  polfede  ou  poHedera  a  l'avenir 
dans  l'Empire,  en  faveur  des  fujets  refpectifs  defdits  Royaume,  Provin- 
ces &  Etats;  En  confequence  il  fera  permis  aux  fujets  refpeftifs  qui  fe- 
ront  leur  refidence,  ou  auront  etabli  leur  domicile  dans  les  Etats  de 
l'une  ou  de  Tautre  domination,  ou  qui  ne  s'y  arreteront  que  pour  quel- 
que  tems,  &  viendront  a  y  deceder,  de  leguer  ou  douner  par  teftament 
&  autres  difpofitions  de  derniere  volonte  reconnues  valables  &  legiti- 
mes fuivant  les  Loix,  Ordonnances  ou  ufages  des  Lieux  dans  lefquels 
lefdits  Adles  auront  ete  paffes,  les  Biens  meubles  &  immeubles  qui  fe 
trouveront  leur  appartenii*  au  jour  de  leur  deccs. 
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1 1. 

Les  fuccefllons  qui  pourront  echeoir  foit  en  France  aux  fujets  du 
Screnifilme  Margrave  foit  dans  le  Margraviat  &  autres  Etats  de  ce  Priii- 
ce ,  aux  fujets  de  Sa  Majefte  Tres-Chretienne,  par  teitameiit,  donatiou 
ou  autre  difpofition  taut  ab  hite.flat  que  de  teile  autre  manieie  que  ce 
foit,  leur  feront  delivrees  librement  &i  fans  empechement,  fans  que 
dans  aucun  cas  elles  puifient  etre  foüniifes  au  Droit  d'Aubaiue  ni  ä  au- 
cuns  autres  Droits  qu'a  ceux  qui  fe  payent  par  les  propres  &  naturels 
fujets  de  Sa  Majefte  &  de  S.A.  ScrenifTime  en  pareil  cas;  le  tcut  cepen- 
4antfans  prejudice  des  Droits  particuliers  qui  pourront  etre  düs  legiti- 
mement  en  vertu  de  quelque  titre  ou  d'une  polTeftion  immemoriale,  i\ 
des  Seigneurs  particuliers  &  Villes  de  la  Province  d'AIface  ou  autres 
de  la  domination  du  Roi,  &  nominement  du  Droit  de  detraction  appelle 
en  allemand  Jbfchoß  ou  Abzug  qui  fe  leve  en  Allemagne  für  l'exporta- 
tion  des  Effets  &  für  le  prix  des  Immeubles  provenant  defdites  fuccef- 
fions;  bien  entendu  que  dans  le  cas  ou  de  la  part  defdits  Seigneurs  par- 
ticuliers &  Villes  d'AIface,  ou  autres  de  la  domination  de  Sa  Majefte 
Tres-Cliretienne,  on  ne  voudroit  pas  fe  relacher  de  la  perception  defdits 
droits  en  faveur  des  fujets  du  Sereniftime  Margrave,  il  fera  libre  ä  S.A. 
Sereniffime  ou  ä  qui  il  appartiendra  de  percevoir  auffi  de  fon  cöte  les 
meines  droits  für  les  habitans  des  lieux  de  la  domination  de  Sa  Majefte, 
ou  lefdits  droits  auroient  ete  exiges  des  fujets  de  S.  A.  Sereniftime. 

I  I  I. 

En  executions  des  articles  precedents,  les  fujets  refpectifs,  leurs 
heritiers  legitimes  ou  tous  autres  ayant  titres  valables  pour  exercer 
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leurs  droits,  leurs  Procureurs  ou  Mandataires,  Tuteurs  ou  Curateurs 
pourront  recueillir  les  Biens  &  Efiets  gcneraleinent  quelconques,  fans 
aucune  exccption,  taut  inobiliaires  qu'imniobiliaires  provcnant  des  fuc- 
ceßions  ouvertes  en  leur  faveur  daiis  les  Etats  de  Tune  &  de  l'autre  do-» 
niination  ,  foit  par  tcftament  &  autre  difpofition,  ^o\t  ab  inteßat ,  tranf- 
porter  les  Biens  &  Eilets  mobiliers  oü  ils  jugcront  ä-propos,  regir  & 
faire  valoir  les  inmicubles,  ou  en  difpofer  par  vente  ou  autreniont,  en 
retirer  c*^  tranfporter  le  prix  qui  en  provicndra  oü  ils  jr.geront  a-propos, 
fans  aucune  diinculte  ni  empechement,  en  donnaat  toutes  decliarges 
valables  &  juftifiant  feulenient  de  leurs  titres  &  qualites,  bien  entendu 
que  dans  tous  ces  cas  ils  feront  tenus  aux  memes  Loix,  formalites  & 
droits  auxquels  les  propres  &  naturels  fujets  de  Sa  Majeile  &  de  S.  A. 
Ser6nifllnie  fönt  foümis,  dans  les  Etats  ou  Provinces  ou  les  fucceffions 
auront  ete  ouvertes. 

IV. 

La  pröfente  Convention  fortira  fon  plein  &  entier  efTet  non-  feule- 
ment  a  l'egard  des  fuccefllons  qui  ^cheront  a  l'avenir  aux  fujets  reijpec- 
tifs  &  ä  leurs  heritiers  legitimes,  mais  encore  a  l'egard  de  toutes  less 
autres  fucceflions  ouvertes  &  non-delivrees  au  profit  defdits  fujets  dans 
les  Etats  de  l'une  ou  de  l'autre  domination  jufqu'au  jour  de  la  fignature 
de  la  prefente  Convention,  laquelle  fera  ratifiee  par  Sa  JMajefte  Tr^s- 
Chretienne  &  par  S.  A.  Serenifiime  &  enr^giftree  dans  les  Cours  &  Tri- 
bunaux  refpeftifs,  &  toutes  Lettres  nece/faires  feront  expediees  ä  tet 
eflet.  En  Ibi  de  quoi  nous  fusmeutionncs  deputes,  Tavons  fignee  de 
■f  ■■••'  -r ,  .'  ,,  ,,  nos 
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nos  malus  &  fcellee  du  cachet  de  nos  armes.     Fait  double  ä  Strasbourg 
le  vingt  Novembre  mil  fept-cent  foixante-ciuq.     Signes  de  Blair  & 

DE   GeUSAU. 

Nous  ayant  agreable  ladite  Convention  en  tous  &  chacun  les  points 
qui  y  fönt  declares  &  contenus,  avons  icelle  tant  pour  nous  que 
pour  nos  Heritiers  &  SuccefTeurs,  acceptee,  approuvee,  ratifiee  & 
confirmee ,  &  par  ces  prefentes  fignees  de  notre  main ,  acceptons ,  ap- 
prouvons,  ratifions  &  confirmons,  &  le  tout  promettons,  en  foi  &  pa- 
role  de  Roi,  garder  &  obferver  inviolablement  fans  jamais  aller  ni  ve- 
nir  au  contraire  direftemeut  ni  indireftement  en  quelque  maniere  que  ce 
foit.  En  temoin  de  quoi  nous  avons  fait  mettre  notre  fcel  ä  cesdites 
prefentes.  Donne  ä  Fontainebleau  le  huitidme  jour  du  mois  de  Decem- 
brel'an  degracemil  fept-cent  foixante-cinq  &  de  notre  regne  le  cin- 
quante  -  unieme.  Signe  LOUIS,  &  plus  bas  ;  PAR  LE  ROI, 
Choiseül  Duc  de  Praslin. 

Et  voulant  alTurer  de  plus  en  plus  l'exafte  obfervation  defdites  Con- 
ventions &  remplir  enti^rement  a  cet  egard  Tengagement  que 
nous  avons  pris  ;  A  CES  CAUSES  &  autres  ä  ce  nous  mouvant, 
de  l'avisde  notre  Confeil  &  de  notre  certaine  fcience,  pleine  puifTance 
&  autorite  Royale,  nous  vous  mandons  &  ordonnons  par  ces  prefentes, 
fignees  de  notre  main,  voulons  &  nous  plait,  que  cefdites  prefentes 
enfemble  lefdites  Conventions  &  nos  Lettres  de  ratification  y  infer^es 
vous  ayez  a  faire  lire,  publier  &  regiftrer,  &  le  contenu  en  iceiles  gar- 
Cod.Di^t.PJII.  Mm 
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der,  obferver  &  executer  felon  leur  forme  &  teneur,  ceffant  &  faifant 
cefler  tous  troubles  &  empechemens,  &  non-obftant  tous  Edits,  Or- 
donnances,  Dcclarations,  Arrets,  R^glemens,  Lettres,  Statuts,  Cou- 
tumes,  Ufages  &  autres  chofes  a  ce  contraires,  auxquels  nous  avons 
deroge  &  derogeons  par  cefdites  prefentes  pour  ce  regard  feulement  & 
fans  tirer  a  confequence.  CAR  TEL  EST  NOTRE  PLAISIR. 
Donne'  ä  Verfailles  le  dix-neuviöme  jour  de  Mars  l'an  de  grace  mil 
fept-cent  foixante-fix  &  de  notre  regne  le  cinquante-uni^me.  Signe 
LOUIS,    &  plus    bas;    PAR    LE    ROI,    fign6   le   Duc   de 

C  U  O  I  S  E  U  L. 

■Ltue's ,  pibUks  &  re'gißrces,  oii'i,  ce  liquerant  &  confentant  le  Procureur'' 
Gineral  du  Roy ,  ^oiir  itre  executks  felon  leur  forme  &  teneur,  ordonne  qae 
copies  d'keUes  Lettres  dü'e'ment  coüationness  par  l'un  des  Greßers  du  Confeit, 
feront  envoyees  ez  Prißdiaux ,  Prhoth,  Baiüiages  &  autres  ^urifdlWwns 
vefforiiffantes  nu'e'ment  au  Confeily  pour  y  itre  pareillement  M'es ,  publiees, 
regiflrees  &  exicutees;  en Joint  aux  Subßituts  du  Procureur  -  General  du  Rot 
für  tes  lieux  d'y  tenir  la  viain  &  d'en  certißer  le  Confeit  dans  le  mois.  Faii 
ä  Colmar  au  Confeil  Souverain  d'Alface  les  Chambres  ajfemhUes  le  deuxiem» 
May  mil  fept -  Cent  foixantt  -  ßx,  CoUationni  ßgnt  C^HJLLQT,  av$6 
paraplie. 
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DXXV. 

CAROLI  FRIDERICI  MARCHIONIS  BAD.  DURLACEN- 

SIS     RATIFICATIO     P  R  iE     D  I  C  T  iE     CONVENTIONIS     DE 
ABROGATO     ALBINAGII      JURE. 


ANNO        MDCCLXV. 

(Charles  Frederic  par  la  grace  de  Dieu  ,  Marggrave  de  Bade 
■^  &  de  Hocliberg,  Landgrave  de  Saufenberg,  Comte  de  Sponheim 
&  d'Eberfteiu,  Seigneur  de  Roeteln,  de  Badenweiler,  de  Lahr  &  de 
Mahlberg  &c.  Atousceux,  qui  ces  prefeutes  lettres  verront,  Salut. 
CommeMr.  DE  Blair,  Intendant  de  Juftice,  Police  &  Finances 
de  laProvince  d'Alface  pour  Sa  Mcijeße,  Tres  ChnHienne,  en  vertu  de 
fes  ordres  &  pleins  pouvoirs,  &  le  Sr.  Baron  de  Geusau  Notre  Grand 
Baillif  du  Marggraviat  de  Hochberg ,  pareillement  muni  des  Nötres, 
avoient  conclü,  arrete  &  figne  le  vingt  Novembre  une  Convention  pour 
Texemption  reciproque  du  Droit  d'Aubaine ,  tant  für  les  meubles ,  que 
für  les  immeubles,  en  faveur  des  fujets  de  Sa  Majeße  &  des  Nötres,  de 
la  quelle  Convention  la  teneur  s'enfuit. 

(LaTeneur  de  la  Convention  inferee  toute  entiere.) 

Ayant  agree  la  fufdite  Convention  en  tout  &  chacun  des  points  qui  y 
fönt  declares  &  contenus ,  ayons  kelle  tant  pour  Nous,  que  pour  Nos 
Cod.  Di^L  P.  UL  M  m  a 
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Heritiers  &  SuccefTeurs  acccptce,  ap})rouvee,  ratifiöe  &  confirmee,  & 
par  ces  prefentes  figiice  de  Notre  main,  acceptons,  approuvons,  ratt- 
lions  &  confirmons,  &  le  tcut  promettons  en  foL  &  parole  de  Prince, 
garder  &  obferver  inviolablement,  faus  jamais  aller  ou  venir  au  contrai- 
re,  direftement  ni  indireftement,  en  quelle  maiiiere  que  ce  foit.  Eii 
temoin  de  quoi  Nous  avons  fait  mettre  Notre  fcel  ä  ces  dites  prefentes. 

Donne  a  Carlsrouhe  le  feixieme  jour  du  mois  de  Decembre  mille 
fept  Cent  foixante  cinq. 

CHARLES  FREDERIC  Marggrave  de  Bade.  '. 


CL.  S.) 
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SUPPLEMENTUM. 

Num.  I. 

HONQRIUS    III.    PONTIFEX    INTUITU    CONTROVER- 

Sl}E    IN  TER    DERTOLDUM   V.    ET    BASILIENSEM    EPISCOPUJVI 
DE      BONIS      ECCLESI.^,     IN      FEUDUM     CONCESSIS, 
.     ENATiE,       IN       COMPROJVIISSUÄI 
CONSENTIT. 


ANNO         MCCXVIII. 


Ex  Originali. 

oNORius  Epifcopus  fervus  fervorum  DEL       Venerabiii    Fra- 

tri Bafilienfi  Epifcopo  a)  falutem  &  Apoftolicam  bene- 

diftionem.  Tua  fraternitas  intimavit,  quod  cum  inter  te,  ac  dileftum 
filium  nobilem  virum  .  .  .  Ducem  Zaringise  fuper  quibusdam  poffeffio- 
nibus  ad  Ecclefiam  tuam  fpectaatibus,   quas  W.  bj  Bafilienfis  Eleftus 

Mm  3 


a)  Intelligitur  Henricus  Comes  de  Thun,  qui  ufque  ad  A.  1238.  Bafilienü  Ec- 

clefise  prsefuit. 

b)  Waldericus  Dynafta  a  Roetelen,  Baülienfis  eleftus,   de  quo  vid.  Tom.  L 

pag.  455. 
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Praedeceflbr  tiius  eideni  in  Feodo  dicitur  conceffiffe  contentio  luborta 
luiflef,  tandem,  ut  laboribus,  &  indempnitati  Ecclefiae  parceretur, 
in  .  .  .  Decanuni,  &  .  .  .  .  Praepofitmn  BafiUenfem,  &  alios  quos 
eisdem  duceres  adjungendos  fuit  a  te  ac  Duce  praediclo  tamquam  in  ar- 
bitros  compromilTum,  fi  nofter  luper  hoc  interveniret  alTenfus.  Quare 
nobis  humiliter  fupplicafti,  ut  cum  per  arbitrium  ipfum  credas  Ecclefiae 
tuae  commoda  provenire,  tibi  fuper  hoc  providere  miiericorditer  digna- 
remur.  Quo  circa  fraternitati  tu»  per  Apoftolica  fcripta  mandamus, 
quatenus  non  obftante  juramento,  quod  de  revocandis  pofreflionibus, 
quas  idem  \V.  minus  licite  alienaverat,  corporaliter  praeftitifti,  arbi- 
trium ipfum ,  fi  Ecclefiae  tuae  videris  expedire  de  licentia  noftra  fubeas 
Capituli  tui  fuper  hoc  interveniente  confenfu. 

Datum  Laterani  III.  Idus  Martii  Pontificatus  noftri  anno  fecundo  cj. 


c)  Honorins  ITT.  A.  ni6.  die  ig  Julii  elefhis  eft,  adeoque  data  fuit  hsec  charta 
die  13  Martii  1218.  Bertoldus  V.  paulo  ante  die  14  Febr.  e  vivis  exceffe- 
rat,    Vid.  Tom.  I.  pag.  158. 


'J,  jk:." 
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IL 

DISPENSATIO     JOHANNIS    XXII.    INTUITU    MATRL 

MONII     FRIDERICI     MARCHIONIS     DE     BADEN      CUM 
'  •  MARGARET  HA        COMITE       DE 

«'  '  VEHINGEN. 


ANNO  MCCCXXIV. 


Ex  Originalu 

JOHANNES  Epifcopus  fervus  fervorum  DEL  VenerablllFratn....'., 
Epifcopo  Spirenfi  a)  falutem ,  &  Apoftolicam  benediftionem.  Ex- 
hibita  Nobis  pro  parte  dilefti  filü  nobilis  Viri  Friderici  Marchionis  de 
Baden,  &  dileftae  in  ChrifVo  filiae  Margarethae  h)  Domicellae  natae  dile- 
fti filü  nobilis  viri  Conradi  fenioris  Comitis  de  Vehingen  tu»  Dioecefis 
petitio  continebat,  quod  ipfi  ad  fubmovendum,  &  amputandum  omnium 
difcordiarum ,  &  guerrarum  materiam  evitandum  caedes  Perfonarum, 
qusepoffent,  fi  matrimonium  diftae  Margarethae  ad  Perfonas  deveniret 
extraneas  verifimiliter  exoriri,  &  pro  bono  pacis  interveniente  commu- 
nium  traftatu  amicorum  &  Confanguineorum  ipforum  intendunt  invi- 


a)  Epifcopus  Spirenfis  tum  fuit  Beringerus  Euringius,  qui  Conrado  ScharfFe- 

neccio  anno  praecedente  fucceflerat, 
h)  Margaretha  lixc  fponfa  vel  uxor  fuit  Friderici  11.  de  quo  vide  fupra  Tom.II. 

pag.  33.  , 
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cem  matrimonialiter  copulari,  fed  quia  tertio,  &  quarto  confanguini- 
tatis  gradibus  mutuo  fe  contingunt;  id  non  poteft  absque  difpenfatione 
ledis  Apoftolicae  provenire.  Quare  pro  parte  ipforum  fuit  Nobis  humi- 
liter  fupplicatum,  ut  providere  ipfis  in  hac  parte  de  opportunae  difpen- 
fationis  beneficio  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  libenter  Chrifti  fidelibus 
quietis,  &  pacis  commoda  procuramus,  hujusmodi  difcordiis,  guerris, 
acfcandalis,  &  periculis,  quse  exinde  poffent  fubfequi  obviare,  ipfo- 
rumque  nobilium  faluti,  &  tranquillitati  providere  falubriter  cupientes, 
Fraternitati  tnae  per  Apoftolica  fcripta  mandamus,  quatenus,  fi  eft  ita, 
fuper  quo  tuatn  intendimus  confcientiam  onerare  cum  eisdem  Friderico, 
&  Margareta  ,  ut  impedimento  ,  quod  ex  confanguinitate  hujusmodi 
provenit  non  obftante  matrimonium  invicem  libere  contrahere ,  ac  in  fic 
contrafto  licite  remanere  poffint  auftoritate  noftra  difpenfes,  prout  fe- 
cundum  Deum ,  &  animarum  ipforum  faluti  videris  expedire ,  prolera 
fufcipiendam  ex  eodem  matrimonio  legitimam  nunciando.     • '   , 

Datum  Avinione  VII  Kalendas  Novembris  Pontificatus  noftri  annö 
nono. 


in. 
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III. 

CHARTA     JOHANNIS     XXII.     QUA     MATRIMONIUM 

KUDOLPHI    JUNIORIS    MARCHIONIS     CUM    MARIA    RELICTA 

QUONDAM      WERNERI      COMITIS      DE      HOEMBERGH, 

IN      GRADU     PROHIBITO     CONTRACTUM, 

CONFIRMAT. 


ANNO  MCCCXXV, 


£x:  Originali. 

JOHANNES  Epifcopus  fervus  fervorum  DEL  Venerabili  Fratri 
Archiepifcopo  Maguntin.  falutem  ,  &  Apoftolicam  benediftionem. 
Petitio  dilecti  filii  nobilis  viri  Rudolph!  Marchionis  de  Baden  junioris 
Spirenfis  Dioecefis  Nobis  exhibita  continebat,  quod  olim  ipfe  de  confi- 
lio,  &  hortatu  quondam  Lupoldi  Ducis  Auftri3e  cum  dilefta  in  Chrifto 
filia  nobili  muliere  Maria  relifta  quondam  Werneri  Comitis  de  Ho6ni- 
bergh  aj  Bafilienfis  Dicecefis  matrimonium  contraxit  cum  folennitati- 
bus  confuetis  quodque  cum  tempus  confumandi  matrimonium  hujusmo- 
diadvenüTet,  compertum  extitit,  quod  difti  Marchio ,  &  Maria  tertio 
ex  uuo  latere ,  &  quarto  ex  altero  confanguinitatis  gradibus  fe  invicem 

a)  Patetliinc,  Mariam,  ex  Oetingenfibus  natam ,    Rudolph!  IV^.  Marchionis 
conjugem  fecundam ,  de  qua  fupra  Tom.  I,  pag.  47.  primo  matrimonio 
junftatn  fuLfie  Wernero  Comiti  de  Hoembergh. 
Cod.  Dipl  P.IIL  Nd. 
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contingebant  pr?efatusMarcliio  diftum  matrimonium  confumare  per  car- 
iialeni  copulam  aliquandiu  recufavit ,  ac  demum  iidem  Marchio,  & 
Maria  ad  induftionem,  &  hortatutn  difti  Ducis  nolcritis  diäum  divor- 
tium  fieri  inter  ipfos  extunc  in  hujusmodi  matrimonio  remaiiferunt, 
ipfumque  carnali  copula  confumarunt,  &  prolem  ex  tali  matrimonio 
fufceperunt  aliqua  difpenfatione  fuper  hoc  non  obtenta.  Quare  praedi- 
ctiMarcliio,  &  Maria  defiderantes ,  quod  inter  eorum  communes  con- 
fanguineos,  &  amicos,  pax  &  concordia  fn'miter  oblervetur,  ac  dubi- 
tantes  quod  ex  eorum  divortio  fi  fieret  fcandala  fufcitentur,  Nobis  liu- 
militer  fupplicarunt,  ut  eis  fuper  hoc  de  opportune  difpenfatiouis  reme- 
dio  providere  mifericorditer  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  falutem  quae- 
rimus  fmg'ulorum ,  ac  libenter  Chriftifidelibus  quietis  &  pacis  commoda 
procuramus  ;  hujusmodi  fupplicationibus  inclinati  fraternitati  tuae  de 
cujus  circumfpeftione  plenam  in  Domino  fiduciam  obtinemus  per  apo- 
ftolicafcripta  committimus,  &mandamus,  quatenus  fi  tibi  couftiterit, 
quod  ex  feparatione  hujusmodi  matrimonii  fi  fieret  probabiliter  fcandala 
fequerentur  cum  eisdem  Marchione,  &  Maria,  quod  impedimentis, 
^uae  ex  duplici  confanguinitate  hujusmodi  proveniunt  nequaquam  ob- 
ftantibus,  poflint  in  matrimonio  hujusmodi  licite  remanere  auftoritate 
noftra  difpenfes ,  prolem  fufceptam,  &  fufcipiendam  ex  eis  legitimam 
nunciando.        Datum  Avinione  Id.  Septembris  Pontificatus  noilri  anno 


duodecimo. 
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CHARTA     CLEMENTIS     VI.     PONT.     QUA     INTUITU 

MATRIMONII        INTER       FRIDERICUM      III.        MARCHIONEM 

Et     MARGARETHAM    RUDOLPHI HESSONIS    FILIAM, 

NECE SSITUDINE     INTER      SE     JUNCTOSj 

DISPENSAT. 

ANNO  MCCCXLV. 


£x  Originali, 

CLEMENS    Epifcopus    fervus    fervorum    DEI.      Venerabili  Fra* 
tri Archiepifcopo  Bifuntin.  falutem  &  Apoftolicam 

benediftionem.  Petitio  pro  parte  nobilis  Viri  Friderici  Marchionis  de 
Baden  &  nobilis  mulieris  Margaretae  natas  quondam  Rudoiphi  Heflb 
Marchionis  de  Baden  Spirenfis  &  Bafilienfis  Dioecefis  Nobis  nuper  exhi- 
bita  continebat)  quod  dudum  difti  Fridericus,  &  Margareta  tunc  infra 
setatem  pupillarem  confdtuta  fcientes  fe  in  tertia  linea  ab  uno,  &  a 
duobus  aliis  lateribus  in  quarto  confanguiuitatis  gradibus  conjunftos, 
ad  evitandum  diftraftionem,  &  diffipationem  omnium  caftrorum,  & 
aliorum  bonorum ,  &  reddituum  fuorum ,  ac  pro  pace  habenda  inter  eos 
matrimonium  per  verba  de  praefenti  invicem  contraxerunt ,  &  in  eodenx 
matrimonio  poft  pupillarem  aetatem  perfeverarunt ,  &  perfeverant ,  go* 
habitarunt  &  cohabitant  per  carnalem  copulam  &  pueros  genuerunt,  aC 
etiam  procrearunt.  Quare  pro  parte  ipforum  Friderici ,  &  Margaretas 
Nobis  extitit  humiliter  fupplicatum  ut  cum  ipfi  ia  difto  matrimonio  li» 
Cocl.Dii^UP.HL  Nn  Ä        , 
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cite  remanere  nequeant  difpenfatione  fuper  hoc  Aportolica  non  obtenta 
providere  eis  de  opportuuae  abfolutionis  ab  excommunicationis  feiiten- 
tia,  quam  propterea  incurrerunt,  &  difpenfationis  beueficio  mifericor- 
diter  dignaremur.  Nos  igitur  qui  falutem ,  &  pacem  quacrimus  fingu- 
lorum,  volentes  diftraäionibus,  &  diffipationibus  hujusmodi  quantum 
cum  Deo  poffumus  falubriter  obviare  hujusmodi  fupplicationibus  incli- 
nati  fraternitati  tuae  per  Apoftolica  fcripta  committimus,  &  mandamus, 
quatenus  fi  eft  ita  audtoritate  noflra  ipfis  Friderico,  &  Margareta  primi- 
tus  feparatis  ad  tempus ,  de  quo  tibi  videbitur  expedire,  diclos  Frideri- 
cum  &  Margaretam  a  prsedifta  excommunicationis  fententia  juxta  Ec- 
clefiae  formam  abfolvas  injungens  eis  inter  alia  fub  virtute  juramenti 
prseftandi,  quod  de  caetero  fimilia  non  committant  nee  facientibus  prge- 
beant  confilium  auxilium,  vel  favorem,  nee  non  pro  transgreffione  hu- 
jusmodi bonam  poenitentiara  falutarem,  &  alia,  quse  de  jure  fuerint 
injungenda.  Et  demum  cum  eisdem  Friderico,  &  Margareta,  ut  ipß 
impedimento,  quod  ex  confanguinitate  hujusmodi  provenit  aüquateuus 
non  obftante  matrimonium  invicem  de  novo  contrahere  valeant  auftori- 
tate  praedifta  difpenfes,  prolem  fufceptam,  &  fufcipiendam  ex  eodem 
matrimonio  legitimam  decernendo  volumus  autem ,  quod  quilibet  ipfo- 
rum  Friderici  &  Margaretse  inftituere  unam  Capellam,  &  eam  de  vi- 
ginti  quinque  iibris  Turonen.  parvorum  perpetui  annui  redditus  dotare 
infra  biennium  computandum  a  data  difpenfationis  hujusmodi  teneatur. 
Super  quibus  complendis  recipias  ab  eisdem  Friderico,  &  Margareta 
ante  omnia  fufficientem ,  &  idoneam  cautionem.  Datum  Avinione 
VI!  Kalendas  Februarii  Pontificatus  Noftri  Anno  tertio. 


/ 

/ 


/ 
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V. 

CHARTA      CLEMENTIS     VI.      QUA      MATRIMONIUM 

RUDOLPHI    V.     WECKER    CUM    ADELHEIDE    RUDOLPHI 
^  HESSONIS       FIHA,       LEGITIMUM 

•*  PRO  NUN  CIA  T. 

ANNNO  MCCCXLV. 

Ex  Originaä, 

CLEMENS  Epifcopus  &c.  VenerabUi  Fratri Archiepi- 
fcopo  Bifuntin.  falutem  &c.  Petitio  pro  parte  Nobilis  Viri  Rudol- 
phi  Weker  Marchionis  de  Baden,  &  nobilis  Mulieris  Aihardis  natae 
quondam  Rudolphi  HelTo  Marchionis  de  Baden.  Spirenf.  &  Bafilienf. 
Dioecefis  Nobis  nuper  exhibita  continebat,  quod  dudum  difti  Rudolphus 
Weker,  &  Aihardis  tunc  infra  setatem  pupillarem  &c.  ut  in  luperiori 
usque.  Quare  pro  parte  ipforum  Rudolphi  Weker,  &  Aihardis  Nobis 
extitithumiliter  fupplicatum,  &c,  usque  quatenus  fi  eft  ita,  auftorita- 
te  noftra  ipfis  Rudolpho  Weker,  &  Alhardi  primitus  feparatis  ad  tem- 
pus,  de  quo  tibi  videbitur  expedire,  diftos  Rudolphum  Weker,  &  Al- 
hardina  a  praedifta  excommunicationis  fententia  &c.  usque  &  demum 
cum  eisdem  Rudolpho  Weker,  &  Alhardi,  ut  ipfi  impedimento  &c. 
usque  volumus  autem ,  quod  quiiibet  ipforum  Rudolphi  Weker  &  Ai- 
hardis inftituere  &c,  usque  ab  eisdem  Rudolpho  Weker,  &  Alhardi  an- 
te omnia  fufficlentem,  &  idoneam  cautionem.    Datum  ut  fupra. 

Nn  3 


!86 
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VI. 

EGENO      FRIBURGI      COMES     TRADIT     RUDOLPHO 

MARCHIONI       BADENSl       OMNES       SUOS      VASALLOS       INFRA. 

BLEICHAM     FLUMEN,     IN     ORTEN  AVIA,    RHENUM    IN  TER 

ET     NIGRAM     SILVAM. 

ANNO  MCCCLXVI. 

Ex  Tabulario  Badenfi. 

ch  Graue  Egen  von  Fryburg  tun  kunt  allen  minnen  Mannen,  die 
ich  habe  vnde  mine  Man  fient  von  den  Gütern,  die  gelegen  fint  zwi- 
fchen  dem  Schwartzwalde  vnde   dem  Rine,   alfo  die  Sneylleiffe  gat 
vnde  indewendig  der  Bleichache,    daz  ich  dem  Edeln  Hochgebornen 
Herren  MarggraiTe  Rudolff  von  Baden  zu  köffende  han  gegeben ,   die 
Eygenfchafft  aller  der  Güter,  die  von  mir  zu  Lehen  rürent  vnde  det 
Herrfchafft  zu  Fryburg  die  gelegen  fint  zwifchent  dem  Schwarzwalde 
vnde  dem  Rine  vnde  niede wendig  der  Bleichahe,  alfo  do  uor  gefchrie- 
ben  ftat,  vnde  alfe  vnfer  Brieffe  bewifent,  die  Wir  darvber  haut,  mic 
allen  Rechten  vnde  Zugehördten  vnde  Manfchefiften  alfo  ich  fü  vntzehar 
gehebet  han,  vnde  Sü  von  Mir  zu  Lehen  fint,   davon  fo  fage  ich  alle 
die  die  mine  Mann  findt  vnde  von  den  vorgefchrieben  Gütern  von  mit 
vurlehent  fint,  lidig  aller  der  Eyde,  die  Su  mir  getön  hadt  von  den  vor- 
genannten Gütern,  Manfchafit,  vnde  Lehen  enpfohent  von  dem  vorge- 
nanndtenMarggraffe  Rudolff  vnde  Ime  alles  des  gehorfam  fient,  fo  ir  mir 
bietzehier  von  den  vorgenannten  Gütern  gewefen  fint,  zetunde,  vnde 
dis  alles  bit  ich  vnde  gebute,  ich  vch  allen  vnde  jegelichem  funderliche 
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bi  den  Eiden  fo  ir  mir  von  den  vorgenannten  Gütern  vnd  Lehen  ge- 
fchworn  hant.  Vnde  des  zu  einem  fteten  woren  Vrkunde  fo  han  ich 
Graue  Egen  der  vorgenanndten  min  Infiegel  gehencket  an  diefen  BriefF, 
der  wart  geben  an  dem  neheften  Zinftage  noch  Sant  Claues  Tag  in  dem 
Jare,  do  men  zalte  von  Götz  Geburte,  drizehenhundert  fechezig  vnd 
fechs  Jar. 

(L.S.) 


VII. 

TRANSACTIO     INTER      RÜDOLFUM     MARCHIONEM 

HACHBERGA    ROETELANUM,    ET   ABBATISSAM,   SECKIN- 

GENSEM    DE    J  U  R  I  S  D  I  C  T  I  O  N  E     IN     VICO 

S  TE  TTEN. 


ANNO  MCCCCIX. 

Ex  tabutario  Bada  -  Dmiacenß, 
Tj^s  ift  ze  wüflen,  als  Wir  Ciar-Ann  von  Gots  Gnaden,  Ebbtiflin 
"'— ^  zu  Secldngen,  ettwas  Stöfs  vnd  Red  gehept  hand,  mit  dem  edlen 
■wolerbornen ,  vnfrem  lieben  Oechen  Marggraff  Rudolff  von  Hoch- 
berg, Herr  zu  Röttellen  vnd  zu  Sufenberg  von  der  Gericht  wegea 
des  Dorflfs  ze  Stetthen,  das  fich  da  erfunden  hett,  das  wir  in  demfelben 
Dorffze  StetthenTwing  vnd  Bannen  ze  richten  hand  über  all  Sachen 
vnd  Tat,  die  da  in  demfelben  Dorff  gefchechent,  an  aj  die  Sachen  vnd 
Tat,  die  an  denLib  vnd  an  den  Tod  gand  vnd  gehürent,  da  hat  der 
obgenant  vnnfer  lieber  Oechen  Marggraff  Rudolff  in  demfelben  Dorff 
<t)  an,  i.  e.  ohne ,  exclufive. 
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Twing  vnd  Bannen  abzerichten,  oder  der  dem  er  es  einpliilt  ze  tun  voa 
finen  wegen,  vnd  des  ze  Vrkundt  fo  hanc  Wir  die  vorgenannt  Ebbtiflinii 
vnd  das  Capittel  gemeinlich  vnfer  beider  Innfigel  gehenckt  an  difen 
Brief  der  geben  ill  des  Jars,  als  man  von  Gots  Geburt  zalt  vierzehen- 
Imndert  vnd  nun  Jar  vfT  der  heiigen  zwölf!' Botten  Tag  Sant  Peter  vnd 
Saut  Paulus  Tag. 

■'      ■  Sigill.  ■  ■  ■     "    .  SigilL 

AbbatiiT.  Capitul. 

VIII. 

WILHELMI  MARCHIONIS  HACHBERGA  ROETELANI 

ET     JOHANNIS     DE     REICHENSTEIN     PACTA     DE     REBUS    AD 

POHTIAM    VlCI     INZLINGEN    IN     DYNASTIA     ROETE- 

LANA     SPECTANTIBUS. 

ANNO         MCCCCXXXI    V. 


Ex  aiitographo  tabularii  Bada  -  Durlacenfts. 

Wir  Marggraf  Wilhelm  von  Hocliberg,  Herr  zu  Rötteln  und 
zu  Suflenberg  an  einem  und  ich  Hans  Reich  von  Rei- 
CHENSTEIN  Ritter  an  dem  andern  Theil  thun  kundt  männiglichea 
mit  diefem  Brief,  wann  das  Dorff  Intzlingen  von  vns  Marggraf  Wilhelm 
und  von  unfern  Vordem  Lehen  iß,  dajfelbe  Dorf  der  vorgenandt  Herr  Hanß 
Reich  vor  dsm  von  vnfern  Vordem  zu  Lehen  geheht  hlhid,   als  er  es  auch 

jez 
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jez  von  vns  zu  Lehen  hat,  nach  folcher  Brief  Lut  vnd  Sage,  fo  wir  beyde 
Theile  gegen  einander  in  Händen,  und  aber  ettlich  Irrung  in  felbem 
Dorf  find,  die  das  Dorf  vergänglich  machen  und  fürbafs  machen  möch- 
ten, dafs  wir  beyde  Theil  fchuldig  find  zu  beflern  fo  wir  vermögen,und 
aber  diefeiben  Irrung  entftanden  von  dem  dafs  alle  die  Lüthe  dafelbft  zu 
Intzlingen  fo  von  vns  Marggraf  Wilhelm  darrühend  find,  es  feyen 
Mann  Frauen  oder  Kind  die  noch  vor  der  heyl.  Ehe  zu  berathen  find, 
die  aber  in  folcher  Sippfchafft  einander  gewandt  find  ,  dafs  fie  nach 
Ordnung  der  heyl.  Chrillenheit  einander  zu  der  heyl.  Ehe  nicht  nehmen 
mögen,  folche  zu  befiern  und  ein  Mittel  darinnen  zu  finden  find  wir 
die  obgemeldte  beede  Theile  folcher  Fürvvorten  vnd  Gedingen  hernach 
begriffen  gütlich  eins  worden,  vnd  mit  einander  eingangen,  die  da 
währen  foUen  zehen  Jahr  die  nächfi:  nach  einander  nach  Datum  des 
Briefs  kommende,  vnd  ift  das  alfo,  dafs  wir  der  obgedacht  Marggraf 
Wilhelm  ges^önnet  und  erlaubt  haben,  gönnen  vnd  erlauben  in  kraft 
diefes  Briefe,  welcher  Mann  zu  Intzlingen  gefeffen  vnd  Juncker  Hanfs 
Riehen  vorgenannt  zugehörent  ift,  er  habe  ihn  von  vns  zu  Lehen  oder 
feye  fein  aigen,  nimbt  der  ein  Frau  oder  Tochter  zur  heyl.  Ehe  fo  vns 
Marggraf  Wilhelm  zugehörend  ift,  wannenher  fie  kommen  aus  vnferm 
Land  fie  feyen  vnfer  Lehen  oder  eigen,  dan  dafs  ohn  vnfern  Zorn,  Ein- 
trag oder  Wiederwillen  zugan  mag  vnd  foll,  vnd  follen  auch  folch 
Weyb  vnd  Rind  Junckher  Hanfs  Reichen  vnd  feinen  Erben  volgen,  blei_ 
ben  vnd  zugehören,  doch  mit  ernftlichem  Gedinge,  dafs  er  diefelbe 
Leüthe  von  vns  jederzeit  zu  Lehen  hat  alfs  dann  gemeldet  ftat,  vnd 
dafs  man  auch  denen  Mann,  Knaben,  Framven  oder  TiJchtern  niemand  mit 
Cod.  Dipl.  P.IIL  Oo* 
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der  heiß.  Ehe  ti'it  zwingen  oder  nothigen  foU  ohn  imfer  beeder  AmhtUüthe» 
md  derfeWm  Ferfohnen  beeder  Freunden  Gunß,  Willen  vud  JFUffen.  Zu 
gleicher  Weifs  hinwiederumb  wann  der  Mann  vnfer  des  Marggrafens 
ift,  er  feye  fein  Lehen  oder  eigen  zu  Intzlingen  fo  ein  Tochter  oder 
Frauen  dafelbft  zur  heil.  Eiie  nemmen  will,  die  mir  Hanfs  Reich  zuge- 
hört, dafs  er  auch  das  thun  folle  und  möge  ohn  mein  vud  der  meinen 
Einred  vnd  Eintrag,  vnd  will  er  dafelbft  zu  Intzlingen  nit  gefelTea  fin 
fo  mag  er  fein  Weyb  mit  ihm  nehmen  vnd  fich  fezen  under  meinem 
Herrn  den  Marggrafen  wo  er  will,  von  mir  Haniifs  Riehen  meinen  Er- 
ben vud  den  meinen  ungefombt ,  ohngemelt,  vnd  foljen  auch  folch 
Weib  vnd  Kind  meinem  Herrn  dem  Marggrafen  vnd  feinen  Erben  und 
Nachkommen  bleiben  vnd  zugehören ,  vnd  wann  fich  die  vorgefchrie- 
bene  Jahr  follen  verlofchen  hau  vnd  ausgangen  find,  wo  dann  jeder 
Mann  wohnend  find,  da  foU  er  bleiben  mit  Weib  vnd  Kinder  vnd  dem- 
felbeu  Herrn  da  er  der  Zeit  alfo  fizet,  derenthalben  gehorfam  feyn, 
alsdann  vermelt  ift,  alle  Arglift  vnd  Gefährde  hindangefezt,  vnd  das 
zu  veftem  vnd  wahren  Urkund  fo  feind  diefer  Brief  zwey  gleichlautend 
gefchrieben  vnd  beeden  Theylen  einer  mit  vnferm  anhangendem  Infie- 
gel  befieglet,  geben  vf  den  niichften  Tag  nach  St,  Simon  vnd  St.  Judas 
der  heyl.  zwölf  Botten  Tag,  da  maa  zahlt  von  Gottes  Geburth  vierze- 
henhundert  dreyffig  vnd  vier. 
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IX. 

JOHANNES  TIERSTEINII   COMES    TESTATUR   MAR- 

CHIONIBUS      HACHBERGA       ROETELANIS      COMPETERE      IN 

VICO      STETTEN,        DIE       HOHENGERICHTE      ET 

BANNUM     FERINUM. 

ANNO  MCCCCXLIII. 

Ex  cmtographo. 

Wir  Grauff  Johanns  von  Tierstein,  PFallentzgraff  der 
hohen  Stifft  zu  Bafel ,  Herr  zu  Peffingen,  bekennent  mit  die- 
fem  Brieff  wilTentlich,  dafs  wir  vor  Ziten  vnd  by  Leben  des  hochgebor- 
nen,  vnfers  lieben  Olieims  MarggraffRudolffs  von  Hochberg,  Herr  zu 
Röteln  vrid  zu  Sufemberg,  loblicher  Gedechtnufs  feiig  von  Im  gehört 
habent,  dafs  die  W'ildbenn  vnd  iiohe  Gericht  zu  Stetten  gen  Röttellen  ge- 
hörent  zu  richten  vnd  er  darvber  ein  Caßvogt  fie,  wir  ouch  vormals  vnd 
fidhar  nie  anders  gewifst  gehört  noch  vernommen  haben,  denn  daz  die 
obgemeldeten  Wildt-benn  vnd  hohe  Gericht  zu  Stetten  dem  obgenanten 
vnferm  Ohem  dem  Marggraven  feiigen  vnd  finen  Erben  zugehörent,  das 
reden  vnd  fagen  wir,  by  den  Eiden,  fo  wir  vnfern  Herrn  vnd  Obern 
von  vnfer  Lehen  wegen  gefworn  haut ,  vnd  als  hohe  wir  daz  reden 
kunnent  an  Geuerde ,  vnd  des  zu  warem  Vrkunde  und  Zugniffe,  fo 
haben  wir  vnfer  eigen  Innfiegel  laffen  trucken  in  diefen  Brief  zu  End 
derGefchrifft,  der  geben  ift  vf  Zinftag  nach  Sant  Andrefs  Tag  appli, 
Cod.Di^LP.IIL  Oo  a     , 
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des  Jars  da  man  zalt  von  der  Geburt  Crilti,   vierzehenhundert  vierzig 
und  drii  Jare. 

(L.S.)       .  .; 


X. 


PUBLICUM   PAULI    SLEHT   NOTARII    INSTRU- 

MENTUM      DE      JURIBUS      WILHEIMI      MARCHIONIS 

HACHBERGA      ROETELANI      IN      VICO 

STET  TEN. 


ANNO  MCCCCXLIIL 

Ex  autograplio. 

In  nomine  Domini  Amen.  Noverint  univerfi  &  finguli  prefentes  litte- 
ras  feu  prefens  publicum  Inftrnmentum  Infpefturi  audituri  feu  leftu- 
ri  &c.  quod  anno  ä  nativitate  Domini  millefimo  quadringentefimo  tertio 
Indiftione  fexta  durante  facro  Bafilienfi  concilio  Anno  prsedifto  die  Jo- 
vis  que  fuit  vicefima  prima  menfis  Novembris  hora  prima  vel  quafi  in 
villa  Müllnhein  prope  Badewiler  Conftantienfis  dyocefeos  &  ibidem  in 
domo  habitationis  venerabilis  viri  &  domini  domini  Bertholdi  de  Nu- 
wenfels  reftoris  ecclefie  ville  Mülnhein  pretafte  in  meique  notarii  pu- 
blici  &  teftium  infra  fcriptorum  ad  hoc  principaliter  vocatorum  &  roga- 
torum  prefencia  perfonaliter  conftitutus  Georius  de  Tägernow  armiger 
Baliuus  nobilis  &  generofi  domini  domini  Iftlhelmi  Marchionis  de  Häch- 
herg  domini  dominio.itm  in  Rotelen  &  Sttfenberg  &c.      Et  expofuit,  quo- 
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modo  predidtus  Dominus  Marchio  &  ejus  progenitores  femper  eflent  & 
fuiflent  a  tanto  tempore  &  citra  cuius  memoria  hominum  non  exifteret 
in  pacifica  pofleffione  faltus  majoris  vulgariter  der  twchen  Gericht  i;nd 
Wildhün  diftrictus  &  banni  ville  Stetten  prope  Riehen  predifte  Conftan- 
tienfis  dyocefeos ,  Tarnen  Johannes  de  Ramftein  armiger  prenominatum 
dominum  Marchionem  fuosque  fucceflbres  de  prediftis  hochen  Gericht  ^ 
Wildbänm  &  eorum  polTeflione  deftituere  &  eum  de  prediffis  fuis  juri- 
bus  de  fafto  vult  fpoliare ,  &  quia  fepe  taftus  dominus  Marchio  necefla- 
no  indigeret  &  indiget  teftimonio,  quod  ipfe  &  fui  progenitores  fuiflent 
in  pacifica  poffeflione  prediftorum  hohen  Gericht  &  Wildbänne ,  ne  igitur 
veritas  periret  &  fuccumberet  prenominatus  Georius  de  Taegernow  pro- 
curatorio  nomine  antedifti  domini  Marchionis  ad  futuram  rei  memo- 
riam  teftes  fuper  preraifTis  coram  me  notaria  publice  infrafcripto  produ- 
cere  &  iuducere  voluit  ac  me  fub  debito  officii  mei  requifivit  quatenus 
teftes  per  eum  nominandos  &  producendos  &  eorum  folita  juramenta 
reciperem  et  admitterem  receptosque  et  admiflbs  eos  diligenter  exami- 
narem  diftaque  et  depofitiones  eorundem  fideliter  confcriberem  et  in 
publicam  formam  redigerem  ita  et  taliter  quod  eis  merito  fides  foret 
adhibenda,  quibus  fic  faftis  prediftus  Georius  de  Taegernow  nomine 
pro  parte  prefati  domini  Williehni  Marchionis  etc.  difctum  Heinricum 
Halder  de  Riehen  fexaginta  annorum  et  citra  tamque  teftem  ibi 
prefentem  coram  me  et  in  prefentia  teftium  infra  fcriptorum  produxit, 
quem  quidem  teftem  ut  premittitur  produftum  quatenus  de  jure  potui 
recepi  et  admifi  qui  fic  receptus  et  admilTus  ftatim  et  in  continenti  le- 
vatis  per  eum  tribus  digitis  verfus  celura  jnravit  fe  dicere  deponere  et 
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teftificari  omnimodam  puram  et  meram  ac  talem  qualem  in  proinilTi  et 
circa  premifla  fciret  veritatem  pce  precio  odio  timore  fauore 
feu  quovis  alio  quoefito  colore  femotis  ,  quibus  ita  peraftis  predi^tus 
Heinricus  Halder  teftis  juratus  medio  fuo  juramento  per  me  notarium 
infra  fcriptum  interrogatus  Quid  fibi  de  premiflis  hohen  Gericht  &  JVild^ 
hänne  conftaret  et  an  vmquam  dominus  Marchio  et  ejus  progenitores 
aliquem  pro  aliquo  crimine  vel  excefTu  in  predifta  villa  Stetten  et  ejus 
diftrirtu  ac  banno  captivaftent  et  correxiflent  pro  excefTu  per  eundeiu 
perpetrato  et  fafto  refpondit,  quod  fibi  bene  conftaret  quod  bone  me- 
morie  dominus  RudollTus  Marchio  de  Hachberg  ac  dominus  dominioruni 
premiflbrum  pater&genitor  predittidominiWühelmi  vnumnuncupatum 
henfelin,  occafione  furti  predifta  in  villa  Stetten  captivaffet  et  eundem 
muuicoeno  caftri  Rotelen  in  vinculis  detinuiffet  et  demum  ad  montem 
per  Judices  pro  tuncprelentes  judicatus  fuit  ut  in  patibulum  fufpendere- 
tur  qui  de  caftro  Rcetellen  ad  diftriftum  minoris  Hüningen  vna  cum  alio 
cujus  nomen  et  cognomen  fibi  non  conftabat  cui  oculi  debuiffeut  pro 
tunc  fuilTe  eruti  nefcivit  unde  hoc  meruit.  Quem  propter  inftantes  fup- 
plicationes  quam  plurium  nobilium  dominorum  et  mulierum  de  Bafilea 
prediftus  dominus  Rudolffus  Marchio  eisdem  ad  libitum  tradjdit  etc. 
Item  prediftus  Heinricus  Halder  a  me  notario  fecundo  interrogatus  fub 
predifto  juramento  de  IFildbanne  banni  et  diftriftus  antedicte  ville 
Stetten  refpondit  quod  ad  dominium  five  caftrum  Rötteilen  pertinerent 
Et  pro  majori  certificatione  ac  declaratione  refpondit  &  dixit  quod  fibi 
bene  &  certiffime  conftaret  quod  difti  die  Wihibenne  ville  pretafte  ad 
predittuni  caftrum  five  dominium  pertinerent,  &  pro  majori  certificatione 
dixit  quod  ante  triginta  annos  uel  citra  ipfe  una  cum  fuo  fratre  Cunr. 
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Halder  in  monte  dito  an  dem  Honherg  capti  per  advocatum  pro  tunc 
exiftentem  in  Loerach  fuere  propter  venacionem  leporum  quam  pro 
tunc  eodem  in  monte  fecerunt  et  ad  caftrum  Rötellen  dufti  fuerunt  in 
turrim  et  demum  per  inftantes  amicorum  fuorum  preces  cum  corre- 
ftione  tarnen  rerum  temperalium  videlicet  quam  plurium  maltrarum 
auenae  granorum  occafione  prediftae  venationis  ad  gratiam  prsedifti 
domini  RudoJffi  Marchionis  fepedifti  deuenere,  fuper  quibus  omnibus 
et  fingulis  prefatus  Georius  de  T^gernouve  nomine  et  pro  parte  prono- 
minati  domini  WÜhelmi  Marchionis  fuorumque  fucceflbres  fibi  et  Ulis 
quorum  interefl:  ut  intererit  fieri  vnum  vel  plura  petiit,  publicum  feu 
publica  inftrumentum  et  .inftrumenta  in  meliori  qua  pcfTuat  fieri  forma 
cum  correftione  tamen  Jurifperitorum.  Afta  fuere  hec  Anno  Indiftione 
die  loco  et  hora  fupradiftis  prefentibus  ibidem  difctis  viroRudolffb  difto 
Kreps  armigero  &  Johanne  Baf  1er  advocato  uille  Mülnheim  praefcripte 
teftibus  ad  premiffa  vocatis  propter  &  rogatis. 

Locus  figni  Et  ego  Paulus  Sieht  Clericus  Argentinenfis  publicus 

notarialis  Imperiali  auftoritate  notarius  ,    quia  prefentis  teiHs 

produftionem  &  examinationem  ejusque  refponfio- 
nem  ac  omnibus  aliis  &  fingulis  dum  fic  vt  permittitur 
fierent  et  agerentur  vna  cum  prenominatis  teftibus  pre- 
fens  interfui  eaque  fic  fieri  vidi  et  audiui  idcirco  hoc 
prefens  publicum  Inftrumentum  manu  mea  propria  fcri- 
ptum  exindeconfeci&hanc  in  publicam  formam  redegi 
fignoque  &  nomine  meis  folitis  &  confuetis  fignavi  & 
fubfcripfi  in  fidem  &  evidens  teftimonium  omnium  & 
fingulorum  premiflbrum. 
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XL 

INSTRUMENTI   NOTARII    CONRADI   GUNTFRIDI    DE^ 

JUKIBUS     MARCHIONIS     HACHBERGA    R  O  E  T  E  I.  A  N  I     IN 
VICO      STETTEN     E  P  I  T  O  M  E. 

ANNO        MCCCCXLIII. 


etc.  I  \qs  erilen  Clewin  Offenhußiin  von  Lörrach ,  der  älter  hat  gefworu 
-'— '  in  dirr  Sach,  ift  by  achtzig  Jahren  alt  oder  daby,  ift  gefragt 
vfffemlichs  als  vorftatt,  hatgefeitt,  das  Im  wol  ze  wüffend  fige,  das 
die  hoche  Gericht  zu  Stetten  als  laug  er  gedenck,  allewegen  zugehört 
habent  der  Herrfchafft  zu  Röttelen,  ift  gefragt  wie  er  das  wifle,  hat 
gefeit,  wie  daz  vor  fechtzig  Jaren  oder  daby,  da  ftäle  ein  Diep  zu  Stet- 
ten Hufsratt  der  von  Schönowe  vnd  wurde  der  Diep  gefangen  vnd  gon 
Schwerftatt  gefurtt  durch  den  alten  Hurufs  der  dazumal  Stetten  inn- 
hielt,  da  brechte  fin  Herr  Marggrav  Rudolff  feiiger  Gedechtnüfle  zu, 
dafs  fie  den  Diep  wiederumb  in  das  Dorff  gon  Stetten  füren  mufstend, 
in  daz  Gericht  vnd  dafelbs  richte  einer  hiefs  Jungher  Ofswald  Phirter, 
Obrifter  Vogt  der  Herrfchafft  zu  Rötteilen  vnd  wurde  ouch  der  Diep  ge- 
hengt zu  Kleinen-Hüningen  an  den  Galgen.  &c.  Er  hat  ouch  gefeitt, 
wie  daz  vor  funflftzig  Jahren  oder  daby  da  erfchugent  Hannfsliu  Mäna 
vnd  Henni  Bertfchin  einen  Brodbecken  zu  Stetten,  da  richte  ouch 
Jungher  Ofswald  Pfirter  Oberfter  Vogt  der  Herrfchafft  von  Rötteilen. 
*  ,  Item 
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Item  hat  er  ouch  gefeitt,  daz  er  dick  vnd  vil  von  Herr  Conzmann  von 
Ramftein  feiigen  gehört  hab ,  daz  er  der  hochen  Gerichten  zu  Stetten 
finem  Herrn  Marggrav  Rudolffen  feiigen  gichtig  wäre,  daz  die  Im  zu- 
gehörtend ,  vnd  habe  ouch  alle  fin  Tag  nie  anders  gefehen  noch  gehört, 
denn  daz  die  hochen  Gericht  zu  Stetten,  der  Herrfchafft  zuRöttelen  zu- 
gehört haben  vnd  fy  dar  nieman  gefumt  noch  geirret,  als  lang  er  geden- 
cke,  dis  vnd  nit  anders  hat  er  gefeit,  nieman  ze  Lieb  noch  ze  Leid,  den 
durch  der  lutern  Warheit  willen.  ItemClewin  Offenhußlin  der  junger, 
hat  gefchworn  in  dirr  Sach,  ill:  by  funfftzig  Jaren  alt  oder  daby,  ift  ge- 
fragt vf  femlichs  als  vorftatt,  hat  gefeit,  daz  er  vor  Ziten  fmem  Grofs- 
vatter  feiigen, zu  Stetten  gefelTen,  gedienet  habe,  da  fpräche  einsTags 
zu  Im  derfelb  fein  Grofsvatter,  fichftu  lieber  Sun,  die  hoche  Gericht 
difs  Dorffes  fint  der  Herrfchafft  von  Röttelen  vnd  geJencke  wohl  acht- 
zig Jahren  oder  daby,  vnd  hab  ouch  zwürent  die  Herrfchafft  von  Rötte- 
len, da  gefechen  richten  vber  daz  Blut.  Item  diefer  Zug  hat  ouch 
gefeit,  daz  er  femlichs  vnd  anders,  als  fin  Vatter  Clewin  Offenhufslin, 
nechft  vorfchriben,  gefeit  hat,  dick  vnd  vil  von  denfelben  fmen  Vatter 
gehört  hab,  ouch  hat  diefer  Zug  gefeit,  wie  daz  by  fünff  oder  vier  Ja- 
fen,  als  ein  Vndergang  zwüfchent  den  von  Stetten,  vnd  den  von  Rie- 
chen befchache,  da  warent  die  von  Stetten  der  hochen  Gerichten  def 
Herrfchafft  von  Rötellen  gichtig  vnd  behulffend  fich  da  des  im  Rechten 
gegen  den  von  Riechen  mit  den  hochen  Gerichten  und  Wild -Bannen, 
difs  vnd  nit  anders  hat  er  gefeit,  nieman  ze  Lieb  noch  ze  Leid.  Item 
Lienfiard  Ganfei-  von  Lörrach  hat  gefworn  in  diefer  Sach,  ift  by  fechtzig 
Jaren  alt  oder  daby,  ift  gefragt  vnd  hat  gefeit,  daz  er  von  allen  finen 
Cod.  Dipl.  P.m.  pp'       . 


2  98 


Codex     Dipt.  omaticus 


Eltern,  als  lang  er  gcdcnckt,  gehört  habe,  daz  die  hoche  Gericht  z\x 
Statten  der  HerrfchaiTt  von  Rütelleu  zugehört  haben,  ib  denn  habe  er 
euch  by  driflig  Jaren  her  oder  dabcy  allwegen  gefchcn  vnd  gehört  zu 
Statten,  wen  man  die  Ding  Gericht  hette,  daz  den  da  ein  Vogt  von 
Lörrach,  die  hoche  Gericht  verfprochen  habe  der  Herrfchafit  von  Rötel- 
ien,  fo  fpricht  er  oucli,  daz  er  wol  wilTe  vnd  daby  vnd  damit  gewefea 
fig,  als  die  von  Statten  vnd  die  von  Riechen  einen  Vndergang  gethau 
habent,  da  wiirent  die  von  Stetten  gichtig,  daz  die  hochen  Gericht  zu 
Statten  der  Herrichafft  von  Röttelen  zugehörtcnt  vnd  behulffeud  oucli 
fich  des  da  Im  Rechten,  dis  vnd  nit  anders  hat  er  gefeit.  Item  Clewin 
SütterVin  von  Lörrach liat  gefworn  in  dirr  Sach,  ill  by  fechtzig  Jaren  alt 
oder  daby,  ift  gefragt,  hat  gefeit,  dafs  er,  als  er  gedencke,  aljewegen 
von  finem  Vatter  feligea  vnd  allen  finen  Eiteren  gehört  habe, 
daz  die  Hochegerichten  zu  Stetten  allwegen  der  Herrfchafit  zu  Rottcl- 
len zugehört  habend,  vnnd  wenn  man  Ding- Gericht  zu  Stetten  gehebt 
hat,  fo  habe  allwegen  die  Herrfchafit  von  Röttelen  einen  Amptmanii 
befunder  den  Vogt  von  Lörrach  da  gehept,  der  finer  Herrfchafit  Rechte 
vnd  der  hochen  Gerichten  wartent  vnd  die  verfpreche.  Item  ouch  hat 
er  gefeit,  als  die  von  Stetten  vnd  die  von  Riechen  einen  Vndergang  ge- 
tan habent,  da  warent  die  von  Stetten  gichtig,  daz  die  Hochegerich 
der  Herrfchafit  zu  Röttelen  zugehörtent  vnd  behulfient  fich  dez  im 
Rechten  wider  die  von  Riehen  vnd  habe  ouch  diefer  Zug,  Zugnufle  ia 
denifelben  Vndergang  geben. 

Item  er  hat  ouch  gefeit,  daß  er  dick  trid  lil  ton  Empliellcns  wegen 
eins  rpgts  zu  L'dirach gefangen  habe  und  gelwlffen  rächen,  die  fo  da  Hafea 
vlengent  in  dem  Wilibann  zu  Stetten  vnd  ouch  die  Vifche  viengenl  in 
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der  Fifchenz  vnd  huiffe  die  füren  gon  Lörrach  dem  Vogt ,  der  Ichickte  fy 
denn  furer  gon  Rötteilen ,  dis  vnd  nit  anders  hat  er  gefeitt.  Item 
Peter  Hnbfchhans  von  Lörrach  hat  gefchworn  in  dirr  Sach,  ift  fünfzig 
Jaren  alt  vnd  me,  ift  gefragt  vff  femlichs  als  vorftatt,  hat  gefeit,  in  alle 
Wifs,  Mas  und  Form  vnd  zu  glicher  Wifs,  als  Clewin  Sutterlin  nechft 
vorgefchriben ;  Item  Lknhavd  Z'clgge  von  Lörrach  hat  gefworn  in  dii''r 
Sach,  ift  by  fünfzig  Jaren  alt,  oder  daby,  ift  gefragt  vf  femlichs  als 
vorftat,  hat  gefeit,  dafs  er  von  fmem  Vatter  felichen  vnd  allen  firmen 
Eiteren  dick  und  vil  gehört  habe ,  daz  die  hoche  Gerichten  zu  Statten, 
ye  vnd  ye  zugehört  habent  der  Herrfchafft  von  Röttelen  ,  er  fpricht 
ouch  daz  er  wol  wilfe,  daz  Hein  Herbot  feelig,  wilendt  Vogt  zu  Lörrach 
einsmals  vienge  einen,  hieife  Holler  von  Riechen,  der  hette  Hafen  ge- 
gangen zu  Stetten,  er  habe  ouch  gefechen  vnd  gehört,  dafs  der  Vogt 
zu  Lörrach  Vogel-Strick  vnd  Böglin  im  Holz  vnd  Hafenftrick,  in  Stetten 
Ban,  genommen  habe  vnd  enweg  getragen  ,  fpricht  ouch  dafs  er  dick 
gehört  hab,  dafs  ein  Vogt  zu  Lörrach,  dick  vnd  vil  vnd  allwegen  in 
dem  Ding -Gericht  zu  Stetten  gewefen  fige  vnd  dafelbs  finer  Herrfchafft 
von  Rötellen,  die  hoche  Gerichte  verfprochen  habe,  dis  vnd  nit  anders 
hat  er  gefeit;  \temCimi  WecheUn  von  Lörrach,  hatt  gefworn  in  dirr  Sach, 
ift  by  fechtzig  Jaren  alt,  oder  daby,  ift  gefragt ,  vnd  hat  gefeit,  dafs  er, , 
als  er  gedencket,  dick  vnd  vil  von  feinen  Vatter  feiig  vnd  allen  finen 
Eiteren  gehört  habe ,  daz  die  hoche  Gericht  zu  Stetten  der  Herrfchaift 
von  Röttelen  zugehörtend,^  vnd  wenn  man  Ding-Gericht  zu  Stetten  ge- 
hebt habe,  fo  habe  allwegen  die  Herrfchafft  von  Röttelen  einen  Ampt- 
mann  befunder  den  Vogt  von  Lörrach  da  gehebt,  der  finer  Herrfchafft 
Cod.Di^l.P.III.  Pp  3 
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Recht  vnd  den  Hoch  Gerichten  warte  vnd  die  da  verfpreche.  Ouch  hat 
er  ouch  gefeit,  als  die  von  Stettcn  vnd  die  von  Riciien,  einen    Vnder- 
ganggethan  habent,  dafs  da  die"  von  Stetten  gichtig  warent,  dafs  die 
Hoche  Gericht  der  Herrfchaff't  von  Rüttellen  zugehörtend  vnd  behulf- 
fend  fich  des  da  im  Rechten  wider  die  von  Riechen,  ouch  hat  er  gefeit, 
dafs  er  dick  vnd  viel  gehört  habe,  dafs  der  Vogt  zu  Lörrach,  die  gefan- 
gen habe,  die  Hafen  zu  Stetten  viengend  vnd  I'chickte    die    furer    gon 
Rotellen.         Item  Cirnzmann  Hiißwtrt  von  Lörrach  hat  gefworn  in  die 
Zach,  ill  by  fechtzig  Jaren  alt,  oder  daby,  ift  gefragt,  hat  gefeit,  wie  daz 
er  von  fnien  Vatter  feiigen,  ConzmannHufswirth,  was  by  hundert  Jarea 
alt,  oder  daby,  vnd  ouch  von  allen  andern  finen  Vordem  gehört  hab  Ta- 
gen, dafs  die  hoche  Gericht  zu  Stetten  alhvegen  der  Herrfchafft  voa 
Rötelien  zugehorte  vnd    zugehorte  habe  vnd  er  will  ouch  nit  anders. 
Item  Petey  WecheUn  von  Lörrach  hat  gefchworn  in  dirr  Sach,   ift  by 
achtzig  Jaren  alt,  oder  daby,  ift  gefragt  vnd  hat  gefeit  zu  glicher  Wis 
vnd  in  allen  Weg,  als  CuniWechelin  nechft  vorgefchrieben  vnd  er  wifs 
ouch  nit  anders,   denn  dafs  die  Hochgericht  zu  Stetten  zugehörent. 
Item  Hemmi  Claufs  von  Lörrach  hat  gefworn  in  dirr  Sach,  ift  by  fecht- 
zig Jaren  alt,  oder  daby,  ift  gefragt  vnd    hat    gefeit,  daz  er  von  finen 
Vatter  feiigen  vnd  allen  finen  Vordem  ze  hundertmal  gehört  habe,  daz 
die  Hochegericht  zu  Stetten  allwegen  der  Herrfchafft  von  Röttelen  zu- 
gehört haben  vnd  Ir  nieman  vt  darinn  getragen  habe.      Auch    habe    er 
dick  vnd  vil  einem  Vogt  zu  Lörrach,  Hafenlhur,  Böglin,  vnd  Vogelftrick 
in  dem  Holz  zu  Stetten  geholffen  nemmen  vnd  hat  ouch  geholfifen  die 
Vifchenz  in  derWifen  behüten,  in  der  Herrfchafft  von  Röttellen  namen. 
Item  vnd  ift  ouch  daby  vnd  damit  gefin  zu  Stetten  in  dem  Ding-Gericht 
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mit  einem  Vogt  zu  Lörrach  vnd  daz  derfelb  Vogt  die  Hoche  Gericht  fi- 
nen  Herrn  verfprochen  habe  vnd  verfpreche  vnd  rätte  Im  niemann  dar- 
inn,  hat  ouch  gefeit  als  die  von  Stetten  vnd  die  von  Riechen,  einen  Vn- 
dergang  miteinander  getan  habent ,  daz  da  die  von  Stetten  gichtig  we- 
rent,  daz  dieHocheGericht  zu  Stetten,  der  Herrfchafft  von  Rüttelen  zu- 
gehürtent  vnd  behulffend  fich  des  im  Rechten,  wider  die  von  Riechen, 
femlichs  hat  er  gefechen  vnd  gehört,  vnd  er  wift  nit  anders.  Item 
Trutmami  Gelin  von  Howingen,  hat  gefworn  in  dirr  Sach,  ift  by  achtzig 
Jaren  alt,  oder  dabj-^,  ift  gefragt  vnd  hat  gefeit,  daz  er  von  allen  finen  Vor- 
dem vnd  Eiteren  gehört  habe,  dafs  die  Hoch  Gericht  zu  Stetten,  der 
Herrfchafft  von  Röttelen  zugehört  habe  vnd  zugehöre  vnd  alfo  hab  er 
vor  fünffzig  Jaren,  oder  daby,  gedienet,  wilent  Henj  Herbot,  dazemal 
Vogt  zu  Lörrach,  da  mufte  er  dick  vnd  vil  Nachts,  fo  er  gern  gefclaffen 
hette,  hüten  der  Wild- Bennen  zu  Stetten,  daz  die  von  Stetten  oder 
yemand  anders  nit  Hafen  viengent,  noch  vifche,  vnd  habe  ouch  anders 
nie  gehört,  denn  daz  die  Hoche  Gericht  der  Herrfchafft  von  Röttelen,  zu 
Stetten  zugehörend  vnd  er  wift  ouch  nit  anders.  Item  Cletjn  Henj 
Crewel  von  Brambach,  hatt  gefchworn  in  dirr  Sach,  ift  by  funffzigjaren 
alt  vnd  me,  ift  gefragt  vnd  hat  gefeit ,  wie  daz  er  von  Henj  Strufs  fines 
Vatters  Stiefvatter  feiigen  vnd  einem,  hiefs  Rudin  Kunn,  wilent  von 
Brambach,  gehört  habe  ,  wie  daz  ße  vor  Zeiten  zu  Stetten  zu  Gericht  ge- 
l'ü.jfen  figent  vnd  Orteil  gebrochen,  über  einen  Diep ,  der  wurde  zu  Kleinen- 
Huningen  gehenckt  vnd  richte  da  einer,  der  hiefs  Junckher  Ofswald 
Phirter,  in  Namen  der  Herrfchafft  von  Rüttelen,  ouch  hat  er  gefeit,  dafs 
er  by  viertzig  Jaren,  oder  daby,diente  den  alten  Wurf  lin  von  Stetten  vnd 
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liulffe  Im  Winlefeu  in  finen  Reben,  da  fundent  fie  ein  Rephun,  in  einem 
Strick  hangen,  vnd  feitend  daz  demfelbenWürfslin,  vnd  der  gehube  fich 
darvmb  gar  vbel  vnd  alfo  erfunde  er  fich,  daz  die  Bannwart  die  Strick 
dargeleit  hattend  vnd  da  vienge  Henj  Herbot,  der  Vogt  von  Lörrach,  deii- 
felben  Banwart  vnd  die  mufstend  es  finen  Herren  Marggrafi"  Rudolflen 
fwerliclien  abtragen.  Hat  ouch  gefeit,  wie  daz  by  viertzig  Jaren  oder 
daby,  da  wurde  einer  wund  zu  Brambach,  hies  Grundmatt  vnd  dette 
das  ein  Snider,  genant  Hans  Bartenftein  vnd  der  wart  zu  Stetten  ge- 
fangen, da  richte  Friderich  Krebs  feiig,  der  Vogt  zu  Brambach  vber,  in 
Namen  fines  Herrn  Marggraff  Rudolffs  feiiger  Gediichtnus  vnd  fenilichs 
liabent  Im  ouch  gefeit,  Heini  Strufs  vnd  Rudin  Kumin,  daz  fie  darinn 
Vrteil  gefprochen  habent  vnd  feffent  dafelbs  zu  Gericht  vnd  hat  ouch 
von  denfelben  gehurt,  als  Grundmatts  Frund  clagtend  vmb  ein  Mord, 
daz  fich  nit  vand,  da  wurdent  Grundmatt  vnd  fin  Frund,  der  Herrfchafft 
von  Röttellen  Lib  und  Gut  fellig.  Item  diefer  Zug  hat  ouch  gefeit,  daz 
er  daby  vnd  mitgevvefen  fige ,  vnd  da  hörte  zu  Brambach  vnder  der 
Linden,  vor  Friderich  Krebs  Hufs,  dafs  da  Grundmatts  Frunde  bettend 
denfelben  Fridrich  Krebfen,  daz  er  fin  befl:es  darzu  tiitte,  doch  fi  mit 
Irem  Herren  Marggraff  Rudolffen  gütlich  vberkommen  mochtend ,  dis 
habe  er  gefechen  vnd  gehört  vnd  weifs  ouch  nit  anders.  Item  Claus 
Schmidt  von  Brambach,  hat  gefworn  in  dirr  Sach,  ift  by  fechtzig  Jaren 
alt  oder  dabey,  ift  gefragt  vnd  hat  gefeit,  daz  er  alle  fin  Tag,  vnd  als 
lang  er  gedenckt,  gehört  habe,  von  allen  finen  Eltern  vnd  ouch  von  den 
von  Stetten,  daz  die  Hoche  Gericht  zu  Stetten,  der  Herrfchafft  vonRötte- 
len  zugehörent  vnd  hat  ouch  nie  anders  gefechen  noch  gehört ,  vnd  hat 
ouch  wol  gehört,  yov  Heinj  Strufsen  feiigen  vnd  Rudin  Kumj,  wilent 
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von  Brambach,  daz  vor  Ziten  Jungher  Ofsvvald  Pfirter,  in  Naraen  der 
Herrfchafft  vonRöttelen,  gerichtet  habe  zuStetten,  vber  einen  Diep  vnd 
der  wurde  gehenckt  zu  Kkeinen-Huningen  vnd  feitend  Im  ouch,  daz  fie 
dafelbs  ze  Gerichte  feilend  vnd  Vrteil  fprechend.  Item  er  feit  ouch, 
daz  er  daby  vnd  mitgewefen  fige,  vor  vierzig  Jaren  oder  daby,  da  wur- 
de einer,  hiefs  Grundmatter  von  Brambach,  in  dem  DorflF  Brambach,  vor 
Bartlifs  Hufs,  wunde  vnd  dätte  Im  daz  ein  Snider,  hiefs  Hanfs  Barten- 
ftein  vnd  derfelb  Snider  wurde  ergriifen  zu  Stetten  vnd  da  richte  vber, 
Friderich  Krebs  von  Brambach,  in  Namen  der  Herrfchafft  von  Röttelen, 
vnd  als  Grundmatters  Frunde  clagtend  vmb  ein  IVforde,  dafs  fich  daz 
nit  fände,  da  wurdent  fi  finem  Herrn  dem  Marggraffen  fellig,  Lib  vnd 
Gut;  Ouch  hette  er  gefeit,  wie  dafs  er  vor  fünff  vnd  zwenzig  Jaren 
oder  daby,  da  diente  er  den  alten  Wirflin  zu  Stetten  vnd  als  fi  in  den 
Reben  wercketend,  da  fprüche  dieferZug  zu  dem  alten  Wirflin,  getar 
niemand  hie  Hafen  noch  Wilde  gefachen,  da  fprüche  derfelbe  alt  Wirf- 
lin: SamerGotnen,  wand  wer  es  dette,  dem  näme  min  Herr  der 
Marggraffwas  er  hette  vnd  deffelben  find  ouch  die  Hoche  Gerichte ,  dis 
hat  er  gefeit,  nieman  ze  Lib  noch  ze  Leid  ,  vnd  weifst  ouch  nit  anders, 
/fg/wy  «ÄrM^  von  Brambach  hat  gefchworn  in  difer  Sach,  ift  by  fechtzig 
Jaren  alt  vnd  me,  ift  gefragt  vnd  hat  gefeit ,  wie  dafs  er  von  finen  Vat- 
ter  feiigen  gehört,  daz  er  vor  Ziten  zu  Stetten  zu  Gerichte  gefeffen 
fige  vnd  dafelbs  Jungher  OfswaldPhirter,  in  Namen  der  Herrfchafft  voa 
Röttelen,  richte  vber  einen  Diep  vnd  der  wurde  von  Sweritatt  widenimb 
gon  Stetten  gefürt  vnd  da  verurteilt  vnd  zu  Kleinen  -  Hüningen  an  den 
Galgen  gehenck  vnd  horte  ouch  dazemal  von  Heini  Strufsen  finen  Ei- 
teren feiigen,  wie  dafs  er  drie  Stund  von  deffelben  Dieps  vnd  andern 
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Sachen  wegen,  vber  daz  Blut,  von  der  HerrfchaiTt  wegen  von  Rüttelen, 
zu  Stetten  zu  Gericht  gefelTen  fige  vnd  da  Vrteil  geben  hab.  Item  hat 
euch  gefeit,  dafs  er  vor  vierzig  Jaren  oder  daby,  da  wurde  einer,  hies 
Grundmatter  von  Brambach,  in  dem  Dorffe  dafelbs,  vor  Bertlifs  Hus, 
wunde  vnd  dattelm  das  ein  Snider,hiers Hanns  Bartenftein,  vnd  derfel- 
be  wurde  ergriffen  zu  Stetten  vnd  richte  vber  In,  Kriderich  Krebs  von 
Brambach,  inNamen  der  Herrfchafft  von  Rüttelen  vnd  als  Grundmatter 
vnd  fin  Frunde  clagtend  vmb  ein  Mord ,  do  wurdent  fi  fällig,  Lib  vnd 
Gut  finem  Herren  dem  Marggrafien ,  difs  hat  er  gefeit,  nieman  ze  Lieb 
noch  ze  Leid,  den  durch  der  Intern  Warheit  willen.  Item  Sigbott 
Smidlin  von  Brambach  hat  gefworn  in  dirrSach,  ill  by  fechtzig. Jaren  alt 
vnd  me,  ift  gefragt  vnd  hat  gefeit,  wie  dafs  er  alle  fin  Tag  von  allen  fincn 
Vordem  gehört  hab,  daz  die  Hoche  Gericht  zu  Stetten  zugehört  habent 
der  Herrfchafft  von  Rüttelen  und  nieman  anders,  vnd  hab  ouch  nie  ge- 
hört dafs  yemann  daran  gefurapt  noch  gehindert  hab  bisher.  Item  hat 
euch  gefeit,  daz  er  wol  gefehen  habe,  daz  Grundmatter  zu  Brambach 
vor  langen  Ziten  wunde  wurde,  von  einem  Snider,  der  hies  Hanns  Bar- 
tenftein vnd  der  wurde  ergriffen  zu  Stetten  vnd  da  richte  darüber  Fridrich 
Krebs,  Vogt  zu  Brambach,  in  Namen  der  Herrfchafft  von  Rüttelen  vnd 
als  Grundmatters  Frunde  clagtend  vmb  ein  Morde,  das  fich  nie  erfand, 
da  ward  der  Snider  ledig  vnd  da  verfielent  Grundmatters  Frunde  finem 
Herrn  dem  Marggraffen  feeliger  Gedächtnuffe  Lib  vnd  Gut,  dis  vnd  nit 
anders  hat  er  gefeit,^ieman  zeLieb  noch  ze  Leid,  den  durch  der  lutern 
Warheit  willen  &c. 


Not.  Ut  chartae  parceremus  initium  &  finem  omifimus.  Aliud  itidem  Inftru- 
mentum  Conrad!  Guntfridi  notarii,  ejusdem  argumenti,  nimis  prolixum 
mittimus. 
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XII. 

jUDicii   curia:   basileensis   publicum 

INSTRUMENTUM     DE     JURIBUS     MARCHIONIS     HACH- 

BERGA      ROETELANI      IN      VICO 

STET  TEN. 


ANNO  M    C    C    C    C    X    L    I    V. 

Ex  autographo  arcliivi  Bada-Durtacenßs, 

mly^^y  f^^*"  Officiat  des  Bifclioßiclien  Hofs  zu  Bafel  thund  kunt  al- 
len den  die  difen  BriefF  anfechent  oder  hörent  lefen ,  dafs  in 
dem  Jar,  da  man  zalt  von  Crifti  Gepurt  tiifendt  vierhundert  vierzig  und 
vier  Jare  am  Zinftag  nechft  nach  dem  zwülfften  Tag  zu  prime  Zitte^  fint 
voy  vns  als  einer  offnen  bewerten  Perfonen  in  Gericht  vnd  Gerichtswife 
geftanden  und  liplich  gewefen,  der  Befcheiden  Peter  Gutlin  Vogt  zu 
Lörrach  Conftantzer  Byftumbs  in  Namen  als  er  fprach  finer  gnedigen 
Herrfchafft  von  Roettellen  &c.  zu  eim,  vnd  Jaeckin,  Schultheifs  von 
Loerrach  vnd  Bürckin  Schultheifs  von  Riechen  gefeflen  zu  minren  Bafel 
als  Zügen  in  diefer  nachgefchribnen  Sache  die  ouch  Zugnufle  in  diefer 
Sach  ze  gebende  kommen  fint  zu  dem  andern  Teile  vnd  leite  da  der  ob- 
genant  Peter  Gutlin  in  Namen  finer  Herrfchafft  von  Roettellen  vor  vns 
für,  vnd  fprach,  wie  dafs  die  Hochegerichte  des  Dorffs  zu  Stetten  finer 
Herrfcafft  zu  Roettellen  allewegen  zugehört  habent,  vnd  zugehören 
follent,  vnd  fyouchdere,  als  lang  herkommen  figent,  in  Gewalt  vnd 
C<iH.Di^LP.nL  Qq  • 
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Gewer,  dafs  es  niemann  verdenckt,  vnd  habe  ouch  fy  daran  niemaa 
gefumpt,  gehindert,  noch  geirret,  dennjezundt,  fo  fpreche  Inen dar- 
inn  die  von  Ramftdn,  die  zu  difen  Ziten  Stetten  innehant,  vnd  wand, 
aber  die  vorgemelte  fin  Herrfchafft  föllichs,  als  vorftatt,  Kundtfchafft 
vnd  Zugnufle  bedürffte  vnd  nothdurfftig  were,  aiserfprach,  fo  haben 
wir  von  finer  ernftlichen  Bette  wegen ,  die  vorgefchriben  Perfonen  in 
Zugejiwifs  gefworn  genommen  ,  die  ouch  gefworn  hant  ^u  Got  vnd 
den  Helgen,  mit  gelerten  Worten  vnd  vfgehepten  Henden,ein  Warheit 
vmb  dife  vorgefchribne  Sache,  vnd  was  Inen  davon  ze  vviflen  fige,  ze 
Tagende,  nieman  ze  Lieb,  noch  ze  Leide,  weder  durch  Miet,  noch 
durch  Mietwon ,  noch  durch  dheinen  Argenlift,  aneGeuerde,  vnd  ha- 
bentfy  oueh,  vnd  Iren  jeglichen  befunder  daruf  verhört,  vnd  fy  hant 
gefeit  in  dieWifs  ,•  als  hienach  gefchriben  ftat :  des  erften  ^eckin  Schult- 
heiß  von  Lörrach  hat  gefworn  in  dirr  Sach ,  ift  by  fibenzig  Jar  alt ,  oder 
daby,  ift  gefragt  vff  femlichs ,  als  vorftat,  hat  gefeit,  wie  dafs  er  wol 
wifie,  dafs  einsmals  vor  fechzigjaren,  oder  daby,  da  wurde  ein  Diep 
gefangen  zu  Stetten ,  der  hat  zu  Brambach  geftolen,  vnd  wurde  gaa 
Swerftatt  gefurt,  da  fpreche  Hennj  Rupphart,  dazemal  Vogt  ze  Stet- 
ten, in  dem  Dortf  zu  Wil  zu  Hanns  Schul thefs,  difs  Gezugen  Vatter, 
wol  an,  der  Hurufs  hat  den  Diep  gan  Swerftatt  gefurt,  nu  mus  er  In 
widerumb  gen  Stetten  füren,  wand  die  Hochgericht  fint  mines  Herren 
des  Marggraffen,  nu  woltend  fy  mir  nit  volgen,  daz  hört  diefer  Zug, 
alfo  muft  man  den  Diep  wider  in  das  Gericht  zu  Stetten  füren,  vnd 
richte  da  die  Herrfchafft  vou  Röttellen  ob  demfelben  Diep ,  vnd  wurde 
der  Diep  zu  Hunningen  an  den  Galgen  gehenckt,  ouch  hat  er  gefeit, 
dafs  er  darnach  wol  vf  zwentzig  Jar  oder  daby ,  da  hört  er  von  den  Elt- 
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ften  zuStetten  fagen,  wie  dafs  üe  einen  Diep  hettent  zu  Statten  gane, 
da  fpreche  diferZug,  warvmb  vachend  Ir  In  denn  nit,  da  fprechent 
aber  die  von  Stetten ,  die  Hochgericlit  vnd  die  Wildpenne  fint  der 
Herrfchafft  von  Roettellen,  vnd  darumb  fo  tund  wir  nit  darzu.  Oudi 
hat  er  gehört  von  Herr  Contzmann  von  Ramftein,  vor  zwanzig  Jaren, 
oder  daby,  dafs  er  fprach  zu  Jungher  Rungen  feiigen,  dem  alten, 
Sichftu  Kung,  ich  will  minem  Herrn  dem  Marggraffen  beholffen  fin  mit 
LibvndGut,  wen  er  kriegen  will,  er  erloubt  mir  euch  ze  jagend  zu 
Stetten,  wen  ich  will,  wand  die  hocha  Gericht  vnd  die  Wild-Benne, 
die  fmt  fin,  difs  vnd  nit  anders  hat  er  gefeit,  nieman  ze  Lieb,  noch  ze 
Leid,  denn  durch  der  lutren  Warheit  willen.  Item  Burckhardt  Scliutt-. 
ließ  von  Riechen,  gefeffen  zu  minren  Bafel,  hat  gefworn  in  dirr  Sach, 
ift  by  fünfzig  Jaren  alt,  ift  gefragt  vff  famlichs,  als  vorftatt,  vnd  hat 
gefeit,  wie  dafs  er  daby  vnd  mitgewefen  fig,  als  ein  gememer  Schied- 
mann,  der  von  Riechen ,  als  die  von  Riechen,  vnd  die  von  Stetten 
vor  fünf  Jaren ,  oder  daby,  einen  Vndergang  getan  hant  von  der  Benne 
wegen,  vnd  alfo  hettend  die  von  Stetten  alle  ihfe  Kundtfchafft  von  der 
Hochen  Gerichten  vnd  der  Wild-Pennen  wegen,  dafs  die  der  Herrfchafft 
von  Roettellen  zugehörtend,  vnd  damit  behulffend  fie  fich  ouch  im 
Rechten,  vnd  legent  den  von  Riechen  ob,  wand  als  verr  die  Hochge- 
richt vnd  Wild-Penne  der  Herrfchafft  von  Roettellen  zugehörent,  als 
verre  giengeouch  Ir  Benne,  vnd  das  fprachend  auch  der  von  Stetten 
Schidlute  alle  by  irenEyden,  disvnd  nit  anders  hat  er  gefeit,  nie- 
mann ze  Lieb,  noch  ze  Leid,  denn  durch  der  lutern  Warheit  willen, 
vnd  wand  aber  alfo  dife  vorgefchribae  Kund-  vnd  Zugfame  vor  vns  dem 
Cod,Dirt.P.IIL  Qq  2 
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obgenannten  Official ,  vnd  durch  die  benannten  Zügen  befchechen  vnd 
Zugängen  fint,  in  der  malTen,  als  vorgefchriben  ftatt,  darumb  fo  hant 
wir  zu  Vrkunde  vnd  mehrer  Kundfchafftderfelben  Dingen,  des  obgenann- 
ten Hofs  Ingefigel  geheifsen  hencken  an  diefen  Brieff",  der  geben  ift  zu 
Bal'el  des  Jares  vnd  des  Tags,  als  vorftät.      .  ■..;•_ 

,.    ■  ,;..-..  ;    :.      ( L.  S. )    Conrad,  Guntfrld.  Notar. 


;  XIII. 

MAXIMILIANI    I.    IMPERATORIS    DIPLOMA,    QUO 

CHRISTOPH  DRUM    MARCHIONEM    BAD.   RATIONE    DYNASTIiEÜ 

RODENMACHERANiE       ET      RELIQ.       IN       SU  AM      ET     IMPERII 

IMMEDIATAM      PROTECTIONEM      RECIPIT,        JURA 

CONFIRMAT,       ET      FORD       IMPERII 

«  '■  SUB  JICIT. 


ANNO        MCCCCXCIV. 


Ex  tabulario  Bada  -  Dwlacenfi. 

MAXIMILIAN  par  la  grace  de  Dieu  Roy  des  Romains  toujours Au- 
gufte,  Roy  de  Hongrie,  deDalmatie,  Croatie,  Archiduc  d'Au- 
ftrice,  Duc  de  Bourgoigne,  de  Loraine,  de  Brabant,  de  Steyer,  de 
Kerndten,  de  Crain,  de  Lembourg,  de  Luxembourg,  &  de  Gueldre, 
Comte  de  Flandre,  de  Habfpurg,  de  Tirol,  de  Pfirdt ,  de  Kiburch, 
d'Aitois,  Comte  Palatin  de  Hennamt,  de  Hollande,  de  Zellande,  de 
Namur  &  de  Zütphen,  Marquis  du  fainte  Empire  &  de  Burgeau,  Lant- 
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grave  d'Alfaz,  Seigneur  de  Frize  &  de  Libuniie,    de  Portenann,    de 
Salins  &  de  Maline. 

Cognoiflbns  publicquement  par  cefte  Lettre ,  &  manifeftons  a  ung 
chacun  que  comme  aulcuns  de  nos  inhabitans ,  gens  de  fiefs  &  fubjefts 
de  notre  Duche  de  Luxembourg ,  fe  foient  demonftrez  contre  nous  des- 
obeiflants  &  en  ce  grandement  transgreflez ,   par  quoy  leurs  Seigneu- 
ries,  &  biens  feroyent  a  nous  confiifquez  &  efcheus,   que  i;ous  avons 
tirez  a  nos  mains,  les  quels  en  parties  (  afT^auoir  la  Seigneurie  de  Rut- 
tich  diele  faint  Paul;    item  les  biens  dift  Hillegroubgutter,  une  partie 
de  la  Seigneurie  de  Fontois  &  de  Berward ,   la  Seigneurie  Florhange, 
Rodemacher,    Richemont,    Ufeldange,    Hefprenges,    le  Chatteau  & 
Seigneurie  de  Rulandt )  nous  avons  donnez  en  proprietez  cSc  en  partie 
laiffe  en  fiefs  a  illuftre  Prince  Chriftoph ,   Marquis  de  Bade ,  &  Comte 
de  Spanheim ,  notre  aime  oncle ,  &  Lieutenant  General  de  nos  Pays  de 
Louxembourg,  &  Chiny  &c.  &c.  ce  au  regard  des  fideles  fervices  que 
en  plufieurs  fortes  il  nous  a  fait  &  a  illuftre  Prince  Philippe  Archidue 
d' Antriebe  &  de  Bourgogne  noftre  aime  fils  que.  fönt  venuz  au  bien 
grand  proufit  de  nos  deulx,  de  nos  Pays  &  fubjefts  &  en  partie  pour 
recompenfe  des  depens  &  domaiges  par  luy  cependant  foutenus,  aufly 
lui  avons  confenti,  de  pouvoir  rachepter  &  tirer  a  foy  la  Seigneurie  de 
Pittanges,  que  par  transgreffion  de  ce  luy  de  Crehanges  eft  ä  nous  con- 
fisque ,  &  qu'avons  vendu  a  noble  noftre  &  de  l'Empire  feal  &  bien  ay- 
me  Fredericq  Comte  de  Bitfche  pour  faDebte,  le  tout  en  fuyvant  nos 
Lettres  de  donnation  &  de  confentement  für  ce  depefchees. 

Qq  3 
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Et  avons  de  mcure  deliberatioii  &  bon  Confeil ,  auffy  de  noftre  pro- 
pre mouvement  &  boii  f^avoir  comme  Roy  des  Romains  benignemenC 
confinne,  &  ratifie  au  dift  noftre  Oncle  &  Prince  Chriftoph  Marquis  & 
a  fes  hoirs  &  fuccelTeurs,  nos  diftes  Seigneures  de  donnation  et  de  con- 
fentiment,  en  tous  &  chacuns  leurs  mots,  poinfts,  claufules,  articles, 
teneurs,  raifons  &  comprelienfions  en  mefme  forte  comme  fy  iceuls  to- 
tallement  &  ung  chacun  en  particulier  de  mot  a  mot  eftoient  cy  dedans 
par  efcrit  confirmons  &  ratifions  iceulx  de  noftre  aufthorit^  Royalle,  & 
amplitude  fcientem.  En  vertu  de  cettes,  ainfy  que  nous  comme  Roy 
des  Romains  des  Droift,  hauteur  ou  de  grace  cela  confirmer  &  ratifier, 
pouvons  &  debvons  &  entendons ,  ordonnons  &  voulons  d'icelle  difte 
noftre  aufthorite  Royalle ,  &  amplitude,  que  nos  fusdites  lettres  de  don- 
liation  &  de  confentement  concernant  les  dites  Seigneuries  &  biens, 
foient  &  demeurent  de  tout  efficaces,  &  vertueufes  en  tous  &  ung  cha- 
fcun  leurs  mots,  poinfts,  claufules,  articles,  teneurs,  raifons  &  com- 
prehenfions.  Et  que  d'iceulx  le  dit  Chriftoffle  Marquis,  fes  hoirs  &c 
fuccefleurs  en  ayent  &  puiffent  d'ycy  en  avant  ufer  &  jouir  en  tous 
iieulxa  leurs  neceflitez,  vouloir  &  bon  plaifir,  fans  empefchement  de 
homme  quelconque,  fauf  toutes  fois  ä  nous  &  au  faint  Empire,  que  ne 
foit  prejudiciable  ou  domageable  a  noftre  Royalle  haufteur  &  droifture. 

Nous  avons  auffy  par  cefte  oftroye  &  donne  au  dit  Chriftoffle  Mar- 
quis de  Bade,  a  fes  hoirs  &  fucceffeurs  cefte  efpeciale  grace  &  franchi- 
fe,  que  tous  ceulx  qui  maintenant  ou  a  temps  advenir  pretenderont  en 
general,  ou  fpeciale,  avoir  adtion  ou  droifture  aux  deffus  dittez  feigneu- 
ries  &  b,iens  (•^u'ils  chercheront  &  litigeront  contre  luy  le  droift  par  de- 


HiST.    Zarinco-Badensis.  311 

vant  nous  feul,  comme  Roy  des  Romains,  &  nos  fuccelTeurs  d'Empire 
Empereurs  &  Roys  de  Romains  &  non  auttre  part,  car  fy  le  dit  Chri- 
ftoffe  Marquis  ou  fes  hoires  &  fucceffeurs  fuffent  outre  cela  par  Tim 
d'iceulx  tire,  appelle  ou  cite  en  droit  en  quelque  autre  lieu,  &  parce  y 
fut  intente,  juge  procede  &fententie,  quelque  chofe  contrevenante  a  eux, 
leurs  feigneuries,  fiefs,  &biens,  foubs  quelle  ombre  que  ce  fut,  tout 
cela  debvera  eftre  entierement  de  nulle  valeur,  comme  dilToulu  &  de 
nul  effect,  &  ne  fera  en  rien  prejudicable  a  l'honneur,  feigneuries, 
Fiefs,  &  biens  des  adjournez,  en  maniere  que  ce  foit,  Car  le  tout  vou- 
ions  nous  en  general  &  particulierement  des  maintenant  comme  alors, 
&  alors  comme  de  maintenant,  leur  aneantir  &  demettre  par  noftre 
difte  auctorite  Royalle  &  amplitude. 

Saulf  en  touttes  auftres  voyes  a  üous ,  a  noftre  aime  fils  &  ä  nos 
Dache  de  Brabant  &.  Luxembourg  toute  depgation  &  prejudice  de  no- 
ftre droift  Seigneurial,  &  haulteur,  &  a  fin  que  luy,  fes  hoires  et  fuc- 
ceffeurs puiffent  tant  plus  magnifiquement  eftre  maintenu  esdites  fei- 
gneuries, fiefs  et  biens ,  en  noftre  et  du  faint  Empire,  efpecial  grace, 
paftion,  protection,  et  defenfion  fcientement  en  vertu  de  cette  lettre, 
ainfy  qu'ils  en  ayent  toutes  et  uns  chacuns  grace,  franchifes,  privilei- 
ges,  honneurs,  tributions,  droifts  et  couftumes,  et  d'icelles  en  debvoir 
et  pourvoirjouir,  uferet  proufiter,  comme  aultres  ont  et  ufent  de 
Droifts  et  decouftume,  eftant  en  noftre  et  du  faint  Empire  et  fpeciale 
grace,  paction,  protection  et  defenfion  fans  obftacle  de  perfonne  quel- 
conque. 

Et  maridons  für  ce  a  tous  et  ung  chafcun  Princes,  Elefteurs,  fpi- 
rituels  et  temporeis,  Princes,  Prelats,  Comtes,  B./rons,  Seigneurs, 
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Chevalieurs  ,  Serls  ,  Capitaines  ,  Curateurs  ,  Tuteurs ,  defervans, 
Schultetes,  Burgemaiftres,  Jufticiers,  Confeillers,  Bourgeois  et  com- 
muns,  etenfpecial,  a  nos  Princes  Oncles,  Gouverneurs,  Lieutenants, 
Prefidents,  Prevofts  et  Officiers,  et  a  tous  aultres  nos  et  du  faint  Em- 
pire fubjefts ,  et  fidels  de  nos  Pays  de  Brabant,  et  Luxembourg  en 
quelle  dignite  eftat  et  condition  ils  foient,  de  Romaine  auftorite  Royal- 
le bien  feverement,  et  a  cettes  par  cette  lettre  qu'ils  ne  perturbent  et 
n'empefchent  le  dit  noftre  aym6  oncle  et  Prince  Chriftoff  Marquis  de 
Bade,  fes  lioirs  et  fuccelTeurs  en  cefte  noftre  confirmation  et  ratificatio« 
Royale,  grace  et  franchifes,  prediftes,  ains,  que  d'icelles  et  de  noftre 
Royalle  paftion,  proteftion  et  defenfion ,  ils  les  en  laiffent  fidellement 
et  entierement  ufer  et  profiter,  et  oultre  ce  ne  les  premerer,  oultraiger, 
ny  opprefter,  mais  de  par  nous  et  le  faint  Empire,  les  y  fermement 
ayder,  maintenir,  proteger,  etmunir,  et  ne  aller  au  contraire  de  ce, 
ny  a  aultre  permefter  de  le  faire,  en  tant  que  en  ung  chacun  attouche, 
la  noftre,  et  du  St.  Empire  grande  difgrace  et  que  a  ce  pour  eviter  une 
amande  ä  f9avoir  de  cinquante  marcqs  de  fin  or,  laquelle  ung  chafcun 
fera  tenu  payer  fans  remiffion,  toutes  fois  que  temerairement  ufera  au 
contraire,  la  demie  partie  en  noftre  chambre  et  du  faint  Empire,  et 
l'aultre  demi  part  au  dit  Chriftoff  Marquis ,  fes  hoires  et  fucceffeurs; 
En  tesmoignaige  eft  cefte  noftre  lettre  fcellee  de  noftre  feaulx  Royale  y 
appandu,  donnez  ä  Anvers  le  dernier  jour  du  mois  d'Oftobre  1494. 


XIV. 
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XIV. 

LITTER^  VENDITIONIS    REINHARDI   DE   ZÜTTERN 

QUIEUS     CHRISTOPHORO     M A R C H I O N I      VENDIT      C A S T R U M 
ET      BONA      SUA      IN      WOESSINGEN,     NEC      NON 

V I  L  L  A  M    Dürrenbilchig. 


ANNO  MD. 


£x  autographo  archivi  Bada  -  Durlaceiifis. 

Ich  Reinhardt  von  Z  üttern  bekhenne  vnd  thun  kundt  of- 
fennbar  mit  diefem  Brieue  allen  den,  die  in  ymmer  fehen  oder  lef- 
fen  heren  werden,  daz  ich  mit  zytiger  Vorbetrachtung,  wohlbedach- 
tem IVIuthe  vnd  güttem  Rautte  myner  Frunde,  vnd  aller  der,  die  darzu 
nottürfttig  gewefst  fin,  vm  mynes  beflern  Nutzens  willen,  vnd  funder- 
lich  mit  Wiffen  vnd  Verwilligung  der  hochwurdigen  vnd  hochgepornen 
Furften,  erwurdigen  vnd  wolgepornen  Herreu,  Herren  Ludwigs  Bi- 
fchofFs  vnd  Dechan  Cappittels,  finer  Gnaden  Dumftiffts  zu  Spyr,  Her- 
ren Ulrichs,  Hertzogen  zu  Würtenberg  vnd  zu  Tegck  &c.  Graue  zu 
Mumpelgardt  &c.  mit  zugeordnetem  Regiment  vnd  Herrn  Bernhardts, 
Grafen  zu  Eberftein  des  Eltern,  aller  miner  gnedigen  vnd  lieben  Her- 
ren, von  dien  die  nachgefchriben  StugckeZins  vnd  Guttere,  bifsher  zu 
Lehen  gerurt  haben  vnd  gangen  find  für  mich  vnd  alle  mjme  Erben,  Le- 
hens-Erben vnd  Nachkommen  eins  ftetten  vnwiderrufflichen  öwigen 
Kouffs  verkoufft  vnd  zu  kouffen  gegeben  hanr  vnd  gibe  alfo  gegenwer- 
tiglich  mit  diefem  Brieue  zu  kouffen,  in  der  allerbeftenForm  vndWifse, 
Cod.  Dipl.  T.III.  Rr     *        ' 
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wie  das  nach  Ordnung  der  Rechts  vnd  von  Gewohnheit  difs  Lands  aller- 
beftentlichft  vndkräfftigftill,  finfol,  kan  vnd  mag,  dem  hochgebornen 
Fürften  vnd  Herren  Herren  Chrifloffen,  Marggrauen  zu  Baden  &c.  vnd 
Graven  zu  Spanhaim,minem  gnedigen Herren,  aller  finerGnaden  Erben 
vnd  Nachkomen,  min  Schlofs  zu  Oberwefingen  gelegen,  mit  finem  Begriffe 
vnd  Zugehorungck  ganz,darzu  minen  Teile,  das  ift,  nemlich  der  fübend 
Taile  an  dem  Dorff,  der  Vogty  vnd  Keltern  zu  Obernwefingen  ,  defs- 
glich  alle  mine  Güttere,  Höfe,  Zinfs,  Zenten,  Gülten  vnd  Gefeile, 
vnn  Gült,  Früchten,  Win,  Hüner,  Ganfsen  vnd  anderm,  item  mia 
Muhlin  zu  Obernwefingen,  by  dem  vorgenanten  Schlöffe  gelegen,  zinfst 
jerlich  zWülff  Malter  Korns  vnd  zu  dem  allem  och  minen  Buhofe  zuWe- 
fingen,  genant  der  Hofe  zu  Büchech,  ift  erblich  verluhen  järlich  vmb 
Nuntz ig  Malter,  der  drigerley Früchten,  Korns,  Dünkels  vnd Haberns, 
alles  mit  Lüten,  Güten,  Gülten,  Renten,  Zinffen,  Gefeilen,  aigeu 
Lüten,  Huffern,  Höfen,  Schuren,  Hoffftätten,  Aeckern,  Wiffen, 
Garten,  Wingarten,  Holtz,  Weiden,  Waffern,  Wunnen,  Weiden, 
Zwingen,  Bennen,  Freuein,  Buffen,Ainung,  Frondienften,  gaiftli- 
chen  vnd  weltlichen  Lehenfchafften  vnd  allen  andern  Nutzungen,  Rech- 
ten, Gerechtichaiten,  Gewaltfame,  hohen  vnd  nidern  Oberichhaiten, 
vnd  zugehörnden  Lehens  vnd  aigens  ob  Erden  vnd  darvnder,  wie  vnd 
wo  das  alles  vnd  jedes  zu  Wefingen,  vnd  in  der  Marck  dafelbs  geoant, 
vnd  gelegen,  von  den  obgenannten,  minen  gnedigen  Herren  von  Spyr, 
Würtemberg,  vnd  Eberftain  zu  Lehen  gerüret  vnd  gangen,  vnd  von 
minem  Yatter  vnd  Vordem  feiigen  vff  mich  kommen  ift,  äh  diefelben 
mine  Vatter  vnd  Vordem  feiigen  vnd  ich  fullich  alles  bifsherr  innge- 
habt,  befeffca  vno  genoffen  haben ,  vnd  in  ainem  Regiftere  mit  myner 
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Hände  vnterfchiiben,  fo  ich  dem  benanten  mynen  gnedigen  Herren 
Marggraue  Criftoffeln  yetzt  zufamt  der  obgenanten  miner  gnedigen 
Herren  von  Spyr,  Würtenberg  vnd  Eberftayn  Bewilligungen  vnd  mi- 
nen  Lehenbrieffen  mit  diefem  Kauffe  vberantwort  hon,  begriffen  find, 
gar  nichtzit  vfsgenommen  noch  vorbehalten ,  zinfent  jerlich ,  als  her- 
nach fteet.  Item  zway  Malter  Korns ,  zway  Malter  Dinckels  vnd  an- 
derthalb Malter  Haberns  an  ain  Pfrönd  gen  Konigfpach,  item  ain  Mal- 
ter Korns  vnd  zway  Hünr,  dem  Pfarrer  zu  Obernwöfingen ,  item  ain 
Malter  Korns  dem  Pfarrer  zu  Vnterwefingen^  item  ain  Malter  Korns 
dem  Pfarrer  zu  Wefenbach,  item  ain  Pfrönd  zu  Jölingen.  Item  fechs- 
thalb  Malter  Korns  gen  Bretthain,  in  Hof-Spithale  zu  antworten,  item 
ain  halben  Gulden  öch  in  denfelben  Spitale  ift  ablöfig.  Item  vier  Schil- 
lig zwen  Pfennig  Pfalzgireuer,  dem  FrumelTer  zu  OberWefingen,  iteiA 
mm  Pfennig  Pfalzgräfer  Sanft  Laurentzen,  item  zway  Simri  Korns 
Sanft  Bernharten,  item  vnd  zwölf  Pfenning  Pfaltzgrefere  vnd  zway 
Summer -Hünr,  Conraten  vom  Steyn,  vnd  find  die  obgefchriben  ver- 
Jkouffte  Stugk  vnd  Güttere  yber  die  yetztgemelten  Zinfs  funfi:  Zinfs  vnd 
anderer  Befchwerung  gantz  fryg  vnd  hieuor  gegen  niemand  andern 
weder  verkauft t,  verfetzt,  verwidmet,  vermorgengabt,  noch  verküm- 
mert oder  behafft  in  dhainen  Wegck,  das  fag  ich  by  dem  Aide,  den  ich 
jninen  Herren  gefchworn  hon,  vnd  ift  diefer  Kauff  gefchehen  vmb  tu- 
■fendt  Guldin  gütter  Rhinifcher,  die  mir  von  des  benanten  myns  gnedi- 
•gen  Herrn  wegen ,  bare  bezalt  vnd«  gewert  worden  vnd  in  minen  kunt- 
-lichen  Nutze  widerumb  bewenndt  vnd  angelegt  find ,  daran  mich  wohl 
^benuegt,  fag  ich  Siner  Gnaden  Erben  vnd  Nachkommen  follicher  tufent 
c    Cod.  Dipl.  P.m.  RrÄ* 
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Guldin  KoLiffgelts  quit  ledig  vnd  lous  in  KraiTt  difs  Briefs.  Demnach 
follent  vnd  mögent  derfelb  min  gnediger  Herre  MarggrafT  Chriftoph, 
alle  finer  Gnaden  Erben  vnd  Nachkommen  die  obgefchriben  Schlofs, 
Stugk,  Zinfs  vnd  Güttere  mit  allen  Iren  Herrlichaiten  vnd  Zugehorun- 
gen ,  als  vorfteet  fürter  hin  zu  rechtem  aigen  erblich  üwiglich  vnd  vn- 
widerrufflich  inhaben,  nutzen  vnd  nieffen,  die  gebruchen ,  befetzen, 
entfetzen,  vnd  damit  handeln,  thun  vnd  lalTen,  wie  ain  jeder  mit  fi- 
nem  aigen  erkaufftenGuetzethünd  Macht  hat  vnd  Innen  eben  vnd  ge- 
uelig  ift  one  Irrungck ,  Intregen  vnd  Hinternufs,  miner  Erben  vnd  Le- 
hens-Erben  vnd  Nachkommen,  vnd  menigliches  von  vnfernt  wegen, 
dann  ich  von  vnd  vfs  dem  allem  lediglich  bin  gegangen  vnd  hon  dem 
gedachten  mynem  gnedigen  Herren,  Marggraif  Criftoffen,  finer  Gna- 
den Erben  vnd  Nachkomen  das  vbergeben  vnd  fy  des  alles  gefezt  ia 
ruwige  PolTefs,  Gwalt  vnd  Gewere,  öch  die  armen  Lüte,  darzu  gehö- 
rig IreGlubden,  und  Aide,  damit  fy  bifsher  mir  verpflicht  gewefst 
fmnd,  ledig  gefagt,  mit  Beuelhe,  dem  benanten  minem  gnedigen 
Herren  ze'globen  vnd  ze  fchwören,  Sinen  Gnaden  finer  Gnaden  Erben 
und  Nackomen  hinfüro  getruvv  vnd  hold  üch  mit  Raichung  aller  Zinfse 
vnd  Geuelle ,  defsglichen  mit  Aigenfchafften ,  Frohndienften  vnd  zu 
Gepotten  vnd  Verpotten  gehorfame  vnd  gewertig  finde  in  aller  mafsen, 
wie  fy  minen  Vordem  feiigen  vnd  m'r  bifsher  fchuldig  vnd  geweft  find, 
vnd  gewartet  haben,  vnd  wie  vnd  wes  Viderthüaen  gegen  ihrer  Herr- 
fchafft  gebürt  vnd  hieruff  ich  obbenanter  Reinhardt  für  mich,  alle  my- 
iie  Erben  vnd  Nachkommen  verzieh  vfF  alle  Aigenfchafft,  Recht,  Ge- 
rechtichaiten ,  Befitzung,  Innhabung,  vnd  anders,  fo  ich  bifsher  zue 
dem  obgenan^en  Scfnlolfe,  Stugken,  Zinfsen  vnd  Güttern  gehabt  hon. 
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oder  ich,  mine  Erben  oderNachkomen  künfftiglich  daran  zu  haben  ver- 
meynen,  oder  fürnemen,  dardurch  myn  gnediger  Herre  Marggraf  Chri- 
ftofF,  finer  Gnaden  Erben  oder  Nachkomen  an  diefem  Kauff  geirret, 
oder  gehindert  werden  möchten,  dann,  was  wir,  oder  anders  jemends 
von  vnferntwegen  wider  follichen  vfürechten  redlichen  Kaufle  ftirne- 
ment,  das  all^s  folt  von  Vnwerde  fin  vnd  daran  Iren  Gnaden  gar  kei- 
nen Schaden  oder  Abbruch  bringen,  in  kainen  Wegk,  Ich,  mine  Er- 
ben vnd  Lehenerben  vnd  Naclikomen  follen  vnd  wollen  öch  demfelben 
vnferm  gnedigen  Herren  finer  Gnaden  Erben  vnd  Nachkommen  difs  ob- 
gefchriben  Kauffs  recht  geweren  fin,  vnd  des  inn- vnd  vfferthalb  Rech- 
tens vffvnfer  felbs  Koften  ,  one  Iren  Schaden  für  alle  Anfprachen,  Ir- 
rungen vnd  Infelle,  Werfchafft  vnd  Fertigung  thun ,  vnd  tragen  gegen 
meniglichen,  vnd  fo  offt  Innen  das  Nott  fin  würdet,  nach  Landsrecht 
vnd  Gewohnhait,  vnd  verfprich  hieruffin  guten  waren  Truwen  an  Ay- 
des  ftatt,  für  mich,  alle  myne  Erben,  Lehens  -  Erben  vnd  Nachkom- 
men, den  obgemelten  Kouffe,  mit  allen  vorgefchriben  Worten,  Fün- 
ften vnd  Artickeln,  war,  ftet,  vnd  vffrecht  ze  halten  vnd  ze  volzie- 
hen,  darwider  nit  ze  reden  zu  find,  oder  zu  tund,  noch  zu  gefchehen, 
fchaffen,  oder  vergönnen,  weder  mit  noch  ohne  Recht,  gaiftlichem 
oder  weltlichem ,  noch  fünft,  in  dhainen  Wegck,  verzyhe  vnd  begib 
mich  och  hierüber  für  mich,  alle  mine  Erben,  Lehens-Erben  vnd  Nach- 
komen, jeder  Privilegien,  Frihaiten,  Gnaden,  Gerichten,  Rechte, 
Gefetze,  Ordnungen,  Gewohnheiten,  darzu  aller  anderer  Innreden, 
Vfzugen  vnd  Gefuche,  vnd  gemainlich  alles  des,  das  wir,  oder  je- 
mand von  vnfernwegen  fürziehen ,  oder  vnfs  gepruchen  oder  behelffen 
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mücliten,  Konten  oder  feiten,  wider  den  obgenanten  Kauffe,  odet 
ichz,  das  an  difem  Brieff  gefchriben  fteet,  vnd  funderlich  des  rechten, 
gemeiner  Verzyhung  widerfprechende  inn  allen  obgefchriben  Dingen, 
Geuerd  gentzlich  vfsgefchloiren.  Vnd  des  alles  zu  waren  Vrkunde, 
lian  ich  obgenanter  Reinhard  von  Zuttern  min  aigen  Innfiegele  mit 
rechter  WilTent,  offenlich  an  diefen  Brief  gehengt,  vnd  zu  merem 
Glouben  vnd  Gezugknufs  difs  Kouffs  vnd  aller  obgefchriben  Dinge,  mit 
Vlis  gepetten  die  Edlen  vnd  veften  Hannfen  von  Sachfenheim,  Vogte 
zu  Lewenberg,  vnd  Hänfen  von  Nippenburg,  myne  lieben  Vettern  vnd 
Schwagere,  dafs  fy  ire  Innfiegele  mich  vnd  mine  Erben  darunder  difs 
Kauffs  vnd  aller  obgefchriben  Dingen  noch  genzlicher  ze  befagen  zu 
dem  mynen  öch  hengken  wolten,  des  wir  diefelben  yetzgenanten  Hanfs 
von  Sachfenhaim,  vnd  Hans  von  Nippenburg,  vnfs  bekennen  von  vlifiger 
Pete  wegen  des  obgenanten  Reinhards  von  Zuttern ,  vnfers  lieben  Vet- 
ters vnd  Schwagers  alfo  gethun,  vnd  vnfere  Innfiegele,  doch  vns  vnd 
vnfern  Erben  one  Schaden ,  zu  dem  finen  öch  gehengt  hon  an  diefen 
Brieff,  der  geben  ift  vfFFritag  nach  Sanft  Georgen  des  heiligen  Ritters 
Tag ,  nach  Chrifti  Gepurt  vnfers  Herrn ,  als  man  zält  Funftzehenhun« 
dert  Jare. 

(L.S.)  (L.S.)  (L.S.) 
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XV. 

LÜDOVICI     EPISCOPI     ET     CAPITULI     SPIRENSIS, 

HTTERjE,    QUIBUS   VENDITIONEM   V  1 1  L  iE    D  U  R  RE  N  B  ÜC  HI  G, 

CHRISTOPHORO       MARCHIONI      BAD.      TACTAM 

RATAM       HABEN  T. 


ANNO  MD. 


Ex  autographo  ardiivi  Bada  -  Durlacenfis. 

Wir  Ludwig  von  Gottes  Gnaden,  Bifchoff  zu  Speier,  bekennen 
vnd  thun  kunt  offenbar  mit  diefem  Briefe,  dafs  wir  vnfenn 
lieben  getrüwen  Reinhardten  von  Züttern  vmb  finer  fliffigenBitt  beffers 
Nutz  vnd  Notturfft  willen  gegont  vnd  bewilligt  haben,  gennen  ihme 
auch  vnd  bewilligen  inn  Krafft  difs  Briefls  für  vns  vnd  alle  vnfere 
Nachkommen,  zu  verkauffen  dem  Hochgebornen  Fürften  vnd  Herrn, 
Herrn  Criftofen ,  Marggraven  zu  Baden  vnd  Grauen  zu  Spanheim  &c. 
vnferm  lieben  Herrn ,  befundern  Frunde  vnd  Gevattern ,  folchen  Hoffe 
zu  Dürrenbüchig  gelegen,  zwüfchen  Bretheim  vnd"  Wöfingen,  mit 
Vogtyen,  Eckern,  Wiefsen,  Zinfen  vnd  allen  andern  Inn-  vnd  Zuge- 
horungen ,  nichts  vfsgenomen ,  wie  dann  folches  alles  von  vns,  vnd  vn- 
ferm Stifft  zu  Mannlehen  gangen  ifl,  vnd  benanter  Rinhard  empfan- 
gen vnd  getragen  hat,  on  alleGeuerde,  zu  Vrkunde  haben  wir  vnfer 
Ingefigel  thun  hencken  an  diefen  Brieff ,  vnd  wir  Dechan  vnd  Capittel 
desDomftiffts  zu  Spyer,  bekennen  auch  öffentlich  mit  diefem  Briefe, 
dafs  folch  Günaung  vnd  Bewilligung,  wie  obgefwhrieben,  mit  vnferm 
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guten  Wiflen,  Willen  vnd  Verhengnufs  zugangen  vud  befchehen  iil, 
das  hüben  wir  zu  Vrkunde  vnfers  Capittels  klein  Ingefiegel  auch  gehan- 
gen an  diefen  Briefi",  der  geben  ift  zu  Vdenheini  vfiMittwoch  nach  des 
heiligen  CrutzTag  Inventionis,  Anno  Domini  Millcfinio  quingentefimo. 

(L.S.)  (L.S.) 

XVI. 

MAXIMILIANI  I.  IMPERATORIS  DIPLOMA  CIVITATI 

WORMATIENSI     DATUM,    QUO     PRiEXtR     ALIOS  PRINCIPES 

CHRISTOP HORUM    M ARCHION EM     BADENSEM  EJUSQUE 

SUCCESSORES,      URBIS     PROTECTORES  PER- 

PETUOSCONSTITUIT. 

ANNO  M    D    V. 


Ex  tabidario  civitatis  irormatienjis. 

gjy^'''  Maximilian,  von  Gottes  Gnaden,  li'ömifcher  Kötiig ,  zu  allen 
Zeiten  Meiner  des  Reichs,  zu  Hungarn,Dalmatien,  Croatien  c^c. 
König,  Ertz-Hertzog  zu  OeRerreych,  Hertzog  zuBurgundt,  zu  Lothe- 
ringck,  zu  Brabant,  zu  Steyer,  zu  Kernden,  zu  Crain,  zu  Limburg, 
zu  Lutzenburg,  vnd  zu  Geldern,  Landgraue  in  Elfafs,  Fürft  zu  Schwa- 
ben, Pialtzgraf  zu  Habfpurg  vnd  zu  Hennegau,  gefürfteter  Grave  zu 
Burgundi,  zu  Flandern,  zuTyrol,  zu  Gertz,  zuArthois,  zuHolandt, 
zuSeelandt,  zu  Phrdt,  zu  Kyburg,' zu  Namur,  vndZutphen,  Marg- 
e      .  grau«. 
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graue  des  heyligen  Römifchen  Reichs,  der  Enns,  vnd  zu  Burgow, 
Herr  zu  Friefsland,  auf  der  Wiadifchen  Marck,  zu  Mecheln,  zu  Por- 
tenovv,  und  zu  Salins:  Bekennen  öffentlich  mit  difem  Brieff,  vnd  thun 
kundt  allermenniglich :  Nachdem  Wir  durch  Schickung  des  Allmechti- 
gen  Gottes  zu  Königlicher  Würde ,  vnd  Regierung  des  Heiligen  Römi- 
fchen Reychs  erhaben,  und  in  allweg  begierig,  unfer  und  des  Reichs 
Vnderthanen  in  Frieden  zu  befchirmen,  bey  Recht  zu  behalten,  vnnd 
zu  handthaben :  So  feind  wir  doch  mehr  geneigt  denen ,  die  fich  gegen 
vnfern  Vorfaren  am  Reich,  Römifchen  Kayfern  vnd  Königen,  vns  vnd 
dem  Reich ,  allezeit  getrewer  Gehorfam ,  beweifst  haben.  Und  Uns 
dann  die  Erfamen,  Vnfer  vnd  des  Reichs  lieben  getreuen,  Burger- 
meyfter,  Rath,  vnd  gemeine  Burgerfchafit,  Vnfer  vnnd  des  Reichs 
St^tt  Wurmbs,  durch  jre  erbare  BottfchaiTt,  Befchwerungsweifs,  für- 
bringen laffen,  wie  fich  zu  Zeiten  etlich  vnderltehn,  diefelben  Burger- 
meifter,  Rath,  jre  Mitbürger  vnnd  Innwohner  vorbenanter  Statt,  die 
jnen  zuuerfprechen  flehen,  gemeinlich,  oder  funder  Perfonen ,  mit  der 
That,  aus  eigner gewaltfam ^ anzugreyffen ,  zufahen,  hinzufüren,  zu 
befchädigen  vnnd  zn  befchwären,  oder  unerfolgt  Rechtens,  derfelben 
Haab,  Güter,  Gülten,  Zinnfs,  Gefeil,  oder  Schulden,  einzunemmen, 
aufzuhalten,  oder  gerichtlicher  Weyfs,  Ampts  oder  Befelchs  halben, 
zu  verbieten ,  zu  beklagen ,  vnnd  alfo  außerhalb  der  Statt  Wormbs 
Zwingen  vndBennen,  vonjren  ordentlichen  Richtern,  vor  andere  Ge- 
i'ichtszwinge  zu  dringen,  wider  gemeyn  Recht,  Vnfer  vnnd  des  Reichs 
aufgericht  Ordnung,  vnd  fonderlich  Ir  vnd  gemeiner  Statt  Freiheiten. 
Auch,  dafs  zu  Zeiten  etlich  Edle  vnndVnedle,  hinder  andern  Herr- 
Cod.  Dipl.  P.  III.  Ss      * 
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Icliiinten,  oder  auf  eygenen,  oder  gemcynen  SchlofTen  gclVfien,  des- 
gleichen Burger,  Einwoner,  Dienftknecht,  oder  andere  dafelbft  zu 
Wornibs,  die  von  Scliulden,  Fravel,  oder  anderer  Mifshandlung  we- 
gen, ficli  der  Statt  eüITern ,  zu  befclieining  folclier  Sachen,  Spruch 
und  Forderung,  one  gegründt  Vrfachen,  gegen  Burgermeifter  undRath 
zu  Wormbs  fürnemen-  vnd  ihnen  mit  andern  Herrfcliaf^ten  anlicngen, 
vnd  Verftand  machen,  vnnd  darnach  Recht,  auf  Fürften,  Herren, 
Edel  oder  Gemeyner  der  SchlöiTer,  jres  Vorthcils  vnd  Gefallens  bieten,, 
vnnd  wollen  fich,  gegen  denen  von  Wormbs,  keynes  Rechtens,  vor 
Vns,  oder Vnferni  Königlichen  Cammer-Gericht,  als  jrer  rechten Ober- 
keyt,  vnnd  ordentlichem  Gericht,  benügen  lallen,  daraufs  zu  Zeiten 
Angriffe  vnnd  ander  Vnrath  ervvachfen,  das  gemeyner  Statt  vnnd 
Burgerfchafft ,  zu  mercklicher  Befchwerung  vnnd  Nachtheil  rayche. 
Vnd  Vns  defshalben  dimüthiglichen  angeruffen,  vnnd  gebetten,  dafs 
Wir  fie  darinn  zufürfehen,  gnadigcklich  gerüchen  ;  Des  haben  Wir 
angefehen  folch  jr  dimütig,  zimlich  bitt,  auch  die  annamen,  getrewen, 
vnnd  nützlichen  Dienfte ,  fo  die  genanten*Burgermeyfter,  Rath,  vnnd 
Burger  zu  Wormbs,  vnnd  jre  Voreltern,  Vns  vnnd  vnfern  Vorfareii 
am  Reich  offt  willigklichen  gethan  haben ,  vnnd  inn  künfftige  Zeit  wol 
thun  foUen  vnnd  mögen.  Vnd  darumb  mit  wolbedachtem  Muth ,  vnd 
zeitigem  Rath  Vnfer  vnd  des  Reychs  Fürften,  Edeln  vnnd  Getreüwen, 
denfelben  Burgermeifter ,  Rath  vnnd  Burgern  ,  gemeynlichen  vnd  fon- 
derlich,  der  Statt  Wurmbs,  vnd  jren  Nachkommen,  alle  vnnd  jede, 
jre  vnnd  gemeiner  Statt  Freyheiten,  fo  fie  von  Vns,  Vnfern  Vorfareo- 
amReych,  Römifchen  Rayfern  Vnnd  Königen  haben.  Vnnd  nemlich 
auch  die  Reformation,    der  Statt  Wormbs  Rechten,   Statuten,  Ord- 
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nung,  Policey,  Gerechtigkeiten,  gute  Gewohnheiten ,  vnnd  alt  Her- 
kommen,  gemeinlich  vnnd  fonderlich,  in  allen  iren  Innhaltungen,  er- 
neüwert,  confirmirt  vnnd  beftättigt;  Ernewern,  confirmiren  vnnd  be- 
Ihittigen  jnen  die  auch,  von  Römifcher  Königlicher  Macht,  Vollkom- 
menheit, vnnd  rechter  Wiflen,  in  Krafft  difes  Brieffs  :  vnnd  meynen, 
fetzen  vnnd  wollen ,  dafs  diefelben,  alle  vnnd  jede,  befonder  krefftig 
fein,  vnnd  die  obgenanten  vonWormbs,  vnnd  jre  Nachkommen,  fich 
der  an  allen  Orten  frewen .  halten,  gebrauchen,  vnnd  genieffen,  vnd 
gentzlich  dabey  bleiben  follen,  vnnd  mögen,  von  allermenniglich  vn- 
uerhindert,  zu  gleicher  Weife,  als  ob  die  von  Wort  zu  Wort  hierinn 
befchrieben  ftünden.  Vnd  gebieten  darauffallen  Churfürften,  Fiirften, 
geiftlichen  vnnd  weltlichen,  Praelaten,  Grafen,  Freyherren,  Rittern, 
Knechten,  Hauptleuten,  Vitzthumben ,  Vögten,  Pflegern,  Verwe- 
fern,  Amptleutea,  Schuldtheiifen ,  Burgermeyftern ,  Richtern,  Rä- 
then,  Burgern,  Gemeynden,  vnnd  fünft  allen  andern,  Vnfern  vnnd 
des  Reichs  Vnterthanen  vnnd  getreüwen ,  in  was  Würden,  Stands  oder 
Wefens  die  feind,  ernftlich  mit  diefem  Brieff,  wollen,  dafs  fie  die  ob- 
genanten Burgermeyfter ,  Rath  vnnd  gemeyne  Burgerfchafft  zu 
Wormbs,  vnnd  jre  Nachkommen,  an  der  vorbemelten  vnfer  Königli- 
chen Erneüwerung,  Confirmation  vnnd  Beftattigung,  auch  allen  vnnd 
jed-en  andern  obberürten  jren  Freyheiten,  Gnaden,  Rechten,  Gerech- 
tigkeyten,  Statuten,  Ordnungen,  Policey,  guten  Gewohnheyten  vnnd 
alten  Herkommen ,  vnnd  jrer  aufgerichtea  Reformation  nicht  hindern 
noch  irren,  fouder  fie  der  gerüwlich  gebrauchen,  genielfen,  vnd  gentz- 
lich  darbey  bleiben  lalfen  vnd  von  Vnfer  vnd  des  Heyligen  Reichs  we- 
Cod,Dij!l.F.III.  Ss2 
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gen,  getreüwlichhandthaben,  fcliützen  vnd  fchirmen,  vnnd  dar  wider 
nicht  thun,  noch  andern  zu  dum  geftattcn ,  in  keine  Weife,  als  lieb 
einem  jeden  fey,  Vnfer  vnnd  des  Reichs  fchwere  Vngnade,  vnnd  dar- 
zueinPeen,  nemlich  fünffzig  Marck  lotigs  Goldts,  zu  vermeiden,  die 
ein  jeder,  fo  offt  er  dawider  thete,  halb  in  Vufer  vnd  des  Reichs  Cam- 
mer,  vnd  den  andern  halben  Theil,  den  genannten  von  Wormbs ,  vnnd 
jren  Nachkommen,  vuablefslichzubezalen,  verfallen  fein  foll.  Vnd 
damit  den  obgenanten  von  Wormbs ,  vnd  jren  Nachkommen,  an  folchen 
vor-  vnd  uachberürten  jren  Gnaden  vnnd  Freyheiten,  defto  minder  Abr 
bruch,  Verletzung,  oder  Hindernufs  befchehe ,  fondern  fie  defto  ftatt- 
licher  dabey  gehandthabt,  gefchützt,  vnnd  gefchirmt  werden :  So  hal- 
ben wir  jnen,  von  vnnfern,  als  Ertzhertzog  zu  Ofterreichs  wegen,  Vn- 
fer gegenwertige  vnnd  künfftige  Landtuögt,  in  Ober-  vnndVnder-Elfafs> 
auch  die  Hochgebornen ,  Virichen  Hertzogen  zu  Wirtemberg  vnd  Deck, 
Grauen  zu  Mümppelgart,  vnferen  Schwager,  Chrißoffen  Marggraffen 
zu  Baaden,  vnnd  Grauen  zu  Sponheym ,  Vnfern  Statthalter,  vnfer  Land 
Lutzenburg  vnd  Tfchini ,  vnnd  Wilhelmen  Landtgrauen  zu  Heflep-, 
Grauen  zu  Katzenelenbogen  Vnfer  lieb  Oheim  vnnd  Fürften,  vnnd  jrt 
Nachkomen  famentUch,  vnnd  jr  jeden  infonderheijt ,  darüber,  zu  Vnfeirtt 
Komglichen  Commijfarien ,  Richtern,  vnnd  Confervatores gefetzt  vnd  geordf 
net,  vnnd  jnen  Vnfer  vollkommen  Gewalt  vnd  Befelch  gegeben.  Vnd 
thun  das  hiemit,  von  obberürter  vnfer  Königlichen  Macht,  VoUkom- 
menheyt,  das  fie  famentlich ,  oder  etliche  aus  jhnen,  vnnd  jr  jeder 
befonder,  welche  mit  difem  vnferm  Königlichen  Brieif  erfucht  werden, 
die  vorgenannten  von  Wormbs,  vnnd  jre  Nachkommen,  bey  dem  vor- 
vnnd  nachberürten ,  auch  allen  andern,  jren  Kayferlichen  vnnd  KöbIj- 
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liehen  Freyheiten,  Gnaden,  Rechten,  Gerechtigkeiten,  Ordnungen, 
Statuten,  Policey,  guten  Gewohnheiten  vnd  alten  Herkommen,  vnnd 
der  obbeftimpten  Reformation ,  von  vnfer  vnnd  des  heyligen  Reichs 
Wegen ,  auff  jhr  AnrufFen  getrewlichen  handthaben ,  fchützen,  fchir- 
men,  vnnd  darwider  nit  anfechten,  vmbtreyben,  dringen,  noch  be- 
fchwären  lalTen,  fonder  allen  vnnd  jeden,  fo  wider  folclie  Gnaden, 
Freyheiten,  vnd  anders,  fo  vorberürt  ift,  handeln  oder  thun,  vnd 
nemlich,  auch  die  in  obberürten  Fellen,  die  obgenannten  von  Wormbs 
jre  iWitburger,  Einwoner,  vnd  die  jnen  zu  uerfprechen  flehen ,  gemein- 
Uch  vnd  fonder  Perfonen  mit  der  That  eigener  Gewaltfam  oder  durch 
Gebott,  Verbott,  Ampts-  oder  Oberkey t  halben,  geiftlicher  vnnd 
Weltlicher  HerrfchafTten,  gerichtlicher  Weifs,  oder  fünft,  wie  fich  das 
begeben  möcht,  jre  Leib,  Güter,  Gülten,  Zinfs,  Gefeil,  Schulden, 
oder  anders,  Wider  der  von  Wormbs  ordentlich  Gericht,  das  ift  voif 
Vns,  oder  Vnfer m  Königlichem  Cammergericht  anzugreiffen,  zu  be- 
fchädigen,  zu  befchwären,  zu  bekümmern,  zu  beklagen,  auffzuhal- 
ten,  zu  verhindern,  vmbzutreyben,  oder  anders,  wie  o"bberürt,  vn- 
derftehen  würden,  von  vnfer  wegen,  vnnd  an  vnfer  Statt,  bey  Verlie- 
rung jrer  Freyhey  ten,  auch  den  Peenen,  in  vnfer m  Königlichem  auf- 
gerichtem  Landfriden  begriffen ,  gebieten  folches  Fürnemens,  in  einei^ 
benannten  Zeit,  abzuftehen  :  und  was  darwider  gehandelt  wäre,  ab- 
zuftellen:  das  Wir  auch  jetzt,  alsdann,  vnnd  dann,  als  jetz,  krafft- 
lofs,  vnnd  vonVnwürden  erkennen  vnnd  erklären,  vnnd  an  vnfer  Stat^ 
vnd  in  Vnferm  Namen ,  diefelben  Thetter  oder  Vberfarer,  rechtlich  für 
fich  heyfchen  vnnd  laden ,  die  Partheyen  in  jren  Sprüchen  vnnd  Forde- 
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rung,  nothdürfftiglich  gegen  einander  hören  vnnd  verfuchen,  gütlich 
7.U  vertragen:  Möcht  aber  das  niclit  fein,  rechtlich  vnd  endlich  ent- 
fcheydcn,  dabey  es  auch,  ohn  weitere  Wäger ung ,  appelliren  vnd  fup- 
pliciren,  bleyben  foll ,  zu  gleicher  Weifs,  als  ob  das  durch  Vns,  oder 
Vnfer  Königlich  Caramergericht,  gehandelt  were,  Vnnd  ob  einicher 
Theyl  Zeugen  fürzuftellen ,  oder  ander  Beybringen  zu  thun,  not  fein 
würde,  diefelben,  fo  in  folchem  angezeygt,  für  fich zu  erfordern,vnnd 
mit  zimlichen  Peenen  des  Rechten  zu  zwingen,  dem  Rechten,  vnnd 
der  Warheyt  zu  Hilff ,  Kundfchafft  zu  fagen ,  oder  ander  Beweyfung 
darzuthun,  wie  fich  gebürt,  vnnd  die  Notturfft  erfordert.  Ob  auch 
eynicher  oder  mehr,  die  alfo  in  obbeftimpten  Fellen  fürgeheifchen, 
nicht  erfchienen,  vnd  vngehorfam  würden ,  nicht  deft  minder  auf  des 
gehorfamen  Theyls  erforderen ,  in  den  Sachen  zu  vollfaren ,  oder  den- 
felben  Klägern  ewigs  Stillfchweygen  aufzulegen,  vnnd  hierinn, 
gemeinlich  vnd  fonderlich  alles  vnd  jedeS  handelen,  rechten,  erken- 
nen, vnd  erklären,  gebieten,  verbieten,  fchaffen,  thun  vnnd  laffen, 
follen  vnd  mögen ,  das  fich  in  folchem ,  nach  Geftait  der  Sachen,  vnnd 
laut  der  von  Wormbs  Freyheiten ,  von  Ordnungen  der  Rechten,  gebürt, 
erheyfcht,  vnd  not  fein  würde  ,  und  das  Wir  vnd  unfer  Nachkommen, 
Römifch  Keyfer  oder  König,  felber  handeln,  rechten,  erkennen,  er- 
klären, gebieten,  verbieten,  thun  vnnd  laflen,  folten  vnd  möchten, 
vnnd,  fich  darinn  eynich  Freyheiten,  Appellation,  Supplication,  oder 
Aufszüg,  wie  die  herwider  fein,  vnnd  fürgewendet  werden  möchten, 
nicht  irren  noch  verhinderen  laflen.  Dann  wir  die,  fampt  vnnd  fonder, 
hiemit,  vnnd  in  difem  Fall ,  aufheben,  derogiren,  alfo,  dafs  die  hie- 
wider  nicht  ftatt  haben  follen,   vnnd  fich  des,  die  obgenannten  Com- 
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miflaiien,  Richter  vnnd  Coiifervatores,  nicht  fetzea  noch  widern,  bey 
vnfera,  vnnd  des  Reichs  Vngnadeu,  vnnd  den  obbeftimpten  Peen  des 
Landfriden,  zu  vermeiden:  Daran  tiiun  fie  Vnler  ernftliche  Meynung. 
Mit  Vrkundt  difs  BrieflTs,  befiegejt  mit  Vnferm  Königlichen  anhangen- 
den lüfigel.  Geben  zu  BrülTel  in  ßrabant,  am  zwelfften  Tag  des  IVTo- 
nats  Septembris ,  nach  Chrifti  Geburt,  fünffzehenhundert  vnd  im  fünff- 
ten,  vnferer  Reiche  des  Römifchen  im  zwentzigften,  vnd  des  Hunga- 
rifchen,  im  fechtzehenden  Jare. 

(  L.  S. )         Ad  Mandatum  Domini  Regis  proprium. 


XVII. 

CHRISTOPHORUS  MARCHIO  BADENSIS   VENDI- 

XIONEM       LIBERiE       DOMUS,      QV  JE       HODIE      CASTRUM,      IN 

INZtINGEN     A      JOHANNE     DE      REINECK     D.    PETRO 

WOELFLIN     FACTAM     CONFIRMAT. 


ANNO         MDXI. 


£x  autographo. 

Wir  Christoph  von  Gottes  Gnaden  Marggrav  zu  Baden  und 
Hochberg,  GrafF  zu  Sponheimb,  Herr  zu  Röttelen  und  Sauf- 
fenberg  &c.  Bekennen  mit  diefem  Brief,  als  unfer  lieber  befonder 
Hannfs  von  Rineck,  dem  hochgelehrten  unferm  lieben  befondern  Do- 
ftor/ Peter  Wölfflin,  verkaufft  und  zu  kauffea  gebe?  hat,  das  Hufs  und 
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Gefäfszu  Intzlingen,  in  tmferer  Ilerrfchafft  RiJtteleti  gelegen,  mit  allem 
dem  Zugehördt,  lut  eines  befiegelten  Kaufbriefs  darüber  begriffen,  am 
Datum  wifend,  der  geben  ift  am  Montag  nach  dem  Sontag  Trinitatis 
iu  diefem  Jahr;  dafs  demnach  Wir  als  Eigentlmmbs- Herr  des  Dorfs 
Intzlingen  vnd  delTelben  Zwingen  und  Bannen,  famt  aller  Obrigkeit, 
auf  Anrufen  und  unterthänige  Bitt  gemelter  beyder  Theil,  zu  folchem 
Kauf  vnd  Verkauf  haben  gegeben,  und  geben  in  Krafft  diefes  Briefs,  für 
Uns  undVnfer  Erben,  unfern  Willen  vnd  Gehell,  doch  uns  und  un- 
fern Erben  als  Eigenthumbs- Herrn  vorgemelt ,  an  unfern  Eigenthum 
und  vnfern  lieben  getreuen  Marx  Reichen  von  Reichenftein,  und  feineu 
Lehens  -  Erben ,  als  Lehen -Befitzer  vnd  Inhaber  des  Dorfs  Intzlingen, 
Inhalt  feines  Lehenbriefs  ahn  unfer  jedes  Obrigkeit,  Herrlichkeit, 
Zwingen  und  Bannen,  vnd  aller  Gerechtigkeit  und  andern  Gerechtea 
in  allweg  ohnvergriffen  vnd  vnfchädlich.  Zu  Urkuud  mit  unferm  an- 
hangenden Secret  verfiegelt.  Geben  zu  Rötteln  auf  Samftag  nach  ua- 
fers  Herrn  Frohnleichnams  Tag,  als  man  zahlt  nach  Chrifti  Geburth 
fünfzehenhundert  und  eilf  Jahr.  ♦ 

CHRISTOPH,    M.  z.  B. 


^m. 
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XVIII. 

D.PETRUS    WOELFLIN    VENDIT    JACOBO   DE 

REICHENSTEIN    DOMUM     SUAMININZIINGEN. 

ANNO  MDXIV. 

Ex  atitographo. 

Ich  Peter  Wölflin  von  Bafel,  der  fyben  freyen  Künften  vnnd 
inn  der  Artzney  Doftor,  bekenne  vnnd  thundt  kundt  offennlichen 
mit  difem  Brief,  dafs  ich  für  mich ,  alle  mine  Erben  vnnd  Nachkomen 
mit  gutter  zytiicher  Vorbetrachtung  in  der  allerbeftenWyfs,  Mas, 
Form  vnd  Geftult,  fo  von  Recht,  geiftlichem  oder  weltlichem  aller 
baft  beftendlicheft  fin  vnd  befchehen  mag,  durch  min  allerbeften  Nutz 
vnnd  anligender  NotturfFt  willen  vfrecht  vnd  redlich  verkoufft  vnd  zu 
koufFen  geben  hab,  in  crafft  dis  Briefs  ,  dem  Edlen  vnd  Ve- 
ften  Junckher  Jacob  Rychen  von  Rycheuftein,  Vogt  vnd  Pfandtherr  zu 
Pfirt,  Im  vnd  fmen  Brüdern ,  vnd  allen  Iren  Erben  vnd  Nachkommen, 
vnnd  der  Perfon,  fo  difen  Brief  mit  Irem  kuntlichen  Wilfen  vnd  Wil- 
len inhaben  würt ,  das  Hufs  vnnd  Gefefs  Yntzlingen  in  der  Marggrav- 
fchafft  RotteUn  gelegen,  als  ein  fryen,  ledigen, eygenenEdelmanns-Sytz 
vnd  Gut,  mit  allen  fmen  Cutteren,  Zinfsen,  Gülten,  Keller,  Trot- 
ten, Schüren,  Stellen,  Ackern  und  Matten,  Wyfen,  Gärtten,  Re- 
ben, Graben,  Wygern,  Holtzern,  Weider  vnd  fünft  allen  andern 
Rechten,  Gerechtigkeiten,  Zugehörungen,  vmb  vnd  Byfangen  &c, 
Vnd  ift  by  folchemKouff  vnnd  Verkouffgewefen,  zu  einer  Sytten  des 
CoS.Difl.P.HL  Tt 
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Kouflcrs,  die  Edlen,  ftrcngen,  vefteii  vnnd  Erfumen  Her  Cafpar  von 
Blumenek,  Ritter,  Jungckher  Hanns  von  Schönaw,  vnnd  Her  Her- 
mann Zfhanifclter  Techen  im  Leymenthal,  vnnd  by  dem  andern  Theii 
des  Verkouffers,  der  Erfam  Hanns  Rümelin  der  Techan  von  Rynfel- 
den,  Herr  Carnelius  von  Liechtenfels ,  Doclor,  Heinrich  Schonow, 
\'icari  vnnd  Dodor,  Jacob  Byliellchmidt,  Thumherr  der  hochen  Stifft 
Bafel,  als  Vndertädinger  difes  vorgemelten  KouiTes.  Vnnd  des  zu 
warem  Vrkunde,  fo  hab  ich  Dodor  Peter  Wölfflin,  als  VerkoufTer  zu 
Stathaltung  dieles  Kouiiles  min  eigen  Infiegele  olTenlichen  an  diefen 
Brief  gehcnckt,  vnnd  geben  vff  Zinftag  nach  dem  Sonntag  Remini  fcere 
in  der  heiligen  Faften ,  als  man  zalt  von  Gepurt  Crifti  thufsend  fünff- 
hundert  vnnd  vierzechen  Jare. 
(L.  S.) 


XIX. 

BADENSIUM     MARCHIONUM     PROTESTATIO     CON- 

TRA     NOVA      SL'EVICORUM     NOBILIUM     FOEDERA     C;ESA- 
RISQUE      ILLIS     DATA     PRIVILEGIA.    *) 


ANNO        MDLXIL 

Ex  Vol.  der  Reichsßcendijchen  Aychivalurknnden  in  caufa  Eqneßri  ed.  j^jo  Part,  IT, 
cap.  I.  lit.  L.  pag.  21. 

A)  Philiberti  marchionis  proteftatio. 

\  n  ilatt  vnnd  von  wegen  des  Durchleuchtigen  Hochgebornen  Für- ' 

■*'  ften  vnnd  Herrn,    Herrn   Philiperten,    Marggrauen  zu  Baden, 

*)  Nobilium  f-^dus  A.  ijöo  die  VII  Aug.  initum  Munderkingas  in  fuperiori 
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Grauen  zu  Spanheim  &c.  haben  Ir  Fürftliche  Gnaden  hierzu  verordnete 
Rüthe,  die  Infinuation  einer  Kay ferlichen  Freyheit,  fo  von  der  Römi- 
fchen  Keyferiichen  Meyfratt,  vnferm  allergnedigften  Herren  der  Ritter- 
fchafft  der  fünit  Viertel  in  Schwaben  gegeben,  angehört,  vnnd  wollen 
diefelben  anderer  Geftalt  nit  angenommen  haben ,  denn  fo  viel  fie 
für  Hochgedachten  Irs  gnädigen  Fürilen  vnnd  Herrn  Alten  Herkomen, 
vnd  wol  inhabenden  Freyheiten,  Regalien,  vnnd  allen  andern  Gerech- 
tigkeiten gemefsjverllanden  werden  mag,  dann  würde  man  folliche  wider 
Ir  Fürftliche  Gnaden  Regalien,  Freyheiten  oder  Gerechtigkeiten,  die  von 
Ir  Fürftlich  Gnaden  Vor-Eltern ,  vf  fie  Loblichen  Herkomen  vnnd  er- 
wachfen ,  die  auch  in  Iren  Fürftlichen  Gnaden  Befitz,  Gebrauch  unnd 
Vbungfeyen,  in  einichen  Weg  verliehen  oder  deuten,  wolle  man  die- 
felben nit  allein  nit  angenomen,  fondera  hiemit  in  befter  Form,  zum 
zierlichften,  darwider  proteftiret  hab.en ,  pittende  Ine  lafinuanten,  vnd 
von  Amptz  wegen  erfuchende ,  dafs  er  folliche  Proteftation,  auch  der 
Infinuation  in  Schrifften  inuerbleiben  v/ülle.  Aftum  den  xxij  May, 
Anno  &c.  Lxij, 

Andreas  Vinther,  der  Rechten  Doclor. 
Johann  von  Rinckenberg,  bede  Fürftliche 

Marggreuifche  Räthe  zu  Baden. 
M.  Jacobus  Vng,  Rath-Secretarj. 

Suevia,  Caefaris  autem  privilegia  d.  io  Jun.  ijöi  data.  Cui  fajdei-l  quum 
prster  alios  nobiles  acceffiffet  quoque  Hans  Dietrich  von  Genuv.iKgen  zu 
MUlhauJhi  Marchionum  Vafallus,  fui  juris  tuendi  gratia  Marchiones  Ba- 
deiifes  publicis  bis  fcriptis  fibi  confulere  ftuüuenint.  Piura  vide  in  liißor, 
Zar,  Bad.  tom.  I V.  pag.  46. 

Cod,  Dipl.  P.m.  Tta 
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B)  Caroli  marchionis  proteftatio. 

Des  Durchleichtigen  Hochgebornen  Fürften  vnnd  Herrn ,  Herrn  Ca- 
rolins Marggrauen  zu  Baden  vnnd  Hochberg  &c.  verordnet  Räth, 
haben  angehört  vnnd  vernomen,  was  izunder  durch  Johann  Nopis  No- 
tarium  von  wegen  fünif  Viertel  der  Ri  tterlchafft  des  Lands  zu  Schwa- 
ben, für  ein  Infinuation  einer  gemelten  Ritterfchafft  von  Rom.  Reyf. 
Majeft.  vnferm  allergnedigften  Herrn  mitgetheilten  Freyheit  befchehen, 
vnnd  wollen  dalTelb  an  iren  gnedigen  Fürften  vnnd  Herrn  gelangen  laf- 
fen,  hiemit  aber  an  ftatt  feiner  Fürlll.  Gn.  die  verordneten  Riith,  folche 
Freyheit,  fo  uil  die  Ires  gnedigen  Fürften  vnnd  Herrn,  vnnd  des  Für- 
ftenthumbs  Baden  Fürftlichen  Regalien,  landsfürftlichen  Oberkeit  vnnd 
was  dem  allen  von  Recht  vnd  Gewohnheit  anhanget,  auch  andern  ho- 
hen Ober- vnnd  Herrlichheiten,  Rechten,  Gerechtigkeiten  vnnd  altem 
Herkommen,  die  fein  Fürftl.  Gn.  vnnd  derfelben  Löblichen  Voreltern 
befizlich  vnnd  rüewiglich  hergebracht,  oder  Iren  Fürftl.  Gn.  fonften  von 
Recht  vnd  Gewonheit  wegen  izund  vnd  künfftiglich  gebüren,  endgegeu 
vnd  zuwider  fein ,  vnnd  verftanden  werden  möchten,  gar  nit  angeno- 
men,  darein  gehollen  oder  diefelb  approbirt,  fondern  an  ftatt  feiner 
Fürftl.  Gn.  vilmehr  darwider  hiemit  folenniter  proteftirt  ,  auch  euch 
den  Notarium  krafft  euers  Ampz ,  darüber  requirirt  vnnd  erfucht  ha- 
ben, difse  feiner  Fürftl.  Gn.  Proteftation,  der  Infinuation ,  von  Wort  zu 
Wort,  zu  fubneftiren.  Aftum  Pforzheim  in  Fürftl,  Marggreuifcher 
Canzley,  den  xxiij.  May,  Anno  &c,  Lxij. 
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XX. 

SPONHEIMENSIA. 


JOHANNES  COMES  DE  SPONHEIM  IN  STARCREN- 

BURG     MAGNAM     DITIONUM     SUARUM     PARTEM     BALDUINO 

TREVIRENSl     ARCHIEP.     IN     FEUDUM     OFFERT 

ET    AB     EO    RECIPIT. 


ANNO         MCCCXXXVIII. 

Ex  Heinriä  Chrißiani  L.  B.  dk  Senckenberg  fekSfis  juris  &  hißoriarum 
toni.  VI.  pag.  ^66. 

Nos  Joannes  de  Sponheim  Comes,  Dominus  in  Stafchn- 
beyg  SiM^ZA  DE  B AVARIA  conjuges  &c.  notum  facimus  uni- 
verfis,  quod  nos  ob  plura  beneficia,  &  promotiones  fruftuofas,  quas, 
&  quae  Reverendus  in  Chrifto  Pater  &  Dominus  nofter,  Dominus  Bal- 
DuiNüS  Archi-Episcopus  Trevirensis  nobis  fsepius  im- 
pendit,  pari  confenfu,  &  unanimi  voluntate  rite  &  legitime  fupportavi- 
mus  &  refignavimus  eidem  Domino  noftro ,  fuo ,  &  Ecclefige  fuae  Trevi- 
renfis  nomine,  bona  noftra  allodialia  infra  fcripta,  videlicet  mediam 
partem  Caftri  Dille,  &  quicquid  habemus  feu  habere  poteramus  in  ipfo 
caftro  &  ejus  fuburbio,  villis  &  curiis  Dille,  Lamsheim,  Drei/s,  Creuz- 
nach,  Schwabenheim ,  Ctaußro  Alawld,  Ferdesveld,  Capeü  apiid  Kirch- 
terg,  Kijren,  Zinzenrod,  Gamunden,  Molendino  zu  den  Hecken,  Kerwi- 
ier ,  GiUendorf,  Curia  ante  Caßrum  Dille ,  Molendino  &  Valle  ibidem,  Sel- 
iach,  Betche,  Kelrod,  Ruckenhus ,  Buchenburen,  Soren,  Wallenbor,  Mo' 
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tcndino  in  Huxtviler,  Lnzcnhaiifcn,  NiedrrTveilcr,  &  (juinque  fylvis,  videli- 
cetBelgerftradjSteiiibersrod,  Dille,  Eichholz,  &neinore  dicto  der  Scheid, 
cum  Dominus,  caRrenfibus,  fidelibus,  minifterialibus,  hominibus,  villis 
jurisdictioiiibus  altis  &  baflis,  pratis,  pafcuis,  aquis,  aquarum  decurfibus, 
pifcariis,  venationibus,  neraoribus,  reditibus  juribus  &:  pertineutiis  uni- 
verfis  ad  ipfum  caftrum,  fubm'bium,  Dominium,  nee  non  villas  &  curias 
praediftas  fpeftantibus,  prout  ad  nos  pertinebant,  feu  pertinere  poterant, 
communiter  vel  divifim,  &  quicquid  habuimus  feu  habere  poteramus  in 
iisdem,  quocunque  nomine  nuncupentur ;  Item  villam  nortrarn  Ttaacr-- 
hach  cum  dominio,  jui'isdiftione  alta  &  baffa  nee  non  confingiis  &  perti- 
iientiis  fuis  univerfis  fitis  in  littore  Mofellge,  ubi  dida  villa  Traverhach 
fita  eft,  &  quod  nos  Joannes  Comes  praefatus  memoratum  caftrum,  bona 
&  villas,  ac  curias  praenotatas  cum  omnibus  juribus  &  pertinentiis  prae- 
taftis  recepimus  &  recipimus,  ac  nos  recepifle  recognoviraus  in  feuduni 
ä  prsefato  Domino  nofiro  Ai'chiepifcopo  nomine  quo  fupra  cum  onefe  fi* 
delitatis,  juramentis  &  fervitiis  in  talibus  feudis  debitis  de  confuetudi- 
iie  &  de  jure  recipere,  &  tenere  debebunt  diftum  caftrum,  &  hona  cceterct 
fupra  d'itia poß.  ohihim  noßrmn  hcrredes  noßri  Icgitimi  mafculi,  quibus  defi^ 
(ientibus  fccmella,  his  dcficientibiis  fratres  noßri  Henrims  &  Godfridus  cum 
liheris  fiiis  utriusqne  fcxiis,  quibus  non  cxtantihiis  Blanzflorie  Comitijfa  it 
Veldeutia,  aniita  mei  ^oannis  Comitis  prmdiÜi  cum  fuis  liberis  iitriiisque  /«- 
XUS  a  prerfcito  Domino  noßro,  finsque  fuccejforibits  Archiepifcbpis  Trevirenß* 
hiis  in  feudtini  peypetuo  ut  eft  diftum.  Recognofcimus  etiam  nos  Comes 
praediftus  quod  ab  eadem  Ecclefia  Trevirenfe  in  feudum  defcendunt,  & 
ab  antiquisretroaclis  temporibus  defcenderunt,  pars  Caftri  noftri  Star- 
(hnbnrg  &;  Suhcybi^im  ^  videlicet  turris  magna  &  Capeila  cum  toto  latere 
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illo,'five  parte  illa  tota  prasdifti  Caftri  &  Suberheim,  quae  in  Parochia 
Villae  Efikirch  fita  funt.  Item  caftrum  noftrum  Birckenfeld  cum  dominus 
&  bannis  de  Birckenfeld  &  Brambach,  una  cum  Falte  diUa  Idcrdall  &" 
FilUs  quibiisdam  ßtis  prope  Banniim  propc  Brambach  pracUBum,  quas  Cum 
de  IMna,  Dominus  de  Lapide,  a  nobis  tenet  in  fetidum,  una  cum  omnibus 
caftrenfibus,  fidelibus,  minifterialibus,  hominibus,  villis,  jurisdiftioni- 
bus  altis  &  baflis,  pratis  &  pafcuis,  fundis,  aquis,  aquarum  decurfibus, 
pifcariis,  venationibus,  nemoribus,  reditibus,  juribus  &  pertinentiis  uni- 
verfis,  6z  quicquid  habemus,  feu  habere  polVurnus,  &  qua^  a  nobis  ulte- 
rius  dependent  in  eisdem,  feu  ex  eisdem  dominus,  jurisdiftionibus  & 
bannis  omnibus  &  fingulis  fpeftantibus  ad  eadem,  qua  ab  antiquo  ab 
Ecciefia  Trevirenfi  in  feudum  defcendunt,  falvo  jure  Domini  Trevirenlls 
&  fuorum,  &  etiam  nollri  &  noftrorum,  fcilicet  homines  S.Petri  eo  jure 
quo  ipfos  ab  antiquo  tenuimus  ab  Ecclelia  Trevirenfi  ,  quodque  nos  no- 
ftrasmunitiones,villas,jurisdiftiones,Dominia,homines,atquebonadudum 
recepimus.recepimus  &  tenemus  in  feudum  a  praefato  domino  noftroArchi- 
epifcopo  Trevirenfi,  Item  ab  eodem  Domino  noftro  Trevirenfi  villas  noftras 
Ekhwiler  &i  Diirpach  (it?isin  bannofeu  dominio  de  Brambach, quae  ante  ab 
ipfo  Domino  in  toto  non  dependebant,  de  novo  recipimus  ac  nos  recipifle  re- 
cognovimus  in  feudum  &  tenere ;  In  cujus  rei  tefiimonium  atque  robur  pras- 
fentibus  figilla noftra funt appenfa,  tS: rogavimus  nos ambo  Conjuges praedi- 
fti,&praefentibusrogamusfpeftabiIes  ac  nobiles  viros  Dominos Georgiura 
ComitemHirfutum,  Arnoldum  &  Gerhardum  fratres,  Dominos  de  Blan- 
ckenheimb,  Hartardum  Dominum  de  Schoneck,  Gerhardum  Advocatum 
de  Hunoltftein,  Hugonem  de  Lapide,  ac  ftrenuum  Dominum  Flache  figilla 
fua  una  cum  nollris  figillis  appendere  ad  praefentes  in  teftimonium  omnium 
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pr3emiflbrum,&  Nos  Geoigius  Comes  IJirfutus,  /IrnoUlus  &  Gerhardns  Frhtres 
JJomini  de Blattckenhehnb,  Ilcittardus  Dominus  de Scho»eck,Geyhaichis  Advo- 
catus  de  Ilmiotßein,Hngo  de  Lapidc  ac  JFilhelmiis  diftusFlache,  militcs  praedifti 
recognofcimus  Nos  ad  preces  fpeftabilis  viri  Domini  Joannis  Comitis  de 
Sponheim  Domini  in  Starckenborg,  nee  non  Dominae  Mezae  de  Bavaria  con- 
jugum  pr^ediftorumfigillanoftrauna  cum  figillis  eorundem  in  evidens  te- 
ftimonium  omnium  praemifforum  praefentibus  appendilie.  Datum  anno 
Domini  1338.  fabbatho  proximo  ante  diem  S.MathiaeApoftoli. 

Not.  £A-fla//;f«i/foprimushancchartamediditL. B.  deSenckenberg.  Quae 
quum  Badenfibus rebus  quam  maxime  inferviat,poftquam  hujus  domus  provin- 
eise  Sponheimenfibus  ditionibus  egregie  fuerunt  auftae,  iilam  coronidis  loco 
ad  jecimus ,  univerfo  huic  operi  nunc  imponentes 
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Adalardus,   comes   Brifgoviae,  I. 

425- 
Adalberus,    comes  Brifgoviae,  I. 
428  fq. 
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deAdalhufen,  Jdatb.V.  65.  do- 
nat  fuum  prsedium  monafterio 
S.  Petri ,  ib. 

Adamus  Adami,  II.  270.  IV.  25 1  fq. 

=  57. 

Adelbero  abbas  Sanpetrinus,  1. 8 1. 

EpifcopusBafil,  I.  81.  acci- 

pit  Blafianum  Monafterium  in 
feudum,  ib.  vivit  in  difcordia 
cum  Bertoldo  fucceflbre,  I.  104. 

Adelbertus,  Sueviae  Caivenfmm 
comes,  I.  278.  focer  Hermanni 

Imi.  ib.   287. 

Adelhai dis,  Eginonis,  comitis 
Uracenfis,  uxor,  I.  229. 

Adelhaufeii  monafterium ,  V.  281. 
ei  traduntur  decimae  in  Vchtin- 
gen,  ib.  fq.  quaudo  deltruftum? 

I-  347- 
Adelenliufen,  V.  13. 
Adelbergius   de   Baden,   admini- 

ftrator  Saufenberg.  I.  399. 
Adelbertus,   familise  Zarin- 

go-Badenfis  fatorperBertilones, 

I.  2.  itemque  Habsburgo-  Au- 
ftriacge  per  Luittridos,  ib. 

Adelgoz  de  Werra ,   fubadvocatus 

Blafianus,  I.  loi. 
Adelheidis     uxor    Rud.    II. 

March.    Bad.    II.  17.     V.  323. 

ej.  filiae,  II.  19,     ej.    cognatio 

cum  Rud.  I.  &  Alberto  I.  Impp. 

II.  19.  dono  accipit  caftrum Mul- 
berg, V.  284  Tq.  curiam  in 
Willre  monafterio  Lucidae  vallis 
confert,  V.  336  fq. 

Adelheidis  de  Gerolzek ,  I.  359  fq. 
tranfigit  cum  Henr.  IV.  Hach- 
berg.  ib.  ♦ 


Adelheidis,  comitifTa  Friburgenfis, 
V.  201.  Privilegium  confert  ab- 
batiae  Tennebacenfi ,  ib.  fq. 

Adelheidis ,  magiftra  conventus 
monafterii  Sizenkilch,  V.  511. 
concambium  inter  eam  &  Cathar. 
de  Thierftein,   ib.  fq. 

Adelpeyro  (Adalbero)  Dux 
Carentanorum,  I.  46. 

de  Adelsheim  Goerz.  fubprsefeftus 
Alfatise,  11.  166  fq.  219. 

Adlzreitter,  I.  220.  II.  71.  256. 

Adolphus,  Naflbvi«  comes, 
II.  125.  ej.  uxor,  ib.  eligitur 
Antiftes  Moguntinus,  II.  164. 
168  fq.  defeuditur  a  Car.  I.  JVI.B. 
II.  170  fq.  itemque  a  Johanne 
Trevirenfi,  II.  201.  occupat 
Moguntiam,  II.  174.  farcit  belli 
damna  Carolo  Bad.  II.  179. 

Adolphus  Geldrise  dux,II. 253 
tenet  patrem  captivum,  ib. 

Aeneas  Sylvius,  I.  481.  II.  149. 
154. 186. 190.  196  fq.  268.313- 

Agatha,  Georgii  Frid.  uxor, 
IV.  227. 

Agatha,  Heflbnis  fil.  renunciat 
juri  fuo  in  Ufenbergicam  &  Ho- 
hingenfem  Dynaftias,  II.  10 1. 

Agatha  Ufenbergica  omniafua  Ju- 
ra in  Bernhardum  Bad.  trans- 
fert.  VI.  113  fq. 

Agnes,  Henrici  IV.  mater,  I.  44. 
dat  Bertoldo  I.  repulfam ,  ib.  fq. 
ducatum  Sueviae  Rudolph©  com- 
mittit,  ib.  &  Bertoldo Carinthi» 
ducatum,  ib. 

Agnes,  uxor  Herrn.  VII.  Bad. 
II.  16.  V.  303.  venditionem  villae 
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Langenfteinbach    teftatur ,    V. 

303  fq- 

Agnes,  fabulofa  Bertoldi  V.  uxor, 

I.  i6r. 
Agnes,  uxor  Henrici  III.  Hachb. 

1.  356  fq. 

Agnes,  filia  Bertoldi  Imi.     I.  65. 

Agnes,  Bertholdi  IV,  filia,  I.  223. 

'  225.  V.  270.  uxor  Egenonis, 
comitis  Uracenfis,  ib. 

Agnes,  Habsburg,  uxor  Henrik 
ci  I.  Marcii.  Hachberg.  I.  339. 

Agnes  Sabaudica,  I.  121.  Johanni, 
Henrici  II.  Angl.  Reg.  filio  in 
rnatrimoniuni  promiffa,  ib.  ante 
nuptias  decedit,  I.  122. 

Agnes,  comes  de  Helfenftein,  uxor 
Simonis DucisTecceniis,  I.  213. 

Agnes  ,  comitilTa  de  Ura  &  Fri* 
burc.  V.  200.  fanftimonialibus 
donat  curtem  in  Villingen, ib. fq. 

Agnes.,  uxor  Waltheri  a  Richen- 
berg,  I.  350. 

Aimeldingen ,  V.  2. 

Alba  Dominorum  ,  monafterium, 
quando  fundatum?  II.  4.  ej.Ad- 
vocatia  cui  collata?  IL  18.  or- 
d'natio  ibi  l'ufcepta,  II.  80. 
flammis  deletur,  II.  87.  a  rufti- 
eis  occupatum,  II.  329.  Utes  de 
eo,  III.  22  fqq.  112  fqq. 

transaftio  de  ejus  Ad- 

vocatia,  VI.  488  fqq.  firraata, 
VI.  491  fq.  prsefeftura  Langen- 
fteinbach ei  reftituitur,  IV. 238. 

concambinmintereani 


&fcultetumvill3eMalfch,V.224. 
litterK  donationis  bonorum  ei 
Cod.Di^l.P.m. 


faclae,  V.  232  fqq.  jura  ej.  fir- 
mata&aufta,  V.  293  fq.  do- 
natio Rudolphi  fenioris  ei  fafta, 
V.  299.  emit  vicum  Langenftein* 
bach,  V.  300  fqq.  316.  ei  tradit 
Eberhardus  Wirtemb.  jus  fuum 
in  vicis  quibusdam,  V.  362  fq. 
accipit  reditus  in  Malfch,  V. 
323  fq.  lis  inter  eam  &  rufticos 
in  Malfche  compofita,  V.  327. 
emit  vicum  Malfch  &  caftrum 
Waidenfels,  V.  364  fqq.  366  fq. 

Alba  Dominarum ,  (FrauenalbJ 
Parthenum,  III.  118.  a  quonam 
conditum?  ib.  litesde  eo,  ib. fqq. 
transaftio,  III.  122  fqq.  ej.  lites 
cum  iMarch.  Bad.  111.  289  fq. 
accipit  leges  a  Bernhardo,  V. 
544  fqq.  ab  eodemque  litteras 
proteftionis ,  V.  564  fqq.  litterae 
reverfales  de  ejus  advocatia,  V. 
568  fqq.  aboletur,  IV.  100  fq. 
reftituitur,  VIL  206  fqq.  111. 
120  fqq. 

S.  Albani  monafterium  Bafil.  1. 141. 
decimas  ei  auferuntur,  ib.  fq. 
ej.  fundationis  Charta,  V.  31  fqq. 
ej.  jura  a  Frid.  I.  Imp.  conftrma- 
ta,  V.  99  fq.  Alexandri  III. 
Papae  bulla  contra  ejus  fpolia- 
tores,  V.  HO  fq. 

Alba  Regalis  expugnata ,  III.  195. 

Albericus,  comesBrisgovise, I;427. 

Albericus,  trium  fontium  abbas, 
I.  105. 

Albertus  Archidux,  III.  73. 
ej.  uxor,  ib.  fundit  Beigas  Foe^ 
deratos ,  ibid.  tutor  filiorum 
a  2 
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Eduardi,  III.  79.  IV.  153. 
ürenuus  Eduardinorum  tutor. 
ib.  fqq.     IV.  168. 

Albertus  Badenfis,  IL  241. 
reliiiquit  fratri  Chriftophoro 
omnttmMarchiam  regendam,  ib. 
2qo.  ej.  gelta,  II.  289  fq-  obi- 
tiis,  IL  290.  fponfa,  IL  291. 
accipit  litteras  Inveltiturse  a 
Frid.  IV.  Imp.  VI.  400  fqq.  di- 
vidit  terras  a  patre  reliftas  cum 
fratre,  VI.  415  fq,  litterse  Lud. 
de  Gonzaga,  March.  Mantuan. 
ad  eum,  VL  424  fq. 

Albertus,  RexRom.  V.311. 
oppignerat  caftrum  Malberg 
Egoui  comiti  Frib.  ib.  fq.  confir- 
inat  donationes  Alberto  de  Loe- 
weiiftein  faftas,  V.  312  fq. 

Albertus,  March.  Brandenb. 
IL  136.  bello  diflriftus  cum  Lud. 
divite  Duce  Bavar.  IL  165.  ilu- 
det  pacem  Palatinum  inter  & 
CarolumBad.  reftituere,  IL  175. 
intereft  conventui  Oeringenii, 
IL  179.  fuis  pulfus  ditionibus, 
IV.  39.    obit  Pforzhemii ,  ib.  fq. 

AiBERTus  Degener ,  Elefto- 
rum  Saxon.  genitor.  L327. 

Albertus,  Dux  Auftrise,  I. 
471,  473.  IL  25.  136.  conllituit 
Rud.  VL  M.  B.  Advocatum  pro- 
vincialem  terrarum  in  Brisgo- 
via,  IL  62. 

Albertus,  Caroli  IL  M.  B.  filius, 
IV.  63. 

Albertus,  Ernefli  M.  B.  filius, 
IV.  23.  30  fq.  ei.  obitus,  ib. 
IV.  31. 


Albertus  Carolus  ,  Eduardi  For- 
tua.  ru.  IIL  81.  ej.  patrini,  ib. 

Albertus  ,  Bavariae  Dux,  IL  255. 
bello  cum  Caefare  diltridtus,  ibi- 
dem fq.    tutor  Philippi  IL  Bad. 

in.  53. 

Albertus,  Saxoniac  Dux,    II. 

298.  creatur  IiKreditarius  Frifiae 

Guberuator,  ibid.     ej.    obitus, 

IL  299.  fuccelfor,  ib.  III.  272. 

accipit  Lauenburg,  traftum.  ib, 
Albertus   de  Tecke  Dux,    L 

206.    fator  Teccenflum  Ducum, 

I.  208.  II9- 
Albertus ,    Hohenlo^nfis    comes, 

arbiter,  IL  iii. 
Albertus  Habsburgicus,  I.  143. 
Albertus,  StudenfisAbbas,  L  319. 
Albertus  Palatinos,  Argentin.Aa- 

tiftes,  IL  242. 
Albertus,   primus  comes  de  Loü- 

wenftein,  IL  60  fq. 
Albertus  Argentinenfis,  quis?  IL 

17.  20.  31.49.     IIL  338.  1.237. 

242.  248.  346- 
Albinorum  jus   in  terra  Badend 

abolitum ,     IV.   426   fq.     VII. 

264  fqq. 
Albizius,  feftator    P.   de  AndIo, 

1.23. 
Alexander  III.  P.  R.  I.  135. 

ej.  bulla,    ib.      Papa,  V.  iio. 

ej.  bulla  contra  Bertoldum  IV. 

Zaring.  ib.  fq.  bulla,  qua  Lau- 

fanenfis  Eccl.  juraconfirmantur, 

V.  120  fqq. 
Alexander  VL  P.  R.  IL  302. 

ej.  obitus,  ib. 
Alegambe  L  proleg. 
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Almelous,  Belgii  legatus,  III.  264. 
colloquitur  cum  Ludov.  Bad.  de 
bello  ad  Rheaum,  ib.  fq. 

Alfatia,IV.  158.  vendita,II.  100  fq. 
turbseibi,  IV.  158  fq.  compofi- 
t3e,  IV.  160. 

Alfatiae  geiitis  migratio,  I.  2. 

Alfatici  mercatores  Marchionibus 
Bad.  veftigalia  folvere  promit- 

,     tunt,  V.  357  fqq. 

Alfaticum  fyllema  Vignierli,  Herr- 
gott! &  noftrum,  I.  25  fqq. 

Altae  Crift^  Abbatia,  I.  137.  ej. 
proteftlo,  ib.  ej.  litterje  prote- 
ftionis  a  Bertoldo  V,  Zaring.  ac- 
cept3e,  ib.  fq.  V.  107. 

Altdorfenfibus  in  Suevia  Guelphis 
axioma  ducale  adhaeret.  I.  50. 

Altenfteig,  praefeftura  controver- 
fa,  II.  II.  a  Badenfibus  alier 
iiata,IV.ii3fq.4o7.  VII.  166  fqq. 
quge  comprehendat  loca?  IV. 
114.     diflidia,  IV.  42. 

Alt  Friburgenfium  Praetor,  1. 145. 

Altae  Ripse  Monafteriuni,  I.  136. 
libertates  a  Bertoldo  IV.  ei  col- 
latae,  ib.  ej.  Privilegium  a  Ber- 
toldo IV.  Zaring.  acceptum,  V. 
106. 

Alzenach  venditum  Monafterio 
Sulzberg,  I.  357. 

Amadeas,  Laufannenfis  Epifc.  I. 
130.  134. 

Amalia,  Ernefti  M.  B.  filia,  IV. 
31.  ejus  maritus,  ib. 

A.medeus,Sar3epontiscomes,  II.94. 

Amindon  von  Emmendingen, 
I.  119. 


Amparingen,  V.  99. 

de    Amplo,     Molendiuo,     Dietr. 

I.  447. 
de  Ampringen,    Otto,    miles,    I. 

380. 
ANNA,    Anglise  Reg.  Ludovi- 

co  XIV.    bellum  declarat,  III. 

236. 
Anna    de    Altzena ,    Henrici    II. 

Habsburg,  uxor,  I.  349. 
Anna  Carola  Amalia,  Friderici 

Principis  Hereditarii  conjux,lV. 

389. 
Anna,   Caroli  II.  M.  B.    uxor, 

IV.  64.     ej.  nummi,  IV. 439  fq. 
AnnaBurggravia,  I.  364. 
Anna,  Ernefti  M.  B.  filia,  IV.  31. 

cui  nupta?  ib. 
Anna,  Friderici,  comitis  Friburg. 

uxor,  I.  250  fq. 
Anna    Mar.    Philiberti    Bad.    fil. 

III.  38  fq.  uxor  Wilhelm!  Rofen- 

berg. ib. 
Anna,    Rudolph! ,  MarchioniS- 

Saufenbefgici,  uxor,  I.  255. 
Anna  de   Sigenau,    uxor  Conra- 

di  II.  comitis  Friburg.  I.  248  fq. 
Anna,  uxor  Ulrici,  Ducis  Tec- 

cenfis,  I.  219. 
Anna,    uxor  Ulrici,    comitis  Ki- 

burgi,  I.  201. 
Anna  de  Ufenberg,  I.  370. 
Anna,    Henrici,     Rom.    Regis 

uxor,  I.  346. 
Anna,  uxor  Henrici  IV.  Hachb. 

I.  362. 
de  Andlau,  Walther,  I.  396. 
de  Andlo,  P»tr.  1. 13. 186.  veterem 
a  3  . 
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DomusBad.  traditiouem  primus 
exponit,  1. 1>. 
Andrese  ^'ac.  Theol.  Tub.  IV.  37. 
Pforzhemium  in  religionis  nego- 
tio  invitatus,  ib.     Badenficollo- 

-  quio  interell,  IV.  127. 

■  Anhaltini  Badenfiumremuli  infuc- 

ceffione  Lauenburgica,  III. 274  Iq. 
•Anna     Maria,    Friderici    V. 

M.  B.  uxor,  IV.  259.  278.  fcribit 

conjugem  heredem,  263  fq. 
Anna  Sophia,    Caroli  Guilavi 

Bad.  uxor,  IV.  352. 
Annales  Belg.  III.  75. 
de  Anvil,  Albert.  Saufenbergae  & 

Roetelae  praefeftus,  IV.  20. 
Anonymi   Codex    Mfpt.   Palatino 

cosvus,  VI.  222  fqq. 
Anfelmus,  I.  419. 
Antonius ,      Dynafta     Staufenfis, 

IV.  49.    vendit  curtes  Carolo  II. 

-  M.B.ib. 

Antonius,  Ulr.  Brunsvico-Guel- 
pherbytanusDux,  III.  228.  indi- 
gnatur  nonum  Eleftoratum,  ib. 

deAntrefpach,  Erlewin,  V.  40. 

Apafius  Mich.  Tranfilvaniae  Prin- 

■_    ceps,  III.  202.  ej.fil.ib. 

Appenwiler,  V.  33.  99. 

Appenwirenfe  Judicium,  III.354fq. 

Aquisgranenfis  pax,  III.  143.  296. 

ab  Arberg,(^oÄ.  VI.  53^  eum  inve- 
flit  Johannes,  Friburgi  comes, 
VI.  243  fq.  Guilielmus,  VI.  66. 
ejus  uxoris  teftamentum,  VI. 
86  fqq.  ej,  lites  cum  Johanne  co- 
mite  Friburg.  compofitae,  VI. 
124  fqq.  , 


Arcliangarius,  comes  Brisgovi«, 
I.  426. 

Archius,  comes,  pracfidio  urbis  Ar- 
gentin.  piÄle(:tus,  III.  174. 

Ardutius  Genevenfis,  in  Bertoldum 
comniotus,  1.  133  fq.  Princeps 
Genevas  declaratur,  ib. 

ArelatenferegnumZaringisfubtra- 
hitur,  1. 1  23  fqq.  1 27  fq.  ej.  Ar- 
chicancellariatus  Archiepifcopo 
Viennenfi  conceditur,  I.  132. 

Argentina  a  Gallis  tentata,  IlL 
174  fq.  Ecclefia  ibi  accipit  ab 
Hermanne  &  Henrico  March. 
Bad.  hjereditatem  Dagsburgi- 
cam,  V.  172  fqq.  turbae  ibi,  IV. 
80  fq,  Galliae  Regno  accedit, 
IV.  326  fq. 

Argentinenfium  bella  cum  Rud.  IIL 
March.  Bad.  II.  28  fqq.  ineunt 
foedus  cum  Frid.  II.  M.  B.  II.  38. 
eorum  bellum  cumBernhardo  I. 
M.  B.  IL  74  fq.  96.  112.  cum 
EpifcopoMoguntino,  II.  10 1  fq. 
cum  Rud.  VII.  Bad.  II.  129  fq. 
profcribuntur ,  II.  74.  foedus 
cum  Carolo  I,  M.  B.  II.  161. 
transactio  cum  Sarvverdenfibus, 
III.  96  fq.  Cxfari  conciliandi, 
III.  1051'q.  eorum  lites  cum  Ba^ 
varico  regimine,  IIT,  138.  cum 
Ferdinando  Maxim. Bad.  III.  142. 
confilia  cum  eo  fociant.  III.  143. 
lites  cum  Ern.  Frid.  M.B.  IV.99. 
Kehlae  condomini,  III.  225. 
eorum  Epifcopi,  OrtenaviaePrK- 
fea:i,III.337fq.  Rudolfi  March. 
litterae  ad  eos,  V.  250.  facra  re- 
formant,  IV.  44. 
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Armaniaci  quinam?  IL  136. 
Arnoldus ,     Gerh.     IV.   76.   300. 
Gymnafii  Durlac.  Reftor,  ib. 

Arnoldus,   Trevirenf.  Archiepifc. 

I.  144. 
Arnolfsaugias  monafterium,  I.  31. 

ej.conditor.  ib. 
Afcheim,  V.  100. 
Afchmannus  ^0.  quis?    III.  70. 
Afchufii  conventus,  IV.  147. 
Afimus  ad  Lacum,  II.  267. 
de  Aft  yindr.  V.  345.  pecuniam  co- 

mitibus  Friburg.  debitam  a  Rud. 

Hacliberg.  folutara  effe  teftatur, 

ib.  fq. 
Aftrologi  in  aulis  Magnatum  olim 

frequentes,  III.  78. 
de  Au,  Meleh.  IV.  39.  emit  caftrum 

Weyher,  ib. 
Aubigne,  III.  30.  33. 
Auftores  Italicae  Badenf.  originis, 

I.  12  fqq. 
Aventinus (^0.1.71.  ejusd^Zarin- 

gicis  traditio,  I.  39  iq. 
Auflaflius,  Circuli  Francon.  copia- 

rum  Praefeftus ,  III.  259 
AugustaMaria,  Friderici  Ma- 

gni,     M.  B.  conjux,   IV.  322. 

346   fq.    condit  Auguftenburg. 

IV.  338. 
Augufta  Maria,  Ludovici Wilh. 

M.B.filia,  III.  281.    ej.  maritus, 

ib.  renunciat  fucceffioniBadenfi, 

VII.  246  fqq. 
Augufta  Vindel.  occupatur  a  Lud. 

Bad.  III.  249  fq.  a  Bavaro  rece- 

pta,  IIL251. 


Auguftana  comitia,  IV.  41  fq.  con- 
feffiovariata,  invariata  quaeuam? 
IV.  43. 

AUGUSTUS  GE.  March.Bad. 
(abA.  1761)  Ilf.  301  fqq.  ej.  pa- 
rentes,III.  281.  Ecciefige  delli- 
natus,  IIL301.  ej.  dignitates  mi- 
litares,  III.  302.  iucceditfratri.ib. 
aurei  velleris  eques,  ib.  init  pa- 
ftum  mutuae  fucceffionis  cum 
Carolo  Friderico  Durlacenfi,  IIL 
303  fq.  iV.  425  fq.    ej.  elogiuni, 

III.  303  fq,  conjux,  lll.  304.  ex 
Zaringico  Bertoldorum  fanguine 
oriundus,  I.  5. 

AUGUSTUS   n.  Saxon.  Eleft. 

creatur  Rex  Polon.III.  224. 
AUGUSTUS  m.  Poloniae  Rex, 

IV.  38ifq. 
Avila,  III.  30.  33. 

Aurach,  caftrum,  adWirtembergi- 
cos  tranfit,  I.  221. 

ab  Aurelia,  Helionorus ,  Lon- 
guevillae  Dux,  IV.  54.  litem  Ca- 
rolo II.  M.  B.  intendit,  ib.  Iq. 

Auftria  in  Ducatum  converfa, 
I.  130. 

Auftralis  hiftoria,  II,  8. 

Auftriaca  feuda  in  Ufenberg,  L  480. 

Auftriacse  turbae,  II.  153  fq, 

Auftriaci  Ortenaviae  polleffores, 
IIL  347  fqq.  eorum  transaftio, 
cum  Domo  Badenfi  de  Dynaftiis 
Saufenbergae,  Roetelae  &  Bade- 
villae,  VII,  250  fqq, 

d'Auton,  ^ean,    IL  324  fq. 
Ayrmannus,  IV.  112. 
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B. 


Bad«  civitas,  I.  287-  ej.origo&fa- 
ta,  ib.  fq.  ad  Ecclellam  Spirenfem 
perveiiit,  1.  288.  nomen  dat  Ba- 
denfibus,  I.  289.  moenibus  cin- 
fta,  IJ.  3 1.  novuni  ibi  caftrum  ex- 
ftrurtum,  IF.  277.  III.  56  fq.  quan- 
doperierit?  III.  sölq.  ibi  colle- 
gium  ]efuiti\rum  inllitutum,  III. 
99  fq.  pax  ibi  reftituta,  III. 288  fq. 
colloquium  ibi  inftitutum,  IV. 
1 2 7  fq.  a Gallis  combufta,  IV.332. 

BadaBrisgovicapermutatur,I.i2i. 

Bada- Diuiaceiifium  majus  figil- 
luin,IV.434. 

de  Baden,  ßlarqimrdus,  I.393. 

Badenfis  jsdis  in  Ecclefiam  col- 
legiatam  converfio,  II.  120  fq. 
141  fq,  incendio  deleta,  III.  297. 
reftituta,  ib.  a  Jacobo  March.  fun- 
data,  VI.  311  fqq.  accipit  varia 

.    jura  a  Carolo  II.  M.  B.   IV.  60. 

Badenfis  IViarchionatus  partitus, 
II.  126.  II.  143  fq.  II.  272  fqq. 
IV.  17  fqq.  71  fq.  armis  a  Gallis 
petitus,  III.  108.  vaftatus,  II. 
70  fqq.  III.  loilqq.  IV.  200  fq. 
326  Iq.  ej.  limites,  II.  58  fq-  inve- 
ftitiira  prima,  ib.  fq.  ej.  depo- 
piilatio,  III.  200.  infaufta  epo- 
cha,  IV.  188  fqq.  331  fq-  342  fq. 
felix  ejus  flatus,  IV.  403  iq.  la- 
pidum  generofioruni  niarmo- 
rumque  ferax  ,  IV.  419  fq. 
ej.  PrincipesWirtembergicis  ce- 
dere  coguntur,  III.  107.  conve- 
niuiit  cum  domo  Hafliaca,   Po- 


meran.  cSc  Wiitemb.  de  alterna- 
tione  in  comitiis,  IV.  71.  acci- 
piunt  comitatuni  Eberlteinen- 
fem,  III.  124  fq.  divifio  coutro- 
verfa,  II!.  13.  IV.  70. 

Badenfes  epoclize,  I.  6  fqq. 

Badenfes  therm»;  donodanturAb- 
batiae  WeiiTenburgenfi ,  V.  i  fq. 

Badenfes  terrae  nunquam  dividen- 
dse,  IV.  2  Iq. 

Badenfium  cum  Zaringenfibus 
agnatio,  I.  2.  27.  273  fq.  cum 
Habsburgicis  &  Lotliaringicis 
nexus  verifimilis,  I.  8.  eorum  hi- 
ftoriam  cur  nemo  confcribereau- 
fus  fit?I.  proleg.  accipiuntUfen- 
bergica  bona  ab  Habsburgenfi- 
bus,  I.  479.  &  porro  ab  Imperio 
in  feudum,  I.  481.  eorum  origo 
communis  cum  Lotharingiae  & 
Auftriae  domibus,  I.  i*  cum  Za- 
ringias  ducibus,  I.  proleg.  nexuß 
cum  domoHabsburgico-Auftria- 
ca,  I.  2.  27.  Lotharingica,  F.  sfq. 
omnibus  pene  regiis,  eleftorali- 
bus  ac  Principum  domibus  juii- 
guntur,  I.  27.  eorum  antiquitas, 
I.  38.  reciprocum  cum  Bavafis 
fanguinis  vinculum,  IV.  7.  cum 
domo  Borbonia,  IV*  377.  de  prae- 
rogativa  cum  Wirtembergicis 
conventio,  IV.  411  fq.  eorujfn  jus 
in  Sueciae  Regnum,  IV.  358  fq. 
eorum  privilegia  confirmat  Leo- 
poldus  Imp.  VII.  224  fqq.  trans- 
aftio  cum  Auftriaca  Domo  de 
Dynaftiis  Saufenbergae,  Roetelae 

& 
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&  Badevil]^,  VII.  25ofqq.  pro- 
teftatio  contra  Suevicorum  nobi- 
lium  ioedera,  VII.  331  fqq.  Sab- 
audicis    afFinitate    jundi  ,     III. 

■  138  fq.  Kehl«  condomiai,  III. 
225.  accipiuntMalbergam,  ib.  fq. 
Diicatum  Lauenburgicum  fibi 
vindicant,  III.  272  fqq.  eorum 
Bohemicge  polTeffiones,  III.  277. 
Ortenavije  Pnelefti,  III.  336  fq. 
accipiunt  Ortenaviam  in  feu- 
dum,  III.  351  fq.  pofTefTionem  ai- 
lodialium  Geroldseccianoruni 
arripiunt,  IV.  264  fq.  vi  pellun- 
tur,  IV.  265.  quando  axioma 
DurcUleuüig  iis  conceffum?    IV. 

■  289.     quando    Durchli!ucht'is;ß  ? 

■  IV.  411. 

Badenfia  numifmata,  Bernhardi- 
naelinese,  III.  304  fqq.  lineae 
Erneftinae,  IV.  433  fqq. 

Badenweiler  caftrum,  I.  256.  tra- 
ditur  Conrado  Comiti  Tubing. 
ibid.  fq.  oppigneratum,  I.  260. 
ej.  fata,  I.  262  fq. 

Badevillenfis  Dynaftia  tranfit  ad 
Chriftoph.  Bad.  II.  262.  traditur 
Rudolphe  &  Hugoni  fratribus, 
Hachbergse  Marchionibus ,  VI. 
239  fq.  transaftio  de  ea  inter 
Auftriacam  Domum  &  Baden- 
fern,  VII.  250  fqq. 

de  Baerenfels,  Frid.  IV.  382,  vendit 
vicum  Crenzach  Carolo  Wü- 
helmo  M.  B.  ib. 

Backnang,  Ecclefia,  V.  62.  Bru- 
nonis,  Epifc.  Spir.  charta  fuper 
eam,  ib.  fq.  monafterii  ibi  fun- 
Cod.  Dipl.  P.m.  * 


dati  notitia,  V.  67  fq.  accipit 
dono  pijEdium  in  Huningen  ab 
Hermanno,  V.  79  fq.  rellaura- 
ta ,  II.  6.  oppidum  traditur 
Eberhardo  Wirt.  II.  21.  Eccle- 
fiae  S.  Pancratii  ibi  donatur  jus 
patronatus  in  Landfidelu ,  V. 
178  fq. 

Balbinus,  III.  39.  154. 

Baldingen,  vicus,  I.  475.  V.425. 

Bairechten,  vicus,  Marchiae  Bad. 
junitus,  IV.  141. 

Baluzius,  V.  219.    I.  155. 

Bamifpach,  V.  296. 

Banierius,  ^oh.  IV.  277.  ducit 
uxorem  johannam  Friderici  Vti. 
M.  B.  filiam ,  ib.  IV.  308. 

Bar  quid?  I.  152. 

Barbara,  Friderici  Vti.  M.  B. 
uxor,  IV.  276. 

Barcanum,  Hungariae  arx,  ex- 
pugnatum,  III.  188. 

Barcanenfe  proelium ,  III.  188. 

Barczaius,  III.  148.  Ragocziura 
evertit,  ib. 

Barius  Surleh.  II.  228.  232. 

Barlandus  Hadr.     II.  310. 

Barre,  III.  241.  *  IV.  87. 

Bartolus  ,  Ifaac.  Friderico  Vto. 
M.  B.  a  confiliis,  IV.  245  fq. 

Bafilea  pars  regni  Burgundiae, 
I.  1 10. 

Bafilea,  Lutheranis  aliquando  fa- 
crisaddifta,  IV.  37.  palatium 
ibi  Badenfe  flammis  deletum, 
IV.  337.  motus  ibi ,  IV.  376  fq. 
tranfigitcum  CAROLO  FRI- 
DERICO, Marchione  Ba- 
b 
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denfi,  IV.  409  fq.  litterse  Ernefti 
M.  B.  ad  fenatum  ibi,  IV.  96  fqq. 

Bafileenle  Capitulum  S.  Petri, 
V.  338.  ej.  decretum  de  tribus 
Eccleliis  menfe  capitulari  con- 
jungeiidis,  ib.  fq.  V.  382  fqq. 
earum  vicarüs  perpetuis  penlio- 
nesadfignat,  V.  385  fqq.  emit 
frurtus  quartae  Ecclefiae  in  Kil- 
chein.  V.  439  fq. 

Bafileenfe  concilium,  I.  219.  399. 

Bafileenfis  conventus,  I.  112. 

Bafileenfis  Ecclefia  ,  accipit  ab 
Henrico  Udo.  Imp.  Privilegium, 
V.  13  fq.  ej.  feuda,  I.  479  fq. 

Bafileenfes  Epiicopi,    I.  455  fqq. 

Bafnage,  III.  168.  170  fq.  184. 
222.  IV.  297. 

Bailolviswilre,  V.  91.  allodium  ibi 
dono  traditur  monafterio  S.  Pe- 
tri ,  ib.  fq. 

Batavum  bellum,  IV.  322. 

Bavaria  Henrico  Leoni  reftituta, 
1.  130.  ej.  fata,  III.  260. 

Bavaricum  bellum,  II.  255  fq. 

Bavaricum  Heidelberg?3  regimen, 
III.  138.  ej.  iis  cum  Argentinen- 
fibus,  ib. 

Bavarorum  reciprocum  cum  Ba- 
denfibus  fanguinis  vinculum, 
lV.7.magnisinMarchiaBad.mu- 
tationibus  dant  occafionem,  ib. 

Baufchlott,  vicus,  IV.  377.  Mar- 
chiae  Bad.  jungitur,  ib. 

Beatrix,  Aufonae  comitis  uxor, 
I.  163.  lieres  GuiÜelmi  Ildi.  Co- 
mitis Chalonii,  ib.  fq. 

Beatrix,  Bertoldilmi.Zaring. 
uxor,  I.  58  fq. 


Beatrix,  Chriftophori  Bad.  fi!. 
II.  286.  defponfata  Johanni  Pa- 
latino, ib.  ej.  nummus.  III.  318. 

Beatrix,  Reinaldi  filia,  I.  in. 

Friderici  Imi.  Imp.  uxor,  I.  lo*^* 

127  fq. 
äe  Beauvau,  Marquis,    IV.  319. 
Beililein  traditur  Eberharde  Wirt. 

II.  21. 
Beinhemium,    Alfatise  oppidum, 

Gallos  inter  &  Badenfes  contro- 

verfum,   III.  185  fq. 
Beinheimen fis  transaftio,  II.  1 13  fq. 
Belgium  hello  cum  Gallis  diftri- 

ftum,  III.  164  fqq.  IV.  292. 
Belgradum  captum,  III.  188.  198. 
Beiheim,  vicus  oppigneratus,  II. 

61.    Eleftori    Palat.    dimiffus, 

II.  70. 
Bellus,     ^nVms,      IV.    171    fq. 

177  fqq.  184- 187- 194  fqq- 199« 

200.  231. 

de  Belpa,  Uclah\  V.  40. 

Bembus  Petr.  II.  325. 

Benfelda,  Alfatiie  urbs  oppugna- 
ta,  III.  102.  inSuecorum  tranfit 
poteftatem,  iV.  241. 

de  Benkon,  Conr.  ScfialeniSf 
!•  378-  459-  V.  343.  Rudolphum 
Hachb.  in  pofTeiTionem  oppidi 
Schopf  heim  &  caftri  Roetenlein 
fe  reduxiffe  teftatur,  ib.  fqt 
Petrus,  I.  474  fq. 

Berchtoltskirchen,  vicus,  I.  373  fq. 

Bergen,  vicus,  I.  379. 

Berghaufen,  vicus,  quomodo  ad 
March.  Bad.  venerit?  II.  118. 


■    / 
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de  Bergheim ,     Wernh:    &    Cum, 

■  I-  378.   Johannes,  I.  384. 
Beringersweüer ,  caftrum ,    II.  38. 
Bag-0:dnm!F,  quaudo  confcripta? 

IV.  13. 
Berier,  II.  14g. 
Berna  a  ßertoldoV.Zaring.  exftru- 

fta,    1.  151.  priviiegiis  munita 

ib.  denoJTiinationis  ratio,  ib.  Iq. 

civitas  Imperii  libera,  I.  203. 
Bernardus  Rodemaclieranus  ,   ob- 

lef.  II.  254. 
Bernates    Helvetii,     Bertoldi    V. 

memoriam  in  luis  affibus  colunt, 

III.  306. 
deBernegk,  Hugo,  renunciat  juri 
•    patronatus  in  INIiefern,  II.  117. 
Bernhardi  Marcliiones  Bad.  II. 

■  öslqq.  eorum  profapia,  ib.  nu- 
milmata,  III.  304  fqq. 

Beniliardina  f.  Bada- Badenfis  li- 

nea,  III.  i  fqq.  83  Tqq. 
BERNHARDUS    I.  i\'I.  B.  (ab 

A.  137-  -  1431- )    li-  65  fqq. 

emit  djaiaftias  Hachberg  &  Hoe- 
hingen,  I,  373.  ejusdem  elo- 
gium,  ibidem,  tutela,  II.  66. 
tutor  Rudolplii  fratris,  ib.  pof- 
lellor  univerfse  IWarchise,  ibid. 
foedus  init  cum  civitatibus  Sue- 
.  vije  Imp.  II.  67  ej.  paftum  fa- 
milize  cum  fratre  Rud.   H.  68. 

■  V.  5 13  fqq.  ej.  acta,  II.  68  fqq. 
,  inveftit  Albertum  de  Entzberg. 
,   ib.  inveftitur  a  Wenceslao  Imp. 

II,  69.  item  a  Ruperte  I.   Imp. 
II.  83.    gerit    cum   eo   bellum, 
.    II.  70  fqq.  itemque  cum  Argeu- 
Cod.Di^lP.III. 


tinenfibus,  II.  74  fq.  pacifcitur 
cum  Godefrido  ,  Leinengenfe 
comite,  II.  80  fq.  ej.  lites  cum 
Leopolde  Auftrije  Duce,  II.  81. 
cum  Spireufibus,  ib.  pacifcitur 
cum  Eberfteinenfibus,  II.  82  fq. 
init  confilia  cum  Ludovico  Au- 
relianenfium  Duce  ,  II.  84  fq. 
gerit  bellum  adverfus  Ruper- 
tum  I.  Imp.  11.86  fqq.  redit  cum 
eo  in  gratiam,  II.  87  fq.  accipit 
Privilegium  fori,  II.  88.  ej.  lites 
cum  Goldelino  quodam,  ib.  in 
novas  cum  Ruperto  Imp.  incidit 
lites,  II.  8q.  init  foedus  contra 
eum ,  ibid.  tranfigit  cum  eo, 
II.  92  fq.  indicit  bellum  Fride- 
rico,  Auftrige  Duci,  II.  93  fq. 
iter  facit  Lutetiam  Parifiorum, 
II.  94  fq.  peragit  Wenceslai,  Bo- 
hemia3  Regis,  vices,  II.  95.  ftat 
a  Caroli,  Lotharingi^  Ducis 
partibus,  adverfus  Ducem  Bar- 
renfem,  II.  96  fq.  proficifcitur 
armatus  Conftantiam  ,  concilii 
vifendi  gratia,  97  fq.  accipit 
prjemium  a  joh.  XXIll.  P.  M.  ib. 
confertur  ei  prxfeftura  civita- 
tum  Brisgovijß,  II.  98.  emit 
Marchionatum  Hachburg.  II. 
100  fq.  ej.  acta  cum  Sigisniün- 
do  Imp.  II.  loa.  ej.  afta  varia, 
II.  104  fqq.  emit  Graevenftei- 
nenfem  Dynaftiam,  ib.  litium 
arbiter,  II.  106.  ej.  lites  cum 
civitatibus Brisgovise,  II.  108  fqq. 
tranfigit  cum  iis ,  II.  iiifq. 
itemque  cum  Johanne  Speinhei- 
b  2 
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menficomite,  H.  113  fq.  gerit 
bellum  cum  civitatibus  ad  Rlie- 
num,  II.  115  Iq.  adauget  luam 
Marchiam  pluribus  terris  ac  bo- 
nis,  II.  117  fq.  ej.  mors,  II.  1 19. 
Charakter,  II.  121  fq.  uxores, 
11.  123  fq.  libeii ,  II.  124  fqq. 
litterte  ejus  iiiveftitur« ,  V. 
51S  fqq.  accipit  Privilegium  fo- 
ri,  V.  523  fq.  matrimonium 
ejus  dilTolvendum,  V.  533  fq. 
confirmatur  a  Bonifacio  IX.  P.R. 

V.  560  fq.  dat  leges  coenobio 
Albse  Dominarum,  V.  544  fqq. 
&  proteftionis  litteras ,  V. 
564  fqq.  dividit  monafteria  cum 
comitibus  Eberfteineiifibus,  V. 
572  fq.  itemque  bannum  feri- 
num,  V.  574  fqq.  litterae  inve- 
ftiturae  Rupert!  I.  Imp.  ei  datse, 

VI.  I  fqq.  jura  &  privilegia  ei 
confirmat  Rupertus,  VI.  3  fq.  5. 
ej.  filiabus  jus  in  terras  Marchi- 
cas  largitur,  VI.  6  fq.  fententia 
arbitralis  intuitu  litium  inter 
eos  agitatarum,  VI.  7  fqq. 
in  Fridericum  Colonienfem  Ar- 
ehiepifcop.  compromittunt,  VI. 
42  fqq.  tranfigit  cum  Friderico 
Ochfenfteinio,  VI.  57  fq.  confti- 
tnit  cum  eo  pacem  Burgenfem, 
VI.  61  fqq.  fententia  judicii 
provincialis  in  ejus  &  Zornio- 
rum  caufa,  VI.  79  fqq.  ei  Bris- 
goviae  Praefeäura  defertur,  VI. 
84  fq.  ab  eo  vafalli  Auftriaci  in 
Brisgovia  feuda  fua  Imperatoris 
accipiant,  VI.  97  fq.  tranfigit 
cum  poflelToribus  feudi    Stau- 


fenbergici,  VI.  107  fq.   dat  ca- 
ftrum  Rodeck  Friderico  Zolle- 
rano    in    feudum,    VI.  109  fq. 
redemtio  Zaringiae  caftri  ei  con- 
ceditur,     VI.   112  fq.    in    eum 
omnia    fua    jura  Agatha  Ufen- 
bergica  transfert,    VI.  113  fq. 
accipit  quartam  caftri  Zaringen- 
fispartem,  VI.  120  fqq.  tranfi- 
git cum  Johanne  Spanheimenfi, 
VI.  144  fqq.  accipit  bannum  fe- 
rinum  in  Brisgovia,  VI.  159  fq. 
dat  Schwarzacenfi    Monafterio 
Privilegium  ,    VI.   180   fq.    jus 
apertur»  in  caftro    Hiltenburg 
ei     coneeditur ,     VI.    345    fq. 
ej.  lites  cum  Friderico   Palati- 
no terminantur,    VI.  338  fqq- 
ej.  litter«:  reverfales  de  caftro 
Staffort  ad  Rupertum  Imp.    VI. 
14  fq.  litterae  de  ej.  hello  cum 
Ruperto  Imp.  VI.  15  fq.  judicii 
feudalis  fententia  in  ejus    Ute 
cum  Schauenburgiis,  VI.  22fqq. 
Egoni  Furftenbergio  caftrum  in 
feudum  confert,   VI.  29  fq.   ac- 
cipit a  Greg.  XII.  P.  R.  veniam, 
abbatiam  Gottesauienfem  in  do- 
mum  ord.  Carthuf.  transmutan- 
di,  VI.  31  fqq.  dotalitium  con- 
jugi  confentiente  Ruperto  Imp. 
conftituit,  VI.  35  fqq.  onus  do- 
mum  Stolhofge  aedificandi  Fle- 
ckenfteinenfibus    imponit,     VI. 
36  fq.  accipit  caftra  quaedam  ia 
feudum,  VI.  38  fqq. 
Bernhakdus  III.  Chriftophori 
Bad.  fil.  II.  273.  283.  III.  3  fqq. 
quasnam  terras  a  Patre  accepe- 
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rit?  ib.  III.  5.  iter  ejus  Hifpani- 
cum,  111.  4  l'q.  lites  cum  Phil. 
&  Rud.  fratribus ,  HI.  5  fq.  cum 
Ernefto  Durlacenfi,  III.  6  Iq. 
IV.  16  fq.  quae  illi  divifione  fa- 
tta  obveneiint,  III.  g.  nov?e  li- 
tes, III.  10  fqq.  obitus,  JII.  15. 
■  religio,   ib.    uxor ,   ib.    liberi, 

III.  17.  illegitimi ,  III.  18. 
ej.  nummus,  III.  317.  filiorum 
tutela,  IV.  16. 

Bernhardüs  III.  Eberfteinü 
comes,  II.  266.  accipit  terras 
amilTas  a  Chriftophoro  Bad.  ib. 
11.326.  profcriptus,  ib.  paftum 
ejus  cum  Chrillophoro,  VII. 
5  fqq.  accipit  ab  eo  dimidiam 
partem  cailri  Eberftein  in  feu- 
dum ,  VII.  8  fqq.   ej.  litterse  re- 

_  verfales,  VII.  9  fqq.  pax  ca- 
ftrenfis  inter  cum  &  Chriftopho- 
rum  Bad.  VII.  10  fqq. 

Bernhardüs,  Jacobi  M.  B.  fil. 
II.  150.  189  fqq.  regit  cum  fra- 
tre  Carolo  Imo,  II.  154  fq. 
obit,  II.  163.  190.  vitam  eremi- 
ticam  eligit,  II.  190.  inter  di- 
vosrelatus,  ib.  fq.  ej.  fponfa,ib. 
niittitur  a  Csefare  legatus,  ib.  fq. 
ej.  mores,  II.  192.  ej.  memoria 
nummis  exfculpta ,  II.  194. 
ej.  nummi,  III.  309  fq.  IV.  460. 
465.  fratris  epidola,  de  ejus  mi- 
raculis ,  VI.  411  fq.  itemque 
Sixti  IV.  P.  M.'  litterae,  de  iis- 
dem,  VI.  413. 

Bernhardüs,  Ernefti  M.  B.  fil. 

IV.  32  fq.  civis  Bafil.  ib.  in  gra- 


tiam  a  patre  recipitur,   IV.  33. 

decedit  cselebs,  ib. 
Bernhardüs    Guftavus,    Fri- 

derici  Vti.  M.  B.  filius.  Fiele  Gu- 
ßavus AdolpliHs, 
Bernhardüs,   Saxonise  Dux, 

II.  103.  III.  272.  ej.  avus,  ibid. 

filius,  ib. 
Bernhardüs ,    Monafl:erienfis    Epi- 

fcopus,   ni.    150.  153.    fenatus 

bellici  adverfus  Turcas  direftor, 

ib. 
Bernhardüs  Vinarienfis,    IV.  250. 

280.  Brisgoviae  ditiones  reftituit 

Friderico  Vto,  M.  B.  ib.  ej.  exer- 

citus  a  Caefareanis  viftus,   IV. 

252. 
Bernlappius,Co«r.  partem  caftri  Za- 

ringenfis  tradit  Bernharde  Imo. 

II.  118.  VI.  120  fqq.  pacem  ca- 

ftrenfem  fervaturus,  VI.  123  fq. 
deBerno,  Burcli.  imles,  V.  loi. 
Beroaldus,     Phil.    II.    281.    311. 

Praeceptor  Jac.  II.  Bad.  II.  311. 
Bertha,  Hermanni  III.  uxor,  I.304 
Bertelius,  §0.  III.  51.  VII.  122. 
Bertholet.  II.  84  fq.  242.  III.  6. 
Bertilo  idemquodBerchtold  f.  Ber- 

told.  I.  31.  nomen  Zaringiae  du- 

cibus  proprium,  I.  42. 
Bertilonidum  migratio,  I.  2. 
Bertoldi  faec.  XI.  potentes  Dyna- 

fl:ae,  I.  37.  adpellantur  Marchio- 

nes,  I.  50.  56. 
B  E  R  T  0  LD  U  S    I.   Zaringi« 
Dux  ,  I.  41  fqq.  fert  ab  Agnete 

repülfam,  I.  44  fq,    Conrad!  in 
Marchia  Veronenfi  fucceflbr ,   I. 
b3  > 
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47.  Imperatoiis  animus  ab  eo 
aJienatus,ib.  ducis  titulum  amil- 
(o  ducatu  retinet ,  I.  4g. 
ej.  atta,  1.  5ilq.  laudcs,  ibid. 
coalilia  agitat  cum  Riidoltb 
Suevijß  Diice,  I.  ib.  amicitise 
viiiculiim  matrimonio  roborat, 
ib.  iq.  jungit  confilia  adverl'us 
Cjcfarem  iniklias  llriieiitem,  I. 
52.  üregorius  VII.  P.  K.  horta- 
tur  eum ,  ne  Sinionife  reos  reci- 
piat,  ib.  jungat  arma  cum  Cx;- 
fare  adverfus  Saxones,  I.  53. 
deficit  ab  Henrico  IV.  Imp.  I.  54. 
C^far  vindirtam  ab  eo  fumit, 
1.  55.  bellum  gerit  cum  Udalri- 
co  III.  S.  Galli  Abbate,  I.  56. 
monafterium  ordinis  S,  Benedi- 
fti  Weilhemii  condit,  I.  56  iq. 
Dux  &  Marchio  fuie  Ducatu  & 
Marchia,  I.  274.  268.  ej.  mors, 
I.  57.  268.  charafter,  I.  58. 
uxores,  ib.  fq.  filia,  I.  65.  filii, 
I.  61.  affignat  terras  Badenfes 
Hermanne  filio  juniori,  ib.  268- 

Bertoldus  Dux,  V.  29.  39. 
reftituit  abbati»  S.  Petri  vicum 
Yttewilare,  V.  ^6  fq. 

BERTOLDUS  II.  Zaring.  I.61. 
68  fqq«  eligitur  Dux  Suevi^, 
1.  63.  fuccedit  Bertoldo  I,  67. 
offertur  Gregorio  VII.  obfes, 
1.  68.  e'y  uxor,  ib.  84.  accipit 
per  eam  Suevise  Ducatum ,  ib. 
74.  quem  VI  annos  tenet,  I.  78. 
ej.  charafter,  I.  74.  84.  tranfigit 
cumFridericoStaufenfi,I.75fqq. 
advocatiam  Imperii  Turicenfem 
fervat,    I.  77.    ej.    res   geftse 


I.  79  fqq.  monafterium  S.  Petri 
fundat,  I.  80.  ej.  mors,  I.  83- 
liberi,  I.  84  fqq.  accipit  a  patre 
Zaringi^e  bona,  I.  268. 

BERTOLDUS  lil.  primusZa- 
ringi^Dux,  L  42.  85.  87  fqq. 
V.  43.  Brisgovire  Landgravius, 
I.  431.  ej.  res  geftse,  I.  88  fqq. 
sedificat  Friburgum,  I.  90.  le- 
gibus eam  munit  fua  potius, 
quam  Imperiali  auftoritate,I.93. 
occiditur,  L  95  fq.  conjuxj.gö. 
ej.  infignis  donatio  monafterio 
S.  Petri  fafta ,  V.  43  fq.  confir- 
mat  fundationem  cücnobü  S.  Pe- 
tri ,  V.  45  Iq. 

BERTOLDUS  IV.  Conrad! 
Ducis  filius,  I.  119.  123  fqq. 
adpellatur  Ccfmes,  I.  124.  in- 
tereft  Wormatienfibus  Comitiis, 
l.  125.  expeditionem  in  Italiam 
cum  Frid.  I.  Imp.  fufcipit,  I.126. 
141.  tradit  omne  jus  in  civitate 
ViennenfiGuidoniAndre3e,I.i26. 
continuat  bellum  a  patre  acce- 
ptum,  I.  127.  ej.  bellum  cum 
Vallefiis,  I.  135.  ej.  afta  varia, 
I.  136  fqq.  fratrera  Ludovi- 
co  VII.  GalÜK  Regi  litteris 
commendat,  I.  138.  Welfoni 
Bavaro  fuppetias  fert  adverfus 
HugonemPalat.  Tubing.  I.i4ofq. 
BrisgoviiE  Landgravius,  I.  432. 
aufert  ecclefiam  cum  decimis 
monafterio  S.  Albani  Bafil. 
I,  141  fq.  praefidet  judicio  Bris- 
govioe,  I.  143.  Fridericum  I. 
Imp.  adjuvat,  I.  144.  condit 
Friburgum,  I,  145.    Villingam 
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in  oppidum  convertit,  I.  146. 
ej.  mors,  I.  i47.elogium,  ibid. 
uxor  &  liberi,  ib.  fqq.  confir- 
mat  fundationem  monaft.  S.  Pe- 
tri ,  V.  97  fq.  jura  fua  in  civit. 
Viennenlem  Guigoni  Dalphino 
dimittit,  V.  104  fq.  advocatus 
Laufannenfis  Ecclelise,  V.  105. 
ej.  jusjurandum,  ib.  ab  Alex.  III. 
P.  confirmatum  ,  V.  120  fqq. 
ej.  Privilegium  Altas  Ripjie  mo- 
nafterio  concelTum  ,  V.  106. 
ej.  litterse  proteftionis  abbatise 
Altcreft  datx,  V.  107.  Alexan- 
dri  111.  Papse  bulla  contra  eum, 
V.  110  fq.  advocatus  monafterii 
Stein,  V.  112.  ejusd.  fententia, 
ib.  fq.  ej.  charta  de  jure  confti- 
tuendi  plebanum  Turicenfem, 
V.  123.  ej.litterge  ad  Friburgum 
Helvet.  civitatem,  V.  124.  Char- 
ta de  lite  iuter  canonicos  Turi- 
cenfes  &  plebanum  de  Swan- 
lingen,  V.  127.  abbatiae  Turi- 
cenfis  jura  confirmat,  V.  135  fq^ 
ejusd.  figillum ,  III.  304.  307. 
IV.  434- 

BERTOLDUS  V.  Zaring. 
1. 149  fqq.  patris  fuccefror,ib.num 
Friderici  Imi.  Imp.  expeditio- 
ni  in  Syriam  fufceptae  interfue- 
rit?  I.  150.  ej.  bellum  cum  Val- 
lefiis,  I.  136.  conftruit  Bernam, 
I.  151.  eligendus  Imperator, 
I.  152  fq.  225.  abbas  Tenneba- 
cenfis,  1.  153.  tranfigit  cum 
Philippe  Sueviae  Duce,  I.  154. 
eiijue  adhaeret .  I.  155.    ej.  afta 


varia,  I.  156  fqq.  ambit  advo- 
catiam  abbatige  S.  Galii,  1. 157. 
interefl  conventui  Auguftge  Vin- 
delicorum .  ib.  advocatus  Turi- 
cenfis'&  Seldenfis,  ibid.  aulae 
Rom.  gratia  excidit,  ib.  ej.  mors 
&  mores,  I.  158.  ei  ftatua  po- 
nitur,  I.  159.  ej.  indumenta 
ferrea  Bernae  oftenduntur,  ib.  fq. 
uxores  fabulofae ,  I.  161  fq. 
filii,  I.  165  fqq.  heredes,  I.  200. 
de  ejus  bonis  certatur,  I.  224. 
memoria  ejus  a  Bernatibus  in 
fuis  aflibus  colitur,  III.  306. 
Laufannenfium  recognitio  in 
gretiam  ejus,  V.  128.  ej.  litterse 
de  plebano  prsepofiturae  Turi- 
■cenfis  ex  Canonicis  eligendo, 
V.  129.  fundat  hofpitale  tiguri, 
V.  131.  Tennebacenfibus  infe- 
ftus,  V.  142  fqq.  lis  inter  eum 
&  Epifc.  Bafil.  V.  145  fq. 
VII.  277  fq.  Friburgi  &  Bernge 
conditor,  V.  146  fqq.  Henrici 
Rom. Reg.  litterae  de  ejus  vidua, 
V.  169  fq. 
Bertoldus,  Bertoldi  Vti.  Zaring. 
avunculus,  I.  158.  Tennebacen- 
fis  abbas,  ib. 

Bertoldus,  Bertoldi  Vti.  Zaring. 
nepos,  1.  225.  ingreditur  mona- 
fterium  Salernitanum,  ib.  Ten- 
nebacenfis  abbas,  L  226.  Lu- 
cellam  translatus,  ib.     . 

Bertoldus,  Acherenfis  Ecclefiae  re- 
ftor,  II.  6.  V.  210.  accipit  litte- 
ras  difpenfat.  a  Pontif.  Innocen- 
tioIVto,  V.  210. 
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Bertoldus  ,  Epifcopus  Argentin. 
i.  209.  339  fq.  reconciliat  Hen- 
ricum    IVtum,  &  Ulenbergios, 

i-359- 
Bertoldus,  Epifc.  Argentin.  II. 31. 

ditiones  March.  Bad.  vaftat.  ib. 

reluitOrtenaviam,  V.  440  fqq. 
Bertoldus  de  Baden,  miles,  V.  245. 

vendit  Gertrudi  Magiftre  in  Si- 

cenkilche   polTefliones    fuas    in 

Mulnheim,  ib.  fq. 

Bertoldus,  comes  Brisgoviae, 
I.  426.  429.  430  fq. 

Bertoldus  I.  Carinthise  Dux, 
I.  II,  Lantoldi  nepos,  1.  29  fq. 
ej.  pater,  I.  30.  mors,  I.  31. 
Badenfium  fator,  I.  38  fq.  78. 

Bertoldus  Conftantienfis,  Guelfi- 
cus,  I.  70  fq.  146. 

Bertoldus,  Eberfteinii  co- 
mes, III.  118.  Partheni  Albas 
Dominarum  conditor ,  ib. 

Bertoldus  Eleftor  Mogunt.  II.  215. 

Bertoldus ,  Laufanenfis  Epifcopus, 
V.  150.  ej.  Charta  de  advocatia 
Ecciefias  fuae ,  ib.  fq. 

Bertoldus,  Rudolphi  Anti -  Caefa- 
ris  filius,  I.  71  fq.  vindicatSue- 
viaeducatum,  I.  72.  in  Bava- 
riam  cum  exercitu  proficifcitur, 
I.  73.  Dux  Alemannise  vocatur, 
ib.  ej.  mors,  ib. 

Bertoldus,  comes  de  Strasberg, 
11.32. 

Bertolfus,  coenobii  S.  Blafü  abbas, 
V.  69. 


deBerwangen,  ^0//.  quis?  II.  3 14. 
comes  Jac.  Udi.  Bad.  in  itinere 
Romano,  ib.  Henricus,  VI.  134. 

Befigheim,  V.  102.  donatio  curtis 
HermannoIUtio.  fatta  confirma- 
tur  a  Frid.  Imo.  Imp.  ib.  fq.  lis 
de  eo,  IV.  271  fqq.  Prsefeftura 
a  Badeniibus  alienata ,  IV. 
96  fq.  407. 

Befoldus,  II.  4.  34.  40  fq.  87.  92. 
186.190.258.  111.  113.  V.  340. 
I.  proleg.  I.  23.  98.  206.  210. 
216.  278.  Guilimanni  adfecla, 
1.23, 

Betlenius,  ^0.  III.  202. 

Bettberg,  V.  41. 

Beyerten,  vicus,  II.  6.  V.  290. 

Bezingen,  vicus,  I.  373.  442. 

Bibliorum  Lutheri  verfio  Durlaci 
impreffa ,  II.  333. 

Bidenbachius  ,  Ge.  Wilti.  IV.  274. 

Bikenfohl,  vicus,  I.471.  praedium 
ibi  traditur  monafterio  S.  Petri, 
V.  96  fq. 

Bikesheim,  fanum,  a  quonam  & 
quando  conditum  '?  II.  3  fq. 
ej.  monumenta,  II.  5. 

Binderus,  Czefaris  legatus  ,  III. 
231. 

Binningen,  V.  33.  100. 

Binzen,  V.  2. 

Bircbtilo ,  comes,  I.  429.  V.  5. 
ej.  Charta  fundationis  monafte- 
rii  in  Sulzberg.  V.  5.  Charta  tra- 
ditionis  eidem  faftie,   V.  15  fq. 

Birtilonum  feries  faec.  VIII. 
I.  32  fqq.  faec.  X.  I.  33.  Zarin- 
gorum majores,  I.  37. 
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BifchofFingen,   vicus,     I.  472  fq. 

475  fq.     V.    16.    oppigneratus, 

I.  472.    adfcribitur    Bernhardo 

primo,  M.  B.  II.  105. 
abßifelar,  Car.   Eduardi  Fortun. 

M.  B.  provincialis,   VII.  156  fq. 

epiftola  Piftorii  ad  eum ,  ib. 
BifTelius,  ^oh.  IV.  182. 
Bitenfis    Dyuaftia,    IV.   83.    lites 

circa  eam,  ib.  fq.    oppignerata, 

IV.  125  fq. 
Bladolzheim,  V.  100. 
Biankenloch,  VI.  35. 
de  Blankenmofe,    DruchfeflTii,    I. 

478. 

Bbnckius  ,  Wart,  priraus  Gymn. 
Durlac.  Reftor,  IV.  75. 

Blaiifingen,  V.  268. 

BJafiani  monafterii  advocatia  con- 
troverfa,  I.  98.  an  ejus  abbas 
per  virgam  a  Bafil.  Epifcopo  fit 
inveftiendus  ?  I.  100  fqq.  advo- 
catus  Bertoldus  IVtus.  Zaring. 
I.  141. 

S.  Blafii  Abbatia,  V.  69.  ej.  com- 
pofitio  cum  clericis  Burglenfi- 
bus,  ib.  fqq.  tranfigit  cum  Caro- 
le WilheImo,M.  B.  IV.  373.  cum 
CAROLO  FRIDERICO, 
March.  Bad.  IV.  408. 

S.  Blafii  monafterium,  V.  182. 
ejus  transaftio  cum  H.  March. 
Bad.  fuper  montem  Saufenberg. 
ib.  fq.  ei  Ulr.  de  Gutinburch 
concedit  jus  fuum  in  villa  Rie- 
de ,  V.  240  fq.  itemque  viri  no- 
biles  de  Rotenlain.  V.  241  fq. 
homines  ejus  in  Riederen  liberi 
Cod.Dl^l.P.III. 


pronunciantur,  V.  252  fq.  do- 
natio per  Henr.  Hachberg.  ei  fa- 
fta,  V.  274. 

Bleichen,  vicus,  I.  464.  472. 

Blefenfis  Dynafta  capitur  a  Bern- 
hardo, M.  B.  II.  97. 

Bliker    Landfchad    de    Steinach, 

II.  276. 

Blondellus,   Vignierii  feftator,    I. 

27. 
de  Blofiet,   quaenam?  II.  262  fq. 
de  Blumeneck  ,     VII.  22.    vendit 

Chrifiiophoro  Bad.  varios  vicos, 

ib.  fqq. 
Bocatellus ,     Bernft.    Epifc.    IV. 

52  fq. 
Boch ,  ^ok  Bure.  IV.  400. 
Bockenbergius,   CornelifTon.  Gou- 

danus  *,  II.  293.  308. 
Boücklinus  a  BoeckJinsau ,    quis? 

III.  25.  inveftitur,  ib. 
Boeclini  nobiles,  Kehlae  condomini, 

III.  225. 
Boenigheimenfis  curia ,    IV.  410. 

Neupergenfe  allodium,  ib. 
de    Boffremont ,     ^oh.     VI.    86. 

ej.  teftamentum ,  ib.  fqq. 
Bohemicum  tricennale  bellum,  IV. 

170  fqq. 

Boiemus,  Mich.  II.  240. 

Boififfius,  ^0.  Gall.  legatus ,  IV. 

•157- 
Bolach,  VI.  35. 

Bolchena,  feudum  Bad.   11.232. 

a  Bolfenheim,    Cunemannus ,     VT. 

134.    fententia  judicii  feudalis 

contra  eum ,  ib.  fqq. 
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Bonartshaufen,    villa,"    IV.    415. 

B;\denfibus  oppignerata,  ib. 
Bongarlius,  ^'ac.  IV.  S5.  87.90  fq. 

94.  140.  16;. 
Bonifacius  IX,  P.  R.    V.  560. 

confirmat  BernhardiMarch.  ma- 

trimoiiium,  ib.  iq, 
Bonnaiii  Piiü.  HI.  iqö. 
Boppardia    rebellis    fubafta,     II. 

25S  Iq. 
Boppardienfe  bellum,   11.  :o8  fq. 
Borbonius,  Car.  Biirgundus,     II. 

226  Iqq. Leodieufium  litibusim- 

plicitus,  ib. 
Bordius  copiarumFrancicarum  le- 

gatus,  111.  ::4o,  perit  apud  Frid- 

lingain,  ib. 
Bornius,  r/i.  a  IMadiigal. 
Bornius,  Eduardo  Fortiiu.  a  con- 

feflionibus,  III.  67.  70.  ej.  fata, 

III.  70. 

a  Bofio,  ^oh.  I.  13z. 
Bouchat,  V.  107. 
Bouglier,  III.  i6r. 
Bouquetus,  V.  2. 
Bournonvillius    exercitus    Cjefar. 
prDefectus,     III.    165.    357    fq. 

IV.  294.  pugnam  apud  Holzhe- 
niium  cum  Turenuio  pugnat, 
111. 166.  Philippiburgum  obfider, 

IV.z94fq. 
Brachelius,   X\\  iS:.  191  fq-  i95- 
Bralliardus,  Ludovici  Wilh.  Bad. 

legatus,  111.  ::3o. 
Brambach,  V.  408.  IV.  325. 
Branbach,  caftrum,  I.  383.  387. 
Rrautome  ,  111.  27.  30. 
Bratillo,  V.  33.  loo. 
Brechebouot  f.  Breitebnet,  V.  141. 


Brechthal  ia  feudum  tenetur,     L 

368. 
Breitenacker,   Caroli  lldi.  M.  B. 

cancellarius ,  IL  123. 
Bremgarticum  bellum  compofitum, 

IV.  15. 
Brennerus,  Ellas,  111.  316. 
Bretta,  oppidum  adquifitumaRu- 

dolpho  IVto.  M.  B.  II.  46.    oppi- 

gneratum,  ib. 
Brctina,  villa,  V.  193.  ibiLotha- 

rius  Irap.  moritur,  ib. 

Bretten  rivus,  I.  373. 

Brifacum,  Csfareis  ereptum,  III. 

251.    ej.    jus  civile  a  Rud.  Imo. 

Imp.    defiaitum  ,    V.   257    fqq. 

oppugnandum,   IV.  172.    oppu- 

gnatum,  IV.  246.  250, 

Brifacenfis  porta,  I.  127  fq,  303. 
numus  argeuteus,  ib. 

Brisgoicum  Judicium  provinciale, 
II1.378.1itterse  de  eo,  V.332fqq. 

Brisgovia  Auftriaca,  vendita,  UL 
100  fq.  reddita,  II.  1S4. 

Brisgovia,  Zaringorum  poffellio, 
I.  182.  ejus  jura,  VI.  143  fq. 
limites,  \\.  164  fq. 

Brisgovi«  civitates  veniunt  in  po- 
teilatem  Imperatoris,  II.  98.  ad- 
miniftrantur  a  Bernharde  Imo. 
M.  B.  ib.  revertuntur  ad  Impe- 
rium Friderici  Auftriaci,  IL  100. 
lites  aluut  cum  Bernharde  Imo. 
M.  B.  II.  108  fqq.  tranfigunt 
cum  eo,  IL  iii  fq. 

Brisgoviae  Judicium  Prsefide  Ber- 
toldo  IVto.  Zaring.  I.  142. 
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Brisgovise  Landgraviatus  oppigne- 
ratus,  V.  368  fqq.  416  fq. 
ej.  eviclio,  V.  419  fq. 

BrisgovicK  chartae  fec.  VIII.  IX. 
&  X.    Comitura    Brisgovije,    I. 

31  fqq. 
Britaniüa;  nomen,    unde  ortum? 

I.  ro. 
Brocomagus,  IV.  82. 

■vaii  der  Brcecke ,  Hern:  VII.  152. 
dat  difpenfationem  occafione 
matrimonii  inter  Eduardum 
Fortun.  &  Mariam  ab  Eichen, 
ib.  fq. 

Brokingen,  vicus,  I.  368.  478. 
conceditur  Wernhero,  ib.  ad- 
fcribitur  Bernliardo  Imo.  M.  B. 

II.  105. 

Browerus,  II.  85.  *  195  fq.  198. 
200  fq.  204  fqq.  *  210  fqq.  223. 

266.283fqq.  289.  SM- 3I7-3I9- 
Bruclifalia  caput  in  Rrurhein,  II. 

329.  unde  derivanda  ejus  deno- 

minatio?  ib. 
Brückner,  IV.  247. 
Brugenfis  civitas,    feditione  com- 

mota,    II.    246.    Maximilianuiu 

regem  cuftodise  mancipat,  ibid. 

hiac  bellum,  ib.  fq. 
Rrumpt.     Vieh  Bvocomagus. 
Brunnerus,  Cafp.    quis"?     III.  54. 

ej.  lites  cum  Philippo  Udo.  Bad. 

ib.  fq.     HieronijiiiHs ,  II.  327. 
Bruno,    Epifcopus    Spirenfis,     I. 

383  fq.   V.  62.    ej.  Charta  fuper 

Eccl.  Backnang,  ib.  fq. 
Bruno,  Rappolfteinenfis   Dynafta, 

II.  74. 
Cod.Dl^.P.HL 


Brunftatt,    vicus ,     1.    384.    396. 

IV.  22.  in  feudum  datur,  I.384. 
Brunfuico-Luneburgica  domus  ab 

Eftenübusltalise  ducibus  prodit, 

I.  II. 
Brunfuicum  ,     I.  310.      Herman- 

nus  Vtus.  March.  Bad.  Frideri- 

co  Udo.  Imp.  vendit,  ib.  in  Im- 

perii  Ducatum  erigitur,   I.  313. 
Brunfuicenfes  ad  nonum  Eleftora- 

tum  adfpirant,  IV.  375  fq. 
Brufchius  *,  III.  338.  340. 
de  Bruffella,    ^olu    Cancellarius 

Bernhardi  Imi.  M.  B.   II.  122. 
Bruzzen ,  Gilbert.  II.  40. 
Bucelinus,  III.  39.  V.  113. 
Buchech,  VI.  35. 
de  Bucheck ,  Bert.  Argentin.  Prae- 

ful.    III.  337.    accipit  prsefectu- 

ram  Ortenaviae,  II.  155.    tradit 

Argentinenfe  telonium  Badenfi- 

bus,  ib.  fq. 
Buchfe,  dono  traditur  monafterio 

S.  Petri,  I.  82.  85.   ej.  fundatio 

domus  hofpitalis  firmata,  1. 146. 
Buchfee,  Charta  fundationis  pr^e- 

feftorise    ibi    S.  Johanuis ,     V. 

125  fq. 
de  Buchfe,  Cuno,    I.  146.  V.  125. 

abbas  Ciftercienfis  tSc  Cardinalis 

Portuanus,  I.  153. 
Buda,  Hungariae  regia,  III.  189. 

obfefla,  ibid.    expugnata.     III. 

191  fq. 
Buderus,  III.  8. 
Buere,  villa,   V.  209.  capella  ibi 

erefta,  V.  287  fq. 
Buflerius,  Gallorum  Dux,  III. 253. 
c  3 
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Buhelerus,  Sebaldus,   IV.  83. 

BUchig,  VI.  511. 

Bünnenkain,  oppidum,  venditum 

Rudolpho  IVto.  M.  B.    II.  45. 
Büllesheiin ,  V,  99. 
de  Bulach,  nobilis,  II.  104. 
Bulachius,     Benfeldse    defenfor, 

111.  102. 
Biihn,  unde  dicatur?   V.  340. 
Bunavius,  I.  150. 
Bunekein,  oppidum,  V.  296.  do- 

no  datur  Alberto  Loewenlteiiiio, 

ib.  fq. 
Burcardus,  1.  56. 
Burcardus,  Abbas  Steinenfis,    I. 

142. 
Burcardus,   Bafil.  Epifc.  concedit 

locum  Cella  in  nigra  filva  S.  UI- 
-  rico,  V.  27  fq.  quod  a  Conra- 
•    do     llltio.     Imp.     confirmatur, 

V.  81  fq.  ej.  Charta  fundationis 

monafterii    S.  Albani    Bafilese, 

V.  31  fqq. 
Burckardus,    S.  Galli  monachus, 

ßertoldos  adpellat  Marchiones, 

I.  50.  56. 
Burcardus  ,   Hohenbergse   comes, 

pugnat  cum  Hermauuo  Vilmo. 

Bad.  11.  15. 
Burcardus  Ufenbergicus,   V.  206. 

confert    abbatijß    Tennebacenli 

Privilegium,  ib.    vendit  ei  jus 

patronatus  in  Hugelnheim ,    V. 

217  fq. 
Buren,  oppidum  Helvetiae ,  II.32. 
Burgdorfium    munitum ,     I.   150. 

ej.  comitatus  Riburgenfium  pof- 

feflio,  1.  202. 


Burgelon,   monafterium,   V.  309. 

donatio  ei  farta,  ib. 
Bargemeifter,  II.  94.  182.  IV.28. 

306. 
Burgenfis  pa.x,  VI.  61  fqq. 
Burghald,  caftrum,  I.  201. 
Burgienfis      Ecclefia  ,       V.     69. 

ej.     compofitio    cum      abbatia 

S.  Blafii,  V.  6  9  fqq. 
Burglum,  monarterium,  I.  112. 
Burgoldenfis ,  IV.  265. 
Burgovi3e  Marchia    a  Caefare  re- 

genda  Ludovico  Bad.  conceffa, 

111.  208. 

Burgundia  occupatur,  I.  115.  hu- 
jus  regni  quies,  I.  131.  Zarin- 
gorum poireffio,  I.  186. 

Burgundic3e  gentis  ftemma,  I. 
106.  ejus  reftoratus  armis  vin- 
dicatur,  I.  iio  fq. 

Burgundici  reftores,    Duces ,    I. 

112.  187. 

Burgundicum  bellum,  II.  233  fq. 
Burkenfeld,  vicus,  oppigneratus, 

II.  44. 
Burnet,    111.  212.  215.  246.  249, 

255-  258. 
Burthan,  VI.  35. 
Bufseus,   Theod.  IV.  128. 
Bufekiani  Ganerbii  fme  medio  Im- 

peratori  fubefle  judicantur,  II. 

102  fq.  eorum  controverfia,  cum 

Ludovico  ,    Haflise  Landgravio, 

ib. 
de  Butenheim,    Lud.    I.  283.    V. 

398. 
de  Butikon,  Ulr.  I.  459. 
de  Buttingkon,  Anna,  1.  381. 
Buzelinus,  II.  253. 1..232.  2&0. 
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c. 

Gabilonius ,  Dominus  in  Arlaco, 

^  I-  257- 
Caecilia,  uxor  Chriftophori  Ildi. 

Bad.  III,  43.  48.  defponfata  Po- 
lonico comiti,  III.  47.  ej.  mores, 

ib.  fq.   fata,  ib.    nummus,  III. 

318  Iq.  IV.  466. 
Caefarum  jura  prserogativa,  I.  93. 
Calixtus  Ildus.   Pontif.  V.  63. 

ej.  litterae  ad  Abbatem  monaft. 

Gottesaugiae,  ib.  fq. 
Calmetus,  Aug.  I.  5.  Eberhardo- 

Lotharingicam  domum  exponit, 

ib.  237.  247.  298.  349-    il.  95. 

132.  149.  192.  IV.  84.  124.  126. 
Calw,  oppidum,  1.278- 
Camdenus ,  111.  44.  63  fq. 
Campegius,  Card.  VII-  58  fq. 
Cancellarii  Badenfes  quinam?    II. 

122  fq. 
Candern,  V.  33.  99,309. 
Cangius,  II.  228- 
Canifa  Turcis  dedita,   IV.  140. 
Cantimir  Demctr.  Moldavise  Prin- 

ceps,     III.    187.   189.   191    fq. 

194.  203  fqq. 
Cantipratanus,   Thom.  11.8- 
■Caprara,  Dux  belli,  III.  173. 
Carafa,  Car.  III.  84  fq.  99- 1^.37. 

147.    158.    161.    163.    170   fqq. 

174.  176.  190  fq-  194  fq.  206  fq. 

Pontificis  legatus ,  III.  85- 
Cardonnelius ,   Marlboroughio  ab 

epiftolis,  III.  263. 
Carentanorum  prima  memoria,  I. 

46. 


Carinthia,  Bavarici  ducatus  pro- 
vincia,  faec.  X.  1.  45.  diftrafta 
a  Bavariae  ducatu,  peculiares 
duces  accipit,  I.  46.  Zaringis 
ablata ,   I.  47. 

Carionis  de  Zaringicis  traditio,  I. 

39  fq- 

Carlshaufen,  caftrum,  IV.  378. 
ad  Badenfes  pervenit,  ib. 

Carolefius  comes,  II.  234. 

CAROLINA  LUDOVICA, 
Caroli  Friderici,  March.  Bad. 
conjux,  IV.  430.  ej.  natales,  ib, 
laudes,  ib.  artium  cultrix,  ib. 
Hafnienfis  piftorum  Academiae 
focia,  ib.   ej.  liberi,  IV.  431. 

Carolovicenfis  pax,  III.  202. 

Carolsruha  condita,  IV.  369. 
ej.  defcriptio,  ib.  fq.  palatium 
ibi,  IV.  370.  416  fq. 

CAROLUS  IVtus.  Imp.  conflr- 
mat  privilegia  domus  Badenfis, 
II.  42.  48.  ftabilit  foedus  Hage- 
nose,  11.49.  confirmat  oppigne- 
rationem  Ortenavise  Rud.  IVto. 
March.  faftam,  V.  434  fqq.  dat 
ei  Privilegium,  V.  436  fq.  con- 
cedit  Bertoldo  Epifc.  reluitio- 
nem  Ortenaviae,  V.  440  fqq, 
445  fq.  Rudolphum  fen.  &  jun. 
in  proteftionem  Imperii  recipit, 
V.  458.  ej.  litterje  inveftiturae 
de  Landgraviatu  Brisgoviae,  V. 

459  fq.  litterae  inveft.  Rudolphe, 
M.  B.  datae ,  V.  466  fqq.  conce- 
dit  Rudolphe  IVto.  March.  jus 
veftigalis    in    Pforzheim ,      V. 

460  fq.    Rudolpho  March.  duos 
c  3  . 
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Turonenfes  Seife  percipiendos 
coiilirmat,  V.  469  iqq.  eidem 
Rheiienfe  veäigal  concedit,  V. 
471  fq.  coinitacüm  Loeweniteia 
Rudo'plioMarch.  conlert  in  feu- 
dum,  V.  479  (q.  ej.  Jitterse  de- 
biti  Rudolpho  March.  datae  con- 
firmantur,  VI.  45  fq. 

CAROLUS  V.  Imp.  dat  Chri- 
ftophoro  Bad.  litteras  feudales, 
11.  278.  bellum  contra  Regem 
Gallige  fufcipit,  II.  3:7  fq.  trans- 
attionem  Oitenavicam  cum  Pa- 
latinis  peiiicit,  lll.  347  fq.  con- 
firmat  Ernefto  Bad.  jura  domus, 
IV.  6.  dat  ei  Privilegium  fori, 
VII.  50  fqq.  71  fqq.  habet  comi- 
tia  AugLiilana,  IV.  11  fq.  inveftit 
Philippum  &  Erneltum  Badenf. 
VII.  46.  67  fqq.  Chriftophoro 
M.  ß.  debita  falaria  perfolvi  ju- 
bet,  VII.  65  fq.  ej.  litterje  inve- 
ftiturse  Phifippo  cSc  Ernefto  M.  B. 
datje,  VII.  67  fqq. 

CAROLUS  VI.  Imp.  IV,  365. 
eiLudovicus  XV.  G.  R.  bellum 
infert,    III.  294  fq. 

CAROLUS  VII.  Imp.  IIL  300. 
ej.  filia  Ludovico  Georgio  March. 
Bad.  nupta ,  ib. 

CAROLUS  L  Britanniae  Rex, 
VII.  183.  ej.  litterae  ad  Daniae 
Regem  de  militia  Friderici  Vti, 
M.  B.  ib.  fqq. 

CAROLUS  GUSTAVUS, 
Suecife  Rex,  IV.  283.  III.  147. 
bellum  Polonis  infert,  IV.  283. 
30t).  Starortias  Friderico  VIto, 
M.  B.  confert,  IV.  285  fq.    Ca- 


rolum  March.  Badenfem  douis 
afticit,  IV.  310.  bellum  aggre- 
ditur  Danicum,  IV.  31 1.  ej.obi- 
tus,  lll.  148. 
CAROLUS  VH.  R.  G.  copias 
mittit    contra    Helvetios ,      IL 

135  fqq. 

CAROLUS  IX.  Galliae  Rex, 
IV.  52.  ejus  fponfa,  IV.  56. 
nuptise,  IV.  57  fq.  legati  Prin- 
cipum  Imperii  ad  eum  mittun- 
tur,  IV.  58  fq.  pacem  concedit 
Hugonottis,  III.  26.  turbae  fub 
eo,  ib.  fqq. 

CAROLUS  L  Hifpanise  Rex, 
II.  248.  committit  Chriftophoro 
Bad.  guberuium  Luxenburg.  ib. 
VII.  42  fqq. 

CAROLUS  l.  Marchio  Badenf. 
(ab  A.  1453- 1475)  II.  151  fqq. 
ej.  afta  fub  Parente,  ibid.  Au- 
ftriacarum  turbarum  arbitcr,  IL 
153  fq.  fuccedit  patri,  II.  i54fq. 
advocatus  Tennebacenfis ,  II. 
155-  VI.  337.  redimit  Prjefeftu- 
ram  Ortenavicam ,  ib.  obtinet 
Lichtenbergicae  Dynaftize  par- 
tem,  IL  157.  peragit  Csefaris 
vices,  ib.  accipit  privilegia  ab 
Imperatore,  II.  155.  158.  180  fq. 
Fridericum  agnofcere  recufat 
Eleftorem,  ib.  hinc  bellum  & 
lites,  ib.  fqq.  quibus  terminan- 
dis  dies  conftituitur,  VL338fqq. 
init  foedus  cum  eo,  II.  160  fq. 
irritum,  II.  161  fq.  arma  infert 
Ulrico  Wirtemb.  II.  162.  regit 
poft  obitum  fratris  folus,  II.  163. 
turbis    Moguntinis    implicitus. 
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II.  164  fqq.  ej.  diffidia  cum 
'  Schauenburgicis,  II.  166  fq. 
fententia  parium  curise  de  liac 
re,  VI.  267  fqq.  defendit  Adol- 
phum,  Praef.Mogunt.  II.  170  fq. 
proelio  capitur ,  II.  173.  duras 
init  pacis  conditiones,  II.176  fqq. 
IV.  406.  Palatinum  cum  Mogun- 
tino  Pr^efule,  Csefare  &  Ponti- 
fice  conciliat,  II.  178  fq.  con- 
trahit  foedus  Brettae ,  II.  181. 
terrarum  acce/Tiones  ei  faftae, 
II.  185  fq.  ej.  mors  &  charafter, 

II.  i86fq.  uxor  &  Iiberi,ll.i87fq. 
ei  Ortenavise  Argentinenfis  & 
Palatina  portio  fruftra  defertur, 

III.  343  fq.  jus  quasdam  Orte- 
navise  civitates  redimendi  con- 
cediturer,  VI.  335  fq.  ei  addi- 
tur  cailrum  Schauenburg.  VI. 
341  fq.  jus  aperturae  in  caftro 
Hilteuburg  ei  concedftur  ,  VI. 
345  fq.  tradit  monafterioHirfau- 
gienfi  vicum  Ottenbrunn ,  & 
accipit  regalia  in  vicis  Huftatt, 
Wiler,  Scheltbronn  &  Hohen- 
wart,  VI.  354  fq.  dat  Dieterico 
deGemmingen  litteras  feudales, 
VI.  365  fq.  Ortenaviae  Prsefe- 
ftus  ,  VI.  378  fq.  Privilegium 
a  Frid.  IVto.  Imp.  accipit ,  ut 
e.Kigat  viae  veftigal,  VI.  380  fqq. 
itemque  de  dubiis  natalibus  or- 
tis,  VI.  383  fq.  Ortenavi»  no- 
biles  ad  foedus  ineundum  impel- 
lit,  VI.  385  fqq. 

GAROLUS  II.  (ab  A.  1553- 
1577)  M.  B.  IV.  34.  35  Iqq-  re- 
ligio fub  eo  mutata,    IV.  35. 


adit  folus  paternam  heredita- 
tem,  IV.  36.  componit  conten- 
tiones  cum  Wirtembergico 
Duce,  ib.  Circuli  Suevici  Ducis 
dignitatem  recufat,  ib.  Prote- 
ftantium  facris  accedit ,  ib.  fq. 
Conftantis  elogium  promeritus, 
IV.  38.  monaileria  feculo  addi- 
cit,  ib.  fq.  hinc  motus,  IV.  39. 
caftrum  Weyher  venditum  re- 
cipit,  ib.  intereft  comitiis  Fran- 
cof.  IV.  40  fq.  itemque  Augufta- 
nis,  IV.  41  fq.  &  conventui 
Naumburg.  IV.  42.  Ulmaeque, 
IV.  45.  comitiis  Spirenfibus,  IV. 
56.  ejus  lis  cum  Ladislao,  co- 
mite  de  Haag,  IV.  42.  negotia 
cum  Argentinenfibus,  IV.  44. 
emit  Remichingen  &  vicum  Mi- 
noris  Steinbach ,  IV.  45.  conve- 
nit  cum  Chriftophoro  Wirtemb. 
ib.  intercedit  pro  Lutheranis,  ib. 
ej.  partum  cum  Marquardo,  Spi- 
renfi  Epiic.  ib.  fq.  Utes  cum  Sue- 
vise  nobilibus,  IV.  46  fq.  federn 
transfert  Durlacum ,  IV.  3. 
48  fq.  Hachbergse  caftrum  mu- 
nit,  IV.  49.  lis  inter  Auftria- 
cam  &  Badenfes  Domos  contra 
eum  deciditur,  IV.  50.  lites  ob 
divifionem  terrarum,  IV.  51. 
mittit  in  Belgium  legatos,  pro 
Proteftantibus ,  ib.  fq.  num 
proelio  JWoncontoriano  interfue- 
rit?  IV.  53  fq.  ej.  lis  cum  He- 
lionoro  ab  Aurelia,  Longuevil- 
laeDuce,  IV.  54  fq.  intercedit 
.  pro  Gallise  Proteftantibus,  IV. 
55  fq.    proficift'itur  ,in  Galliam 
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imperatoris  Legatus,  IV.  56  fqq. 
mittit  eo  Legates,  IV.  58  l'q. 
invito  ipfo,  Philippus  Bad.  Au- 
gullaiue  Confeflionis  doftrinam 
abolet,  IV.  59.  convenit  cum 
eo  de  re  monetaria,  IV.  60.  emit 
cadrum  in  OberwaTingen,  ibid. 
emit  curtes  ab  Antonio,  Dyna- 
fta  Staulenfi,  IV.  49.  tranfigit 
cum  Friburgenfibus  ,  ibid.  l'q. 
itemque  cum  GeorgioFriderico, 
Marchione  Brandenb.  IV.  50. 
cum  Carolo  IX.  Gall.  Rege,  IV. 
52  l'q.  tradit  varia  jura  collegia- 
taeBadenfi,  IV.  60.  arbiter  in- 
ter  Epifcopum  &  civitatem  Spi- 
renfem,  IV.  61.  accipit  decimas 
vici  Maulburg.  ib.  obitus  & 
charafter,  ib.  fq.  tutor  Ludovici 
Wirtemb.  IV.  63.  uxores  &  libe- 

-  ri,  ib.  fqq.  tellamentum,  IV. 
65  fq.  emit  aedes  Argentorati, 
IV.  335.  quas  Galli  rapiunt,  ib. 
ej.  nummi ,  IV.  437  fqq. 

CAROLUS  WILHELMUS, 
M.  B.  (ab  A.  1709  -  1738) 
IV.  304.  347.  355  fqq.  III.  240. 
fcribitur  a  Catharina  Barbara 
heres,  IV.  304.  emit  partem 
vici  Dürrn.  IV.  330.  ej.  ftudia 
litterarum,  IV.  355  fqq.-itinera 
Anglicana,  IV.  356  fq.  iter  Ita- 
licum,  IV.  357.  Suecicum,  ib.  fq. 
Hollandicum,  ibid.  tirocinium 
militi'.«,  IV.  357.  vitae  pericu- 
V  ium,  ib.  Suecicae  Domui  ma- 
trimonio  jungendus,  IV.  358. 
Wirtembergieae  junftus,  IV.  359. 


Hifpanico  de  fucceHione  '  bello 
implicitus,  ib.  fq.  in  obfidione 
Landavienfi  vulneratus,  IV. 360. 
&  in  prcjelio  Fridlingenfi,  ib.  fq. 

III.  240.  fortis,  IV.  361.  fupre- 
mus  exercitus  Caefareani  Lega- 
tus, IV.  362.  pugn«  ad  Hoch- 
ftadium  intereli,  ib.  fq.  fupre- 
mus    tormentorum    Praefeäus, 

IV.  363  fq.  gefta  in  Alfatia,ib.fq. 
regimen  adit,  IV.  365.  Pacifi- 
cationi  Raltadienfi  intereft,  IV. 
366.  utitur  Eugenio  Sabaudo 
familiari,  ib.  ej.  petita  in  pace 
Raftad.  &  Badeufi ,  IV.  367  fq. 
accedit  foederi  adverfus  imme- 
diatos  Imperii  Nobiles,  IV.  368. 
coplas  in  auxilium  mittit  Cae- 
fari,  ibid.  fq.  condit  Carolsru- 
ham,  IV.  369  fq.  ordinis  eque- 
ftris  auftor,  IV.  370  fqq.  orpha- 
notrophium  Pforzheim,  exftrui 
curat,  IV.  372  fq.  tranfigit  cum 
Abbate  S.  Blafii ,  IV.  373. 
ej.  lis  cum  NalToviis  de  Dynaftia 
Lahr,  IV.  374  fq.  fuffragium  de 
nono  Eleftoratu,  IV.  375  fq. 
motibus  Bafil.  fopieudis  navat 
operam,  IV.  376 fq.  jungitMar- 
chise  Baufchlott,  ib.  lis  cum  ju- 
dicio  Rotvilenfi,  IV.  377  fq.  jus 
in  comitatum  Moerchingae ,  IV. 
378.  in  fucceflionem  Juliacen- 
fem,  ib.  fqq.  proteftantes  Pede- 
montanos  fufcepturum  fe  negat, 
IV.  379.  exercet  jus  monetandi, 
ib.  fq.  adquirit  vicum  Hertin- 
gen,  IV.  381.    in  bello  Polon. 

fupre- 
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fupremus  copiarum  circuli  Sue- 
vici  Campi-Marefchallus ,  ib.  fq. 
circuli  Suevici  Direftorium  ad- 

•  fpirat ,  IV.  382.  emit  vicum 
Crenzach,  ib.  Dimacharum  Im- 
perator, IV.  383.  agit  fruftra 
caufa.Ti  Suecicam,  ib.  ej.  obi- 
tus,  ib.  teftamentum,  ibid.  fq. 
cliarafter,  IV.  384  fq-  hortorum 
ftudiofus,  IV.  385-  &  littera- 
rum,  ibid.  nee  ab  Orientalium 
Gynseceis  alienus,  ib.  fq.  uxor 
&  liberi,  IV.  386  fq.  nummi, 
IV.  458  fqq. 

CAROLUS  FRIDERICUS, 
M  a  r  c  h  i  o  B  a  d  e  n  fi  s  ,  (ab 
A.  1738.  )  IV.  399  fqq.  ex  Za- 
ringico  Bertoldorum  fanguine 
oriundus,  I.  5.  ej.  tutores,  IV. 
383.  400.  parentes,  IV.  389. 
tractat  cum  Maria  Tlierefia,  Au- 
ftriacarum  ditionum  berede,  IV. 

401.  ftudet  Laufannae,  ibid.  ia 
Aula    Francica    moratur,     IV. 

402.  itej  in  Bataviam  Angliam- 
que,  ib.  regimen  adit,  ib.  in- 
veftitur,  ib.  fq.  felix  Marchiae 
tunc  flatus,  IV.  403  fq.  nova 
facit  in  Italiam  Angliamque  iti- 

•  nera ,  IV.  404  fq.  fodalis  focie- 
tatis  fcientiarum  Londinenfis, 
ib.  fq.  Utes  cumvicinis  compo- 
nit,  IV.  405  fqq.  cum  Domo Pa- 
latina,  IV.  406  fq.  cum  Wir- 
tembergica,  IV.  407  fq.  411  fq. 
VII.  258  fqq.  cum  Abbatia 
S.  Blafii,  IV.  408.  Schuterenfi, 
ib.  fq.  cum  civitate  &  Capitulo 

Cod.Di^lP.IlL 


Bafileenfi ,  IV.  409  fq.  cum  co- 
mitibus  Neuperg.  IV./  410  fq. 
conventiode  tituliforma,IV.4ii. 
de  prgerogativa  cum  Duce  Wir- 
tembergico ,  ib.  fq.  fenioratus 
ei  conceditur  in  comitiis,  IV. 
412  fq.  jus  nominandi  Camerae 
AiTeflbrem  exercet ,  IV.  413. 
adquirit  vicum  Rhod,  IV.  414. 
Muncesheim,  ib.  fq.  Gondels- 
heim, IV.  415.  ex  Loerraco  civi- 
tatem  conilituit,  ib.  Emmen- 
dingam  fuburbio  äuget,  IV. 416. 
fedem  figit  Carolsruhae ,  no- 
vum  ibi  exftruens  Palatium, 
ib.  fq.  marmora  ex  Marchiae  vi- 
fceribus  effodi  jubet,  IV.  417. 
419.  reddit  Carolsruham  aeter- 
nam,  IV.  417.  exftrui  curat 
Godesaviam,  ib.  fq.  agricultu- 
rae  optime  profpicit ,  IV.  418. 
fabricis  augendis  &  excolendis 
ftudet,  ib.  fq.  focietatis  oecono- 
micae  auftor,  IV.  420.  politiae 
profpicit ,  ecclefiis  &  fcholis, 
IV.  421  fq.  aulam  emendat,  ib. 
Gymnafio  confulere  ftudet,  IV. 
422.  &  fubditorum  vitae,  ibid. 
Orphanotrophium  Pforzhemii 
emendat,  IV.  423.  fifcum  vi- 
duarum  officialium  conftituit,  ib. 
frugalitati  civium  profpicit, 
ib.  fq,  proceffus  tribunalium  in 
compendium  redigit ,  IV.  424. 
incendiorum  ordinationem  pro- 
mulgat,  ib.  fq.  viarum  publica- 
rum  &  emendationem  &  fecuri- 
tatem  curat,  IV.  425.  pa<äum 
d 
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faniiliiie  init  cum  Marchione  Ba- 
da-L3adenfi,  ib.  fqq.  jus  Albi- 
norum  abolet,  IV.  426  fq.  VII. 
264.  ej.  elogium,  IV.  427  fq. 
auftor  eft  fcholse  Graphices  & 
Diagra{iliices  aperiendae ,  IV. 
429.  litterarium  thefaurum  Ba- 
filea  Carolsruham  translerri  ju- 
bet  IV.  299.  Bibliotliecam  Auli- 
cani  curat  adoruandam.  IV.  42g. 
viel  Crenzach  partem  Auftria- 
camcoemit,  IV.  382.  ej.  virtu- 
tes  Domefticae,  IV.  429  fq. 
ej.  conjux ,  IV.  430.  liberi, 
iV.  431.  nummi,  IV,  460  fqq. 
inveltitur  dimidia  parte  Eber- 
fteinii  comitatus,  VII.  260  fqq. 
Carolus  Augustus,  Bad. 
lV.382.393fq.  tutorCAROLI 
FRIDERICI,  Marchionis 
Badenfis  ,  ibid.  IV.  400. 
ej.  natales,  IV.  392.  itinera,  ib. 
ChiÜarcha  Suevicus,  IV.  393. 
S.  Huberti  eques,  ib.  fummus 
vigiliarum  Praefeftus  ,  ib.  reli- 
qu3e  dignitates  miiitares  ,  IV. 
394.    merita  in  Marchiam,  IV. 

403- 
Carolus  AuDAX,  Burgundiae 

Dux,  I.  408.  emit  bona  Sigis- 
mundi  Auftriaci,  ibid.  confir- 
jnat  transaftionem  Rudolfi  IVti 
Saufenb.  I.  411.  perit  in  proelio, 
I.  412.  invellitur,  U.  183-  male 
habet  Trevirenfes ,  II.  204.  op- 
pugnat  Novefium ,  ib.  fq.  acce- 
dit  foederi  Bruxellis  contrafto, 
iL  214.  ej.  lites  cum  Leodien- 
fibus,  II.  233  fqq.    contra  eum 


expeditio  decreta,  II.  240.  con- 
tra eum  arma  fert  Gerhardus 
Rodemacheranus  ,  II.  252  fq. 
aufer t   Geldriae  Ducatum  ,    11. 

253  fq- 

Carohis  Bernhardus, 
Wilhelmi  Bad.  fil.,  111.  136. 
ej.  obitus,  III.  173. 

Carolus ,  comes  Brisgoviae  ,  I, 
427. 

Carolus,  Burgundiae  Dux,  emit 
Alfatiam  &  Brisgoviam  Auftr. 
II.  100  fq.  reddit  Ibluta  ei  pecu- 
niae  fumma  ,  II.  184.  contra 
eum  expeditio  decernitur,  ib.  fq. 

Carolus,  Chriftophori  Imi.Bad. 
fil.  II.  283.  Canonicus  Argent. 
ib.  ej.  epitaphium,  II.  284. 

Carolus,  Chriftophori  Ildi 
Bad.  fil.  III.  50  fq.  ej.  fata  &  cha- 
rafter,  ib.  tranfigit  cum  Eduar- 
de fratre,  III.  65. 

Carolus  Emanuel,  Dux 
Sabaudiae,  III.  138- 

Carolus  Eugenius,  Dux 
Wirtemb.  IV.  407.  tra^ifigit  cum 
CAROLO  FRIDERICO, 
Marchione  Badenfi,  ibid. 
VII.  258  fqq. 

Carolus  Fridericus,  Ca- 
roli  Magni  Bad.  filius,  IV.  313. 
facra  Romae  mutat.  ib.  tyroci- 
nium  militiae,  IV.  314. 

Carolus  Gustavus,  Fri- 
derici  VIti,  M.  B.  filius,  IV. 
349  fqq.  ej.  itinera,  ib.  Philip- 
piburgum  obfidet,  ib.  Ruzen- 
hufanam  Praefefturam  dono  ac- 
cipit,  IV.  350.     Suecicae  addi- 
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ftus  militise,  ib.  militat  contra 
Turcas,  ib.  obitus,  uxor  &  li- 
beri,  IV.  352  fq.  de  hereditate 
ejus  transaftio,  IV.  353  fq. 
ej.  nummi,  IV.  455  fq. 
Carolus  Guftavus ,  Badenfis, 
Caefareanorum  Dux,  III.  192  fq. 

Carolus,  Georgii  Friderici, 
M.  B.  filius,  IV.  224  fq.   ej.  ge- 

*   fta,  ib. 

Carolus,  Geldriae  Dux,  II. 
253.  2q6.  captivus  tenetur,  ib. 
reltituitur,  II.  254.  proelio  fun- 
dit  Wifchianos ,  II.  297.  diffidiae 
inter  eum  &  PhilippumAuftria- 
cum,  II.  301  fq. 

Carolus  linus,  Lotharingiae 
Dux,  II.  103.  147  fq.  ej.  filije, 
ib.  intercefibr,  II.  iio. 

Carolus    Ildus ,    Lothaiingise 

,   Dux,  IV.  124. 

Carolus,  Lotharingiae  Dux, 
III.  170.  exercitus  Caefar.  prae- 
feftus,  ib.  III.  184.  Friburgum 
recuperare  cupit ,  III.  172  fq. 
Badenfibus  inimicus, lll.i77fqq. 
Turcas  proelio  fundit,III.i87iqq. 

Carolus  Lotharingicus,  Argen- 
tin.  Epifc.  IV.  81. 

Carolus  VItus  ,  Lothari  ngiae 
Dux  ,  IV.  295.  ftat  cum  exerci- 
tu  adverfus  Gallos ,  ib. 

Carolus  Ludovicus,  CA- 
ROLI  FRIDERICI,  Mar- 
chionis  Badenfis  filius,  IV. 

431- 
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Carolus  Ludovicus,  Ele- 
ftor  Palatinus,  III.  129,  ej.  li- 
tes  ob  Wildfangiatum,   ibid.  fq. 

Carolus  Ludovicus  Erneftus,  co' 
mes,  quis?  III.  86.  90. 

Carolus  Magnus,  Frideri- 
ci Vti,  M.  B.  filius,  IV.  277. 
307  fqq.  ej.  itinera,  IV.  307. 
equitum  Praefedlus ,  IV.  308. 
gella  fub  Suecis,  ib.  fq.  in  bel- 
lo  Polonico  ,  IV.  309.  Danico, 
IV.  311.  donis  a  Rege  Sueco- 
rum  affeftus ,  IV.  310.  312. 
ej.  obitus,  IV.  313.  uxor,  ibid. 
liberi,  ib.  fq. 

Carolus,  Sudermanniae  Dux, 
III.  65.  73.  vindicat  fibi  fum- 
mam  in  Suecia  poteftatem ,  III. 
73.  proelio  decernit  cum  Sigis- 
mundo  Suecise  Rege,  ib. 

Carolus  Theodorus,  Ele- 
ctor  Palatinus,  IV.  406.  tranfi- 
git  cum  CAROLO  FRIDE- 
RICO,  Marchione  Baden- 
fi,  ib.  fq. 

Carolus  Wilhelmus  Eu- 
GENius,  Eduardi  Fortunati 
filius,  III.  81.  Canonicus  Colo- 
nienfis,  ib. 

Carolus  Wilhelmus  Eü^ 
GENIUS,  Chriftophori  Badenfis 
filius,  IV.  395  fq.  ej.  bellicse 
expeditiones  &  dignitates  mili- 
tares,  ib.  Sardiniae  Regi  mili- 
tat, ib.  fq. 

Cafalanzius,  ^of.  Piariftarum  au- 
ftor,  III.  295  fq. 
d  2 
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CASIMIRUS,     Poloniae     rex, 

1.  275.     intrat  Coenobium  Clu- 

niacenfe,  ib. 
CASIMIRUS    I  Vtus  ,  Poloniae 

Rex,  III.  143.  ingenii  debilis,  ib. 

abdicat  regnum,  III.  144. 
C  a  fi  m  i  r  u  s ,   conies  Eberlieinenf. 

III.  122.  Albse  Dominarum  con- 
dominus,  ib.  obit,  III.  124. 

C  a  fi  m  i  r  u  s  ,  Palatinus  ,  Hugo- 
nottos  defendere  ftudet,  111. 
27  fqq. 

CaUiiiius,  IV.  428.  lineam  Argen- 
torato  ducit  Vindobonam ,  ibid. 
Carolin  je  Ludovicx,  Prin- 
cipis  ßadenfis  laudes  pr^dicat, 

IV.  431. 

de  Cailello,  Hng.    miles,  V.  65. 

concambium  bonorum  inter  eum 

&  monailerium  S.  Petri ,  ib.  Iq. 
Caftelnoi ,   Mich.  III.  30  fqq. 
Caftrenfis  pax,  II.  133  fq. 
Cathariua  Barbara,  Frideri- 

ci  VIti,    M.  B.  filia,   IV.  304. 

a  Leopoldo  Imp.   petitur  uxor, 

ib.  icribit  Carolum  Wilhelmum 

March.  Iieredem,  ib. 
Catharina  Lotharingica  ,   Con- 

radi   Ildi  comitis    Friburgenfis 

uxor,  I.  247  fq. 
Catimeliboceniis     fucceHio ,       II. 

242  fq.  controverfa,  ib.  fqq. 
Catinatius ,     Francici     exercitus 

Dux,   III.  237  fqq, 
Catya,  GuU.  quis?    II.  193. 
Cautela  hidorica,  I.  8- 
a  Cazenelnbogen,comes,  III.  357. 

Ortenavise  Pr?efeftus,  ib. 
Cella  in  nigra    fijva    conceditur 


S.  Ulrico,     V.    27    fq.      quod 

aConrado  Ultio  Imp.  confirma- 

tur,  V.  81  fq.  transactio  de  ejus 

&  monaderü  Sanpetrini  limiti- 

bus,  V.  61  fq. 
Celle,  V.  441. 

CelJarius,  ^oh.  Chrißopti.  IV.400. 
Champlite,  Burgundise  oppidura, 

VI.  125. 
Chancliaro,   coraes  Brisgoviae,   I. 

427. 
Chapeauvillus ,  II.  228. 
Chappuys ,  III,  33. 
Chappuzeau,  IV.  237.  298.  300. 
Chatelot,  caftrum  deftrurtum,   II. 

69. 
Chavignacus,  Dux  belli,  III.  173. 
a  Chemnitz,  Bogislans,     III.    80» 

102  fq.  104  fq.  106.       IV.  227. 

239.  241  fqq.  245.  247. 
Cherlerus, '  Paul.    IV.  75.  220. 
duChefne,    II.  15.    V.  81.    1. 59. 

106. 
Chevillier,  II.  294. 
de!  Chiaro,  Jnt.  Mar.  III.  203. 
dellaChiefa,  y^goß.  II.  190. 
ChifFletius  *,     III.  347.      V.  169. 

198.  I.  23.  163.  455.    Vignierii 

fertator,   I.  26  fq.     Gailimanni 

affecla,  I.  23. 
Cliilcheim,  V.  130.  149.  204. 
de  Chilcheim,  Adelgotns,   I.  142. 

Lnltpoldiis ,  ib. 
Choifeul,  GallorumDux,  III. 173. 

218  fq.  220.   cum  Starembergio 

confligit,  ib.  adverfus  Ludovi- 

cum  Badenfem  caftra  metatur, 

III.  220  fq. 
Chorier,  I.  126. 


R   E    R    U   M         ET 
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CHRISTIANUS  IVtus ,  Da- 
ni?eRex,  VII.  183.  Caroli  Imi, 
Britann.  Reg.  litterse  ad  euni, 
ib.  fqq. 

Christianus  ,  Anhaltinus 
Princeps,  IV.  82. 

Christian  US  Ildus,  Palatin. 
Birkenfeld.  III.  130.  ej.  conven- 
tio  cum  Wilhelmo  Bad.  ib. 

Christianus  II Itius  Birken- 
feld. III.  292.  ej.  gravamina  ad- 
verfus  March.  Bad.  ib.  fq. 

Chriltianus ,  Ecclefias  Moguntinae 
antiftes,  I.  138. 

CHRISTINA,  Sueci^  Regina, 
iV.  2 8 2.  Uccermundanam  prjE- 
ferturam  Friderico  VIto,  M.  B. 
utendam  concedit,  ib. 

Chriftina  Juliana,  Caroli Gu- 
llavi  Bad.  filia  ,  IV.  352. 
ej.  nummi,  IV.  457. 

Chrillina,  Friderici  VIti,  M.  B. 
filia,  IV.  303.  ej.  mariti,  ibid. 
liberalis  in  Fridericum  M.  fra- 
trem,  ibid.  fq.   ej.  nummi,  IV. 

451  fq- 

Curistina  Magdalena^ 
Friderici  VIti,  M.  B.  uxor,  IV. 
301   fq.    ej.   teftaraentum,    IV. 

305  fq- 

Chriftophoriana  profapia,  II.  237. 

CHRISTOPHORUS,  M.  B. 
(abA.  1475-1527)11.  237  fqq. 
init  mutu«  fucceffionis  partum 
cum  Philippo  Saufenb.  I.4i2fq. 
accipit  nova  ab  Imp.  privilegia, 
II.  239  fq.  241.  Caefari  adducit 
copiasfuas,  11.  240.  regit  folus. 


II.  241.  intereft  nuptiis  Maximi- 
liani,  ibid.  de  fucceffione  Catti- 
melibocenfi  litem  inllituit,  II. 
244,  fequitur  Maximilianum  in 
expeditione  Geldrica,  II.  245  fq. 
arma  capeffit  adverfus  Brugen- 
fes,  II.  246  fq.  ei  committitur 
regimen  Ducatus  Luxenburgici, 
247  fq.  II.  42  fqq.  foederis  Sue- 
vici  focius  ,  II.  249.  258  fq. 
€J.  paftum'  fucceffionis  Saufen- 
berg.  ibid.  fq.  VI.  440  fqq.  aurei 
Velleris  eques,  II.  251.  quam 
dignitatem  transfert  in  Bern- 
hardum  filium,  IL  277.  accipit 
ditiones  Luxenb.  plures  in  per- 
petuum  feudum  ,  ibid.  fqq. 
VII.  I  fqq.  Bavarico  belle  invol- 
vitur,  II.  255  fq.  comitaturlWa- 
ximiliaujam  in  expeditione  Bel- 
gica,  II.  256  fq.  ej.  gefta  varia, 
II.  257  fqq.  accipit  dimidiam 
Lalirse  &  Mahlbergae  partem, 
II.  258.  VI.  480  fqq.  quod  Ma- 
ximilianus  Imus  Imp.  confirmat, 
VI.  493  fqq.  &  alia  jura,  VII. 
308  fqq.  fenatusimperii  confors, 
iL  259.  qujerit  filio  Philippo  Jo- 
hannamSaufenberg.  fruftrauxo- 
rem,  IL  260  fq.  accipit  Brisgo- 
viaeDynaftiasper  transaftionem, 
11.262  fq. Philippo  filio  terrasaffi- 
gnat,IL  2  64  fq.  vendit  oppidum  & 
caftrum  Weingarten,  IL  265. 
ej.  modeftia  in  Philippum  Pala- 
tinum  profcriptum ,  ibid.  fq. 
Bernhardo  Eberfteinio  terras 
reftituit,    II.  366.  paftum  cum 


t 


Index     Generalis 


eo,  VII.  5fqq.  confert  ei  dimi- 
diani  paitem  cafbi  Ebcrrtein  in 
feudum,  VII.  8  fqq.   accipit  ab 
eo  litteras  reverl'ales,  VU.  9  l'q. 
pax  cartrcnfis  cum  eo,  V 11. 10  fqq. 
iuit    ia^dus    cum    Maximiliano 
Imp.   11.  267  liq.    accipit  ab  eo 
litteras    de    comitatu    RouITy, 
VU.  20  fq.   ej.  lis  cum  Abbate 
Godesavienfi,  II.  269.    init  foe- 
dus  cum  Ulrico  Wirtemb.  ib.  fq. 
ej.   lis  cum  Auftiiacis  de  Sau- 
fenberg.  tenis,  IL  270  fq.  inter 
fiiios   teitamento    difponit ,    II. 
272  fqq.  ej.  uxor,    IL  274.  281- 
regimen  filiis  tradit,  IL  276  fq. 
mente  debilis,  ib.    exftruit  no- 
vum  Badenfe  caftrum,  II.  277. 
accipit  litteras  feudales  a  Caro- 
lo  Vto  Imp.    11.  278.    ej.  mors, 
IL  279.  acceffiones  terrarum  fub 
eo,  ibid.    charafter,  IL  280  fq. 
liberi,  II.  283  fqq.    ej.  nummi, 
IlL  314  fqq.  IV.  464.  accipit  lit- 
teras Inveftiturae  a  Friderico  IVto 
Irap.  VI.  400  fqq.    vicum  Stutz- 
heim Reimboldo  Voltfch  conce- 
dit  in  feudum ,  VI.  403  fq.    ac- 
cipit  Privilegium   de  non  evo- 
cando ,  VI.  405  fqq.  dividit  cum 
fratre    terras  a  patre   reliftas, 
VL415.   Marchiae  jungit  varios 
vicos,  VII.  22  fqq.  fententia  pa- 
rium  curiae  inter  eum  &  Stau- 

.   fenbergios,   VII.  28  fqq.  accipit 
quaedam  bona  Luxenburgica  a 

,    Maximiliano   Imp.    VI.  428  fq. 

:    438  fqq.    couftituitur  ab  eo  Lo- 

,     curateuens  Generalis  per  Duca- 


tum  Luxenburg.   VI.   430  fqq. 
falaria  inde  debita  perfolvi   ei 
jubet  Carolus  V'tus    Imp.     VU. 
65  fqq.  Capitaneus  Luxenburgi- 
ci  caihi,  VI.  436  fqq.  emit  Dy- 
nalliam  Püttingen,   VI.  450 fqq. 
qu?e  ei  a  Maximiliano  ImoR.R, 
coiiceditur    in    feudum  ,       VI. 
454  fqq.   dono  accipit  ditiones 
Luxenburgicas,     VI.    456  fqq. 
emit  curiam  in  Stolhoven,  VI. 
462  fqq.   donatio  a  Maximiliano 
ei  fafta  confirmatur  &  augetur, 
VI.  469  fqq.  Privilegium  de  non 
evocando  confirmat  ei  Maximi- 
lianuslnip.  VI.  474  fqq.  Locum- 
tenens  in  civitateVirdunenfi,  VI. 
476  fqq.  tranfigit  cum  Eberliar- 
do  Wirtemb.  de  Advocatia  Al- 
bse  Dominorum  ,    VI.  488   fqq. 
quod  Maximilianus  Imus  Imp. 
firmat,  M.  491  fq.  quid  Ludo- 
vico   Leutrum   ab  Erttingen  in 
feudum  contulerit?  VI.  498  fqq. 
annua  ei  penfio  a  Philippo  Ar- 
chiduce  allignatur,  VI.  507  fqq. 
emit  bona  in  Wefingen  &  Bü- 
chig, VI.  511  fqq.  accipit  feuda 
Luxenburgica,    VU.    119    fqq. 
annuamque  penfionem  ab  Elifa- 
betha,    Anglige  Regina,     VII. 
124  fqq.  Protector  civitatis Wor- 
niatienfis,  VII.  320  fq.    confir- 
mat venditionem  caftri  in  Intz- 
lingen,  VU.  327  fq. 
CHRISTOPHORUS  IL  Mar- 
chio  Bad.  (  ab  A.  1556  -  1575) 
IIL  41  fqq.  accipit  ditiones  Lu- 
xenburgicas, ib.  Palatino  &Hi- 
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fpaniae  Regi  addiftus,  III,  42. 
ej.  iter  in  Sueciam ,  ib.  fq.  46. 
nuptise,  III.  43.  federn  figit  Ro- 
demaclierse  ,  III.  44.  proficifci- 
tur  in  Angliam ,  ib.  fq.  ej.  uxor 
ibi  a  Regina  amata,  ib.  Londini 
cufiodise  mancipatus  ,  III.  45. 
adit  hereditatem  matris,  ibid. 
ej.  obitLis,  III.  47.  liberi,  HI. 
49  fq.  tranfigit  cum  fratre  Phi- 
liberto,  VII.  79  fqq.  tuteia  ex- 
cedens  adit  regimen,  VII.  89  fqq. 
Christophorus,  Wirtemb. 
Dux,  III.  22.  ej.  lites  cum  Phi- 
liberto  Bad.  de  monafterio  Her- 
renalb,  ibid.  fqq.  HI.  112  fq. 
tranfigit  cum  Philippo  Udo  Bad. 
III.  56.  cum  Carolo  Udo,  March. 
Bad.  IV.  45.  cum  Philiberto 
March.  Bad.  &  CaMiobio  Rei- 
chenbach, VII.  111  fqq.  ej.  lis 
cum  Auftriacis ,  IV.  50.  Caro- 
lum  Ildum,  M.  B.  filii  tutorem 
conftituit,  IV.  63. 

Christophorus,  Chriftopho- 
ri  Badeufis  filius,  IV.  396  fqq. 
ej.  itinera,  expeditiones  &  di- 
gnitates  militares,  ibid.  contra 
Turcas  militat,  IV.  397.  adver- 
fus  Boruflbs ,  ib.  fq.  coronationi 
Jofephi  Ildi  Imp.  intereft ,  IV. 
398. 

Christophorus,  Chriftopho- 
ri  Bad.  fil.  II.  284.  Canonicus, 
ib. 

Christophorus,  Friderici 
Magni,  M.  B.  ülius,  IV.  sgifq. 
ej.  natales  &  gefta,  ib.  interelt 


Leodii  obfidioni ,  ib.  Chiliarcha 
Cgefareus,  IV.  393.  obitus,uxor 
&  liberi ,  ib.  fqq. 

Christophorus, Georgii  Fri- 
derici M.  B.  filius,  IV.  2  25fq. 
ej.  res  geftse,  ibid.  perit  in  obfi- 
dione  Ingolftadienfi,  IV.  226. 

Christophorus  Gusta- 
vus,  Chriftophori  Bad.  fdius, 
III.  49.  tranfigit  cum  Eduardo 
fratre,  III.  65. 

Chriftophorus,  abbas  S.  Blafii, 
VI.  410.  ej.  litterae  de  Curia  Pla- 
citi  in  Obereggenheim ,  ib.  fq. 

Chrodartus,  comes,  vendit  bona 
in  pago  Brisgovienfi ,  V.  3. 

Chronicon  Hirfaug.  I.  62. 

Chronicon  magnum  Belgicum,  IL 

=34- 
Chytraeus,  II.  46.  331.  IV.  40.41. 

44- 
Clara,    Friderici  comitis  Fribur- 

genfisfilia,  I.  251.  nupta  Gazo- 

ni  Tubing.  ib. 

Claudius,  Aumali  Dux,  III.  32. 

Clemens  III.  Pontifex,  V.  130. 
ej.  Charta,  qua  fententiam  Epi- 
fcopi  Conftaut.  de  jure  fund<a~ 
tionis  trium  Ecclefiarum  de 
Chilcheim  ,  Eimuotingen  ,  & 
Matra  confirmat,  ib.  fq. 

Clemens  VI.  P.  R.  VII.  283. 
difpenfat  in  matrimonio  Fride- 
ci  Illtii,  M.  B.  ib.  fq.  itemque 
in  matrimonio  Rudolph!  Vti, 
VII.  285. 
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Clemens  VII.  P.  R.  dat  litteras 
ad  Chriftophorum  Bad.  II.  278. 
ad  Erneftiim,  M.  B.  de  Campe- 
gio,  Vll.  58  fq.  Bernhardi  M.B. 
matrimonium  diffolvi  jubet,  V. 

533  fq- 

Clemens    VIII.    P.  R.    III.  70. 

ej.  legatus,  ibid.  legatum  com- 

mendat     Eduarde     Fortmiato, 

March.  Bad.  VII.  158  fq. 
dementia  Burgundica,Ber- 

toldi  Vti  Zaring.  uxor,  I.  lösfq. 

captiva,  I,  164.  vidua,  V.  169. 

Heurici  Rom.  Regis  litterae  de 

ea,  ib.  fq.    Friderici  Ildi  Imp. 

fententia  de  ea  ex  captivitate  li- 

beranda,  V. 198. 
dementia,  Conrad!  Ducis  uxor, 

I.  118. 
dementia,  Conradi  Ducis  filia, 

I.  119.    uxor    Henrici    Leonis, 

I.  120.  dimittitur,  ib. 
de  Clerval,    Dominus,   II.  252.   ei 

Rodemachera  oppignerata,  ib. 
Clivenfes  turb« ,  II.  297  fq. 
Cluniacenfis  Abbatiae  fama,1.275. 
Coccius,  V.  2. 
Coeleftinus,  IV.  12. 
Colinius,  Hugonottorum  Dux,  III. 

31  fq. 

de  Collowrath ,    Zhinko  ,    comes, 

III.  277.  ej.  uxor,  ib. 
Colmaria  urbs,  in  Suecorum  ma- 

nus  pervenit,  III.  103.  IV.  241. 

oppignerata,  V.  414. 
Colonienfis  civitas  obfidione  cia- 

fta,  II.  104.  comitia  ibi  habita, 

il.  270. 


Colonienfe  bellum,  IV.  121  fq. 
Colonienfis  conventus,  I.  153. 
Cominjeus,  II.  183.  223.  234. 
Commendonus,  Franc.  Cardinalis, 

IV.  43. 

Concilium  Conftantienfe,  II.97fq. 

Condaeus  Princeps,  111.  27.  pro 
Hugonottis  ftat,  ib.  fqq. 

Condeus,  Gallorum  Dux,  III.  169. 

Confluentina  feditio',  II.  ao6.  fo- 
pita,  II.  294. 

Conradin  US,  Sueviae  Dux, 
1.329.  ejus  fata,  ib.  fqq.  capite 
truncatur,  II.  7  fq.  III.  141  fq. 
in  eo  extinguitur  Suevicus  Du- 
catus,  III.  93. 

CONRADUS  II.  Imperator, 
1.35.  ej.  donatio,  ib.  Adelbero- 
ni  Bafilienfi  Epifc.  Blafianum 
monafterium  concedit  in  feu- 
dum,  I.  99. 

CONRADUS  Ill.Imperator, 
I.  114.  firmat  privilegia  Eccle- 
fi2e  Interlacenfis,  ibid.  quando 
obierit?  I.  143.  ej.  Charta,  con- 
firmans  cambium  Burcardi  Epi- 
fcopi  Bafil.  Cell3e  in  nigra  filva, 

V.  81  fq.  confirmat  Ecclefise 
Laufanenfis  jura  &  poffefliones, 
V.  86  fqq.  itemque  Ecclefiae  In- 
terlacenfis,  V.  88  fqq. 

Conradus,  comes  Friburgenfis, 
I-  385-  391-  445.  47^-  in  jus  vo- 
catur,  I.  394. 

Conradus,   comes  Friburgenfis, 

V.  202.  ej.  inftrumentum  de  ca- 

pella  in  fuburbio  caftri  Friburg. 

exftrufta,  ib.  fq.  Innocentius  IV. 

Pont. 
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Pont,  confirmat  ei  fpem  caflro- 
rum  quorundam,  V.  214.  ei  pro- 
mittitur  reftitutio  oppidi  Neuen- 
bürg, V.  220.  ej.  fententia  ar- 
bitraiis  in  caufa  abbatis  Tenne- 
bac.  V.  228  fq.  abbatiae  Tenne- 
bacenfi  donationem  curtis  & 
moleudini  propeFriburgiim  con- 
firmat,  V.  229  fq.  hominibus 
fuis  permittit ,  ut  eidem  bona 
fua  libere  conferant,  V.  234  fq. 
deflgnat  Rudolphum  Vllmum 
March,  bonorum  fuorum  here- 
dem ,  V.  535  fqq.  reddit  ei 
Landgraviatum  Brisgovise,  V. 
539  fqq.  accipit  hunc  in  fubfeu- 
dum,  V.  542  fqq.  fententia  in- 
ter  eum  &  Rudolphum  Hach- 
burg.  VI.  93  fqq. 

Conrad  US  Ildus,  comes  Fribur- 
genfis,  I.  245  fq.  ej.  afta ,  ib. 
mors,  I.  247.  uxores,  ib.  fqq. 

Conradus  llltius ,  comes  Fri- 
burgenfis,  I.  256  fqq.  ej.  a6ta 
cumMarchioneHachbergenfijib. 
Valallus  Rudolph!  Hachberg.  ib. 
fcribitur  heres  ab  Ifabella,  co- 
mite  Neo-  Caftrenfi,  I.  257  fq. 
jus  hujus  hereditatis  probatur, 
I.  258  fqq.  afta  reliqua,  I.  261  fq. 
mors,  1.262.  ej.  charta  de  avo 
fuo  &  avunculo ,  VI.  53  fqq.  re- 
cipit  homagium,  VI.  66  fqq. 

Conradus  I.  Teccenfis  Dux,  I. 
20g. 

Conradus  II.  Teccenfis  Dux,  I. 
212.  ej.  obitus,  I.  213.  filii,  ib. 
Cod.Di^l.P.IIL 


Conradus,  comes  Furftenberg 
!•  387.  V.  478.  donationem  mo- 
nafterio  Omnium  Sanftorum  fa- 
ftam  conlirmat,  V.  478. 

Conradus,  Guelphi  Illtii  fuc- 
cefibr,  I.  47.  Burgundiae  Trans- 
juranae  ducatum  gubernat,  ib. 

Conradtis,  Dynafta  Roetelanus, 
1.457.    ej.  uxor  &  filii,  ib. 

Conradus,  comes  de  Tubingen, 
I.  476  fq. 

Conradus,  Bertoldi  Ildi  filius, 
J.  85-  97  ^qq-  Friburgum  cum 
Bertoldo  Illtio  fratre  condit,  I. 
90.  privilegia  abbatiae  S.  Petri 
confirmat,  I.  97.  accipit  advo- 
catiam  monafi:erii  Blafiani,  I.98. 
104  fq.  &  Burgundiae  comita- 
tum,  I.  105  fqq.  Burgundiae 
reftoratum  ad  extinftos  ufque 
Zaringiae  duces  propagat,  1. 1 1 1. 
interell  conventui  Bafil.  I.  112. 
arma  Conrad!  Illtii  Imp.  in  fe 
concitat,  I.  114.  gerit  bellum 
cum  Friderico  Sueviae  Duce,  ib. 
amifia  recipit,  I.  115.  ei  gefi:a, 
ib.  fqq.  mors,  I.  117  fq.  uxor  & 
liberi,  I.  118  fqq. 

Conradus,  Bertoldi  Ildi  Za- 
ringenfis  filius,  V.  43.  ej.  dona- 
tio monaft:erio  S.  Petri  fafta, 
ib.  fq.  confirmatio  fundati  cg2- 
nobii  S.  Petri ,  V.  45  fq.  Fri- 
burgi  &  ßernae  conditor,  V. 
146  fqq. 
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Coiiradus,  Egirionis  Imi  Comi- 
tis  Uracenfis  filius  ,  I.  225  fq. 
•  crucem  in  Germania  praedicat, 
I.  226. 

Conradus,  Eginonis  junioris  fi- 
lius, I.  230.  patri  iuccedit  Fri- 
burgi,  ib.  ej.  arta,  I.  233  fqq. 
mors,  uxor  &  liberij^I.  236. 

Conradus,  Eginonis llltii  filius, 
Conradus,  ConradiDucis  filius, 

I.   IIQ. 

Conradus,  filius  Friderici  Ildi 
Ducis  Teccenfis,  I.  218- 

Conradus,  DuxSuevorum,  I. 
152.  obit,  ib. 

Conradus,  Ottonis  Wittelsba- 
cenfis  frater,  I.  137.  Archiepi- 
fcopus  Moguntinus  conftituitur, 
ib.  fqq. 

Conradus  ,  Archiepifcopus  Mo- 
guntinus, II.  106.  arbiter  li- 
tium,  ib.  IL  110. 

Conradus ,     Epifcopus    Argentin. 

III.  343. 
Conradus,  Decanus  Bafil.  V.  204. 

vendit  qusedam  bona  Ecclefiae 

Bafil.  ib.  fq. 
Conradus,  Conftantienfis  Epifcop. 

V.  139.    ej.   Charta  ad  Burcar- 

dum    miniftrum    de    Rilhhain, 

ib.  fq.  V.  167. 

Conradus  San  -  Blafianus  mona- 
chus,  I.  62.  ej.  Chronicon, 
I.  78  fq. 


Conradus  Vtus ,  Epifcopus  Spi- 
renfis,  V.  211.  ej.  laudum  inter 
Hermannum  Vltum  ,  Marchio- 
nem,  &  monafierium  Omnium 
Sanftorum  in  nigra  lilva,  ib.  fq. 

Conradus  ,    Schutterenfis  Abbas, 

IV.  10. 
Conradus ,     Urfpergenfis    Abbas, 

I.  44.  96.  174.  268,  273. 

Conring,  IV.  300. 

Conftantienfe  capitulum,  V.  263. 
ei  commendatur  abbatia  Tenne- 
bacenfis,  ib.  fq. 

Contius  Princeps,  III.  224.  candi- 
datus  folii  Polon.  ib. 

Conzmannus,  ^oti.  cum  fratribus 
fe  Marchioni  Badenfi  fervum 
tradit,  II.  79. 

Corio,  II.  324. 

Cortreius,  III.  229  fqq.  233. 

C  0  R  V 1 N  U  S ,  Matth.  Hungarise 
Rex,  II.  206. 

de  Courtilz,  Gatien.  III.  237. 

Cramerus,  ^0.  Dan.  III,  224. 
226  fq.  228. 

Cratepolius,  Pdr.  Meriß'.  II.  196. 
199.  fq.  **  210  fq.  226.  295.  318. 

de  Crehanges,  Dominus,  IL  255. 
per  feloniai  crimen  amittit  Dy- 
naft;iam,  ib. 

Cremonse  obfidio,  L  137. 
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Crenzach,  vicus,  IV.  382.  Mar- 
chiae  Badenfi  jungitur ,  ibid. 
IV.  401.  decimae  ibi  vini  oppi- 
gnerantur,  I.  403. 

Crequius,  Gallorum  Dux  ,  Fri- 
burgum  capit,  III.  172.  Rhe- 
iiumtranfit,  III.  173.  Kehlam 
occupat,  III.  174.  Argeiitinam 
tentat,  ib. 

Crichingius,  Franc. Dux,  IV.  158. 

Crinitus,  Petr.  II.  330. 

Crollius,  II.  15. 

Croneckius,  IV.  322.  a  Confiliis 
intimis  Fridertco  Magno,  M.  B. 
IV.  323. 

Cronenburgius,  comes.  IV.  264. 

Croyaci  Dux,  primas  poflLudovi- 
cum  bellicilmperii  partes  tenet, 
III.  199.  fufcipit  exercitus  Huu- 
garici  Imperium,  III.  208  fq. 

Crucenacenfis  praefeftur^e  pars  pe- 
nes  Badenfes  permanet,  III.  14. 

Crucenacenfis  pax  Caftrenfis,  VI. 
198  fq. 

Cruciatae,  V.  195.  Gregorii  IXni, 
P.  R.  litterae  de  iis  fufcipiendis, 
ib.  fq. 

Crufius  ■■■,  II.  8.  15.  67.  75.  *  126. 
-••■  130.  138  fq.  151  Iq.  173.  181. 

III.  20.  III.  233.  234.  IV.  29  fq. 

IV.  56.  68.    I.  proleg.   1.  13.  80. 
i66.  205, 

Cod.Di^LP.in. 


Cunemannus  Bolfenhemius  recipit 
feuda  fua,  II.  112. 

Cunheim ,  V.  99. 

CuNiGUNDA,  uxor  Rudol- 
phi  Imi  Bad.  II.  11. 

CuNiGUNDA,  Caroli  Ildi,  M.B. 
uxor,  IV.  63. 

Cunigunda,  Henrici IVti Hach- 
berg.  filia,  I.  362. 

Cuno,  Bertoldi  Vti  nepos,  I.  225. 
ingreditur  monafterium  Eslin- 
gae,  ib. 

Cuppenbeim  oppidum,  Abbatiae 
Weiffenburg.  a  Friderico  Udo, 
M.  B.  in  feudum  oblatum,  II.35. 
V.  362  fq. 

Czerninius,  comes  de  Chudenicz, 
III.  154.     ej.  uxor,  ib. 

D. 

Dacherius,  I.  loi. 
Dachfteinium    expugnatum,     IV. 

159  fq- 

DAGOBERTUS,  Francorum 
Rex,  I.  287.  monafterio  Weif- 
fenburgenfi  donat  thermas  Ba- 
denfes, ib.  ej.  diploma  de  ther- 
mis  Badenfibus ,  V.  i  Iq. 

Dagsburg,  comitatus,  ad  Argen- 
tinenfem  Ecclefiam  donationis 
jure  devolvitur,  V.  172  fqq.  185. 
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Dagsburgicae  hereditatis  jus  Her- 
maiinus  Vtus  &  Henricus,March. 
Bad.  in  Argentiiienfem  Epifco- 
pum  transferunt,  I.  309. 

Dalin,  Olof.   111.  43  Iq.   46.48  fq. 

73  Cqq- 

Dambacum  oppidum ,     expugna- 

tum,  IV.  82. 
Damp  ,    villa  ,    vendita    Frideri- 

co  Udo,  M.  B.  II.  36.    ej.  inve- 

ftitura,  II.  60. 

Danicum  bellum,  IV.  310  fq. 
Darmftadium  captum,  IV.  198. 

Datte,  IL  67.  93.  127.  138.  i57- 
162.  164.  180  iq.  185.  214  fq. 
249.  257.  259.  269.  IV.  29  fq. 

Dattenried,  feudum,  I.  209  fq. 

Dautenftein,  IV.  275. 

Delphini  Viennenfes  comitivae  ur- 
bis  Viennae  participes  fiunt, 
I.  127. 

Denzlingen,  vicus,  I.  373. 

de  Dhaun.     Fiele  Johannes  IV. 

Diarium  Europ2eum,  ill.  148  fq. 
154  fq.  159.  161.359. 

Dicelius,  Hieron.  III.  155. 

Diepoldus,  Geroldsekii  Dyna- 
fta,  III.  14.  vendit  vai'ios  vicos, 
ib.  qui  redimuntur,  ib.  fq. 

a  Dieft,  Wilh.  111.  339-  reddit 
fuam  Ortenavicje  Prsefefturje 
partem  Caefari,  ib.  fq.  III.  349. 
concedit  dimidiam  Ortenävi^ 
partem  Ruperte  Imp.  11.  156. 

Dietericus,  Archiepifcopus  Colon. 
Arbiter,  IL  111. 


Dietherus  Ifenburgicus  ,    eligituc 

Antiltes   Moguntinus,    11.   164. 

197.  depofitus,  IL  168.  profcri- 

bitur,  U.  169  fq. 
Dietzii,    Halli    comites ,    IH-  S^ 

Hugonottorum  turbis  impliciti, 

ib.  fq. 
a  Dika,  JFalther.  L  444.  476.478. 
Dillius,  I.  167. 
Dindelingen,  V.  433. 
Dinghof,  quid?  VI.  463. 
Dinglingen,  vicus,  IIL  335. 
Dinner ,  Conr.  IV.  40. 
Dinothüs,  Rieh.  111.  30. 
Dithmarus  *,  111.  36  fq.  38.  L  46. 
Divifio   terrarum ,    olim    ufitata, 

perniciofa,  I.  305  fq. 
Dlugoflus,  I.  275. 
Dodechinus,  V.  193. 1.  109. 
Doederlinus,  III.  305.  316. 
de  Domo ,  §0.  Ulr.  I.  384.    iViVo- 

laiis,  I.  478. 
Donaverda  profcripta ,    IV.   145. 

hinc  motus,  ib.  fqq.  IV.  162  fq. 

Dornftetten,  V.  269. 

Drollinger,  Car.  Frid.    I.    proleg. 

ej.  opera  prsedicatur  in  confcri- 

benda  hiftoria  Bad.  ibid.  I.  167. 

342.  349.  IL  248.  318.  IV.  268. 

310.*  IV.  436. 
Drufenhemium  Ludovicus  Bad.  in 

potellatem    accipit,     III.    266. 

a  Gallis  recuperatum,  III.  267. 
Duchesne,  VI.  125. 
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Dunifius,    Franciae  Marefchallus, 

IV.  332. 
Durchleiichtlg,     axioma,     quando 

Badenfibus  conceflum?  II.  240. 

III.  129.  IV.  289.  a  Leopoldo 
Imp.  confirmatum ,   VII.  215  fq. 

Durlacum  a  Friderico  Udo  Imp. 
Herraaiino  Vto  in  proprietatem 
conceditur,  I.  310.  occapatum, 
II.  9.  caftellum  ibi  del1:ru6tum,ib. 
cives  ibi  rufticano  bello  implici- 
ti,  II.  329.  Bibliomm  Lutheri 
verfio  ibi  imprelTa ,  II.  333. 
ej.  concambium  confirmat  Fri- 
dericus  II.  Imp.  V.  192  fq.  con- 
ventus  ibi  habitus ,  IV.  67  fq. 
Gyranafium    ibi     inauguratum, 

IV.  74  fqq.  rellitutum,  IV.  339. 
Carolsruham  translatum  ,  IV. 
371.  coUoquium  ibi  inftitutum, 
IV.  165  fq.  a  C?el"areis  occupa- 
tum,  IV.  239.  a  Gallis  com- 
buftufn,  IV.  332.  a  Friderico  Ma- 
gno reftitutum,  IV.  339.  bona  ibi 
monaflerio  Albse  Doniinorum 
donantur,  V.  232  fqq.  Caro- 
lus  Ildus  March.  federn  ibi  figit, 
IV.  3-  48. 

Dufho,  V.  33.  100. 
Dürrenbüchig,  VI.  510.    Chrifto- 

phoro  IM.  B.    venditum  ,     VII. 

313  fqq.  319  fq- 
Dürrenwetterfpach,     villa  ,     IV. 

330  fq.    quomodo  ad  Badenfes 

pervenerit?  ib. 
Durrius ,     Superintendens    Caro- 

li  Ildi,  M.  B.    Generalis,  IV. 

74  fq. 


Diirrn,  vicus,  IV.  330.  quomodo' 
äd  Badenfes  pervenerit  ?  ibid. 
IV.  378. 

Duttlinga,  IV.  282.  proelium  ibi, 
ibid. 


E. 


Eberhardus,    comes  Wirtemberg. 

I.  369. 

Eberhardus ,     Werdenbergae    co- 
mes, II.  41. 
Eberhardus,  Wirtembergse  comes, 

II.  179.  init  foedus  cum  Caro- 
le Imo  Bad.  ib.  tranfigit  cum 
Chriftophoro  Bad.  II.  258.  VI. 
488  fqq.  III.  22.  Wirtembergae 
Dux  primus,  III.  22. 

Eberhardus,  comes  Wirt,  ducit 
IrmengardemRudoIphi  ImiBad. 
fiHam,  II.  12.  V.  302.  ejicitur 
terris  fuis,  II.  20.  rellituitur,  ib. 
gerit  bellum  cumRudolpho  VIto 
M.  B.  II.  62.  init  foedus  Marba- 
cenfe,  II.  89.  inter  Principes 
cooptatus,  III.  107.  tradit  jus 
fuum  in  quibusdam  villis  mona- 
flerio Albas  Dominorum,  V. 
302  fq. 

Eberhardus  III.  Wirtemb.  Dux, 

III.  117.  ej.  Utes  cum  Wilhelmo 
Bad.  ib.  fq. 

Eberhardus,  Spirenfiä  Epifcopus, 

IV.  78. 

Eberlinus  de  Windek.  Vid.  IFindr 

eck. 
Ebernburgum,  ad  Navam  caftrurr, 

III.  221.  expugnatum,  ib.  fq. 
es 


Index      Generalis 


Eberftatt,  V.  404. 

Jberftein  caftrum  nancifcitur  Ru- 
dolphus  imus  Bad.  II.  10.  pars 
comitatus  venditiir  Rudolplio 
Vllmo  Bad.  U.  128.  dimidia 
pars  in  ieiiduni  concediturBern- 
hardo  Eberlteinii  comiti ,  VII. 
8  fqq. 
de  Eberftein,    Beruh.  V.  564  fq. 

judex  feudalis,- IL  160. 
Eberdeinenfes  comites,    V.    572. 
dividunt  monafteria  cum  Bern- 
hardo  Bad.  ib.  fq.  itemque  ban- 
num  ferinum,  V.  574  fqq. 

Eberlteinenfis  comitatus,  IV.  331. 
eum  emit  Fridericus  Magnus, 
M.  B.*ib.  reftituitBada-Baden- 
fibus,  IV.  344.  in  eum  Wirtem- 
bergicus  renunciat ,  IV.  407. 
VII.  258  fqq. 

Eberfteinenfium  pafta  cum  Bern- 
harde Imo,  M.B.  II.  82  fq-  cum 
Wirtembergicis,  IV.  407.  eo- 
rum  comitatus  ad  Badenfes 
tranfit,  III.  124  fqq.  Badenfium 
de  eo  Utes  &  paftum  ,  IV.  324. 

Eberfteiniae  gentis  infigne  ,  II,  4. 
III.  58.  advocatia  monafterii  Al- 
b<e  Dominarum  ei  hereditaria, 
V.  568  fqq. 

deEbertfperg,  Engelh.Y.  ^oj^. 

Eberzius,  Peti:  IV.  112. 

Ebringen,  V.  21. 

Ebrodunum  urbs,  munita,  1. 146. 
150. 

Eccardus,  I.  29.  288.  303. 

Eckenftein,  VI.  35. 


Eduardus      Fortunatus, 
iVl.B.  (A.  1 588- 1 600)  III.49.63  fqq, 
ej.  parentes,  ib.  chara(!:ter,  111. 
63  fq.  78.    initia,  III.  64.  tutor, 
ib.    iter  Suecicum  &  Polon.  111. 
65.  73-    tranfigit  cum  fratribus, 
ibid.  fq.    regimen  adit,   III.  66. 
ej.  uxor,  III.  67.  78  fq.  iter  Ita- 
licum,  III.  67.    mittit  legatum 
ad  Bavarum  Ducem ,  de  confir- 
mando  matrimonio,  III.  68.  ma- 
trimonü  publicatio,  III.  70.  con- 
dit  teftamentum,    III.   7t.   77. 
VII.  1 60  fqq.  163  fqq.  oppignerare 
vult  terras  fiias,  ib.  fq.  e  terris 
fuisexul,  111.72.  IV.  86  fqq.  fti- 
pendia  meretur  in  Belgio,  ib.  fq. 
proelio  intereft,  III.  73.  pacis  ar- 
biter  inter  Sigismundum  Polon. 
Regem  &  Carolum  Suderman- 
niae  Ducem ,  III.  74  fq.    in  vin- 
cula  conjicitur,  III.  76.  mors  ej. 
violenta,  ib.  fq.  motus  poft  ejus 
mortem,  IV-  loi  fq.  fepultura, 
III.  77  fq.    liberi ,    III.  79  fqq. 
nummi,  111.  320  fq.  direftor  te- 
loniorum  regni  Polonise,    VII. 
146  fq.   accipit  a  Rege  Polonije 
aliquot  mineras  auri,  VII.  147  fq. 
convenit   cum  Stanislao  Kucz- 
kowski,   VII.   150  fq.   difpenfa- 
tur  propter  matrimonium  cum 
Maria  ab  Eiken,    VII.  152  fq. 
tellimonium  de  matrimonio  con- 
trafto,  VII.  153  fqq.  i57rq.  162. 
ei  Clemens  VIII.  P.  R.  nunciuna 
commendat,  VII.  158  fq. 
Efringen,   vicus,    I.  391.    V.  33. 
emitur,  I.  457. 
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Egeno,  comes  Friburg.  V.  253. 
divifio  haereditatis  paternae  & 
niaternae  inter  eum  &  fratrem 
Henricuni ,  ibid.  fq.  ei  cavet  de 
damno  Fridericus  Lotharingiae 
Dux,  V^  292  fq.  confirmat  Ten- 
nebacenfibus  jus  civitatis  inFri- 
biirgo,  V.  298.  concedit  fiiio 
dyiiaftiam  Friburgenfem  ,  V. 
350  Iqq.  Ecclefiam  in  Nusbach 
moiialterio  Omniiim  Sanitorum 
traditum  confirmat  >  V.  477. 
tradit  Rudolpho  M.  B.  vafallos, 
VII.  286. 

Egeno,     comes    de    Furftenberg, 

I.  384. 

Egeno,  comes  de  Urach,  1.  158. 
221.  dotalitias  Clementifle  ter- 
ras  occupat,  I.  164.  cum  Impe- 
ratore  tranfigit ,  I.  200.  Iieres 
bonorum  Zaring.  I.  224. 

Egeno,  comes  ab  Urach,  V.  157. 
in  gratiam  Friderici  Ildi  Imp. 
receptus,  ibid.  fq.  accipit  ab  eo 
litteras,  V.  170  fqq.  inftrumen- 
tmn  reconciliationis,  V.  158  fq. 
ej.  litterge  confenfus  ut  abbatia 
Tennebacenfis  homines  quos- 
dam  proprios  accipiat,  V.  164. 

Egesheim,  Alfatiae  oppidulum,  I. 

36. 

Eggenheim,  V.  274.  408. 
Egino,  fsnior,  comes  ab  Urach, 

confirmat  donationem  Abbatiae 

Tennebacenfi  faftam,  V.  160  fq. 
Egino  Imus,   fenior,  I.  225.  ad- 

vocatus  Friburg.  ibid.    ej.  fiiii, 

ib.  fqq. 
Egino  Ildus ,  junior,  I.  227  fq. 


J-ecipitur  a  Friderico  Udo  Imp.* 
in  gratiam,.  ib.  donat  prsedium 
monafterio  Omnium  Sanftorum 
Nigrae  filvae,  ib.  comes  Friburg. 
I.  228.  ej.  afta,  ibid.  fq.  accipit 
Privilegium  ab  Henrico  Rom. 
Rege,  ibid.  V.  175  fq.  ej.  mors, 
1.  229.  arcem  Friburgi  conftruit, 
ib.  ej.  uxor  &  liberi,  I.  230  fq. 
confirmat  donationem  abbati» 
Tennebacenfi  faftam,  V.  162. 

Egino  Illtius,  I.  239  fqq.  Fribur- 
gum  obfidet,  I.  241  fq.  ej.  afta 
varia,  I.  242  fq.  domedica,  I. 
243  fq.  filii,  I.  244  fq. 

Egino  IVtus,  comes  Friburg. 
I.  251  fq.  442.  ej.  inveftitura,  ib. 
tranfigit  cum  Friburgenfibus,  I. 
252  fqq.  ej.  afta,  I.  244  fq. 
mors,  1.255.  uxor,  ib.  filia,  ib. 
vendit  fua  jura  Friburgenfibus, 
V.  486  fqq. 

Egino,  comes  Friburg.  V.  190. 
varia  in  feudum  accipit  ab  Hen- 
rico Rege  Rom.  ib.  fq,  ej.  litterae 
donationis  pro  abb.  Tennebac. 
V.  194  fq. 

Egino,  comes  Friburg.  I.  363. 
475- 

Egino,  comes  Friburg.  bellum 
gerit  cum  civibus  fuis,  II.  61. 
auxiliante  Rud.  VI.  M.  B.  ibid. 
fententia  Henri ci  Rom.  Reg. 
pro  eo,  V.  189  fq. 

Ego,  comes  Frib.  III.  93.  ei  op- 
pigneratur,  cafl:rum  Malberg,  ib. 
V.  311.  compofitio  inter  eum  & 
civitatem  Friburg.  V.  290  fqq. 
V.  494  fq.  litterae  inveftiturae  de 
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»    Landgraviatu    Brisgoviae  ,     V. 

459  iq- 
Ego,  conies  Furftenbergius, VI.2  9. 

ej.  Iittera3  reverfales  de  cailro  in 

feudum  ipii  collato,  ib.  Iqq. 
Ego,  comes  Furrtenberg.  VI.  196. 

novam   Furftenbergam    aliaque 

ei   in  feudum    collata    fatetur, 

ib.  fqq. 
Egrana  pax,  II.  71. 
de  Ehingen,  ^oh.  IV.  5. 
Eichftat,  domus  S.  Nicolai  ibi  fun- 

data ,  V.  2o-  fq.    charta  de  ej. 

feudo,  V.  213. 
.Eimeldingen,  V.  113. 
Eimnotingen  ,    V.  130.  139.  149. 

204.  338.382.385- 
Eifenbach ,  IV.  97. 
Eiftatt,  vicus,  I.  368.  464-  475- 

477   fq.    fufcipitur   in  feudum, 

I.  368. 

E i t e li u s  ,    Frid.  Zollerae  comes, 

II.  316. 

Eieftores  Germaniae  auream  mo- 
netam  cudendi  poteftatemquan- 
do  acceperint "?  III.  306. 

Eleftoratus  nonus ,   controverfus, 

III.  228  fq.  IV.  341  fq.  375  k- 
Eleonora,  Friderici  Vti,M.B. 

uxor,  IV.  277  fq. 

ELISABETHA,  Angliae  Re- 
gina, III.  44.  fingulari  amicitia 
fovet  Caeciliam  Chriltophori  Ba- 
denfis  uxorem,  ib.  fq.  annuam 
penfionem  folvere  fpondet  Chri- 
ftophoro,  M.  B.  VII.  124  fqq. 

ELISABETHA,  Fraaciae  Re- 
gina, II.  136. 


Elisabetha,  prima  Ernefti 
Bad.  March.  uxor,  IV.  28. 

Elisabetha,  Jacobi  March. 
uxor,  IV.  78.  concedit  ei  admi- 
niltrationem  ditionis  fuae,  ib.  fq. 
hinc  lis,  IV.  79  fq. 

Elisabetha,  Jacobi IIItüM.B. 
uxor,  IV.  134. 

Elisabetha,  Georgii  Frideri- 
ci, M.  B.  uxor,  IV. 228. 

Elifabetlia,  Georgii  Frid.  filia, 
IV.  228-  edit  Jibrum,  ib. 

Elisabetha  Eusebia,  Fri- 
derici Vti,  M.  B.  uxor,  IV.278. 

Elifabetha  Rodemacherana, 
VII.  I.  cedit  Chriftophoro  Bad. 
fuas  ditiones,  ib.  fqq.  II.  252  fqq. 

Elifabetha  filia  Simonis  IV ti,  co- 
mitis  Spanheim.   II.  1.13. 

Elwile,  V.  132. 

ab  Elz ,  ^oh.  Eberh.  IV.  249.  Mar- 
chise  Bad.  adminiftrator,  ib. 

Eltzius,  Wilhelmi  Bad.  miffus 
bellicus,  III.  loi. 

Emico,  Leiningenfis  comes,  II, 
104.  in  fubfidium  venit  Spiren- 
fibus,  IL  106  fq.  tranfigit  pro- 
pter  Dynaftiam  Grsevenftein,  IL 
107.  fufcipit  Selfam  pignoris 
nomine,  V.  249  fq. 

Emmendingen,  V.  93.  monafterio 
S.  Petri  donatum,  I.  119.  offl- 
cina  monetaria  ibi ,  IV.  328. 
fuburbio  auftum,  IV.  416.  col- 
loquium  ibi  inftitutum  ,  IV. 
127  fq. 
Endingen,  oppidum,  L  464.475. 

477- 

Endinga, 
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Endinga,  V.  167.  cenfus  ibi  ad- 
fcribitur  abbatiae  Tennebacenfi, 
V.  222. 

Endingae  advocatus,  I.  373. 

de  Endingen,  §oh.  I.  355.  378. 
V.  333.  tranfigit  cum  Henri- 
collitioHachberg.  I.  355.  ej.  lit- 
terae  ad  judicem  aulicum  Imp. 
V.  333.  ej.  bona  in  t'eudum  ac- 
cepta,  V.  360  fq.  Kudigerus,  I. 
381. 

Engelbertus,  Naffbviae  comes, 
II.  188.   ej.  uxor,  ib.  II.  202. 

Engelfüfs,  IV.  252. 

Ens,  IV.  141. 

Enfchefingen ,  V.  99. 

Enzeberg  caftrum  &  oppidum, 
emtum  a  Marcli.  Bad.  II.  36. 

de  Enzeberg,  Gerh.  miles,  II.  36. 
jilhertiis,  fenior,  II.  37.  tradit 
dimidiam  Ochfenbergae  partem 
comiti  Wirtemb.  ib.  inveftitur 
a  Bernh.  M.  B.  II.  68  fq.  Georg. 
II.  62. 

Epochae  Badenfes,  I.  6.  earum 
varia  fyftemata ,  I.  7. 

Eppenfteinius,  Marqiiarclus,  1. 48. 
ei  Carinthiae  ducatus  cum  Mar- 
chia  Veronenfi  committitur,  ib 

Eppinga,  V.  192.  Eieftori  Palati- 
no oppignerata,  I.  312.  dimilfa 
II.  70. 

deEptingen,  ^oh.  I,  387.  II.  24, 

Eraclius,  antiiles  Lugdun.  inve- 
ftitur,  I.  131.  Exarchus  regni 
Arelat.  conftituitur,  ib. 

Erafmus ,  Argentin.  EpiXcopus 
IV.  22. 

Cod.Di}>l.P.IIL 


Erdbeerdorf,  villa,  IV.  415.  Ba- 
deufibus  oppignerata,  ib. 

ERICUS  XIV.  Sueciae  Rex, 
III.  42.    ej.  bellum  cum  Danis, 

III.  43.  ej.  foror,  uxor  Chrifto- 
phon  Bad.  ib. 

Erlewinus ,  ,§^ac.  fcultetus  Pforz- 
heim ,  II.  5.  Libetieccius  legat 
bona  fua  Pforzhem.  monialibus, 
ib.  V.  227. 

Erneftina  profapia,  IV.  5.  279. 
I  fqq.  ej.  fata,  ib. 

ERNESTUS,  March.  Badenfis, 
(  A.  1527  -  1553)  IV.  5  fqq. 
ej.  initia,  ib.  amicitia  junttus 
cum  Ulrico,  Duce  Wirtemb.  ib. 
ditiones,  IV.  6  fq.  federn  figit 
Sulzbergae  ,  ibid.  fedem  atque 
futi'ragium  in  comitiis  Imp.  ei 
concedit  Maximilianus  Imus,  ib. 
privilegia  Domus  ei  confirmat 
Carolus  Vtus  Imp.  ib.  VII.  46  fqq. 
VII.  50  fqq,  71  fqq.  ruftico  bel- 
le implicatus,  IV.  9  fq.  interefl: 
comitiis  Spirenfibus,  IV.  10  fq. 

IV.  21  fq.  itemque  Auguftanis, 
IV.  1 1  fq.  accipit  litteras  a  fena- 
tu  Friburg.  IV.  13.  &  a  Ferdi- 
nando,  Bohemiae  Rege,  ibid. 
mittit  copias  in  Hungariam, 
IV.  14.  ej.  Utes  cum  Chriftoph. 
de  Venningen,  ibid.  heredita- 
rio  jure  accipit  portionem  Pin- 
lippi  fratris,  ibid.  fq.  tranfigit 
cum  civitate  Bafil.  IV.  15.  item- 
que cum  tutoribus  filiorum 
Bernhardi,  IV.  16.  de  terris 
poft  mortem  dividendis  difpo- 
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nit,  IV.  17  fqq.  lites  cum  Jo- 
hanna Saulenbcrgica ,  IV.  20  fq. 
litem  inter  fratres  componit, 
IV.  23.  intercedit  pro  libeiando 
Haflijc  Landgravio,  ib.  fq.  tra- 
dit  tlliis  regimen  ,  IV.  24  fq. 
ej.  obitus  &  character,  IV.  25  fq. 
fymbolum,  IV.  26.  religio, ib.fq. 
uxores,  IV.  28  fqq.  liberi ,  IV. 
30  fqq.  primus  Saufenbergae 
Landgravium  fe  vocat,  IV.  27. 
ej.  numifmata,  1\^  434  fq.  lit- 
terne  Friburgenfium  ad  eum  de 
difTeminata  Lutheri  doftrina, 
Vll.  57  fq.  Clementis  Vllmi 
P.  R.  de  Campegio,  VII.  58  fq. 
Ferdinand!  Archiducis,VII.6o  fq. 
monet  Bafileenfes,  neBernhar- 
do  filio  credant  pecuniam,  VII. 
96  fq.  inveftitur,  IV.  11.  litte- 
rse  inveftiturje,  VII.  67  fqq. 
ERNESTUS  FRIDERICUS, 
Marchio Bad.  (ab  A.  1577- 1604) 
III.  58.  conventum  habet  cum 
Eduarde  Fortunato,  III.  66. 
Marchio  fuperioris  fequefter, 
III.  7 1  fq.  ej.  afta  cum  Wirtem- 
bergico  Duce  Chrillophoro,  III. 
113  fq.  reformat  Parthenum  Al- 
bas Dominarum,  III.  118  fq. 
convenit  cum  Bada-Badenfibus 
de  communi  moneta,  IV.  60. 
ej.  tutores,  IV.  67.  inveftiuntur, 
VII.  138  fqq.  in  Aula  Wirtemb. 
verfatur,  IV.  68.  afta  fub  tute- 
ia ,  IV.  69  fq.  tranligit  cum  Wir- 
tembergico  de  jure  conducendi, 
ib.  fq.  cadit  caufa  in  dividendis 
Badenfium  terris,  IV.  70.  inve- 


ftitur, ibid.  fq.  IV.  74.  partitur 
cum  fratribus  terras,  IV.  71  fqq. 
regimen  adit,  IV.  73.  Gymna- 
fmm  Durlacenfe  fub  eo  inaugu- 
ratum ,  IV.  74  fqq.  Guifium  ho- 
ftem  metuit,  IV.  77.  decimas 
in  Hochftetten  acquirit,  IV.  78. 
intercedit  pro  Kaufbeur«  Pro- 
teftantibus,  ib.  tutor  liberoruin 
Jacobi,  ib.fq.  lis  cum  comite 
ZoUerano,  IV.  79  fq.  heres  Ja- 
cobi, IV.  80.  ftat  pro  Proteftan- 
tibus  in  turbis  Argentin.  ib.  fqq. 
iis  fuccurrit,  IV.  82  fq.  privile- 
gia  ei  confirmatRudoJphusIIdus 
Imp.  VII.  133  fqq.  quereise  con- 
tra eum,  IV.  83.  Dynaftia  Bi- 
tenfi  ejicitur,  ib.  fq.  foedus  init 
Heilbronnae ,  IV.  84  fq.  Reg. 
Gall.  foederi  accedit,  IV.  85  fq. 
Marchiam  fuperiorem  occupat, 

III.  71.  IV.  86  fqq.  infidüs  ideo 
e  medio  tollendus  ,  nifi  fuppli- 
cia  de  noxüs  fuiffent  fumta,  lY- 

89  fq.  fententia  Imperatoris  in 
ea  re  contra  eum,  VII.  182  fq. 
confcribit  copias  ,  adverfus 
Eduardum  fe  defenfurus  ,   IV. 

90  fq.  motus  poft  mortera 
Eduardi,  IV.  10 1  fqq.  afta  ejus 
cum  Bavaro,  IV.  91  fq.  103  fq. 
C?efaris  ad  eum  hac  de  re  litte- 
rae,  IV.  92.  Caefari  pertinaciter 
refillit,  IV.  94  fq.  102  fqq.  co- 
pias Gallias  Regi  tradit,  IV.  95. 
Befigheimenfis  &  Mundelshei- 
menfis  Prjefefturae    alienantur, 

IV.  96  fq.  407.  Hachberg  & 
Ufenberg  fratri  tradit,  IV.  98  fq- 
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lis  cum  Argentinenfibus,  IV.  99. 
accipitRippurgenfem  vicum,  ib. 
monafterium  Frauenalb  abolet, 
IV.  100  fq.  hinc  Utes,  ib.  lis  de 
fuflVagio  circulari,  IV.  105  fq. 
filias  Jacobi  tradere  renuit,  IV. 
106  fqq.  tranfit  ad  facra  Calvi- 
niana,  IV.  iio  fq.  Pforzhei- 
menfes  obhsec  contra  cum  re- 
belles,  IV.  112.  Altenfteigam 
&  Liebenzellam  alienat ,  IV. 
113  fq.  407.  litteras  de  hac  re, 
VII.  166  fqq.  obitus,  IV.  115. 
charaCter,  IV.  116.  exfi:ruit  pa- 
latium  Gottesav.  IV.  118.  ordi- 
nem  equellrem  conftituit,  ibid. 
ej.  uxor,  ib.  numnii,  lV.44ofq. 

EuNESTus,  March.  Bad.  1. 449. 
primus  titulo  Landgravii  ia 
Saufenberg  utitur,  ib.  primam 
accipit  toufuram,  VI.  479. 

Ernestus,  Cliriflophori  Bad. 
filius,  II.  273.  285.  quas  ille 
terras  a  Patre  acceperit?  ibid. 
III.  8  fq.  ej.  lites  cum  Bernhardo 
fratre  ,  III.  7  fq.  novK  lites, 
III.  10  fqq.  ej.  nummus,  III.  317. 

Ernestus,  Archidux,  Belgii 
Hifp.  Prorex,  III.  71.  ej.  obitus, 
III.  72. 

Ernestus  Augustus,  Lu- 
neburgo  -  Hanoveranus  Dux, 
III.  228.  Eleftor  nonus,  ibid.. 
proteftantibus  plerisque  Princi- 
pibus,  ib. 

Ernestus  Ferreus,  Au- 
ilri3e  Dux,  III.  3. 

Erneftus,  comes  Palatinus,  IL  95. 
Cod. Dipl.  P.m. 


Eslinga  in  proteftioae  Badenfi,  II. 

157- 

Etheningen,  V.  266. 

Eticho  Imus,  Alfati;«  Dux,  I.  r. 

Eticho  junior,  Lotharingiae  du- 
cum  iiemma  produxit,  I.  2. 

Etichoneae  gentis  migratio,  I.2.fq. 

Ettlingen,  I.  310.  Hermanno  Vto, 
March.  Bad.  ab  Imperatore  Fri- 
derico  Udo  in  feudum  concedi- 
tur,  ib.  transadio  ibi  inter  Fri- 
dericum  Vtum  &  Wilhelmum, 
Badenfes,  IV.  236  fq. 

Ettlingen,  oppidum,  II.  3.  quid 
ibi  donatum  fit  coenobio  Lucidae 
Vallis?  ib.  conventus  ibi,  III. 
90  fq.  collegium  Jefuitarum  ibi 
exftruftum,  III.  100.  ej.  con- 
cambium  confirmat  Frid.  Ildus 
Imp.  V.  192  fq.  jus  ibi  patrona- 
tus  confertur  monafterioLucid,B 
Vallis ,  V.  2 16  fq.  a  Gallis  com- 
buftum,  IV.  332. 

Euer  Liebdcn,  unde  dicatiir,  V.  340. 

EuGENius,  Princeps  heros,  III.- 
181.  ej.  pater,  ibid.  Ludovico 
Wilhelmo  Bad.  fanguine  jun- 
ftus,  ibid.  in  pra^lio  adverfus 
Turcas  viftor,  III.  189  fq.  Gene- 
ralis Locumtenens ,  III.  206. 
comes  Ludovici  Bad.  III.  208. 
exercitum  ducit  in  Italiam  ,  III. 
234.  obfervatTallardum,III.253. 
257.  pacis  Raftadienfis  aiiftor, 
III.  286  fq.  IV.  366.  familiaris 
Caroli  Wilhelm!  M.  B.  ib. 

E  u  g  e  n  i  u  s  IVtus  ,  P.  R.  I.  400. 
confirmat  Wilhelme  Saufeiiber- 
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gico  decimas  majores  in  Schopf- 
heim, ib. 

Evonant  villa,  Laufanienfi  Eccle- 
fiK  a  Rudolphe  Burgundiae  Re- 
ge donata ,  V.  1 7. 

:jLh  Eyken,  ^odociis ,  quis?  III. 67. 
ej.  filia,  uxorEduardi  Fortunati 
Bad.  ib.  difpenfatio  propter  hoc 
matrimonium,  VII.  152  fq. 

Eymatingen,  vicus,  I.  391. 

Eylingen  ,  vicus ,  quomodo  ad 
March.  Bad.  pervenerit?  II.  118. 

Eyftatt,  vicus,  quomodo  ad  Bad, 
March.  pervenerit?  II.  ii8. 

de  Eyftatt,  Uly.  I.  436.  470.V.305. 
ej.  fententia  judicialis  in  caufa 
feudali,  V.  305. 

Ezardus ,  Orientalis  Frifiae  comes, 
IL  299  fq. 

de  Fabaria,  Conr.  I.  165. 

Faber,  Felix  *,  I.  125.  III.  225 fqq. 

229  fqq.  233.  235  fqq.  244.  246. 
Falcomons,  obfidione  cinfta,II.233. 
de  Falkenau,  Baro,  arbiter,III.87. 
de  Falkenftein,  Sigifm.  IV.  10. 
Farenbachius,  Sueciae  Dux,  III.  73. 
Farnelius,     ^lex.    Parmge    Dux, 

III.  67.  IV.  121  fq. 
Favorita,   palatium  aeftivum  ,  111. 

299.   a  quonam  exftruftum ?  ib. 
Fauftianaä    typographiae    fodales, 

cur  in  orbem  difperfi?  II.  174. 
Fayus,  Philippiburgi  Gubernator, 

111.    170.    virtute    collaudatus, 

UI.  171. 


Facht,  ^oL  IV.  75fq.  IV.  in. 
*  I\^  120.  127.  131.  133.  300. 
I.  40, 

Feldberg  vicus,  combuftus,  1. 397. 

Felibieu,  V.  3. 

Felicianus,  Epifc.  Scalenf.  VII.131. 
Philippi  M.  B.  concionatori  Au- 
lico  veniam  dat  abfolvendi  hae- 
reticos  redeuntes,  ib.  fqq. 

Felix  Vtus  Pont.  Rom.  IL  191. 

Felfius  de  Wittingen,  IL  127. 

FERDINANDUS  Imus  Imper. 
IIL  25.  ej.  gratia  in  Philibertum 
Bad.  ibid.  accipit  a  Carolo  Vto 
Imp.  Ortenaviae  Prsefefturas 
IIL'348. 

FERDINANDUS  Ildus  Imp. 
IV.  173.  eleftus,  ib.  Wilhelmo 
Bad.  fuperiorem  Marchiam  ad- 
judicat,  IV.  232  fq.  ej.  ediftum 
de  Ecclefiafticis  bonis  reftituen- 
dis  Proteftantes  movet ,  IV. 
237  fq.  litterse  inveftiturae  Fri- 
derico  Vto  datae,    VII.  198  fqq. 

FERDINANDUS  Illtius  Imp. 
IV.  2.  divifionem  terrarum  Bad. 
prohibet,  ib.  inveftituram  feu- 
dorum  Imperii  confert  Frideri- 
co  Vto  M.  ß.  IV.  269.  lites  poft 
ejus  obitum  de  vicariatu ,  FV. 
273.  confirmat  privilegia  Fride- 
rico  VItoM.  B.  VIL  201  fqq. 

FERDINANDUS  IVtus Romano- 
rum  Rex  coronatur,  IV.  282  fq. 

FERDINANDUS  ,  Archidux, 
VIL  60.  ej.  litterae  ad  Erneftum 
M.  B.  ib.  fq. 

FERDINANDUS  MaXIMILIA- 

Nus,    Wilhelmi   Bad.    fiiius» 
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III.  132.  134.  137  fqq.  ej.  uxor, 
,  III.  138  fq.  146.  viduus  ,  III. 
140.  ejus  cura  in  fil.  III.  141. 
•  excogitat  novum  gentilitium 
fcutum,  ibid.  negotia  politica, 
III.  142  fq.  folii  Polonici  can- 
didatus,  III.  143  fq.  ejus  mors 
violenta,  III.  144  Iq.  fepultura, 
III.  145.  charafter,  ib.  fq.  fiiius, 

III.  140.  ej.  nummus,  IV.  467. 
Ferdinandus  Maria,   Ele- 

ctor  Bavariae  ,    III.  iii.    ej.  lis 

cum  Palatino  de  vicariatu  Im- 

perii ,  ib. 
Ferreras,  III.  4. 
Ferllete,  V.  15. 
Feuquieres,  III.  2ir.  255.  258. 
Fichetus,  Gull,  quis?  IL  294. 
de  Firmian,  Ge.  II.  328. 
Fifclierus,  //m-^m.  Durlacenfis  le- 

gatus,  III.  230. 
Flechier,  IV.  43. 
de  Fledenitz,  Fi  id.  II.  81. 
Flehingen,  V.  296. 
Flekenfteinenfes  Dynaftae,   II.  73. 

eorum  lites,  ib. 
Foerfter,  Gaby.  I.  proleg.  ej.  epito- 

me  rerum  Hachberg.  ib.    Guili- 

manni  aflecla,  I.  22.  342.  350. 

368.  IV.  9.  49.  54.  69. 
Foerfter,  ^oh.    parochus  Halting. 

I.  409. 
Foertfch ,  Mich.  IV.  76. 
Fortalitium  Ludovici  (Fott-Louis) 

IV.  326.  laxa  obfidione  cinftum, 
III.  266. 

Francisca,    Bernhardi    Illtii 
M.  B.  uxor,  III.  15  fq.  ej.  fata. 


III.  17.  vidualitiumei  traditum, 
III.  21.  VII.  75  fqq. 

Francisca  Sib.  Aug.  Ludo- 
vici Bad.  uxor,  III.  273.  foror 
ejus,  ibid.  jure  in  fucceffionem 
Lauenburgicajn  excidit  ,  III. 
274  fqq.  ej.  pofTeffiones  Bohemi- 
036,  III,  277.  teftamentum,ib.fq. 
codicilli,  111.  279  fq.  obitus  & 
elogium  ,  111.  280.  liberi,  III. 
281  fq.  filii  tutelam  agit,111.284. 
Favoritam  exftruit,   111.  299. 

FRANCISCUS,  Imperator, 
I.  3.  IV.  324.  ex  Lotharingia  in 
Hetruriam  Alfatiamque  tradu- 
ftus,  1.  3.  inveftituram  comita- 
tusEberfteinenfisBadenfibus  re- 
novat  ,  IV.  324.  VII.  260  fq. 

Franciscus,  Marchio  de  Roe- 
thelin,  I.  419.     ejus  filii,  ibid. 

Franciscus,  Marchio  de  Roe- 
thelin,  11.  262  fq.  ej.  concubina 
f.  uxor,  ib. 

Francofurtum ,  I.  117.  IV.  40.  co- 
mitia  ibi  habita,  ib.  fq.  IV.  173. 
conventus ,  IV.  167.  238  fq. 
245  fq.  274.  329. 

de  Frauenftein ,  nobiles.  I.  391. 

Freher,   II.  8.  149.  174.  207.  330. 

V.   171.    I.  53.   138.  173-  176. 

226.  302.  324. 
de  Friburg,  Clara,   comitifla  Pa- 

latin.  Tubing.  I.  475. 
Friburgum  in  Uchtlandia,  a  quo- 

namconditum?  I.  145.  unde  ei 

nomen  ?  ib.  libera  Imperii  urbs, 

I.  203. 
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Friburgum  a  Bertoldo  Illtio  con- 
ditum,  I.  go,  ej.  jura,  I.  qi  fq. 
94.  fq.  Ecclefia  ibi  caput  S.  Lam- 
bert! a  Rudolfo  Leodieiifi  Epi- 
fcopo  dono  accipit,  I.  20.  ej.ad- 
vocatus,  I.  225.  arx  ibi  abEge- 
noue  conftructa,  I.  229.  veiidi- 
tiim,  I.  252  fq.  443  fq.  fenatus 
ibi  conciliat  pacem  iiiter  Hemi- 
cum  IV^tum  Hachburg.  &  illos 
de  Keppenbach,  I.  359.  ej.  lis 
cum Rudolpho Hell  M.B.  IL  25. 
V.  406  fq.  V.  410  fq.  contrahic 
fa-dus  cum  Jacobo,  March.  Bad. 
IL  132.  VI.  179  fq.  captum 
a  Gaiiis ,  IIL  172.  184.  in- 
ftrumentum  ejus  exftrudionis, 
V.  50  fqq.  in  fuburbio  caitri  ca- 
pella  exitrufta,  V.  202  fq.  ejus 
immunitas  a  jurisdidione  Land- 
graviali,  V.  265  fq.  accipit  Pri- 
vilegium a  Rudolpho  Imo  Imp. 
V.  275  fq.  compofitio  inter  eam 
&  Egonem  comitem,  V.  290  fqq. 
V.  494  fqq.  conventus  ibi,  IV. 
234.  a  Gallis  fubactum ,  IV.  326. 

Friburgum.  Helvetije  civitas,  ac- 
cipit litteras  a  Bertoldo  IVto 
Zaring.  V.  124. 

Friburgenfe  bellum ,  L  241  fq. 
435- 

Friburgeniia  afta,  L  233  fq.  240  fq. 

Friburgenfes  cum  Burgundia3  no- 
bilibus  bella  gerunt,  L  146.  eo- 
rum  comites,  L  221  fqq.  epo- 
chal circa  horum  hiftoriam  ,  L 
265  fq.  emunt  juraEgenonis  IVti 
comitis   Friburf,    V.  486  fqq. 


dant  litteras  ad  Erneflum  M.  B. 
de  diffeminataLutheri  dodrina, 
VII.  57  fq- 

Fridberga  a  Ludovico  Bad.  occu- 
pata,  111.  251. 

FRIDERICÜS  Imus Imperator, 
I.  114.  confirmat  privilegia  Ec- 
cleli'«  Interlacenfis,  ib.  Arela- 
tenfe  regnumZaringis  fubtrahit, 
L  123.  127.  tranfigit  cum  Ber- 
toldo IVto  ,  I.  127  fqq.  hujus 
ratio,  1.  130  fq.  Coiiradum  Wit- 
telfpaceufem  conftituit  Archie- 
pifcopum  Moguntinum,  L  137. 
acta  ej.  varia,  L  144.  coronatur 
Arelati,  ibid.  pacem  componit 
cum  civitatibus  Italiae,  I.  147. 
confirmat  jura  monaft.  S.  Alba- 
ni,  V.  99  fqq.  itemque  donatio- 
nem  curtis  Befigheim  March. 
Hermanno  llltio  faftam,  V- 
102  fq.  ej.  diploma  pro  Ecclefia 
Interlacenfi,  V.  114  fq. 

FRIDERICÜS  Ildus  Imperat. 
I.  224.  tranfigit  cum  Egenone, 
comite  Uracenfi ,  ibid.  profcri- 
ptus.  III.  92.  ej.  litterae  ad  Ar- 
gentin.  de  liberatione  Egenolfi 
de  Landfperg,  V.  137  fq.  ej.au- 
rea  bulla  civitati  Bernenfi  con- 
cefla,  V.  146  fqq.  ej.  charta  in-' 
veftiturae,  V.  155  fq.  litterae  de 
Egenone,  comite  ab  Urach  ia 
gratiam  recepto,  V.  157  fq.  lit- 
ter«  ad  eundem ,  V.  170  fqq. 
reftituit  in  integrum  Herman- 
num  \'tum  March.  V.  192  fq. 
confirmat  concambium  civita- 
tum  Ettlingen  &  Durlach,  ibid. 
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ej.  fententia  de  liberanda  ex  ca- 
ptivitate  dementia ,  Bertol- 
di  Vti  Zaring.  vidua ,  V.  198. 
ej.  litterse,  quibus  Ottoni  Lüne- 
burg, fua  reiUtui  jubet,  V.  199. 

FRIDERICUS  Illtius  Imperat. 
1.401.  confirmat  abdicationeni 
regiminis  Wilhelmo  Saufenber- 
gico,  ib.  nundinas  in  Sulzberg 
concedit,  I.  402.  oppignerat 
Bad.Marchionibus  villam  Suns- 
heim,  V.  346  iq. 

FRIDERICUS  .IV.  Rom.  Rex, 
II.  152.  arina  capit  contra  Hel- 
vetios,  ibid.  affinis  Caroli  Imi 
M.  B.  ibid.  dat  ei  privilegia, 
n.  155-  158-  180.  remittit  mili- 
tiam  Spirenfibus ,  II.  182.  inve- 
ftit  Carolum  Audacem  &  Argen- 
tin.  Antiititem,  11.  183. 

FRIDERICUS  IVtus  Imper. 
VI.  203.  confirmat  Wilhelmo 
March.  omnia  jura,  ib.  fq.  VI. 
206  fq.  concedit  annuas  nundinas 
oppido  Sulzberg.  VI.  205  fq. 
ej.  Privilegium  de  non  evocan- 
do ,  Jacobo  March.  datum  ,  VI. 
208  fqq.  concedit  Rhenenfe  te- 
lonium  in  Schroek  Jacobo  March. 
VI.  242  fq.  confirmat  Rudolpho 
March.  Privilegium  de  non  evo- 
cando  a  Wenceslao  Imp.  concef- 
fum,  VI.  256  fqq.  itemque  Ru- 
dolpho Hachburg.  jus  condu- 
cendi  in  Brisgovia,  VI.  260  fqq. 
confirmat  ei  omnia  jura  &  pri- 
vilegia ,  VI.  264  fqq.  266  fqq. 
concedit  Carolo  March.  faculta- 
tem  civitates  quasdam  Ortena- 


vije  redimenti,  VI.  335  fq.  ad- 
dicit  ei  caftrum  Schauenburg, 
VI.  341  fqq.  confirmat  litteras, 
quibus  Wilhelmus  Hachbergae 
March.  filiis  bonorum  admini- 
ftrationem  tradit,  VI.  347  fqq. 
Carolum  Imum  Bad.  Ortenaviae 
Praefeftum  injungit  agnofcen- 
dum,  VI.  378  Iq.  dat  ei  Privi- 
legium, VI.  380  fqq.  383  fq. 
dat  litteras  inveiliturje  Chrifto- 
phoro  &  Alberto  March.  VI. 
400  fqq.  dat  illi  Privilegium  de 
non  evocando,  VI.  40g  fqq.  te- 
Itatur  pecuniam  in  Imperii  fub- 
fidium  a  Philippo  Hachburglco 
ede  folutam,  VI.  426  fq. 

FRIDERICUS     AUSTRIACUS, 

Anticaefar,  II.  37.  largitur  feu- 
dum  Friderico  Udo  M.  B.  ibid. 
hello  obducitur  a  Bernhardo  Imo 
M.  B.  IL  93  fq.  ducit  uxoreni 
Eiifabetham  Ruperti  Imp.  filiam, 
IL  94.  profcribitur,  IL  98.  in 
gratiam  recipitur,  ibid.  recipit 
amiffas  Brisgovise  civitates,  IL 
100. 

FRIDERICUS  L  Rex  BorufT. 
III.  223.  Ludovicum  Bad.  ad  fo- 
lium  Polonicum  promovere  {lu- 
det, ib. 

FRIDERICUS,  Siciliae  Rex, 
V.  134.  ej.  litteras,  quibus  mo- 
naft.  Tennebacenfi  praedia  Mun- 
dingen &  Verftetten  &c.  confir- 
mat, ib.  fq. 

Fridericus,  Hermann!  Vti 
frater ,  1. 307.  in  Palaeftina  obit, 
ib. 
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Fridericus,  Auftriaco  -  Ba- 
denfis,  I.  329  fqq.  ej.  fata,ib. 
Neapoli  capite  truncatus,11.7fq. 
111.  141  fq. 

FRIDERICUS  Ildus  Marchio 
Bad.  II.  33  fqq.  advocatus  mo- 
naderii  Lichtendem,  II.  34. 
V.  340  fqq.  gerit  bellum  cum 
Argentinenfibus,  II.  16  fqq.  35. 
traufit  ad  Ludovicum  Bavari- 
cum,  II.  37.  a  quo  accipit  feu- 
dum ,  ib.  ej.  foedus  cum  civita- 
tibus,    II.  38.    obitus  &   uxor, 

.  ib.  fq.  Alberto  Hofwart  vicum 
Munzesheim  feudi  jure  largitur, 
V.  396.  Pontifex  Rom.  difpenfat 
in  ejus  matrimonio,  VII.  279  fq. 
vendit  vicum  Langenfteinbach, 
nionafterio   Albae    Dominorum, 

.  II.  16.  26.  33.  V.  300  fq.  firmat 
jura  monafterii  Albae  Domino- 
rum, V.  293.  litem  inter  mo- 
nafterium  Albae  Dominorum  &c. 
fe  compofuifTe  teftatur,  V.  327. 
in  feudum  confert  oppidum 
Cuppenheim  ,  V.  362  fq.  ven- 
dit   vicum  Malfch   &   caftrum 

.  Waidenfels    monafterio    Alb» 

.  Dominorum,  V.  364  fqq.  Privi- 
legium veitigalis  a  Ludov.  IVto 
Imp.  accipit,  V.  373  fq.  ej.  lit- 
terae  reverfales  ,   de  jure  aper- 

.  tur»  in  caftro  Ochfenberg,  V. 
389  fqq.  emit  caftrum  Ochfen- 
berg. V.  394  fqq.  ej.  litterae, 
quibus ,  quid  Engelhardo  &c 
Conrado  de  Winfperg  debeat, 


pronunciat,  V.  404  fq.    Corona 
oppignerata  ei  reddita ,  V.  438. 

FRIDERICUS  Illtius  March. 
Bad.  IL  53  fqq.  ej.  res  geftac, 
II.  54.  mors,  ib.  uxor,  IL  55. 
VII.  283.  liberi ,  IL  56.  in 
ejus  matrimonio  difpenfat  Cle- 
mens VItus  P.  R.  VII.  283  fq. 

FRIDERICUS  Vtus,  Marchio 
Badenfis  (  A.  1622  -  1659) 
IV.  229  fqq.  regiminis  exordia, 
IV.  230  fq.  afta  cum  Bavaro, 
IV.  231  fq.  fuperiorem  Mar- 
chiam  amittit,  IV.  232  fq.  ho- 
ftem  fugit ,  IV.  233.  tranfigit 
cum  Wilhelmo  Badenfi ,  IV. 
235  fqq-  VII.  186  fqq.  IIL87fqq. 
a  Caefare  comiter  exceptus  Vin- 
dobonae ,  IV.  236.  Lipfienfi» 
foederis  focius,  IV.  238.  Prae- 
fetturam  Langenfteinbach  Albae 
Dominorum  abbati  reftituere 
cogitur,  ibid.  Suecis  accedit, 
IV.  238  fq.  Caefarei  in  ejus  Mar- 
chiam  irrumpunt ,  IV.  239  fq. 
Suecorum  opibus  adjutus ,  fu- 
periorem Marchiam  aliasque  di- 
tiones  recuperat ,  IV.  242  fq. 
ej,  afta  cum  legato  Gallico,  IV. 
243  fq.  cladem  infert  Caefarea- 
nis,  IV.  244  fq.  conventuiFran- 
cof.  intereft,  IV.  246.  itemque 
Wormatiae,  IV.  247  fq.  ditioni- 
bus  exul,  IV.  247.  249.  III.  105. 
adminiftrator  ejus  loco  confti- 
tuitur,  IV.  249.  Brisgoviae  di- 
tiones  ei  reftituuntur,  IV.  250. 
,      ,  cum 
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cum  Caefare  Kgre  conciliandus, 
IV.  251.  ej.  petita  in  pace  Weft- 
phalica,  IV.  252  fqq.  petitis  po- 
tioribus  fatistit ,  IV.  255  fq. 
fumma  eorum,  quge  reil:ituta 
funt,  IV.  257  fqq.  jus  in  al- 
lodia  Geroldsecciana  adquirit, 
1\^  259  fqq.  conjugis  heres,  IV. 
263  fq.  lis  cum  Geroldseccianis 
&  Nalfoviis  deDyuaftia  Lahren- 
fi  &  Malbergenfi ,  IV.  265  fqq. 
tranfigit  cum  Naflbviis  ,  IV. 
zbi  fq.  iis  litem  intendit,  ibid. 
immittitur  in  poOeflionem  Lah- 
renfem,  IV.  268  fq.  accipit  in- 
vellituram  feudorum  Imperii, 
IV.  269.  indicit  Offenburgi  con- 
ventum,  ibid.  fq.  pecuniarium 
fubfidium  Coefari  folvit ,  IV. 
2  71.  lis  cum  Wirtembergico, 
ib.  fq.  pro  Marclüone  decifa, 
IV.  272  fq.  ej.  tellamentum, 
IV.  274  fqq.  obitus,  IV.  275. 
chara(^ter,  IV.  276.  uxores  & 
liberi,  ib.  fqq.  ej.  nummi,  IV. 
445  fqq.  divifionem  terrarum 
Bad.  prohibet,  ib.  rcgimen  adit, 
IV.  190  fq.  Caroli  Imi  Anglige 
Reg.  litterge  de  eo  ad  Daniae 
Regem  ,  VII.  183  fqq-  litteras 
inveftiturae ,  VII.  198  fqq. 

FRIDERICUS  V^Itus,  Marchio 
Badenfis  (  A.  1659  -  1677  ) 
IV.  279  fqq.  ej.  elogium,  ibid. 
initia,  ib.  tyrccinium  militiae, 
IV.  280.  Ciiiliarcha  Schoenianae 
Legionis,  ib.  fq.  legatus  iia  Gal- 
Cod.  Di^l.  P.  ///. 


liam  imifTus,  IV.  281.  jungitur 
vincuio  cum  Suecis,  ibid.  fq. 
prcelio  ad  Duttlingam  intereft, 
IV.  282.  Uccermundana  praefe- 
ftura  conceditur  ei  utenda,  ib. 
itinera ,  ib.  Ratisbonam  ad  Co- 
mitia  mittitur,  ibid.  Imperialis 
Piucernae  officio  fungitur  ,  IV. 
283-  in  belle  Polonico  comes 
Carolo  Guftavo,  Sueciae  Regi, 
ib.  pugnat  ad  Warcam ,  ib.  fq. 
fupremi  Marefchalii  Campi  di- 
gnitate  ornatus,  IV.  284.  Sta- 
rolliae  ei  collatae,  IV.  285  fq. 
patri  fuccedit,  IV.  286.  invefti- 
turam  accipit,  ib.  privilegia  ei 
conHrmata,  VII.  201  fqq.  ejus 
acta  cum  Suecis,  IV.  286  fqq. 
renunciat  dominio  in  calhum 
Landscron,  IV.  288.  tranfigit  de 
eo  cumGalli3eRege,VII.2i2  fqq. 
comitiis  Rutisbonenfibus  inter- 
ell,IV.288.bellici  apudCaefarem 
fenatus  Praefes  ,  IV.  289-  111. 
150.  Mulbergae  vico  oppidi  juru 
donat,  IV.  290.  Utes  propter 
vectigal  ad  Rhenum  in  vico 
Weisweil,  ib.  veftigal  ei  con- 
firmatur,  VII.  220  fqq.  litesob 
3es  alienum  fuperiorem  Mar- 
chiam  onerans,  IV.  290.  intereft 
nuptiis  Leopold!  Imp.  IV.  291. 
Dynalliam  Lahreufem  Nafibviis 
reftituere  cogitur,  ib.  fq.  Impe- 
rii Dux  adverfus  Gallos,  IV. 
292  fqq.  in.  170.  Philippibur- 
gum  obfidet,  IV.  294  fq.  expu- 
gnat,  IV.  295  fq.    ejus    obitus. 
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IV.  2q(}.  charafter,  lY.  297  fq. 
Nuniopliylacium,  IV.  298-  coa- 
jux,  1V^  281.  301  fq.  liberi, 
IV.  302  fq.  nummi,  IV.  448  fq. 

FRIDERICUS       MAGNUS, 

March.  Bada-Durlacenfis,  (ab 
-  A.  1Ö77-1709)    IV.    321   fqq. 

■  302.  III.  227.    accipit  fpem  Ba- 

■  da- Badenfibus  fuccedendi  in 
Kehlae  poifeHione  ,  111,227.  ^}^^^ 
initia,  IV.  321.  itinera ,  ib.  fq. 
conjux,  IV.  32a.  exul  cum  Pa- 
tre,  ib.  a  Ludovico  XIV.  G.  R. 
benigne  exceptus,  ib.  Philippi- 
burgi    obfidioni    interefi ,     IV. 

•  322  fq.   regimen  adit,  IV.  323. 

■  novam  auloe  faciem  inducit,  ib. 
onera  publica  intuitu  Münzes- 
heniii  recufat,  ibid.  inveftitur 
a  Caefare,  ib.  fq.  excepta  comi- 
tatus  Eberfteinenfis  parte,  ibid. 
niittit  ad  conventum  Neoma- 
genl'em  legatum  ,  IV.  325.  nova 
fub  eo  Marchiae  facies ,  IV. 
326  fq.  moratorium  petit  a  Cse- 
fare  Refcriptum,  IV.  327    con- 

■  venit  cum  Bada-Badenfi  de  re 
'   monetaria,  IV.  328.    mittit  ad 

Conventum  Francof.  legatum, 
IV.  329.  lites  componit  cum 
Wirtembergico,  ib.  ej.  petita 
a  Caefare,  ib.  fq.  IV.  333.  con- 
venit  cum  Wirtembergico  ad- 
verfus  Immediatam  Imperii  No- 
bilitatem,  IV.  330.  fnfcipitBris- 
goica  feuda ,  ib.  IV.  334.  tranfi- 
git  cum  Friderico  Carolo  Wir- 
temb.    ratione  partis  in  oppido 


Heimsheim,  ibid.  fq.  Eberftei- 
nenfem  comitatum  emit,lV.33i. 
Bafileam  confugit,  IV.  331. 
342  fq.  condit  teüamentum,  IV. 

333  fq.  traftatuum  Rifvicenfium 
per    legatum    particeps  ,      IV. 

334  Iqq-  in  P^ce  Rifvicenfi  non 
praeftatur  indemnis,  IV.  336  fq. 
arcem  Grecingen  refiaurat,  IV. 
337  fq.  reftaurat  Durlacum, 
Pforzhemium,  IV.  339.  recipit 
Gallicos  Colones,  ib.  l"q.  Angliae 
Regis  litterse  intercefllonales  de 
hac  re,  VII.  237  fq.  fucceflio  in 
feudo  munimenti  Kehl  ei  conce- 
ditur,  IV.  341.  litibus  de  nono 
Eleftoratu  implicitus,  ibid.  fq. 
tranfigit  cum  Ludovico  Badenfi, 
IV.  342  fq.  comitatus  Novi  Ca- 
ftri  competitor,  IV.  344.  comi- 
tatum EberfteinenfemBada-Ba- 
denfibus  reftituit,  ib.  obitus  & 
charatter,  ibid.  fq.  Elephantini 
Ordinis  torques,  IV.  345.  fpon- 
falia  contrahit  cum  Carola  Eli- 
fabetba,  Palatina,  IV.  346. 
ej.  conjux,  ibid.  fq.  liberi,  IV. 
347  fq.  tranfigit  de  hereditate 
Caroli  Guftavi,  fratris,  IV.  353  fq. 
ej.  nummi,  IV.  452  fqq. 

FRIDERICUS,  Princeps  He- 
reditarius,  IV.  386  fqq.  fucce- 
dit  Fratri  demortuo,  IV.  387. 
ej.  itinera,  ib.  fq.  familiaritate 
quadam  Ludovico  XV.  G.  R. 
conjunftus,  ibid.  publicis  vacat 
negotiis,  IV.  389.  ej.  obitus,  ib. 
nxor  &  liberi,  ib.  fqq. 
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Pride  Rici's,  CAROLI 
FRIDERICI,  Marchio- 
nis  Badenfis  filius,  IV.  431. 

Fridericus  Sapiens,  Saxo- 
niae  Eleftor,  IV.  38. 

Fridericus  Wi l h e l m u  s , 
Brandenb.  Eleftor,  III.  161. 
Hifpanis,  ut  opem  ferat,  indu- 
cendus,  ib.  fq.  contrahit  cum 
Gallis  foedus,  III.  163.  qujerit 
Ludovici  XIV.  amicitiam.IIl.  175. 
bellat  adverfus  Gallos  ,  111. 
357  fq- 

Fridericus  Palati  nus 
a  Leiningenfibus  ftat,  IL  140. 
vindicat  fibi  comitatum  Lüzel- 
ftein,  II,  152  fq.  infert  bellum 
Ludovico  Nigro  Bipont.  II.  159, 
itemque  Carole  Imo  M.  B.  ib.fqq. 
implicitus  turbis  Moguntinis, 
11.  164  iqq.  capit  feptem  comi- 
tes ,  ibid.  ftat  pro  Diethero ,  II. 
168  i"q.  profcribitur,  II.  169  fq. 
diris  expeditur,  II.  179.  ej.  lites 
cum  Carolo  ac  Bernhardo  Mar- 
chione  terminatur,  VI.  338.fqq- 
tranfigit  cum  Philiberto  M.  B. 
de  comitatu  Spanheimenfi ,  Vll. 
1 1 6  fqq. 

Fridericus,  Eleftor  Palatin. 
IV.  45.  Calviniana  facra  intro- 
ducit  in  terris  fuis ,  ib. 

Fridericus  IVtus  Eleft. Palat. 
IV.  161.    ej.  obitus,  ib.  fq. 

Fridericus  Vtus  Eleft.  Palat. 
IV.  170.  init  foedus  cumGeorgio 
Friderico  Bad.  ib.  impcrium  ei 
Cod.Di}it.P.ni. 


deferendum,  IV.  171  fq.  Bohe- 
mije  Rex,  IV.  173  fqq.  regno 
ejicitur,  IV.  182  fq. 

Fridericus,  Wirtemb.  Dux, 
III.  115.  ca;nobium  Reichenba- 
cenfe  fibi  injufto  titulo  vindicat, 
ib.  fq.  ej.  litterse  permutationis 
de  Altenfteiga,  Liebenzella  &c. 
VII.  166  fqq.  Befigheim.&Mun- 
delsheimenfem  Praefefturas  ad 
fetrahit,  IV.  96  fq. 

Fridericus  Bellicofus, 
Auftriae  Dux,  III.  308.  ej.  bra- 
fteatns,  ib.  304. 

Fridericus  Imus,  BarriDux, 
I.  60.  ej.  ftemma,  ib.  neci  datur 
a  Carolo  Andegavenfi,  I.  61. 

Fridericus,  Bavarias  Dux, 
captivum  tenet  Pilegrinum  Sa- 
lisburgenfem  ,  II.  70  fq. 

Fridericus  Augustus, 
Guelpherbytanus  Princeps,  III, 
183  fq-  Caefareae  legionisDux, 
ibid. 

Fridericus,  Hohenftaufius, 
Sueviae  Dux,  I.  69.  77.  ej.  bel- 
lum cum  Conrado  Zaringenfi, 
I.  115.  mors,  I.  75.  fuccelTor, ib. 

Fridericus,  Lotharingiae 
Dux,  V.  292.  cavet  Egenoui, 
-  comiti  Friburg.  de  damno, 
ib.  fq. 

Fridericus  Imus,  Dux  Tec- 
cenfis,  I.  216.  474.  Sueviam& 
Alfatiam  Auftriam  regit,  1. 217. 

Fridericus  II,  Teccenfis  Dux, 
I.  217  fqq. 
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Fridericus  llltius  Teccenfis 
Dux,  I.  218  fqq. 

Fridericus,  Colonienfis  Archi- 
epifcopus,  VI.  7.  ej.  fententia 
arbitralis  intuitu  lltium  inter 
Rupertuin  Imum  Imp.  &  Bern- 
hardum  Imum  Bad.  agitatarum, 
ib.  fqq.  in  eum  Rupertus  imus 
Imp.  &  Bernliardus  Bad.  com- 

.  promittunt,  VI.  42  fqq.  ej.  fen- 
tentia arbitralis  intuitu  littera- 
rum  debiti  Rudolplio  March.  da- 
tarum,  VI.  45  fq. 

Fridericus,  comes  Bipontinus, 
VI.    450.    vendit    Chridoplioro 

*.  Bad.  Dynaftiam  Püttingen,  ibi- 
dem fqq. 

Fridericus,  comes Friburgenfis, 
I.  249  fqq.  475.  accipit  Brisgo- 
vise  Landgraviatum  pignoris  Jo- 

,    CO,  V.  416  fq.  ej.  mors,  I.  250. 

.    uxor,  ib.    I.  382.  439.    partem 

,  Landgravialis  judicii  tradit  pa- 
tri,  I.441.  V. 424 fq.  fiiia,  1.251. 

,    tranfigit     cum     Henrico     IVto 

•  Hachberg.  I.  361.  439  fq. 

Fridericus  ,     Leiningenfis    co-' 

mes,  I.  371.  373. 
Fridericus,    Ochfenfteinii  Dy- 

nafta,  VI.  38.  tradit  Bernhar- 
t'  do  Imo  March.    caftra  quaadam 

in  feudum,  ibid.  fqq.  tranfigit 
■  cum  eo,  VI.  57  fq.  ej.  litter^e 
-    reverfales,  VI.  59  fq.  conftituit 

•  cum  eo  pacem  Burgenfem,  VI. 
61  fqq. 

Fridericus  Ildus ,  Pfirreteufis 
comes,  I.  209. 


Fridericus,  Sarwerdae  comes, 
III.  95.   inveftit  fratrem,  ib. 

Fridericus,  Veldentize  comes, 
II.  113  fq.  init  pacem  Caftreii- 
fem,  II.  133.  fecuritatem  comi- 
tatus  Spanheimenfis  Ludovico 
Palatino  prseftat,   VI.  161  fq. 

Fridericus,  comes  Zolleranus, 
VI.  109.  accipit  caftrum  Rodeck. 
in  feudum,  ibid.  fq.  ej.  litterse 
reverfales,  ib. 

Fridericus,  Argentin.  Epifcopus, 
I.  364.  366  fq. 

Fridericus,  Ultrajeftenfium  Anti- 
ftes,  II.  244.  293  fqq.  ej.  hono- 
res,  II.  294.  geita,  ib.  fqq.  in- 
auguratio,  11.  295 fq.  turbae  fub 
eo ,  II.  296  fqq.  copiis  juvat 
Philippum  Aultriacum,  11.303  fq. 
epifcopatu  decedit ,  II.  306  Iq. 
obit,  11.308.  ej.  mores,  II. 
309  fq. 

Fridius  ,  Argentinenfium  Syndi- 
cus,  III.  143. 

Fridlinga ,  caftrum ,  III.  240. 
I.  388.  projlium  ibi  Gallos  inter 
atque  Caefareanos,  III.  239  fq. 
olim  Otlinga,  IV.  259.  275. 
proelium  ibi ,  IV.  360  fq. 

Fridlingea,  viele  Otlikoti. 

Fridrichsthal ,  IV.  340.  Proteftan- 
tium  Gallia  exulum  colouia,  ib. 

Frielsheim,  vicus,  VI.  362.  eum 
vendit  Dieter,  de  Gemmingea 
monafterio  Hirfaugienfi,  ib.  fqq- 

de  Frienisberg,  Hejfo,  I.  465. 
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Frienisberg  monafterium ,   V.  75. 

ej.  fundationis  charta  ,    ib.  fq. 

Charta  traditionis    a  Rudolpho 

comite  de  Tiiierftein  faftae,  V. 

132  fq.  i  /- 

Frifchlinus,  Nicod.  IV.  64. 
Freilich,  Erafm.  I.  44.  159. 
Fry,  yff/rtw.  quis?  II.  314. 
Fuchs,  II.  45, 
Fugger,    II.  9.  94.  100.  136.  151. 

154.  185-187.205.  207.  245  fqq. 

251.   256.   259.    266.  270.  290. 

294.  KI.  4. 1.  346. 
Fuggerus,  Franc  comes,  III.  150. 

peditatus  adverfus  Turcas  prae- 

feftus,  ib. 
Fuggerus,  Marc.    III.  71.  pignori 

accepturus  eft  Marchiam  Bad. 

fuperiorem,  ib.  fq. 
Furbach,  I.  381.  V.  360.  bona  ibi 

fita  competunt  Henrico  Saufen- 

berg.  I.  381. 
Fürftenberg,  V.  269.  vide  Vmflen- 

bercli. 
Furftenbergenfium      progenitores 

funt  Duces   de  Zsehringen  ,    I. 

223  fqq.  V.  270.  familiae  condi- 

tor,  I.  230  fq. 


G. 


Gabelcofer,  Ofwald.  I.  proleg. 
Gabriel ,     Cracoviae    Caftellanus, 

111.319- 
Gsertner,  III.  102. 
Gale,  Thom.  I.  10. 
Galeacius ,  ,^o,'i.  Mediolanenfis,  IL 

84  fq- 


S.  Galli  abbatia,  I.  157.  ej.  ad- 
vocatiam  ambit  Bertoldus  Vtus, 
ibid. 

Galli  BadenfemMarchionatum  ar- 
mis  petunt,  ill.  108.  copias 
contra  Turcas  ducunt,  III.  142. 
in  Belgium  Hifp.  irruunt ,  III. 
143.  Belgio  infenfi,  III.  160  fqq. 
eorum  cum  Belgio  bellum,  III. 
164  fqq.  Imperii  bellum  adver- 
fus eos,  III.  165  fqq.  IV.36ofqq. 
Ortenaviam  occupant,  III.  350. 
eorum  vicennales  induciae  cum 
Csefare  ,  III.  176.  186.  varias 
Badenfium  terras  fibi  vindicant, 
IJI.  185  fq.  bello  ob  fuccefTionem 
Hiipanicam  orto  diftrifti ,  III. 
235  fqq.  proelio  adSchellenber- 
gam  viucuntur  ,  III.  254  iqq. 
bellum  cumimperio, IV.  292  fqq. 
progreffus,  IV.  326  fq.  bellum 
in  Germania,  IV.  331  fq, 

Gallia  Chriftiana,  II.  227.  235. 

Gallicae  reuniones  ,  III.  185  fq. 
magnos  inimperio  motus  conci- 
tant,  IV.  328  fq. 

Gallus  Abbas,  III.  55. 

Gamaufius,  ^ofi.  I,  proleg.  I.  27. 
140.  320.  386.  vivit  familiariter 
cum  Boineburgio  &  Leibnizio 
1.  proleg  Baden fis  hiftorise  fcri- 
ptor  ib.  II.  3.  6  fq.  11  fq.  15  fq. 

19.  34-39-41  fq- 44- 47- 5 1-55- 
III.  56  fq.  99  fq.  307.  IV.  338. 
V.  207.  quid  fcripferit,  ib.  quo 
auftore?  III.  157. 
Garampius,  palatii  Vaticani  prae- 
feftus,  III.  93.  V.  131. 
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Garbertus,  Arelatenfis  EpifcopuSi 
V.  i86.  littet-ae  excufationis  ad 
eiim ,  ib.  fqq. 

Gallo  Fuxeiifis,  IL  igo.  ej.  uxor, 
ib. 

Gafldnus,  ^oh.  Hetruriye  Prin- 
ceps,  11  i.  272.  ej.  uxor,  ib. 

Gebeniia  al.  Geneva,  I.  128.  Ber- 
toldo  Vto  traditur,  ib.  ej.  lites, 
1.  13::  Iqq. 

Gebliardus ,  Epifcopus  Argentin. 
I.  115.  Frideiico  Suevia3  Duci 
auxiiia  feit  adverfus  Conradiim 
Zaringum,  ib.  Egenonis  llltii 
filius,  I.  244. 

Gebhardus,  Epifc.  Conftantienfis, 
I.  62.  profcribitur,  I.  63.  Pon- 
titicum  partes  defendit,  ib.  fa- 
fta  ejus,  I.  64.  mors,  ib.  fata, 
ib.  fq.  promovet  eleftionem  fra- 
tris  Bertoldi  Ildi,  I.  74.  confe- 
crat  nionafterium  S,  Petri,  1.  81. 

Gebreciie-Tliall.  Y.  532. 

Gebuilerus,  I.  22. 

Geldricum  bellum,   II.  301  fqq. 

Gelnieripach,  V.  404. 

Gelterkingen,  V.  33.  gg. 

Gemar,  oppidum,  II.  105. 

Gemaria  bello  ablata,   II.  86  fq. 

de  Gemmingen,  Albertus,  in  pi- 
guus  accipit  caftrum  Ochfen- 
berg,  II.  36. 

üietericiis,  IV.  5.   ei  conce- 

ditur  inveftitura  vici  Damm, 
IT.  60.  &Steinek  in  feudum,  IL 
138-  cuniannexis,  IL  167.  ven- 
dit  monafterio  Hirfaugienfi  vi- 
cum  Frielsheim  ,  VI.  362  fqq. 
vendit  partem  oppidi    Heims- 


heim Jacobo,  M.  B.  IV.  330. 
accedit  focderi  nobiliitni  Suevi- 
corum,  VII.331  fq.  actipit  a  Cu- 
rolo  imo  Marcli.  litteras  feuda- 
les, VI.  365  fq. 

de  Gemmingen,  Offo,  IV.  5. 

Caroli   Wilhclmi  Badenfis 

Ephorus,  IV.  356. 

^'oli.  Keinli.  IV.  3g2.  400. 

JFolf.  Dietr.  IV.  87. 


Gengenbacenfis  Abbatia  ,  I.  104. 
Marchionem  Bad.  pro  Advocato 
agnofcit,  ib. 

Gengenbach  ,  V.  441.  VL  335. 
monalterium,  III.  92.  ej.  vincu- 
lum  feudale,  ib.  fq. 

GEORGIUS  FRIDERICUS, 
March.  Bad.  (  A.  1595  -  1622) 
IV.  137  fqq.  ej.  initia,  ib.  vene- 
ficiis  frulba  petitus,  IV.  138; 
regimen  adit,  IV.  13g  fq.  ad- 
verfus Turcas  cum  Csefare  mili- 
tat,  IV.  140  fq.  jungit  Marchise 
vicos  Bairechten  &  Tottingen, 
IV.  141.  Ernefto  Friderico  fuc^ 
cedit,  IV.  142  fq.  in  commu- 
nionem  Spanheimenfis  Comita- 
tus  admillus,  IV.  143  fq.  foedus 
init  cum  Palatino  &  Wirtember- 
gico,  Donaverdam  defenfurus, 
IV.  145.  fq.  151.  Eduardinorum 
tutores  litem  ei  intendunt,  IV. 
148  fqq.  151  fqq.  a  partibus  ejus 
ftant  Principes  Evangelici,  ib. 
IV.  154.  X  66.  foederis  Principuni 
ftrenuus  promotor ,  IV.  157. 
expeditionis  Unitorum  focius, 
IV.  159  fqq.  coronationi  Imp. 
Matthise  interell ,    IV.  163  fq. 
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foedus  init  cum  Heiveticis,  IV. 
164  fq.  cum  Palatino,  IV.  170. 
CoUoquium  Durlaci  inftituit, 
IV.  165  fq.  lis  de  Marchia  fu- 
periori,  IV.  166  fq.  parat  bel- 
lum, IV.  169  fqq.  expeditio- 
nem  in  Franconiam  fufcipit, 
IV.  176  fq.  ducit  copias  ad  Rhe- 
num,  IV.  177  fqq.  quo  confilio? 
IV.  178.  Iniigae  confidet,  IV. 
179.  Leopolde  tranfitum  conce- 
dit,  IV.  179  fq.  poenitet  fafti, 
IV.  180.  a  foederatorum  unione 
abducendus,  IV.  182  fq.  litte- 
ras  ad  Galliae  Regem  mittit, 
IV.  184  fq-  Palatinum  foluta 
Foederatorum  uuione  fudentarö 
conatur,  IV.  187.  abdicat  regi- 
men,  IV.  188  fqq.  Inftrumen- 
tumdeeo,  VII.  179  fqq.  vires, 
exercitus  fui,  IV.  190  fq.  ducit 
exercitum  adverfus  Tillium,  IV. 
192  fq.  a  quo  in  fugam  Wimpi- 
nse  vertitur ,  IV.  196  fqq.  ad 
Mansfeldium  confugit,  IV.  197. 
damnum  capit,  ib.  fq.  expugnat 
Ladenburgum,  IV.  198.  Hano- 
viae  Comitis  ditiones  vaftat,  ib. 
copias  dimittit,  IV.  iggfq.  Ex- 
marchio  Marchiae  valtatse  ,  IV. 
200  fq.  amittit  Marchiam  fupe- 
riorem,  IV.  201  fq.  difcedit  in 
Helvetiam,  IV.  203.  nova  capit 
confilia,  ib.  fq.  vivit  Genevse, 
&Tunonii,  IV.  204.  fociusAn- 
gliae  &  Daniae  Regum ,  IV.  205. 
ducit  copias  in  Holfatiam,  ib.fq, 
Tillium  implacabilem  experitur 
hoftem,  IV.  206.    patitur    Gla- 


dem, ib.  fq.  Argentinam  fece- 
dit,  IV.  208.  litteris  vacans,  ib. 
ejus  teftamentum,  IV.  209  fqq. 
obitus,  IV.  216  fq.  charafter, 
IV.  217  fq.  fcientia  militaris, 
IV.  219  fq.  religio,  IV.  220  fq. 
fedes,  IV.  221.  juftiti«  amor,  ib. 
jus  provinciale  condit,  ibid.  fq. 
adminiftratio  publica,  IV.  222  fq. 
uxores  &  liberi,  IV.  223  fqq. 
divifionem  terrai'um  Bad.  prohi- 
bet,  IV.  2.  quid  in  divifione 
acceperit?  IV.  72.I39.Durlacen'- 
fium  propagator,  IV.  3.  aliena- 
tioni  Pr?efefturarum  Befigheim 
&c  Mundeisheim  fe  opponit,  IV. 
98  fq.  accipit  Hachberg&Ufen- 
berg,  ib.  in  Csefaj'is  aula  verfa- 
tur ,  IV.  104.  109.  ej.  nummi, 
IV.  441  fqq.  privilegia  ei  firma^ 
ta,  VII.  133  fqq.  inveftitur,  VII. 
138  fqq.  ej.  afta  cum  Chrifto- 
phoro  Wirtembergico  ,  III. 
113  fq. 

Georgius,  Bad.  Metenfis  Epi- 
fcopus,  II.  150.  T82. 192.  21^  fqq. 
confecrat  fratrem  Job.  Udum 
Eleftorem  Trevir.  II.  198-  capL- 
tur  a  Schauenburgicis,  II.  218. 
220  fq.  lites  cum  Metenfibufe 
componit ,  II.  221  fq.  ej.  afta 
varia,  II.  222  fq.  mittitur  ad 
Beigas  a  Caefare  legatus,II.  223. 
ej.  obitus,  ib.  fq.  ej.  Epiftola, 
de  miraculis  Bernhardi  fratris, 
VI.  4iifq. 

Georgius,  Chriftophori  Badenfis 
filius,  II.  286. 
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Gf.  oRGius  Fridericus, 
March.  Brandenb.  IV.  50.  tran- 
figit  cum  Carolo  Udo,  M.  B.  ib. 

Georg  lus,    Saxoniic  Dux,    II. 

-99- 
Georgius,     Hohenzoller«    co- 

]nes,  1.  14.    Baden  fes  a  regibus 

Gotliorum  per  Scaligeros  falfo 

det'ivat,  I.  15. 
Georgius    Ludov.     Leuchteti- 

bergae    Landgravius ,     III.    40. 

ejus  uxor,  ib. 
Georgius,   Montisbeliardae   co- 

mes,  III.  5. 
Georgius  Fr  id.   Waldeccii  co- 

mes,  III.  150.  exercitus  Imperii 

adverfus  Turcas  Dux,   III.  152. 
Georgius,  Paflavienfis  Epifcopus, 

II.  103. 
S.  Georgii  Abbatia  in  Nigra  filva, 

IV.  50. 
Gerardus,  JuliaciDux, II.214. 

Gerebius,  Matth.  Croatiae  praefe- 

ftus,  II.  206. 
Gerhardus,  Alfata,    I.  3.    accipit 

Lotharingiam  Mofellanicam  ab 

Henrico  Illtio  Imp.  regendam, 

ib.  ej.  migratio  trans  Vogefuin, 

ib. 
Gerhardus,   Dux  Slefwicenf. 

II.  125.  ej.  uxor,  ib. 
Gerhardus    Rodemacheranus,    II. 

253.  arma  fert  contra  dominos 

fuGS,  ib. 

Gering,  Ulr.  II.  294. 

Gerlacus,  Naflbviae  comes,  IL  41. 
63. 

m. 


Gerlacus,    Archiepifc.  Rloguntin. 

lü. 338- 
Germana,  Conradi  Ducis  filia,  I. 

119.  nuptaHuniberto  UltioSab- 

audiae  Coniiti ,  I.  121. 
Germani  medii  aevi  cur  illuftriuni 

familiarum  origines    ex    Italia 

derivaverint?   I.  9.  cur  plerique 

Italici  fanguinis  fuill'e  quondam 

exiltimarentur?  I.  11. 
Germania,  antiqua  urbibus  caret, 

I.  92.  turbata,  I.  150. 
Gernl'pacum  ,   IV.  407.     Badenfi 

Marchins  jungitur ,  ib. 
Geroldseccium ,     Ortenaviae    ca- 

ftrum,  IV.  260. 
a  Geroldseck  ,   Herrn.    Ortenaviae 

Praefeftus,  III.  357. 
de  Geroldsecl^e  ,     IValth,  I.  473. 

tradit  curiam  inHarderen  abba- 

tiae  Tennebac.  V.  221.   praeben- 

dam  facerdotalem  ad  altare  op- 

pidi  Lara    inftituit ,     V.    433. 

Hemiciis,   I.  476.    Conradus,   I. 

479- 

Geroldsekii  Lahrae  &  Malbergae 
ex  parte  poiTefTores,  III.  93  fqq. 
ex  iis  duo  Argentoratum  Epi- 
fcopi  regunt,  III.  94.  juri  fuo  in 
Lahrae  &  Malbergae  Dynaftias 
renunciant,  III.  95.  IV.  265  fqq. 
eorum  iis  cum  Nairoviis,III.97  iq. 
IV.  265  fqq,  profapia  III.  97.  ia 
eorum  allodia  Fridericus  Vtus, 
M.  B.  jus  adquirit,  IV.  259  fqq. 
tranfigunt  de  vico  Zunfsweyer, 
III.  54  fqq. 

Gertrudenbergaepax,  IV.  344. 

G«R- 
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Gertrudis,  Hermanni  VIti  uxor, 
1.  324  regit  Auihiam,  1.  325  fq. 
expellitur,  I,  327.  ejus  tertise 
nuptiae  &  fata,  1.  328.  fiüae,  I. 
329. 

Gertrudis,  Hermanni  IVti  filia, 

I.  304.  Alberto,  Comiti  Dags- 
burgico  nupta,  ib. 

Gertrudis,  Magiitra  inSicenkilche, 
V.  245.  emit  bona  in  Mulnheim, 
ib.  fq. 

Gerundus  de  Urach,  I.  223.. 

Gefnerus,  II.  291.    IV.  31. 

Gilgenberg,  arx,  VI.  114. 

Gifela,  Conradi  Ildi  uxor,  I. 
107. 

Glafey,  II.  50.  I.  251.  443. 

deGliers,  Lud.  I.  389. 

Gnodalius,  Petr.  II.  330. 

Gobellinus,  II.  157.  163. 174. 178. 
226. 

Gochsheim,  oppidum,  VI.  226. 

Godefridus,  comes  in  Ziegen- 
hayn,  II.  126.  ej.  uxor,  ib. 

Godelevaeus,  IV.  40. 

Godefavia,  I^^  417.  ej.  fata,  ib.  fq. 
eamCAROLUS  FRIDERI- 
CUS,  Marchio  Badenfis, 
exftrui  de  novo  jubet ,  ib. 

Godefau ,  monafterium,  VII.  60. 
accipit  varia  dono  a  Rud.  Imo 
March.  Bad.  II.  6.  V.  255  fqq. 
289  fq.     occupatum  a   rufticis, 

II.  329.  confirmatur  ab  Henri- 
co  Vto  Imp.  V.  38  fq-  ej.  abbas 
accipit  litteras  a  Calixto  Udo 
Pontifice,  V.  63  fq.  laudum  in- 
ter   id  &  Rudolfum    Marchio- 

Cod.Dipl.P.III. 


nem,   V.  237  fq.    ej.   transaftio 

cum  pr^politura  Hoerdtenfi ,  V. 

422  fq.  in  domuni  ordinis  Caf- 

thuf.  transmutandum,  VI.  3 1  fqq. 

palatium  ibi  exilrudüm,  IV.118. 
Godefavienfes  monachi  tranfigunt 

cum  Rudel  pho  Imo,  March.  Bad. 

II.  5.  accipiunt  fex  modios  filigi- 

nis  quotannis,    II.  18.   deferuut 

abbatem  litigantem,  II.  269.  iil 

monaiterium       Ochfenliufanum 

transeunt,  IV.  38. 
Godofredus,    Egenonis  jun.  fi- 

lius,  I.  230.  Canonicus  Conftan- 

tienfis,  ib. 
Godofredus,    Comes  Leininga- 

Rixingenfis,  II.  55  fq.  gener  Fri- 
■    derlei   Illtü,  M.  B.  ib.    eleftus 

Archiep.  Mogunt.  II.  80  fq. 
Godofredus,   Theod.  II.  324. 
Goelerus  Ravenfpurgicus,  IV.  142. 
de  Goeskon,  Conr.  I.  384. 
Ga?z,   comes  de  Furftenberg,    I. 

384- 
Goidaftus,   III.  39.  V.  189.  1.50. 

154-  196.  335- 434- 
Goldeliuus,  II.  88.    ej.  lites  cum 

Bernhardo  Imo,  M.  ß.  II.  88. 
Gollut,  I.  III.  163. 
Gondelingen  ,    donatio  ibi  mona- 

fterio  S.  Petri  fafta,  V.  48  fq. 
Gondelsheim  ,  IV.  415.   Marchiae 

Badenfi  jungitur,  ib. 
Gonterius,  S.  J.  IV.  165  fq. 
de  Gonzaga  ,  Lud.   March.  Man- 

tuan.  VI.  424.   petit  ab  Alberto 

Bad.     litteras    commendatitias 

ad  Pont.  Max.  ib.  fq. 
h 
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Gooriiis,  Caefareanorura  Dux,  IIL 

244. 
Goslarienfis  conventus,  III.  229  fq. 

IV.  341  fq. 
Gotonesvilare,  V.  2.  33. 
Gottfridus,  ^oh.  Lud.  III.  50. 
Gotthardianum  praHium,  III.  151. 
Gouta,  uxor  Heflbnis  Ufenberg. 

I.  465. 

Graben,   vicus,    VI.  35.     emtus, 

II.  27.  ej.  caftrum  obfelFum, 
II.  110.  feudum  Palatinum,  II. 
144.  de  eo  lis,  II.  159.  Badenfi- 
bus  reilitutum,  IV.  259.  406. 

de  Grabenhafen,  Adalberns,'^.j{o. 
Graevenlleinenfis  Dynaftia ,    ven- 

dita    Bernhardo    Imo ,    M.  B. 

II.  104.  oppignerata,  ib.  trans- 

aftio  circa  eam ,  II.  107. 
Grevenfteinenfis   Pr?efeftura   Gal- 

lorum  addifta  imperio,  III.  186. 
Graminjeus,  Dieter.  III.  36. 
Grammondus,  IV.  386. 
Grammonvillius  ,    Ludovici  XIV. 

Gall.  Regis  legatus,  III.  160. 
Grecingea,  IV.  337.   arx   ibi  non 

fubit  Gallorum  flammas  ,  ibid. 

ejus  fota,  ib.  fq. 
Gregorius,  I.  9. 
Gregor ius  VII.  P. R.  litteras  dat 

ad  Rudolfum  &  Bertoldum,  I. 

52.     prohibet    inveftituras    per 

annulum  &  baculum,  I.  100. 
Gregorius  IX.  P. R.  V.  195.  ejus 

litterfE  ad  principes  imperii,  pro 

fufcipienda  in   terram    fanftam 

expeditione  facra,  ib.  fq. 
Gregorius  XII.  P.  R.  VI.  31.  dat 

Bernhardo  March.  veniam  abba- 


tiam  Gottefavienfem  in  domum 
ord.Carthuf.  transmutandi,  ib.fq. 

IV.  417- 
GreiHius,   Bcuo  ,    III.  232.    aulae 

Ludov.  Wilh.  Bad.  Marefchäl- 

lus,  ib. 
Greinmelfpachius,     Petr.    I.    19. 

208.  ej.  Itemma  Badenfe,  I.  19. 
Gi-eiifel,  Friburgenfium  tuba,1.252. 
Griefenberg ,     caftrum ,     I.    402. 

combullum,  ib. 
Groeningenfes  turbae,  II.  298  fq- 
de  Groote,  Henr.    II.    304.    arma 

adverfus    Epifcopum  Ultrajeft. 

capit,  ibid. 
Grofchen    German.    unde    uomea 

trahant,  III.  312. 
Grofchen- Cabinet ,  II.  322. 
Grozingge  caftrum,  everfum,  II. 9. 
Grumbachianas  turbge,  IV.  47. 
Grundruhr- Recht,  I.  396.  451. 
de  Grunenberg,  Arnoldus,  1.378- 
Gruningerus ,    ill.  Argent.  typo- 

graphus,  II.  284. 
Grufenheimenfe  Judicium,  III.  355. 
Gruterus,  vide  Gitalthe.rus. 
Gualterus,  IL  199.  226. 
Gudenus  ,    II.   5.  40.  79.  81.  95. 

138.  140.  178.  180.  in.  311. 
GuelficKfaftionispatroni,  I.  i8ofq. 
GuELFUs,  Bavarije  Dux,   I.  143. 
Guelphus  III.  Marchiam  Vero- 

nenfem  ab  Henrico  IVto  accipit, 

I.  46  fq. 
Guelphis  axioma  ducale  adhseret, 

I.  50. 
Guicciardinus  ,  II.  252.  324. 
Guichenon,     I.    145.    203.    417. 

lII.  140. 
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Guido,  Jndr.  DelphinusViennen- 
fis,  I.  126.  accipit  jus  in  civita- 
te  Viennae,  ib.  V.  104  fq. 

Guilielmus  III.  Pw^r,  I.  86.  oc- 
ciditur,  I.  105. 

Guilielmus ,  Cattimelibocenfis  Co- 
mes,  II.  26. 

Guilielmus,  Argentin.  Epifcopus, 
II.  103.  276,  328.  ej.  Utes  cum 
civitate  Argentinenfi,  II.  106. 

Guilimannus,  Franc.  I.  16.  ejus 
ftemma  Badenfe  Helvetico-  Za- 
ringicum ,  ib.  fqq.  Zaringos  at- 
que  Badenfes  a  Burgundicis  co- 
mitibus  deducit,  ib.  confutatur, 
I.  20.  Murenfia  afta  interpolat, 
I.  17  fq.  Sulzbergenfium  fidem 
temerat,  I.  21.  ej.  afleclae,  1. 23. 
*  II.  26.  III.  92.  *  III.  336.  *  III. 
340.  IV.  44.  99-  135-  I-35-II8. 
150.  161.  165.  457. 

Güntherus,  Marefchaüus ,   I.  394. 

Guifius  Dux,  IV.  77.  in  comita- 
tum  Montisbellardenfem  irrum- 
pit ,  ib.  turbas  movet  adveri'us 
Hugonottos,  III.  26. 

Gundelfingen,  vicus,  VII.  22. 
Marchiae  Bad.  jungitur,  ib.  fqq. 

Gundling,  I.  258. 

Guntfrid,  Conr.  VII.  292.  ejus  in- 
ftrumentum  de  vico  Stetten, 
ib.  fqq. 

Güntherus,  I.  147.  188. 

Guph,  Villa,  I.456. 


GUSTAVUS  ADOLPHUS, 
SueciaeRex,  III.  102.  IV.  238. 
arma  profert  in  Germaniam,  IV. 
238. 

GusTAvus  Adolphus,  Bad. 

III.  129.  fummus  vigihim  in  Ger- 
mania Magifter,  ibid.  111.  150. 
militiae  adverfus  Turcas  focius, 
ib. 

GusTAvus  Adolphus,  Ab- 
bas  Fuldenfis,  IV.  315  fqq.  Fri- 
derici  Vti,   M.  B.  filius,    ibid. 

IV.  278.  ejus  gefta  militaria, 
IV.  315  fq.  tranfit  ad  facra  Ca- 
tholica,  IV.  316.  tranfigit  cum 
fratre  Friderico  VIto,  IV.  3 17  fq. 
Cardinalis,  ib.  Judaeos  ditione 
fua  ejicit,  IV.  318.  abbas  Cam- 
pidenfis,  ib.  fuppellex  ei  dire- 
pta,  ib.  fq.  confilia  clandeftina 
contra  Eleftorem  Colon,  fovet, 
IV.  319.  ejus  obitus  &  fepultura, 
ib.  monumenti  Infcriptio  ,  IV. 
320.  ejus  nummi,  IV.  449  fq. 

de  Gutenburch,  Ulr.  concedit  jus 
fuum  in  advocatia  viliae  Riede 
monafterio  S.  Blafii,  V.  240  fq. 

Gutius,  Ernefti  M.  B.  Caucella- 
rius,  II.  123. 

Guzwiler,  V.  99. 

Gymnafium  Durlacenfe  ,  inaugu- 
ratum,  IV.  74  fqq.  ejus  fata, 
IV.  76  fq.  Carolsruham  trans- 
fertur,  IV.  371.  CAROLO 
FRIDERICO,  Marchioni 
curaeeft,  IV.  432. 
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H. 


de  Hnag,  Ladislaus,  Comes,   IV. 

42.    ejus  lis  cum   Carolo   Udo, 

M.  B.ib. 
Habenkel'en,  V.  99. 
HabsburgicisAnicios  &Per]eonios 

majores  alTignat  Ulr.  Kriegius, 

I.  10.  cautelse  circa  eadem,!.  24. 
de  Habfpurg,  Chrifloyh.  IV.  5. 
Hacli,  vicus,  VI.  164. 
deHacha,  Hem-.mWes,  V.  271. 
Hachbergae  DynalUam  Hermanne 

Marchioni  Veron.  Fridericus  I. 

Imp.  confert ,  1.  12. 
Hachberg  ,    caftrum  ,    I.  333.  de- 

ftructum,  I.  334.  a  Caefareanis 

expugnatum ,     IV.     250.     folo 

aequatum,  IV.  325. 
Hachberg,  Marchionatus,   I.  374. 

ad  Badenfem  lineam  tranfit,  ib. 

feudalis,  I.  375.    ejus  dignitas, 

ibid. 
Hachburgici  Marchiones,  I.  333  fqq. 

eorum  ftemma,  ib.origo,I.335  fq. 

divifio  ,    I.  352  fq.    ßrisgovise 

Landgravii  ,    1.  334   fqq.    dono 

accipiunt    Roetelanam     Dyna- 

ftiam ,  I.  460. 
Hachberga  -   Saufenbergici    Mar- 
chiones, I.  377  fqq. 
Hachenbergius  ,    Panl.    II.    153. 

162  fq.  165  fq.  169.  175.  *  176. 

221. 
Hacho ,  caftri  Brisgovici  conditor, 

I.  335. 
Hadeliae   terra   controverfa ,    III. 

274  fqq. 
de  HadfciUtt,  Wem.  I.  471. 


H?emel,  Alex,  quis?   III.  70. 

Hatincrus,  I.  167.  III.  120. 

Hagenbachius,  Fetr.  eques  Alfa- 
tus,  I.  408. 

Hagenbacum,  oppidum  in  pignus 
daturRudolloIIltio,  M.  B.  II. 
32.  V.  403.  occafionem  dat  tu- 
multui  bellico,  II.  4g. 

Hagendorf,  vicus,   I.  141.  V.  99. 

Hageufelt.  VI.  35. 

Hagenoam  Ludovicus  Bad.  in  po- 
teftatem  accipit,  111.  266.  Galli 
recuperant.  III.  267.  conventus 
ibi,  11.  78.  IV.  160.  urbs  obfef- 
fa,  IV.  294. 

Hagenfchiefs,  filva,  Dieterico  de 
Gemmingen  in  feudum  concefla, 
II.  167. 

de  Hahn,  Augiiftus  Johannes,  IV. 
426.  Vicepraefes  in  confilio  regi- 
minis  &  ecclefiaftico  Bada-Dur- 
lacenfi,  ib.  in  pacifcenda  Prag- 
matica  Badenfmm  fanftione  Le- 
gatus,  ib. 

Hala  Suevica,  IV.  151.  conven- 
tus ibi,  ib.  IV.  157  fq- 

Haltingen  ,  vicus,  I.  384.  388. 
V.  482.  oppigneratus,  I.  385. 

Halyus,  Budenfis  pr^efeftns,  III. 
148.  perfequitur  Keminium,  ib. 

Hamberg,  vicus,  VI.  365.  Dietr. 
de  Gemmingen  in  feudum  con- 
ceditur,  VI.  365. 

de  Hanau,  Phil,  judex  feudalis, 
II.  160. 

Hangeftus,  ^oU.  IV.  59. 

Hannemannus,  monachus,  I.  384. 

Hanfelmann,  I.  213.  II.  38. 
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Hargeus,  Franc.  II.  241.  257.  301. 

ill.  72. 
de  Hardegge,  Heinv.  V.  40. 
i'ßH  r/pr  Hardt,  Herrn.  IL  97  fqq. 

102. 
Harduin,  I.  21g. 
Harichiiigen,  comitatus  Buchsgo- 

vijE,  I.  78. 
deHaiiefton,  ^oh.  miles  Anglus, 

IL  74. 
de  Harprecht,   II.  316.    III.  112. 

V.  473.  475- 481-  L  474. 
Harprecht,  Citri ßoph.  IV.  345. 
Harlchiiis,  Fribiirgi  oblefli  defen- 

for,  III.  184. 
Hartmannus,  I.  283.  292  fq. 
Hartpertus,   Epifcopus  Curienfis, 

m.  335. 
Hafelbach,  I.  32^. 
Haslach,  V.  269. 
Hafliaca  Domus,   Wirtembergicae 

cedens,  III.  107. 
deHatllein,  §oh.  IV.  10. 
Hattemenfis  conventus,  II,  300. 
Hauingen,  V.  2.  33. 
Hautcreft,  monafterium,  V.  107. 
Hauterive,  VI.  245.  religioforum 

ibi  iterata  defenfio  contra  Sab- 

audise  Ducem ,  ib.  fqq. 
Hechinga,  Bernhardo  Imo,  M.  B. 

oppignerata,  IL  119. 
Heda ,   JFilh.  IL  295  fq.    301  fq. 

306  fqq.  309. 
Hedewigis,  abbatiffa  Andlavienfis, 

V.  167.    ejus  Charta  Endingae 

data,  ib.  fq. 
*  Hedion,  Cafp.  IL  8.74. 


Heerbrandus,  ^ac.  Theoi.  Tub. 
I\^  127.  ßadenfi  colloquio  in- 
terelt,  ib.  Plorzhemium  ob  re- 
ligiouis  negotium  invitatus,  IV. 

37- 
Heidelberga    oblelTa  ,     IIL    210. 

flamniis  deleta,  ib.   expugnata, 

IV.  201.  conventus  ibi,  iV.  245. 
Heidelsliemium  oppidum,  V.  335. 

466.  obfidione  cinctum,  IL  172. 
Heidersdorffius  ,     Caefareanorum 

Praefettus,  111.  210.  male  defen- 

dit  Heidelbergam,  ibid.   morte 

fcelus  expiat,  ib. 
de  Heidweiler,  Hamicm.  IL  25. 
Heilbronnse  foedus,    IV.  84.  lor. 

conventus,     IV.     161   (q.    169. 

172  fq.  186.  241  fq. 
Heilbronna,  V.  278.  decimse  ejus 

conferuntur  Alberto  comiti    de 

Loewenitein  in  feudum,  ib.  fq. 
Heilbronnerus,  Chrifloph.  IV.  325. 
Heilwigis ,    Bertoldi    IVti    uxor, 

L  148. 
Heilwigis  Kiburga,  mater  Rudol- 

phi,  I.  201  fq.  ex  Anna  Zarin- 

gica  prodit,  1.  28- 
Heimsheim   oppidum  ,    IV.  330. 

lis  de   eo  Badeniem    inter    & 

Wirtembergicum     componitur, 

ib.  fq. 
Heineccius,  I.  198.  308. 
Heinlinus  de  Lapide,  quis?IL293. 

inftituit  Fridericum  Bad.  ib. 

Heinsbergius,  ^oh.    Comes,     IL 
226  fq. 
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HeitershemiuiT)  ,   I.  344.    V.  306. 

traditur  fratribusHoi'pital.S.Joh. 

Hierofol.  ibid.    quod  ab  Heari- 

co  Illtio  conlirmatur,  I.  351. 
Helionorus,  Longuevillae  Dux,  II. 

262.  ejus  uxor  ,  ib.  l'q. 
Helmoldus,  I.  120. 

Helvetia  turbata,  I.  150. 
HeJwichius  ,     II.     164.    169    fq. 

1-J2  fq.   174  fq.    176.  178.  201. 

220.  226. 

Helyot,  III.  296. 

Henbach,  V.  272. 

Henninges,  II.  254.  IV.  255.  1. 13. 

feftator  Petri  de  Andlo,  I.  13. 

*  84-  9Ö. 
Henricpetri,  III.  33. 

HENRICUS  Ildus  Imp.  I.  34. 
ejus  donationes,  ib.  Bambergen- 
fis  &  Bafilienfis  Epircopatuiim 
inftaurator,  I.  98-  ejus  diploma, 
quo  Ecclefias  Bafii.  Privilegium 
confert,  V.  13  fq. 

HENRICUS  llltius  Imp.  I.  35. 
ejus  donationes,  ibid.  fq.  favet 
familiis  ex  Allatia  ortis,  I.  44. 
ejus  diploma,  quo  Spirenfi  Ec- 
clefi»  praedium  in  villa  Baden 
confert,  V.  18  fq. 

HENRICUS,  Rex,  Saxones  in 
poteftatem  &  gratiam   recipit, 

I.  53. 
HENRICUS  IVtus  Imp.  I.  75. 
habet  conventum  Moguntise, 
ibid.  fq.  ejus  diploma  Ecciefiae 
Rueggisbergenfi  in  Helvetia  da- 
tiun,  V.  22  fq. 


HENRICUS  Vtus  Imp.  I.  98. 
Argentinae  conventum  celebrat, 
ib.  elettioncm  Conradi,  Zarin- 
giae  Ducis  probat,  I.  104.  ejus 
confirmatio  monafterii  Gottes- 
augienfis,  V.  38  fq« 

HENRICUS  Vltus  Imp.  I.  152. 
debellat  Bertoldum  Vtum,  ib. 

HENRICUS,  Jlom.Rex,V.i75. 
condonat  Egenoni  Comiti  Fri- 
burg.  Judaeos  Friburgi  captos, 
ib.  fq.  ejus  fententia  contra Her- 
mannum  March.  pro  Ecclefia 
Bafileenfi,  V.  189  fq.  diploma, 
quo  Eginoni  varia  in  feudum 
confert,  V.  190  fq. 

HENRICUS  Vllmus  Rom.  Rex, 
I.  164.  203.  Bernae  in  judicio 
fedet,  ib.  confert  Privilegium 
Egenoni  Comiti  Uracenfi  &  Fri- 
burgenfi,  I.  228  fq.  concitat  ci- 
vitates  ad  Rhenum  contra  par 
trem  Fridericum  Ildum  Imper. 
1. 311.  bello  adgreditur  Her- 
mannum  Vtum  M.  B.  ibid.  ejus 
uxor,  I.  326.  obligat  Hermanno 
Heffoni,  clerico,  oppidumHei- 
delsheim,  V.  335  fq. 

HENRICUS  IVtus,  Angliae 
Rex,  IV.  85.  promovet  unionem 
Evangelicam,  ib. 

Henricus  Imus  ,  (  A.  1190- 
123 1  )  Hachbergicae  familiae 
audtor,  I.  336  fqq.  ejus  res  ge- 
ftae,  ibid.  mors  &  uxor,  I.  339. 
donat  villam  &  Ecciefiam  ia 
Muosbach  abbatije  Tennebacea- 
fi,  V.  179  fq. 
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Henricus  Ildus  Hachburgicus, 
(A.  1231-1:90)  I,  339.  IL  9. 
fub  matris  tutela,  I.  339.  Hen- 
jrici  Imi  filiiis  &  fuccelVor,  ibid. 
ejus  res  geft^e,  I.  243  fqq.  tra- 
dit  advocatiam  in  Heitersheim 
fratribus  Hofpital.  S.  Job.  Hie- 
rofol.  I.  344.  advocatus  mona- 
fterii  Oelsberg,  I.  345.  Brisgo- 
vise  Landgravius ,  I.  435  Iq. 
eques  ordinis  Teuton.  I.  348  Iq. 
ejus  obitus,  I.  349.  uxor  &  li- 
beri,  ib.  fq.  commendat  abba- 
tiam  Ten nebacen lern  capitulo 
Conftantienii,  V.  263  fq.  ejus 
litterse  de  civitatis  Friburg.  im- 
muuitate,  V.  265  fq.  litterse  de 
communi  quatuor  vicorum  fuo- 
rum  agro  Dieteiico  de  Landeck 
conceüo,  V.  272.  tradit  monafie- 
rio  Adelhaufen  decimas  in  Uch- 
tingen  ,  V.  281  fq.  vendit  re- 
ditus  in  Malterdingen  abbatise 
Tennebacenfi,  V.  282  fq.  con- 
firmat  donationem  banni  Hei- 
tersheim fratribus  S.  Job.  Hie- 
rofol.  foftam,  V.  306  fqq.  emit 
jura  Veringenfium  in  Malterdin- 
gen, V.  310  fq.  ejus  litterae  de 
judicio  Landgraviali  in  Wald- 
kirch a  fe  habito,  V.  314.  litem. 
cum  abbate  Tennebacenfi  com- 
ponit  per  arbitros,  V.  315. 
ej.  Privilegium  monafterio  Ten- 
nebacenfi coUatum,  V.  317. 
Rudolfo,  equitiFriburgenfi  Judi- 
cium in  Tenzelingen  in  feudum 
concedit ,  V.  318  fq.  concedit 
fratri  partem  fuam  caftri  Span- 


egge, V.  320  fqq.  ejus  fententia 
feudalis  de  hac  re,  ib.  confir- 
mat  donationes  abbatiae  Tenne- 
bacenfi faftas,  V.  239  fq.  ejus 
litterge  de  advocatia  in  Blanfin- 
gen,  monafterio  Olfpergenfi  da- 
t3e  ,  V.  268  fq.  munimentum 
intra  comitiae  limites  absque 
comitis  confenfu  non  conftruen- 
dum  efle  petit,  V.  273,  cedit 
proprietate  fundorum  in  Eggen- 
heim, V.  274. 
Henricus  Illtius  Hachburg. 
(  A.  1290-  1330)  L  351  fq^. 
regit  terras  Hachberg.  cum  fra- 
tre  Rudolphe,  ibid.  ejus  afta, 
I-  353  fqq-  tranfigit  cum  Snewe- 
lino  fuper  caftrum  Schnefelden, 
L  356.  ejus  obitus,  ib.  uxor,  ib. 
filii,  L  357  fq.  Brisgoviae  Land- 
gravius ,  I.  436  fq.  renunciat 
juribus  in  bona  abbatiae  Tenne- 
bacenfi in  Malterdingen  vendi- 
ta ,  V.  380  fq.  confirmat  emtio- 
nem  hominum  &  bonorum  in 
valle  Reichenbach,  V.  381  fq. 
Charta  venditionis  ejus,  V. 457. 
permittit  Snevelino  cafl:rum  in 
Erisgovia  aedificandum ,  V.344. 
accipit  dynaftiam  Roetelanam 
per  donationem  inter  vivos, 
V.  348  fqq.  bona  in  Toffenbach 
confert  in  feudumjohanni  de  Ho- 
wenfteim,  V.  355  fq.  ei  jus  re- 
luitionis  competit  in  bonis,mili- 
tibus  de  Endingen  in  feudum 
collatis,  V.  360  fq.  Brisgoviae 
Landgraviatum  oppigaerat,  V. 
368  fq. 
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H  E  N  K  1  c  V  s  IVtus  Hachburg. 
(A.  13.S0-  1369)  l.  358  i'm. 
traufigit  cum  Sciiiielelino  ,  ib. 
ejus  acta,  ib.  in  gratiam  redit 
cum  urbe  Brifacenfi  ,  1.  35Q. 
cum  Moeskirchenfibus  bellum 
init,  1.  360.  federn  (igit  Ren- 
zingÄ? ,  ibid.  gerit  bellum  cum 
Rlieintelda  &  Villiuga,  ibid. 
Keppenbachios  ducit  captivos, 
ib.  amittit  Kenzingen  &  Kürn- 
berg,  I.  361.474.  permutat  Wi- 
tersbach,  I.362.  ejus  mors,  ib. 
uxor&lilii,  ib.  confirmat  ven- 
ditionein  abbati«  Tennebacenfi 
fartam,  V.  425.  fententia  feu- 
dalis  contra  eum,  de  caftro 
Kurnberg  &  oppido  Kenzingen, 
V.  454  <qq-  473  fqq-  profcrlbi- 
tur,  V.  481  fq. 

H  E  N  R I  c  u  s  ,  Marcliio  Hachber- 
ga-Saufenberg.  (A.  1314- 1318) 
I,  380  fqq.  Ratelanae  Dynarti« 
ex  a(Te  heres,  ibid.  cur  dicatur 
junior?  I.  382.  mors,  ib. 

He  N R  1  c  u  s  ,  Hafli«  Landgra- 
vius,  11.214.   ej.  uxor,  II.  243. 

Henricus  Leo,  Saxoniae  Dux, 

I.  120.  ej.  uxor,  ib.  uxorem  di- 
mittit,  ib. 

Henricus  ,  Wirtemb.  Comes, 
Coadjutor  Moguntina^  Ecclefia", 

II.  179. 

Henricus,  Comes  Friburgenfis, 

1.236.  V.  377.  ejus  afta,  1.327  fq, 

*i   heredes,  1.  238  fq.  divifio  here- 

-    ditatis    inter    eum  &  fratrem 

•  -  Egeiionem,  V.  253  fq. 


Henricus,  Egenonis  jun.  filius, 
I.  230.  Fur(lenbergic8e  famili« 
couditor,  ib.  ejus  acta,  ib.  fq. 

Henricus,  Egenonis  illtii  filius, 
I.  244. 

Henricus  Fleckenfteinenfis,  li- 
beratur  onere  domum  Stolhofse 
fedificandi,  VI.  36  fq. 

Henricus,  comes  de  Fürften- 
berg,  I.  387.  II.  9.  ejus  lites 
cum  Rudolfe  Saufenberg,  I.392. 

Henricus,  comes  Lucellteineu- 
fis ,  II.  55  fq.  gener  Frideri- 
ci  Illtii  M.  B.  ib. 

Henricus,  comes  de  Spanheim, 
I.  378. 

Henricus,  Epifcopus  Argentinen- 
fis,  I.  135.  jura  priftina  Eccle- 
fiae  Laufannenfi  adjudicat,  ib. 

Henricus  Illtius,  Epifcop.  Argent. 
III.  92.  94.  occupat  Malbergam, 
ibid.  regalia  Epifcopo  Laufa- 
nienfi  per  Ducem  Berchtoldum 
non  conferenda  ftatuit,  V.  1 17  fq. 
Emiconis  comitis  Leiningenfis 
litter^  ad  eum,  V.  249. 

Henricus,  Epifcopus  Conftantien- 
fis,  I.  477.  confirmat  dotatio- 
nem  altaris  Ecclefiae  Silzkirch, 

V.  509- 

Henricus,    Epifcopus  Bafileenfis, 

1-455. 

Henricus ,  abbas Monafterii  S.  Bla- 
fii ,  V.  507.  confentit  dotationi 
altaris  in  Ecciefia Silzkirch, ib.fq. 

Henricus  ,     Epifcopus    Spirenfis, 

VI.  479.  teftatur  Erneftum  M.B. 
primam  accepilTe  tonfuram,  ib. 

Henri- 
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Henricus  Rafpo,  IL  2. 

Herbevilius  Csfareanorum  Dux, 
III.  256. 

Herbipoli  conventus,  IV.  175  fq. 

Hefbfter,  §oh.  tnd.  I.  proleg. 
manus  jungit  ad  confcribendain 
hiftoriam  Badeiifem,  ib.  1. 346. 

deHerfenftein,  Georg.  IV.  5. 

Hergottus,  Marqnard.  I.  5.  Habs- 
burgico  -  Aullriacam  domum 
expouit ,  ib.  ejus  fyftema  Alfa- 
ticum,  I.  25.  correftor  Vignie- 
rii,  I.  29.  *-'  78.  I.  87.  103  fq. 
132.  144.  182.  233.  284  fq. 
292  fq.  308.  368.  432.  454-  465- 
II.  51.  55.  80.  -111.308.  V.  6. 
i6.  69.  113.  532.    IV.  433. 

Hermanni,  Marchiones  Badenfes, 
Marchiam  gubernant  Veronae, 
I.  II. 

Hermannidum  Epocha,  I.  276. 

Hermannus  Imus  M.  B.  Ber- 
toldi  Imi  filias  (A.  1052-  1074) 
I.  61.  I.  267  ftiq.  ejus  mors,  1. 67. 
I.  274  fq.  Cluniacenfe  monafte- 
rium  ingreffus ,  I.  274.  ejus  ti- 
tulus,  I.  276.  uxor,  ib.  fq. 

Hermannus  Ildus ,  M.  B. 
(  A.  1074- 1130)  I.  281  fqq. 
ejus  acta  varia,  I.  282  fqq.  mors, 
I.  112.  284.  Epithaphium,  ibid. 
uxor,  I.  285.  titulus,  ib.  Bris- 
govise  Landgravius ,  I.  431. 
Cod.Di^l.P.IIL 


primus  nomen    Marchionis    de 
Baden  exprimit,  I.  112  fq. 

Hermannus  Illtius ,  M.  B. 
(  A.  1130  -  1160  )  I.  291  fqq. 
I.  112.  ejus  acta,  I.  291.  fequi- 
tur  Conradum  Illtium  Imp.  in 
Orientem,  I.  293.  unde  ei  titu- 
lus Marchionis  Veronenfis?  I. 
295  fq.  cur  ei  iVlarchia  Veronen- 
fis a  Friderico  Imo  commiffa 
fuerit,  I.  15.  ejus  mors,  I.  297  fq. 
Epitfiaphium ,  ib.  uxor,  1. 298. 
donatio  curtis  Befigheim  ei  fa- 
fta  confirmatur  a  Friderico  Imo 
Imperatore,  V.  102  fq.  ejus  ar- 
genteus  affis  ,  III.  304.  307. 
tradit  pr^edium  fuum  in  Hunin- 
gen  Ecciefiee  in  Baggenanc.  V. 

79  fq- 

Hermannus  IVtus ,  M.  B. 
( A.  1160-1x90)  I.  299  fqq. 
ejus  acta,  ibid.  Quelficas  partes 
fequitur,  I.  300.  Dominus  Mar- 
chise  Veronenf.  I.  301.  mors, 
I.  302  fq.  uxor  &  liberi ,  1. 304. 

Hermannus  Vtus ,  M.  B. 
(  A.  1190-  1243  )  I.  305  fqq. 
ejus  afta,  ibid.  314  fqq.  frater, 
I.  307.  jus  hereditatis  Dagsbur- 
gicse  transfert  in  Epifcopum  Ar- 
gentinenfem,  I.  309.  venditFri- 
derico  Udo  Imper.  Brunfvicum, 
I.  310.  accipit  ab  eo  Ettlingen 
in  feudum,  Durlacum  in  pro- 
prietatem,  aliasque  civitates  in 
pignus,  ibid.  ei  fidelis,  L311. 
i 
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defendit  fe  adver fus  Henricum 
VUnium  Rom.  Regem,  ib.  in 
integrum  reftituitur  a  C^efare, 
ib.  fq.  ejusobitus,  I.  317.  con- 
jux,  I.  318.  liberi,  I.  320.  lit- 
terje  fundationis  prreceptoriie 
ordinls  Teiitonici  in  Ulma,  V. 
176  fq.  Ecclefr.c  S.  Pancratii  in 
Backnang  jus  patronatus  donat, 
V.  178  fq. 

Hermannus  VItus ,  M.  B. 
(  A.  1243-  1250)  1.  321  fqq. 
ejus  afta,  ibid.  mors  ,  I.  324. 
uxor,  ibid.  tutor  Friderici  Au- 
ftriaci,  I.  325.  jus  ejus  in  Au- 
ftriam  controverfum  ,  I.  326. 
laudum  inter  eum  &  monaile- 
rium  Omnium  Sanftorum,  V. 
211  fq.  regit  Auftriam,  II.  2. 
ejusmoneta,  III.  304.  308. 

Hermannus  Vllmus,  March. 
Bad.  (A.  1288-1291)11. 13  fqq. 
ejus  res  gefi:a;,  ib.  gerit  bellum 
cum  Biponti  Comitibus,  II.  14. 
pugnat  cum  Burcardo  Hohen- 
bergje  comite,  II.  15.  ejus  mors 
&fepultura,  ib.  fq.  uxor&fi- 
lii,  II.  16.  caftrum  Lindenfels  in 
Palatinum  transfert,  V.  267  fq. 
oppignerat  reditus  fuos  in  Kno- 
telingen &  Nuwerute,  V.  279fq. 

Hermannus  IX.  March.  Bad. 
II.  39  fqq.  heres  Engelhardi  de 
Winfperg,  ib.  V.  399  fq.  accipit 
Privilegium  a  Ludovico  Bavaro, 
Imp.  II.  40.  ab  eodem  profcri- 
ptus,  ibid.  iterum  in  gratiam 
receptus,  II.  41.  emit  partem 
cailri  Hohenrod,   ib.  V.  426  fq. 


vendit  oppidum  Laufen,  ibid. 
itemque  dimidiam  partem  vici 
Untera'wisheim,  ib.  ei  bellum 
infertur,  II.  42.  mors,  uxor  & 
filii,  ibid.  Ludovici  IVti  Impe- 
ratoris  munificentia  in  eum, 
V.  412  fq.  oppignerat  partem 
fuam  Dominii  Winfperg ,  V. 
427  fq. 

Hermannus,  HenricilldiHach- 
burgici  filius.  I.  349.  Prior  or- 
dinis  S.  Johannis  per  Aleman- 
niam,  ib.  ejus  obitus,  ib. 

He r  m  a nn  u s ,  filius  Henrici  Illtii 
Hachburgici,  1.  357. 

Hermannus,  WilhelmiBaden- 
fis  filius,  HI.  134.  157  iqq.  Ca- 
nonicus ,  111.  157.  Candiaatus 
folii  Polon.  III.  158  fq.  ex  Cie- 
rico  miles,  III.  159  1q.  Eelgis 
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lorum  partibus  Hat,  III.  16 r  fqq. 
BrisgovifE  defenfor ,  III.  167. 
ejus  gefta  belli,  lil.  169  !qq.  173. 
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roluni  Lotharing.  ib.  fq.  tractat 
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&  caltri  Waidenfels  probat,  V. 
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Hermannus  &  Henricus, 
Marchiones  Badenfes,  V.  172. 
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335  fq- 
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vilegium fori ,  V.  558  fq.  ejus 
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mite Wirtemb.  II.  20  fq.   mors, 
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Hortenfius,  Lamh.  IL  306  fq. 
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de  Hör  will ,   Cuno  ,    I.   139.  465. 
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comes  de  Furftenberg, 
Montfordii  comes ,    II. 


Hugelnheim,  I.  464.  V.  217.  jus 
ibi  patronatus  venditur  abbatiae 
Tennebacenfi,  V.  217  fq. 

Hugelsheim,  vicus  emtus,  II.  27. 
V.  328  fqq.  VI.  463.  juricollu- 
turae  ibi  renunciat  Abbas  Bla- 
fianus,  IV.  373. 

Hugo,    Palatinus  Tubingenfis, 

I.  140.  bellum    gerit    adverfus 

Welfonem  Bavarum  ,   ibid.  Iq. 

Neoburgi  in  cultodiam  traditur, 

I.  141. 
Hugo,    Conrad!  Ducis  filius,  I. 

119. 
Hugo, 

I.  361. 
Hugo, 
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Hugo,  Car.  III.  77.  79  fq. 

Hugonottis  pax  aCarolo  IXno  Gal- 
lige Rege  conceditur  ,  III.  26. 
turbje  adverfus  eos ,  ib.  fqq. 

Hundius,  I.  295.  307.  II.  71. 

de  Hungerftein,  Hern:  I.  383. 

Huninga ,  munimentum  exftru- 
ftum,  IV.  326.  330. 

Huningen,  I.  388.  V.  99.  482. 
praedium  ibi  traditur  Ecclefiae 
in  Baggenanc,  V.  79  fq. 

Huntingdon,  Henr.  I.  10. 

Huocheveldt,  villa,  II.  7. 

Huprech tus,  comes  Eberftei- 
nenfis,  III.  57.  ejus  lites  cum 
Piülippo  Udo  Bad.  ib.  fq. 


Hufen,  1.464.  bona  ibi  monafterio 
S.  Petri  dono  tradita,  V.  95  fq. 

Huftatt,  vicus,  VI.  354. 

Hutingen,  V.  100. 

I. 

J  A  C  0  B  U  S  ,  Rex  Angliae, 
IV.  163.  Principibus  Imperii 
foederatis  fe  jungit,  ib.  IV.  184. 
Palatino  auctor  eft  ,  ut  arma 
deponat,  IV.  199. 

J  A  c  o  B  u  s  ,    Marchio  Badenfis, 

( A.  143 1  -  1453)  II.  131  fqq- 

fert   focero  auxilium    adverfus 
Metenfes,     II.     132,    contrahit 
foedus  cum  civitate  Friburgcnfi, 
ib.  arma  fert  contra  Huflitas,  ib. 
adjuvat  Manderfcheidium,    ib. 
accipit  privilegia  a  Sigifmundo 
firmata,  II.  133.  a  Rudolphe  Udo 
Imper.  VII.  133  fqq.  inveftitur, 
VII.  138  fqq.  init  pacem  Caftren- 
fem,    II.  133  fq.  ejus  acta  varia, 
n.  135.  137  fq-  copias  ducit  ad- 
verfus Arnianiacos,  II.  135  fqq. 
legati  Caefarei  fungitur  munere, 
II.  137  fq.    foedus    init    contra 
Helvetios,  ib.    accipit  telonium 
in  vico  Schreck,  ib.    gerit  bel- 
lum cum  Eslinga  civitate,     IL 
138  fq.  fert  auxilium  Ludovico, 
Lichtenberg2eDyna{ljv,lI.i39fq. 
init  foedus  cum  Philippo  Inge- 
nuo,  Palat.  II.  140  fq.  admitti- 
tur  ad  Ganerbicam  caftri  Wer- 
denfis  pacem,  ibid.    ejus  tella- 
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mentum,  IL  143  fq.  mers,  II. 
145  l'q.  varige  adquifitioiies,  IL 
146.  cliaracter,  ib.  Iq.  uxor,  ib. 
liberi,  IL  149  iq.  dotis  loco  ac- 
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munitatem  OfFicialium  &c.  ab 
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quid  in  divifione  terrarum  acce- 
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IL  137  fq.  foedus  init  contra 
Helvetios,  ib.  accipit  telonium 
in  vico  Schreck,  ib.  gerit  bel- 
lum cum  Eslinga  civitate,  IL 
138  fq.  fert  auxilium  Ludovico, 
LichtenbergaeDynallje,II.i39  fq. 
init  foedus  cum  Philippo  Inge- 
nuo,  Palat.  IL  140  fq.  admitti- 
tur  ad  Ganerbicam  caftri  Wei"*- 
denfis  pacem,  ibid.    ejus  tella- 


R    E    R    U 


ET         SCRIPTORUM. 


mentum,  IL  143  fq.  m©rs,  IL 
145  Iq.  variae  adquifitiones,  IL 
146.  cliaracter,  ib.  fq.  uxor,  ib. 
liberi,  IL  149  l'q.  dotis  loco  ac- 
cipit  loca  qusedam  Alfatica,  ib. 
coemit  dimidiam  Lahrae  &  Mal- 
berg'^e  dyiiaftiam,  111.  95.  con- 
tradus  ejus  matrimonii ,  IV. 
48  Iqq.  fecuritatem  comitatus 
Spanheimenfis  praeftat  Ludovi- 
co  Palatino,  VI.  16 1  fq.  facit 
foedus  triennale  cum  civitate 
Friburgenfi,  VI.  179  fq.  im- 
munitatem  Officialium  &c.  ab 
Omnibus  judiciis  ei  concedit  Si- 
gifmundus  ,Imp.  VI.  189  fqq. 
Egoni ,  comiti  Fürftenbergico 
quid  in  feudum  contulerit?  VI. 
196  fqq.  accipit  Privilegium  de 
non  evocando,  VI.  20S  fqq.  fen- 
tentia  arbitralis  inter  eum  & 
Sigfi'idum  Pfaw  ,  VL  2 1 1  fqq. 
litteise  Conrad!  a  Munchingen 
ad  eum,  VI.  231  fqq.  ei  conce- 
ditur  Rhenenfe  telonium  in 
Schroek,  VL  242  fq.  eruit  ca- 
ftrum  Schauenburg  a  Johanne 
Eberfteinü  comite,  VL  255  fq. 
jus  aperturae  in  caftro  Hiltem- 
burg  ei  conceditur ,  VL  270  fq. 
ejus  teftamentum,  VL  271  fqq. 
fundat  collegiatam  Badenfem 
Ecciefiam,  VL311  fqq.  fenten- 
tia  parium  curiae  in  ejus  caufa 
&  Georgii  de  Schauenburg,  VI. 
330  fqq. 
T  A  c  o  B  u  s  Ildus ,  Chriftophori  Ba- 
denfisfilius,  IL  268.  283-  Eie- 
ftor  TrevirenfiSj  ib.  3 1 1  fqq.  316. 


Coadjutor  Trevirenfis,  IL  208. 
ejus  laudes,  IL  311  fq.  profici- 
fcitur  Romam,  IL  313  fq.  315. 
Imperialis  Camer»  Judex ,  II. 
315  fq.  ejus  gefta,  IL  317  fqq. 
obitus,  IL  318.  mores,  11.319 fq. 
ejusnummi,  111.  315  fq. 

J  A  c  0  B  u  s  illtius  ,  Marchio  Bad. 
(A.  1577-  1590)  IV.  119  fqq. 
ejus  parens,  IV.  641.  initia,  IV. 
119.  tutores,  ib.  lludiis  incum- 
bit,  ib.  ad  Gallos  &  Italos  pro- 
ficifcitur,  IV.  120.  gratus,  ar- 
tium  militarium  peritus,  ibid. 
Colonienfis  belli  focius  ,  IV. 
121  fq.  regimen  adit,  IV.  123  fq. 
^  quid  in  divifione  terrarum  acce- 
perit?  ibid.  IV.  72.  copiarum 
Praefeftus,  IV.  123.  Lotharingo 
militat,  IV.  I24fq.  pignus  ab  eo 
accipit  Dynaftiam  Bitenfem,  IV. 
125  fq.  tranfit  ad  facra  Romana, 
IV.  126  fqq.  ad  ea  ecclefias  re- 
formare  incipit,  IV.  130.  mor- 
te  impeditus,  IV.  131  fq.  vene- 
no  eum  peremtum  eile  menti+ur 
Pillorius,  IV.  132.  mors  &  fe- 
pultura,  IV.  133  fq.  charafter, 
IV.  134.  uxor  &  liberi,  ibid.  fq. 
liberorum  tutores  ,  IV.  78  fq. 
lis  circa  filias  ejus,  IV.  106  fq.  144. 

Jacobea  Philipp!  Badenfis  filia, 
IL  333.  nubit  Wilhelmo  Bava- 
rije  Duci,  ib. 

Jacobea,  Philiberti Badenfis  filia, 
IIL  36.  Wilhelmo  Juliacenfi  de- 
fponfata,  ib.  celebres  ejus  nu- 
ptiae,  ibid.  fq.    capite  truncata, 

iiL  37  fq- 
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jacobus,  Abbas  Godesavienfis,  IL 

C69.  Chriftophoro  March.  litein 

intendit,  ib.  "^ 
Jaligny,  II.  253. 

Janus,  Prsefeftus  militaris,  III.  269. 
Jafco,  illuftris  orator,  III.  319. 
Iberg,  caftrum  feudale ,  II.  69.  di- 

rutum,  ib. 
Ida,   fabulofa  Bertoldi  Vti  uxor, 

I.  161  fq. 
Ihringen,  vicus,  I.  464.  475. 
de  Ilzig,  Com:  &  Frid.  I.  384. 
Imerus  ,   comes  de  Strasberg  ,  I. 

385-  474- 

Imhofius  *,  II.  63.  317  fq.  III.  76. 
79.  82.  136.  139  fq.  *  IV.  33. 
181.  265.  268-  316.  I.  280.  342. 
380. 

Immerius,  Epifcopus  Bafileenfis, 
I.  368. 

Ingolftadiumobfeflum,  III.  256. 

Innocentius  Ildus,  P. R.  I.  115. 
donationem  Augienfi  monafte- 
rio  faftam  firmat,  ib. 

Innocentius  Illtius,  P.  R.1. 155. 
datlitteras  ad  BertoldumVtum, 
ib.  in  Imperio  promovendi  jus 
fibi  arrogat,  ib.  hofpitale,  Ti- 
guri  a  Bertoldo  Vto  Zaringico 
fundatum,  in  proteftionem  re- 
cipit,  V.  131. 

Innocentius  IVtus,  P.  R.  bene- 
ficium  confert  Magiftro  Bertol- 
do, II.  6.  ejus  iitterse  difpenfat. 
pro  reftore  Ecclefiae  Acherenfis, 


V.  2i9fq.  continnat  Conrado 
comiti  Friburgenfi  fpcm  cailro- 
rum  quorundam,  Y.  214.  ejus 
litterae  ad  Herinannum  Vltum 
Marchionem  de  Ducatu  Auli:ri3e, 
V.  215.  buUa  ad  Wilhelnmm 
anticgefarem  de  eadem  re,  V. 
218  fq. 
Innocentius  VlIIvus  ,  P.  R. 
11.  313.  ejus  favor  in  Jaco- 
bum  IldumBadenfem,ib.3i4fq. 

de  IniTe,  Immo,  V.  37. 

Interlacenfis  Ecclefia  iminunis,  I, 
113  fq. 

Interlacenfe  monafterium ,  I.  117. 
V.  77.  ejus  diploma  a  Lotha- 
rio  llltio  acceptum,  V.  77  fq. 
a  Conrado  Illtio  Imp.  V.  88  fqq. 
a  Friderico  Imo  Imp.  V.  114  fq. 

Inzlingen,  vicus,  VII.  288.  pacla 
de  eo,  ib.  fq.  venditionem  ca- 
ftri  ejus  cotifirmat  Chriftopho- 
rus  M.  B.  VII.  327  fq.  329  fq. 

Joachim,  ,§^oh.  Frid.  III.  312  fq. 
320. 

Joachimus  Erneftus,  Onolsbacen- 
fis,  IV.  184.  fupremus  Foedera- 
torum  Dux,  ib.  reprehenden- 
dus,  ib. 

JODOCUS,  Imp.  fucceffor  Ru- 

perti,  11.95. 
JoDocus,  Moraviae Marchio,  II. 

84.  vendit  Luxenburgicum  Du' 

catum,  ib. 

Jofridus,  Leiningae  comes,  II. 
28. 

Johanna 
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Johanna  Eli fabetha,  Frideri- 
ci  Vlti,  M.  B.  filia,  IV.  304. 
ejus  maritus,  ib.  ejus  nummi, 
IV.  456. 

Johanna  Saufenbergica  ,  fruftra 
Philippi  Badenfis  uxor  qusefita, 
II.  260.  ingreditur  domum  Lon- 
gueviihiuam,  II.  261.  ejus  Utes 
cum  Ernefto,  M.  B.  IV.  20  fq. 

JOHANNES  CASIMIRUS, 
Poloniae  Rex,  III.  158.   de  fuc- 

•  ceflbre  folicitus,  ibid.  fq.  ejus 
uxor,  ib.  abdicat  fe  regno,  III. 
160. 

JOHANNES  Illtius,  Polonije 
Rex ,  III.  187.  Turcas  proeiio 
fundit,  ib. 

Johannes  Ildus  ,  Trevirenfis 
Eleftor ,  II.  150.  195.  primus 
ex  Badenfibus,  II.  199.  diflblvit 
foedusTrevirenfe,  II.  200  fq.  in- 
veftitur  Vindobonae  ,  II.  201. 
bello  Moguntino  implicatus , 
ibid.  celebiaf  fponfalia  libero- 
rum  fratris  Caroli ,  IL  202.  ejus 
lites  cum  Friderico  Palatino, 
ibid.  fq.  ad  comitia  Ratisbo- 
nenfia  profeftus,  II.  203.  am- 
pliat  univerfitatemTrevirenfem, 
ib.  fq.  accipit  Prumienfem  Ab- 
batiam ,  II.  204.  mittitur  a  Cae- 
fare  legatus.ll.  205.cumWinne- 
bergiis  implicitus  bello,  II. 207. 
affumit  coadjutorem  Jacobum 
nepotem,  II.  208.  ducit  bellum 
cum  Boppardienfibus  ,  ibid.  fq. 
ejus  obitus,  II.  210.  charafter,  ib. 
foedera,  IL  213  fq,  titulus  Ele- 
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ftoris,  II.  215  fq.  nummi,  IIL 
311  fqq. 

Johannes,  Georgius, 
March.  Bad.  VI.  241.  primam 
accipit  tonfurani ,  ib. 

Johannes,  Marchio  Hachberg. 
I.  365  fq.  curiam  fuam  Friburgi 
per  coacambium  abbatiae  Ten- 
nebacenfi  confert,  V.  522.  acci- 
pit Privilegium  fori,  V.  558  fq. 

J  0  h  a  n  n  e  s  Udus,  Chrillophori 
Badenfis  filius,  IL  286. 

Johannes  Carolus,  Chrifto- 
phorilldiBad.fiL  in.  51.65. 

Johannes,  Cliviae  Dux,  IL 
297.  Ultrajeftinos  adgreditur 
bello,  ib.  fq. 

Johannes,  Finlandiae  Dux, 
IIL  43.  captivus,  ib. 

Johannes  Adolphus,  Hol- 
fatiae  Dux,  111.  150.  miiitiae  ad- 
verfus  Turcas  focuis,  ib. 

Johannes  Wilhelmus,  Ju- 
liaci  &c.  Dux  ,  IV.  157.  ejus 
obitus  litium  caufa,  ib.  fq. 

Johannes,  Eleftor  Moguntinus, 
11.89.  init  foedusMarbacenfe,  ib. 

Johannes,  Palatino  -  Simme- 
renfis,  IL  266.  ejus  modeftia  in 
Philippum  Palatinum,  ib.  ejus 
uxor,  IL  292.  HL  19.  tutelam 
fufcipit  filiorum  Bernhardi,  IIL 
II.  19.  tradit  iis  regimen,  VII. 
89  fqq.  hinc  relaxat  fubditis 
Bad.  juramentum ,  VIL  93  fq. 

Johannes  Constans,    Sd- 
xoniae  Eleftor,  IV.  38. 
k 
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Johannes,  Henrici  lldi  Angliae 
Regis  filius ,  I.  121.  ei  Agnes 
Sabaudica  in  matrimonium  pro- 
mittitur,  ib. 

Joliannes  XXII.  Pontif.  V.  397. 
ejus  Iitter?)e  ad  RiidolphumBad. 
ib.  difpenfat  in  matrimonio  Fii- 
derici  M.  B.  VII.  279  fq.  conlir- 
mat  matrimonium  Rudolphi  jun. 
M.  B.  VII.  281  fq. 

Johannes  XXIII.  Pont.  afTignat 
ßernhardo  Imo  ,  pr?emii  loco, 
pecuuijE  iummam ,  II.  97  fq. 

Johannes,  Eberfteinii  comes, 
VI.  255.  vendit  Jacobo  March. 
caitrum  Schauenburg,  ib.  fq. 

Johannes,  comes  Friburgenfis, 
I.  262  fqq.  399.  ejus  afta,  ibid. 
bella,  1.  264.  mors,  I.  265. 
u.Kor,  ib.  ejus  Utes  cum  Gui- 
lielmo  ab  Arberg  compofit3e,VI. 
124  fqq.  tradit  Dynalliam  Bade- 
villanam    Rudolfo    &     Hugoni 

■  March.  VI.  239  fq.  inveftit  Jo- 
hannem,  Arberg;y  comitem,  VI. 

-43  fq- 

Johannes,   Frifise  Comes,   III. 

73. 
Johannes,    Comes  de  Furften- 

berg,  1.387. 
Johannes  de  Habfpurg,  I.  391. 

V.53-. 
Johannes  Ludovicus,  Naffb- 

vi3e  comes,  111.  97.   ejus  uxor, 

ib.  dimidiam  Lahrae  &  Malber- 
.     gae  partem  accipit,  ib. 
Johannes,   Palatinus  comes, 

IL  209. 


Johannes  Baptifta,  comes 
Polonicus,  III.  47.  31^  fq.  fpon- 
fus  C;yciUv\;  Suecix  Principis, 
ib.  obit  ante  nuptias,  ib.  fata,ib. 

Johannes,  Sarwerd?e  comes,  II. 
238.  vendit  Chrillophoro  Bad. 
dimidiam  Lahnt  &  Mahlberg» 
partem,  ib.  VI.  480  Iqq.  quo- 
modo  eam  acceperit ,  Hl.  94  fq. 
ejus  uxor,  ib. 

Johannes,  Speinheimenfis  co- 
mes, II.  104.  init  communio- 
nem  cum  Bernhardo  Imo,  M.  B. 
II.  107.  tranfigit  cum  eo  ,  II. 
113  fq.  VI.  144  fqq.  ejus  amit?e, 
II.  114.  mors,  II.  133. 

Johannes,  Dynafta  Lichtenber- 
gicus,  II.  29. 

Johannes,  Norimbergae  Burg- 
gravius,  II.  95. 

Johannes  IVtus  ,  Rheingravius 
de  Dhaun,  judex  feudalis,  II. 
160. 

Johannes,  Epifcopus  Argentinen- 
fis,  II.  28.  50- 

Johannes  Georgius ,  Argentinenfis 
Epifcopus,  IV.  8 1. 

Johannes,  Epifcopus  Bafileenfis, 
I.  389.  407. 

Johannes  Herbipolitanus  Epifco- 
pus arbiter,  II.  11 1. 

Johannes,  Metenfis Epifcopus,  II. 

307- 
Johannes ,     Spirenfis    Epifcopus, 

arma  capit  conti'a   Fridericum 

Palatinum,  IL  172  fq.    fugatur 

IL  173. 
Johannes  ,    Abbas    Selfenfis ,    IL 


Rerum    et    Scriptoruivt. 


Johannes ,  Weiflenburgenfis  Ab- 
bas,  11.  103. 

JOSEPHUS,  Leopold!  Imper. 
filius,  III.  195.  Hungariae  Rex, 
ib.  Romanorum  Rex,  III.  236. 
obfidio  Landavise  intereft,  ibid. 
III.  259  fq.  hoflibus  a  Comite 
quodam  deRavefcot  per  infidias 
tradendus  ,  III.  260  iq.  laudat 
Caroli  Wilhelmi  Badenßs  ibrti- 
tudinem ,  IV.  360. 

Irenicus,  Franc.  I.  12.  ubi  ,  & 
quando  natus?  ib.  fq.  ejus  fen- 
tentia  de  origine  Badenfium 
Marchionum,  ib.  *  IL  8.  IL  1 93  fq. 
236.321.332. 

Irmengardis,  Hermanni  Vti 
conjux,  I.  318.  ejus  primogeni- 
tura,  ib.  mors,  l.sigfq.  fun- 
daf  monafterium  Lucidse  vallis 
(Lichtenthai J  V.  207  fq.  confert 
ei  jus  patronatus  in  Ettlingen, 
V.  2i6fq. 

Irmengardis,  Rudolfi  Imi  Ba- 
denfis  filia,  IL  12.  V.  302.  uxor 
Eberhardi  comitis  Wirtemb.  ib. 

Irmengardis,  foror  Ludovici 
Teccenfis  Ducis ,  I.  220.  uxor 
Viti  Rechbergii,  ib. 

Isabella,  Caftilise  regina,  III.  5. 

Ifabella,  Novi-Caftri  Comes,  I. 
257.  fcribit  Conradum  Illtium 
Friburgenfem  Comitem  here- 
dem,  ib. 

ablifelt,  ;^fif//.  m.  36.  IV.  121. 

Iftein,  caftrum,  L  391. 

Ifthuanffius,  Nie.  IV.  140. 


Italia  turbata,  I.  150. 

Ittersbach,  IL  12. 

JuDiTHA,'  Hermanni  Imi  uxor, 

I.  276  fqq.  Leonis  IX.  P.  R.  pro- 

neptis ,    Henrici   IVti  cognata, 

L  279. 
JuDiTHA,   Hermanni  Ildi  uxor, 

incertse  originis,  I.  285. 
Juliacenfis  fucceßio,  IV.  378.  Ba- 
denfium in  eam  jus,  ib.  fq. 
Juliacum  a  Leopoldo  ,   Archiduce 

occupatum  ,    IV.  157.  ipfi  ere- 

ptum,  IV.  161. 
Juliana     Ursula,     Georgii 

Friderici,  M.  B.  uxor,  IV.  223. 
Julius,    Francifciis ,    Afcanio- 

Lauenburgicus  ,    III.  272.    ejus 

filise,  ib. 
Junglerus,    ^oh.  Fricl.    L  proleg. 

ejus  breviarium  rerum  Bad.  ib. 

Guilimanni  alTecla,  I.  23.  IL  151. 

186.  277.  283-  285-  *  286.314. 

III.  41.  50  fq.    IV.  75.  116.  138. 
140.  203.  225.  237. 

Jus  Provinciale  Bad.  fLanclrechtJ 
quando  fit  ordinatum?  III.  59. 

IV.  221  fq. 

Juftingerus,  Cour.  Arohigramma- 

teus  Bernenfis,  I.  166. 
Juftinianus,    Urfatus,   Veueto- 

rum  Dux,  IL  325. 


K. 


de  Kageneck ,  Bure.  L  470.  ^0- 
hannes,  VI.  79.  103.  n6.  Nie. 
miles,  IL  29. 
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Kanzelinus,  nonien  fiftiim,  I.  17  fq. 
Kapfengey'iclit ,  quid?    11.  271.     1. 

450. 
Kara  Muftapha,   Turciae  Vizirius, 

ftrangulatus,  111.  188. 
Karentanorum  prima  memoria,  I. 

46. 
Kaufbeura,    Imper.  Sueviae  civi- 

tas,  IV.  78.  motus  ibi  Catholi- 

cos  inter  &  Proteftantes,  ib. 
Kayferftuhl,  VII.  57.    Lutheri  do- 

ttrina  ibi  dilTeminata,  ib.  fq. 
Keckius  Chrißi.  Gymnafii  Durlac. 

Ephorus,   IV.  76,  ::8o.  300.     I. 

334-  39- 
Kehlae  munimentura  occupatum, 
III.  174.  Ludovico  Bad.  in  feu- 
dum  concelTum,  III.  225  iq.  lit- 
terae  invelliturae  de  eo  ,  VII. 
241  fqq.  quod  feudum  ad  li- 
neam  Durlac.  extendit  Leopol- 
dus  Imp.  IV.  341.  VII.  238  fqq. 
viel  pollelTores,  III.  2 25.  lis  de  eo 
fullentando,  III.  228.  obfeffum, 
111.242.  expugnatum,  III.  244. 
Utes  de  ejus  dominio,  III.  297. 
Ortenaviam  aperit  Gallise,  IV. 

'    327- 

Keminius,   ^anus,  III.  148.    Ra- 

,    goczii  adiecla,   ib.    Barczaium 

inter  fielt,  ib. 
aKemnat,  ßlnith.  II.  140.  163. 
Kenzingen ,     oppidum ,     I.    464. 

473  fq-   V.  454.  473.  475.  leu- 
.    dum  Äuitr.  I.  480.  profcribitur, 

V.  481  fq-  vallis  Caefareanis  ere- 

pta,   IV.  241. 
de  Rencingen,  (l^oÄ.  miles,  I.466. 

Conr.  Heime,    V.  402.    bona  fua 


in    monafterium    Tennebacenfe 

confert,    ib.    Erkenbohl ,    V.  40. 
de  Keppenbacli,  D'utr.  I.  386.  ^O' 

hanue.s,  1.  472. 
Keroldus,    comes  Brisgoviae ,    I. 

427. 
KhevenhiJler,     III.    39.    104    fq. 

•  IV.  189-  *  195-  197.  199- 

231  fq.  238.  246. 
Kiburgi  comites,  I.  201  fq.  eorum 

tabula,  ib.  fq. 
deKiburg,  Hartm.  comes,  I.  466. 
Kieferus  ,     Cancellarius    Chriilo- 

phoriM.  B.  II.  123. 
Kiefferus,  I.  159.  201.  229.  244. 
Kilchein,  vicus,  I.  391. 
de  Kilchain  ,    Biucardns,  V.  139. 

patronus  Ecclefiarum  Kilhhain, 

Matir  &  Emmotingen  ,   ib.  fq. 

V.  165  fq. 
Kinde,  Hugo,  miles,  I.  458. 
Kinsdorf,  oppidum,  I.  428. 
Kirchen,    V.  113.  149.  338-  382. 

385- 439- 
Kirfer,  §ac.  II.  276. 
Kiuperlius,     Turcarum    Vizirius» 

III.  203.    Turcis  gratus ,    ibid. 

Hungariam  Caefari  eripere  pa- 
rat, ib.  fq.  perlt  ad  Salankeme- 

num,  III.  205. 
Klein-Gartach,  oppidulum  vendi" 

tum ,  II.  40. 
Kleinkembs,  I.  408.  V.  33. 
a  Klingen,  JFaltlier.  II.  22  fq.  ejus 

filia  nupta  Hefibni,  March.  Bad. 

ib. 
de  Klingenburg  ,    jinna  ,    I.  393» 

vendit  fua  bona  Rudoipho  Mar- 

chioni,  ib. 
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de  Kliiigenberg,  Cafp.    vendit  vi- 

cuni  Eyftatt,  IL  ii8. 
Klinglinus ,    IV.  247.    Saufenber- 

•  g?e,  Roetel3e,  Badevillae  guber- 
nator,  ib. 

Klock,  11.  258.  IV.  100. 
Knielingen,  vicus,  IL  15. 
Knipfchild,  II.  259. 
Knittlinga  combufta,  IV.  240. 
Knotelingen  ,    al.  KnieUngcn  ,   V. 

279. 
Kiiiilingen,  VI.  35. 
Ka:cherus,  Franc,  vivus  difleftus, 

IV.  00. 
Küehlerus,  HL  79.  317  fq.  320  fq. 

IV.  246.  I.  76. 
Koendringen,    vicHs,  IV.  21.    dat 

occafiouem  litis  Ernefto  March. 

IV.  22.    . 
Koeuig,  I.  proleg. 
Kocniglchafiiaufen,  vicus,  IV.21. 

dimidiam  ejus  paitem  emit  Er- 
'    neftus ,  Marchio  ,  ib. 
Koenigshovius,  IL  9.  31.    50.   69. 

71  fq.  eJLis  continuator,   IL  75. 

97.  129.  183- III.  336-  338.357- 

•  L  209.  235.  364. 

Krebfius,  Ferdinand!  Bad.  can- 
cellarius,  111.  138.  mittitur  in 
Galliam  legatus,  ib. 

Kremer,  IL  134.  159.  172. 

de  Krenchingen,  Barones,  L442. 

473-  383  h- 
Kriegius,  Vir.  I.  10.  ejus  Chroni- 

con,  ib. 
Krufchli ,  ^oh.  civis  Endingenfis, 

I-  475- 


Kuczkowski ,    Stanisl.    VII.    150. 

conveait  cum  Eduarde  Fortun. 

M.  B.  ib.  fq. 
Kunringen,  V.  272. 
de  Kürneg,  Bure.  I.  363. 
Kürnberg,  caftrum,  I.  464.473fq. 

V.  454.  473.  475.  feudum  Auftr. 

L  480. 
Kutzenhaufen,  Parochia,  IV.  334. 

Badenfibus  rellituenda,  ib.    re- 

llituta,  IV.  350. 
Kutzerbann,  V.  2.  33. 
Kyriander,    IL  198.  201  fq.   204, 

212  fq.  215.  320. 

L. 

Labbcus,  I.  52. 

Labourerius,  IIL  31  fq.  34. 

Ladenburgum  expugnatum ,  IV. 
198. 

Ladislaus,  Pofthumus,  Rex 
Auftr.  Bob.  &  Hung.  IL  153. 
turbae  ob  ipfum  motse ,  ib. 

Laguille,  I.  309.  V.  172. 

Lahrae  dimidia  pars  Badenfibus 
vendita,  IL  258.  III.  95  fqq. 
VL  480  fqq.  493  fqq.  tranfit  ad 
Saraepontanos  comites,  ib.  op- 
pignerata  ab  bis  Bada-Durla- 
cenfibus,  ib.  111.  99.  Naflbviis 
relinquitur,  111.  92  fqq.  ad  Ge- 
roldsekios  tranfit,  IIL  93  fq.  ob- 
tingit  forte  Saraepontanis,  IIL 
99.  eam  NafTovio-Ufingana  do- 
mus  accipit,  ibid.  lis  de  ea  Ba- 
denfes inter  &  Geroldseccianos 
Naffoviosque ,  IV.  265  fqq, 
k3 
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374  fq.  Naflbviis  reitituitur,  l\'. 
•    292. 
Lare,  oppidum,  V.  433.  prveben- 

da  ibi  ialtituta,  ib. 
Lalandius,  1X^430.  CAROLiNiJi 

LuDoviciE,    Principis   Bad. 

laiides  pniedicat,   ib.  fq. 
Lambertus,  Bambergenfis  Epifco- 

pus,  II.  75. 
Lambertus  Schafnaburg.  I.  49  fq. 

50.  Bertoldum  Diicem  appellat, 

i-  5°-  175  Tq.  278. 
Lamberty,   111.  236.  238.  244  fq. 

-55iq-=58fqq.  263  fqq.  267 fqq. 
de  Lamingen,  Wolf.  Willi,  arbiter, 

III.  87. 

Landavia  obfefTa ,  III.  236  fq.   IV. 

360.  363.  occupata,  111.  237  fq. 

251.  259  fq. 
Landeck  ,    cailrum  ,    combuftum, 

IV.  9.  dat  litis  occafionem,  IV. 
22. 

de  Landeck,  jDay.  II.  267.  üieter. 
V. 272. 

Landericus ,  Lauüinnse  Antiftes, 
1.  134.  captus,  ib. 

Lanclgrav ,  nomen  uade  ortuni? 
L  424. 

deLandfperg,  Egmlfus,  civis  Ar- 
gentin.  1.  337.  V.  137.  captivus 
tenetur  ab  Henrico  Imo  Hach- 
berg.  I.  337  fq. 

Landscronse  caftrum,  IV.  288.  ad 
Galliani  pervenit,  ib.  jus  Baden- 
ftum  in  id.  IV.  335.  transaftio  de 
eo,  VII.  212  fqq. 

de  Landscron,  Bure.  Munch.  1. 447. 
478. 


de  Laiidfcheid  ,      Hall.     111.    37. 

aduiterii  fufpeftus,  ib. 
Landfidlen,  V.  178.  jus    patrona- 

tus  ibi  donatur  Ecciefiae  S.Pan- 

cratii  in  ßaknang,  ib.  fq. 
Langenalb,    vicus,    quoniodo  ad 

IMarchion.  perveneritV   11.  117. 

IV.  330. 
Langenfteinbacli,    II.  12.  V.  302. 

venditum,    II.    16.  26.  43.     V. 

300  fq.  aBadenfibus  acquifitum, 

IV.  113.  litterse  de  liac  re,  VII. 

166  fqq.     prsefeftura  ibi  Albae 

Dominorum   abbati   reftituitur, 

IV.  238. 
Langmantelius,    Uli:    quis?     III. 

20. 
Languetus,  Hiihertus,  111.  28-3ofq. 

44.  63.  IV.  54  fq.  56.  85. 
Lanlacus,  quis?  111.  28. 

Lanfteinium,   oppidum  obfelTum, 

IL  201  fq. 
de  Lapide,   Ileinlinus,    quis?     II. 

293- 
Larray,  IIL  45.  213  fqq. 
de  Lalfolaye,  Car.  Maitr.  III.  182. 

Laubanius  exercituum  Call,  lega- 
tus,  III.  239.  occupat  Neobur- 
gum ,  ib.  defendit  Landaviam 
obfelTam,  111.  259  fq. 

Lauenburgica  fucceirio.lll.  272  fqq. 
controverla,  ib.    111.  296  fq. 

Lauilen,  1.  312.  ad  Wirtembergi- 
cos  translatum,  ib. 

aLauffen,  Cour.  I.  394. 

Lauffer,  1. 127. 
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Laulanna,  I.  128.  traditur  Bertol- 
do  IVto,  ib.  motus  ibi,  1. 134 fq. 
ejus  Epifcopus  invehitur  in  Ber- 
toJdum  Vtum,  I.  159. 

Laufanieufis  Ecclefia,  accipit  vi- 
cum  Evonant  a  Rud.  Burgun- 
Rege,  V.  17.  ejus  jura  confir- 
mantur  a  Conrado  llldo  Imper. 
V.  86  fqq.  ejus  advocatus,  V. 
105.  ej.  Epifcopo  regalia  per 
Ducem  Berchtoldum,  Henrico, 
Epifc.  Ai'gent.  judice  non  funt 
conferenda,  V.  117  fq.  ejus  jura 
ab  Alex.  llltioPapa  confirman- 
tur,  V.  120  fqq. 

Laufanenfium  recognitio  in  gra- 
tiam  Bertoldi  VtiZaring.  V.128. 

deLayen,  Carol.  Cafp.  IV.  264. 
inveftlturam  feudorum  Gerolds- 
eccianorum  obtinet,  ib. 

Lazius,    feftator  Petri  de  Andlo, 

.   I.  13. 

Leffersbergenfe     Judicium  ,     III. 

353  fq- 

Lehmannus,   I.  13.  286.  II.  7.  36. 

42.  44  fq.  67.  71  fqq.  79  fq.  82. 

89.  107.  116.  127.  134.  140.162. 

170.  173.  182.  184.  289.  V.  393. 

IV.  41.  61. 
Lehningen,  IV.  330.    decimae   ibi 

Badenfibus  traduntur,  ib. 
Leibüitius,  1.  proleg.  I.  215.  271. 

300. 

Leichtencoven,  V.  99. 

ILeifelheim ,    vicus,    I.  464.  475. 

oppigneratus,  I.  472. 
Lenbrunne  villa,  vendita  Frideri- 
•    CO  Udo  M.  B.  II.  36. 


Lengnich,  Goclofr.  III,  158.  22,a. 
IV.  284. 

LeolXnus,  P.  R.  I.  279.  Germa- 
nia', Provincias  peragrat,  ib. 

Leodienfium  lites,  IL  226  fqq. 

Leodius,  Hub.  Tliem.  II.  330.  III.  4. 

Leoiiardus,  II.  231.  248. 

LEOPOLDUS,  Imp.  I.  27.  ejus 
diploma,  quod  Marchiones  Ba- 
denfes cum  Omnibus  pene  regii^ 
domibus  jungi  fatetur,  ibid.  fq. 
hello  implicitus  cum  Mahome- 
te  IVto  Sultano  ,  III.  128  fq. 
tribuit  Marchionibus  Bad.  fere- 
nifllmi  axioma,  III.  129.  literas 
ad  Wilh.  Bad.  dat,  ib.  Leopol- 
dum  Bad.  exercitui  Imperii  ad- 
verfus  Turcas  praeficit.lll.  1 49  fq. 
Ludovico  XIV.  G.  R.  bellum 
declarat,  III.  236.  concedit  Or- 
tenaviae  Praefefturam  Ludovico 
Bad.  in  feudum,  III.  234.351. 
confirmat  Badenfibus  axioma 
Durchhuchtig ,  VII.  215  fqq.  in- 
veftlturam Friderico  Vito,  M.  B. 
confert,  IV.  286.  itemque  Fri- 
derico M.  IV.  323  fq.  fupremum 
coaftituit  Carolum  Wilh.  Bad. 
exercitus  fuiLegatum,  IV.  362. 
confirmat  Friderico  VIto,  M.  B. 
vectigal  in  vico  Weisweil,  VII. 
220  fqq.  &  domus  Badenfis  pri- 
vilegia,  VII.  224  fqq.  Ludovi- 
cum  Bad.  Polonise  in  regem 
coramendat,  VII.  234  fq.  ex- 
tendit  feudum  munimenti  Kehl 
ad  lineam  Durlacenfem ,  VII. 
238  fqq.  litterae  inveftiturse  de 
hoc  munimento,    Vll.  241  fqq. 
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Leopoldus,    Auftrige  Dux, 

I.  364.  367.  388.  444-  477-  ei 
fert  auxilia  Rud.  IVtus,    M.  B. 

II.  44.  is  conftituit  Rud.lVMM.B. 
Advocatum  provincialem  terra- 
rom  in  Brisgovia,  II.  62.  V.502. 
itemque  Bernliardum  Imum,  II. 
70.  ej.  lites  cum  Bernhardo  Imo, 
M.B.H.  81. 

Leopoldus,  Archidux,  III. 85. 
Epifcopus  Argentinenfis  &  Paf- 
favienfis,  ib.  fq.  III.  125.  bel- 
lum parat  adverfus  Principes 
Unitos,  ib.  ei  fe  opponit  Geor- 
gius  Frid.  M.  B.  IV.  178  fq.  ia 
Bavariam  tendit ,  lY.  180.  ex- 
fecutor  Caefareae  fententiae  ad- 
verfus Fridericum  Vtum ,  M.  B. 
IV.  232  fq.  occupat  Juliacum, 
IV.  157.  Argentinam  Conven- 
tum  indicit,  IV.  168. 

Leopoldus  Wilhelmus, 
Wilhelmi  Bad.  filius  ,'  III.  134. 

147  fqq.  fupremus  Germaniae 
adverfus Turcas Dux,  III.  128 fq. 

148  fqq.  Leopol di  cuftodum 
pr^feitus ,  III.  147.  prcEÜum 
committit,  III.  151.  agitin  aula 
Vindobon.IlI.  154.  Warasdinen- 
fis  praefedtus,  ib.  ejus  obitus, ib. 
uxores  &  liberi ,  ib.  fqq. 

Leopoldus  Phil.  Arember- 
g?e  Dux,  III.  304.  ejus  filiaAug. 
Georgio  Marcli.  Bad.  nupta,  ib. 

Leu,  I.  78.  117.  263.  406.  V.  108. 
VI.  54:  88.  125. 

Leunclavius,  11.  325. 


Leutenhemium,  vicus,  Gallos  in- 
ter  &r  Badenfes  controverfus, 
111.  185  fq. 

Leutrum  ab  Erttingen ,  Car.  Ma- 
gnus, IV.  330.  vendit  Carolo 
Wilhelmo  ,  M.  B.  partem  viel 
Dürrn,  ib.  &  cailrum  Carlshau- 
fen, IV.  378. 

Leutrum  ab  Ertingen ,  V.  250. 
poflident  caftrum  Liebeneke  fub 
feudi  lege,  ib. 

Leutrum  ab  Ertingen,  Ludovicm; 
\'].  498.  ejus  litterae  reverfiiles 
de  bonis  fibi  a  Chriftophoro  M.  B. 
in  feudum  coUatis,  ib.  fqq.  quae- 
nam  bona  in  feudum  collata? 
V.  250. 

Lexicon  Bafil.  ■■'  I.  102.  436.  *  11, 
148.  196.  248.  318. 

de  Lichtenberg,  Cotn:  infert  Rud. 
Bad.  bellum,  II.  9  fq. 

Lichtenftern ,  monallerium,V.34o. 
ej.  proteftionemFridericusIIdus 
March.  in  fefufcipit,  ib.  fqq. 

Lieclitenthal ,   quando  exftruttum ? 

I.  319.  vide  Lucirla  lallis! 

Lidolsheim,  II.  14.  quomodo  ad 
Badenfes  venerit  ?  II.  117.  ibi 
pars  agri  trans  Rhenun\rejefta, 

II.  74. 
Liebelofe,  £//r.  I.  459. 

Liebeneke,  caftrum,  II.  7.  trans- 
fertur  in  Rudolph.  Imum  March. 

V.  243  fq.  hinc  a  Chriftophoro 
March.  ad  Barones  Leutrum  ab 
Ertingen  fub  feudi  lege,  V.250. 

VI.  498  fqq. 

Liebea- 
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Liebenzell,  num  Rudolfus  here- 
ditario  jure  vindicarit?  II.  8. 
alienatur  a  BadenfibusJV.  1 13  fq. 
litterje  de  hac  alienatione,  VII. 
166  fqq. 

Liebenzella  prasfeftura,  a  Badenfi- 
bus  alienata ,  IV.  113  fq.  407. 
quae  comprehendat  loca?IV.ii4. 

Ligiftge,  IV.  175.  eorum  conven- 
tus ,  ibid.  fq.  in  Bavariam  per- 
gunt,  IV.  177.  pax  cum  iis,  IV. 
181  fq.  Marchionatum  Bad.  in- 
vadunt,  IV.  233. 

Limnaeus,  feftator  Petri  deAndlo, 

I.  13- 
Lindenfels,  caftrum,  V.  267  fq. 

Lingelsheim  ,  Georg.  Mich.lV. 10^. 
108  fq.  112. 145  fq.  158. 160  fqq. 

Linkenheim,  villa,  II.  6.  V.  256. 

VI.  35. 

Linkius,  IV.  262.  265. 

Lipfiae  conventus ,  IV.  238. 

Lobcovicius ,  Princeps,  primarius 
aul?3  C«f.  minifter  ,  III.  164. 
conütiorum  Cgefar.  Prsefes,  111. 
180. 

Lobkowizius,  Ferd.  Aug.  DuxSa- 
ganenfis  ,   III.  136.    ejus  uxor, 

m.  135- 

Lobofizii  Dynaftia,  unde  aliodium 

Badenfe?  III.  154  fq. 
Loccenius,  III.  73. 
Cod.  Dipl.  P^.IIL 


Locher,  ^ac.  II.  284.  Georg,  ad- 
miniftrator  Parthenii  Sulzberg. 

IV.  8. 

Loeningen ,  vicus,  VI.  365.  Die- 
terico  de  Gemmingen  in  feu- 
dum  conceditur,  ib. 

Loerrach,  caftrum  &  vicus,  1. 387. 

V.  99.  ex  parte  emitur,  I.  387. 
Privilegium  ibi  celebrandarum 
nundinarum ,    I.  393   fq.    405. 

VI.  18  fq.  ex  vico  civitas,  IV. 
415- 

de  Loerrach,  Hugo,  I.  386. 

de  Loewenftein  ,  Alb.  comes  ,  fi- 
lius  naturalis  Rudolü  Imi  Imp. 
V.  278.  ei  hie  confert  decimas 
Heilbronnae  in  feudum,  ib.  fq. 
dono  dat  caftrum  Magenheim  & 
oppidum  Bunekein,  V.  296  fq. 
donationes  hae  confirmantur  a 
fratre,  V.  312  fq.  ejus  comita- 
tus  Rudolpho  March.  confertur 
in  feudum,  V.  479  fq. 

de  Lcewenftein  ,  Fiid.  Gottl.  IV. 
345- 

Loewenfteinenfis  comitatus  confer- 
tur Rud.  VI.  M.  B.  in  feudum, 
fme  effeftu,  II.  60  fq. 

Londorp,  1. 3 1 6.  III.  qo.  1 07. 1 1 1  fq. 
249  fqq.  152  fq.  179  186.  205  fq. 
IV.  86.  IV.  100  fq.  147.  151. 
170  fqq.  174.  180.  182  fq.  185. 
231.  238.' 242  fq.  274.  289.  296. 
325.  327.329.  332- 351- 
1 
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de  Longovilla  ,  L/zr/.  I.  417.  ejus 
uxor ,  ib.  fq.  titulo  Marchionis 
Roetelae  utitur,  I.  419. 

Longuevillani  petunt  ßrisgovijß 
Dynaltias,  IL  262.  renuuciant 
in  cas,  II.  263.  IV.  69.  eorum 
origo,  ib. 

van  Loon  ,  Gerarch  III.  168.  171. 
211.  238.  256.  327  fq. 

Lorgius,  GallorumDux,  III.  169. 
Heidclbergam  obfidet,  III.  210. 
capit,  ib.  tributa  in  Wirtemb. 
Ducatu  imperat ,  111.  211.  in 
Stratani  Montanam  tentat  irru- 
ptiouem,   III.  216  fqq. 

LOTHARIUS  Ildus,  Imperat. 
I.  107.  Rainaldo,  comiti  Bur- 
guud.  infenfus  ,  ibid.  Bafileze 
conventum  habet,  I.  112.  Turi- 

.     cenfi  collegio    prKpofitura    eli- 

-,   gendi  poteltatem  concedit.I.i  13. 

■..  InteiiacenfemEccleliam  pronun- 
tiat  immunem,  ib.  ubi  mortuus 
lit?  V.  IQ3. 

LOTHARIUS  Illtius,  Imperat. 
V.  72.  ejus  diploma,  Prj\Dpoli- 
turje  Turicenfi  datum  ,   ib.  Iqq. 

'  diploma  pro  monafterio  Interla- 
cenfi  ,  V.  77  fq. 

Lotharius,  Spirenfis  Antilies,  III. 
124.  ejus  Utes  cum  Wilhelmo 
■     Bad.  ib.  fqq. 

Lotichius,   IV.  180.  183  fq.  187. 

193.  195.  206.  208.  250. 
LoLifen,  V.  192. 


Loyens,  Huh.  II.  254. 

Lucas,  11.  114.  III.  40. 

Lucidjc  vallis,  vulgo  Liechtenthat, 
parthenio  bona  traduntur,  11.  3. 
18.  anniverfarium  ibi  inftitu- 
tum,  II.  32.  ei  centum  marcafi 
legatjß,  11.  33.  ejus  fiuidatio, 
V.  207  fq.  litterae  donationis  ei 
faftae,  V.  208  fq.  accipit  jus  pa- 
tronatiis  in  Ettlingen,  Y.  216  fq. 
donatio RudolfilmiMarch.  ei  fa- 
fta  ,  V.  235  fq.  V.  266  fq.  ei 
confertur  curia  in  Willre,  V. 
336  fq. 

Ludecken,  ^oh.  ^nßus,  IV.  400. 

Ludemannus  ,  Licbtenbergse  Dy^ 
narta,  II.  94.  106.  abducitur 
captivus,  ib. 

Ludewig,  II.  20. 1.  420. 

Ludolfus,  ComesBrisgoviae)  I. 

428. 

Ludolphus,  Carinthiae  Dux,  I. 
49. 

Ludolf,  in.  112.  145.  IV.  294. 

LUDOVICUS  IVtus,  Imperat. 
V.  373.  Friderico,  March.  Bad. 
Privilegium  vectigajis  concedit» 
ib.  fq.  Rudolfo  fen.  March.  civi- 
tates  Sels  &  Hagenbach  oppi- 
gnerat ,  V.  403,  munificus  in 
Hermannum  March.  \'.  412  fq. 
oppignerat  Rudolpho  March.  ci- 
vitates  quasdam  ,  V.  414  fq. 
itemque  loca  &  jura  Imperii  in 
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•  Ortenavia,  V.  417  fq.  dat  Ru- 
doltb  IVto,  March.  privilegium, 

'   11.45-  V.  421   fq.   inveftit  eum 

•  de  cafao  Muhlberg,  V.  420  fq. 
confirmat  Friderico  Friburg, 
Landgraviatum  Brisgovife,  V. 
416  fq,  debitor  Rud.  lldi  Hef- 
fonis,  M.  B.  II.  24. 

LUDOVICUS,  Germania Rex, 
Y.  4.  ejus  diploma  de  donatione 
thermai'um  Badenfium,  ib. 

LUDOVICUS  Vllmus,  Gallise 
Rex,  I.  138.  bellum  cum  Ber- 
toldo  IVto  gerit  adverfus  C'^fa- 
rem,  ib. 

LUDOVICUS  Xlmus,  Galji« 
Rex,  II.  228.  init  fa;dus  cum 
Marco  Leodienfi  Epifcopo  ,  IL 
231  fq. 

LUDOVICUS  Xllmus,  Gallise 
Rex,  Mediolanum  armis  petit, 
11.  323  fq.  juvat  Venetos  adver- 
fus Turcas,  II.  324  fq. 

LUDOVICUS  XIVtus,  Galliae 
Rex,  III.  138.  ejus  favor  in  Fer- 
dinandum  Bad.  ibid.  fq.  Belgis 
fcederatis  bellum  infert  ,  III. 
164  fqq.  ejus  confilia  de  fucceiV. 
Hifpan.  III.  212  fq.  mittit  lega- 
tum  ad  conventum  Francof.  III. 
231.  ejus  amicus  erga  Jofephum 
Rom.  Reg.  animus,  lll.  260  fq. 
benigne  excipit  Fridericum  IVia- 
gnum  Badenfem,  IV.  322.  ejus 
bellum  in  Germania,  IV.Sßifq. 
Cod.  Dipl.  P.I/L 


LUDOVICUS  XVtus,  Galliae 
Rex,  III.  294.  Carolo  VIto  Imp. 
bellum  infert,  ib.  fq.  jus  Albi- 
norum in  terra  Baden fi  abolet, 
IV.  426  fq.  Vü.  264  fqq. 

LuDovicus  WiLH.   Ferdinan- 

.  di  Maxiniiliani  filius,  III.  146. 
igi  fqq.  belli  heros,  III.  181  l"q. 
ejusnatales,  111.  182.  Borboniae 
genti  aflTmitate  junftus ,  ib.  Lu- 
tetia Badam  clam  translatus, 
ib.  fq.  Gallos  velitationibus  ado- 
lefcens  vexat,  III.  183.  Philip- 
popolitano  obfidio  intereft,  ib. 
Caefareee  legionis  Dux,  III.  184. 
Friburgi  obfeffi  praefidiarius,  ib. 
acriter  adverfus  Gaüos  pugnat, 
ib.  IV.  360  fq.  regimen  adit, 
III.  185.  varias  fibi  addictas  ter- 
ras  vindicat  adverfus  Gallos, 
ibid.  fq.  C^fareus  Campi  Mare- 
fchallus  Generalis  Locumtenens, 
III.  186.  Turcas  Vindobonam 
cbfidentes  pellit,  III.  187.  proe- 
lio  fundit,  III.  188  fq-  equita- 
tui  praefeäus,  111.  191.  fupre- 
mus  Caefareanorum  Dux  ,  III. 
193.  195.  205.  viäor  apud  Mo- 
haz,  ib.  fq.  ejus  expeditio  Scla- 
vonica,  III.  195  fqq.  C3edit  Tur- 
cas ad  Tervenizam  ,  III.  197. 
ejus  expeditio  Bulgarica ,  III. 
198  fq.  Widdinenfis,  111.  201  fqq. 
conjuratio  contra  eum  detei^ta, 
ibid.  Caroloftadienfis  prccfetlura 
eicollata,  III.  202.  ejus  geftain 
Tranfilvania,  ibid.  fq.  victor  ad 
1  2 
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Salankemenum ,  III.  204  fq. 
proprios  lares  delendit,  111.  208. 
honores  a  Cjefare  deJati,  ib.  fq. 
Dux  belli  ad  Rhenuin  ,  HI, 
209  l'qq.  vullo  tegitGermaniain, 
111.  210  fq.  rejicit  Delphinum, 
111.  211  fq.  ejus  iter  in  Belgium 
&  Angliam  ,  III.  213  fqq.  IV. 
356  fq.  celebratum  a  fcriptori- 
bus  Anglis  ,  III.  215.  itemque 
nummo,  ibid.  tranfit  Rhenum, 
in.  216  fqq.  tranfitus  hie  a  Ba- 
tavis nummo  celebratus,  ibid. 
exercitus  circulor.  Imper.  Dux, 
111.220  fqq.  candidatus  foliiPol. 
111.  223.  commendatur  Poloni?e 
in  regem  a  Leopol do  Im peratore, 
VII.  234  fq.  a  DaniK  Rege,  VII. 
236.  Kehlse  munimentum  acci- 
pit  in  fcudum,  III.  225  fq.  VII. 

241  fqq.  vendit  Eberfteinenfem 
comitatum  Friderico  Magno , 
M.  B.  IV.  331.  indignatur  no- 
num  Eleftoratum  ,  III.  228  fq. 
ejus  de  Caefare  querete  ,  III. 
231  fq.  redit  cum  eo  in  gratiam, 
III.  233  fq.  munera  a  Caefare  in 
eumcollata,  III.  234.  itemque 
ab  ordinibusCircuIiBavar.  ib.fq. 
belli  ob  fuccellionem  Hifp.  exor- 
ti  fummusImperator,III.2  33  fqq. 
pugnat  cum  Villarfio  apud  Frid- 
lingam,  III.  239 -fq.  vallo  fe 
continet  mira  arte  munito,  III. 

242  fq.  litteras  ad  Imperii  ordi- 
nesdat,  III.  243  fq.  pellit  Vil- 
larfium,  HI.  245.  occupat  Au- 
gullam  Vindel.  III.  249  fq.  Gal- 
los lundit   proelio  ad  Schellen- 


bergam  commiflb  ,  III.  254  fq. 
vulneratur,  ib.  obfcdit  Ingolfta- 
dium  ,  111.  256.  258  fq.  profici- 
fcitur  ad  medicatos  fontes,  III. 
262.eifucceiifetMarlboroughius, 
ibid.  fqq.  ejus  querelae  ,  III. 
264  fq.  266  [q.  ejus  gella  in  Al- 
latia,  III.  265  fq.  iniqui  de  eo 
fermones,  111.  267  fq.  obitus  & 
cliarafter,  III.  269  fqq.  virtutes 
militares,  III.  270  fq.  domefti- 
C3e,  III.  271  fq.  uxor,  III.  272. 
liberi,  111.  281  fq.  ejus  nummi, 
III.  324  fqq.  IV.  468  fqq.  accipit 
Ortenavise  Prsefefturam  in  feu- 
dum,  111.  234.351. 
LuDovicus  Georgius,  Mar- 
chio  Bad.  III.  283  fqq.  281.  ejus 
tutores,  111.284.  fenior  Domus 
Bad.  III.  285.  paxRaftad.  fub 
eo,lII.286.  Badenfis,  111.288fq. 
ejus  lites  cum  Albae Dominabus, 
lil.  289  fq.  cumAbbatiaSchwar- 
zacenfi ,  iil.  290  fq.  lites  de 
Spanheimenfi  comitatu  ,  III. 
291  fq.  gravamina  relig.  contra 
euni,  III.  292  fq.  lites  cum  no- 
bilitate  Ortenav.  111.  293  fq. 
ejusitinera,  III.  294.  dignitates 
militares,  ibid.  aurei  velleris 
eques,  ib.  ob  bellum  Polon.  fe- 
dern adBohemos  transfert,ib.fq. 
redemit  Hefperingje  dominium, 
Ilf.  295.  coUegium  Piariftarum 
inftituit,  ib.  Ortenavicas  turbas 
fedat,  111.  297  fq.  ejus  obitus, 
III.  298.  charafter,  ib.  fq.  uxor 
&  liberi  ,  III.  299  fq.  nummi, 
III.  330  fqq. 


Rerüm    et    Scriptorum. 


LUDOVICUSWILHELMUSAU- 

GusTus,  CAROLI  PRI- 
DE R 1 C I  ,  Marchionis  Baden- 
fis  filius,  IV.  431. 

LuDovicus  ,  Aurelianenfium 
Dux,  II.  84.  init  confilia  cum 
Benihardo  Imo,  M.  B.  II.  84  fq. 
accipic  Luxenburgicum  Duca- 
tum,  ib.  ejus  uxor,   III.  281  fq. 

LuDOvicus  ,  Landgravius 
Darmftadienfis ,  IV.  198.  captus 
cuftodiae  mandatur,  ib,  fq. 

LuDovicus,  Hafllae  Landgra- 
vius, II.  102.  ejus  controverfia 
de  fuperioritate.  IL  102  fq. 

LuDOvicus  Barbatus ,  Ortena- 
viae  Preefeclius,  III.  341  fq, 

LuDovicus,  Bavarise  Dux,  II. 
3i.concedit  ut  Imp.  Privilegium 
Hermanno  IXno,  IM.  B.  II.  40. 
profcribit  eundem,  ib.  ejus  nu- 
ptise,  II.  151. 

LuDovicus  Dives,  Bavariae 
Dux,  hoftis  Alberti  Branden- 
burgici,  II.  165.  excitat  turbas 
in  Germania,   II.  167  fq. 

Lddovicus  Niger,  Bipontinus, 
II.  159.  beilo  obducitur  a  Frid. 
P'alat.  ib.  II.  165  fq.  pacem  petit, 
II.  166. 

LuDcvicus  Palatinus auxilium 
fert  Rud.  Imo  Imp.  contra  IMarch. 
Bad.  IL  8.  fcßderi  Brisgoyico 
accedit,  IL  109. 


LuDovicus  Pacif.  Eleftor  Pa- 
lat.  IIL  7.  componit  lites  inter 
Marchiones  Bad.  IIL  ii  fqq.  Lu- 
theri  facris  ftudet,  III.  27.  trans- 
igit  cum  Maximiliano  Imo,  Imp. 
de  Ortenavia,  IIL  246. 

LuDovicus,  Sabaudiae  Dux, 
IIL  141.  ejus  uxor,  ib. 

LuDovicus  Imus ,  Teccenfis 
Dux,  I.  210. 

LuDovicus  Ildus  ,  Teccenfis 
Dux,  I.  211. 

LuDovicus  Illtius,  Teccenfis 
Dux,  I.  214  fq. 

LuDovicus  IVtus ,  Teccenfis 
Dux,  I.  215. 

LuDovicus,  Wirtemb.  IV.  64. 
ejus  uxor,  ib. 

LuDvic US  Ildus  Condaeus,  IIL 
158.  ejus  filius Polon.  folio  defti- 
natus,  ib. 

LuDovicus  Fürflienbergius, 
Kehl«  Praefeftus,  IIL  297. 

Ludovicus  Delphinus  ,  copias 
ducit    adverfus    Helvetios,    IL 

135  fqq- 

Ludovicus,  i?7<fi.  Blankenbur- 
gicus,  IV.  375.  in  fenatum  Prin- 
cipum  fe  admitti  poftulat,  ib.  fq. 

Ludovicus,  Dynafta  Lichten- 
berg. I.  467. 
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.Ludovicus,  LichtenbergiK  co- 
mes,  11.  125.  ejus  uxor,  ibid. 
bellum  gerit  cum  Leiningenfi- 
bus,  II.  139  fq. 


Ludovicus,  Novi  Caftri  comes, 

I.  257.  VI.  53. 

Ludovicus,  comes  Palatinus, 

II.  103.  geiit  belium  cum  Berii- 
hardolmo,  M.  B.  II.  113  fq.  ei 
lumma  belli  defertur  adverfus 
Lud.  Delphinum,  II.  136.  fecu- 
ritas  comitatus  Spanheimenfis 
ei  praellatur,  VI.  161  i"q. 

Ludovicus  ,  Patriarcha  Aquile- 
gienfis ,  Teccenfium  fuperlles, 
1.  219. 

Ludovicus  Borbonius,  IT.  226.  re- 
jicitur  Epifcopus  Leodienfis,  ib. 

Ludovicus  ,  Epifcopus  Spirenfis, 
VI.  510.  confentit  venditioni 
curtis  in  Dürrenbüchig,  ib.  fq. 

Luitgardis,  filia  Bertoldi  Ildi, 
l.  86.  coenobii  Omnium  Sanrto- 
rum  fundatrix,  ib. 

Luitpoldus  de  Chilheim ,  I.  142. 

Luneburgum ,  I.  313.  in  Impeiii 
Ducatum  ereftum,  ib. 

Lünenberg  caftrum,  venditum,  II. 
40. 

Lünig,  L  117.  294.  II.  36.  45.  59. 
.     115.135.158.167.  i8ofq.239fqq. 

III.  90.  107.  140.  150.  274  fq. 
340-  345-  V.  306.  469.  IV.  16. 
290.  413. 


Luon ,  Sim.  Peter ,  quis  ?  III.  70. 
Lupfenfis,  ^oh.  II.  81. 

Lupulus,  //«»»-. Canonicus Bernas, 

I.  167. 

Lutoidus  ,    Bafileenfis  Epifcopus, 

V.  204.  ejus  Charta,  qua  pr«;dia 
qusedam  ad  Ecclefiam  S.  Petri 
Bafil.  pertinere  declarat,  ib.  fq. 

Luxenburgi  Dux,  Franciae  Mare-r 
fchallus,  IV.  295. 

Luxenburgicae  terrae  Gallorum  im- 
perio  addift?e,  III.  186. 

Luxenburgicus  Ducatus  venditus, 

II.  84.  ejus  comites  praecipuis 
Europae  gentibus  neceffitudine 
jundti,  III.  16.  ejus  ditiones  do- 
no  dantur  Chriftophoro    M.  B, 

VI.  456  fqq. 

Lüzelfteinenfes  turbse,   II.  152  fq. 
Lyntberg,  caftrum,  1.  57. 

M. 

Mabillon,  I.  52.  65.  V.  3.  93. 

Macelius,  Gallorum  Dux,  Tubin- 
gam  occupandam  fufcipit ,  III. 
212.  a  Ludovico  Bad.  rejicjtur, 
ibid. 

Machern  ,  terminatio  oppidorura 
Luxenb.  unde  derivetur?11.252. 

de  Madrigal,  Philippi  M.  B.  con- 
cionator  aulicus,  VII.  131.  acci- 
pit  veniam  abfolvendi  haereti- 
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COS  redeuntes,  ib.  fqq.  ejus  te- 
ftimonia  de  niatrimonio  Eduar- 
di  Foitunati ,    VII.  157  fq.    162. 

Madrucius,  Lud.  Cardin.  III.  70. 
Pontificis  legatus,  ib. 

Magdalena  Wilhelmina, 
Caroli  Wilhelmi  M.  B.  uxor, 
IV.  386. 

Magenheim,  caftrum  ,  V.  296.  do- 
no  datur  Alberto  Loeweiilteinio, 
ib.  fq. 

de  Magenheim ,    viele  Zeifolfus, 

Magftatt,  V.  löo. 

Mahlbergse  dimidia  pars  Badenfi- 
bus  vendita  ,  II.  258.  III.  95  fqq. 
VI.  480  fqq.  Baden fibus  tradi- 
.  tur,  II!.  92.  97  Iqq.  unde  Dyna- 
ftijE  nomen  ?  ib.  quomodo  a  Du- 
cibus  Suevi33  ad  Imperatorem 
redierit?  ib.  fq.  ad  Geroldsekios 
traufit,  III.  93  [c. 

Malberg,  caftrum,  III.  93.  V. 311. 
Egoni  Friburg.  oppigneratumi 
ib.  a  Caefareanis  combuftum,  IV. 

MahtoIfuS)  miles  Mensheim. II.34, 

M  A  H  0  M  E  T  E  s  iVtus  ,  Sultan, 
HI.  12 S.  bellum  contra  Hunga^ 
riani  parat,  ib.  prcelio  vincitur, 
III.  I2Q  fqq.  inducias  pangit,  ib. 
Viudobonam  obfidet  ,  III.  187. 
depoütus,  III.  195. 

Majus,  i§'oIu  Hern:  II.  5.  IV.  76. 
tu.  [15. 


Malerus  ,  Hern:  JF Ih.  IV.  334. 
Friderici  Magni  M.  B.  ad  pacem 
Rifvicenfem  legatus, , ib. 

Malefpini,  Ricord.  I.  330. 

Malfch  Villa,  vendita,  II.  21.  23. 
35  39.  ejus  cenfus  AI bae  Domi- 
norum collatus,  II.  26. 

Malfch  ,  V.  224.  295.  299.  323» 
327.  concambium  inter  ej.  Icul- 
tetum  &  Albam  Dominorum, 
ib.  fq.  venditum,  V.  362.  364. 
375.  a  Badenfibus  acquifitum, 
IV.  113.  lis  de  eo,  IV.  271  fq. 
litterae  de  hac  re,  VII.  166  fqq. 

Malfchberg  villa,  I.  385. 

Malfchius,  Ccifp.  IV.  77.  371. 

Malteringen,  V.  272.  282.  310. 
380. 

Malterer,  §oh.  I.  475.  Martin   L 

478- 
Mandelberg,    caftrum,    VI.   200» 

fententia  parium   curiae  de  eo. 

ib.  fq. 

Manderfcheidius,  §vti.  Epifcopus 
Argentinenfis,  IV.  80. 

Manderfcheidii  hello  cum  Trevi- 
renfibus  diftrifti,  II.  206. 

Manfredus  regni  Siculi  ufurpator, 
I.  327. 

Manhemium  expugnatum,  IV.  201, 

Manlius  feu  Menlius,  quis?  I.  pro- 
leg. I.  iS-  397.  ejus  fchema,  I, 
20.  *  105.  IV.  22. 
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Mansfeldius,  Petr.  Em.  quis?  HI. 
33.  in  proelio  Moncontonano 
vulneratur,  ib. 

Mansfeldius,  Em.  IV.  159.  Pilfe- 
niani  expugnat,  IV.  171.  Pala- 
tinum  tutatur,  IV.  191  iq.  pel- 

•  Jititr,  ib.  viftor,  IV.  192.  capit 
Darmftadium,  IV.  198. 

Mansfeldius,  comes,  IV.  82. 

Mantüanus  conventus,   II.  163  fq. 

Mappius,  Mich.  II.  132.  II.  183. 
=  95.  IH-  36. 

Marbacenfe  foedus  contra  Ruper- 
tum  Imp,  II.  89.  impugnatur, 
IL  90. 

Marceil ,  V.  3. 

de.la  Marche,  Oliv.  II.  246. 

Marchionis  titulus  Badenfibus 
prihcipibus  tribuitur,  I.  2.  Za- 
ringis,  I.  199. 

Marcus,  Marchio  Bad.  VI.  241. 
primam  accipit  tonfuram,  ib. 

Marcus,  Leodienfis  Epifcopus, 
II.  225  fqq.  Jacobi  Bad.  filius, 
ib.  150.  Canonicus  Colonienfis, 
II.  225.  captivus,  ib.  219.  lega- 
tus  ad  Pontificem  Maximum, 
II.  226.  Proteftor  Leodien- 
fis, ib.  inauguratus  Epifcopus, 
II,  230  fqq.  init  fadus  cum  Lu- 
dovicoXInio,  Galli?eRege,  II. 
231  fq.  Burgundis  bellum  infert, 
II.  233  fq.  fugit,  ibid.  abdicato 
Leodienfi  Epifcopatu,  fit  Cano- 
nicus Argent.  II.  235.  ejus  obi- 
tus,  11.  236. 


Marefchalli  officium,  IV.  323. 
Margaretha,   Helfonis  filia,   I. 

371- 
Margaret  n,  Rudolfi  IVti  Sau- 

fenb.  uxor,  I.  409.  ejus  Itemma 

paternum,  I.  410. 
Margaretha,  Alberti  Brandenb. 

uxor,  11.  150. 
Margaretlia,    Henrici   March. 

Hachb.  fponfa,  I.  368. 
Margaretha,  Ernefti  M.B.  filia, 

IV.  34.  ejusmaritus,  ib.   num- 

mi,  IV.  435fq. 
Margaretha,  Duciffa  Auftriae, 

I.  326  fq.  uxor  Ottocari,  1.  327. 

repudiata,  ib.  ejus  filii  gemelli, 

ib. 
Margaretha,  Parmenfis,  Gu- 

bernatrix  Belgarum,  IV.  51  fq. 
Margaretha,    comes  de  Vehin- 

gen,  VII.  279.    Pontifex  Rom. 

difpeufat   in    ejus    matrimonio 

cum  Friderico  Udo  M.  B.  ib.  fq. 

MARIA  THERESIA,  Au- 
ftriacarum  ditionum  heres,  IV. 
401.  tradat  cum  Badenfibus,  ib. 

Maria,  Rudolphi  IVti  M.  B. 
coujux,  I.  47.  VII.  281  fq. 

Maria  Christina  Felici- 
tas,  Chriftophori  March.  Ba- 
denfis  uxor,  IV.  392.  uxor  Jo- 
hannis  Wilhemi  Ifenacenfis,  ib. 

Maria  Elisabetha,   Fride- 
rici  Vti  M.  B.  uxor,  IV.  278. 
Maria, 
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Maria,  Philipp!  Saufenb.  uxor, 
I.  416  fq. 

Maria,   Chriftophori  Bad.  filia, 

IL  283. 
Maria,  Wilhelmi  Bad.  filia,  III. 

135.  ejus  numnnis  memor.  ba- 

ptifmi,  III.  323  fq. 

Maria  Salome,  Philiberti  Bad. 

filia ,  III.  40.  uxor  Leuchtenber- 

gas  Landgravii,  ib. 
Maria  Jacobaea,  &  Cleophe, 

ErneftiM.  B.  filiffi,  IV.  32.  ea- 

rum  mariti,  ib. 

Maria,  Johannis  de  Cabilone, 
Araufii  Principis  filia  ,  I.  265. 
uxor  Johannis  Comitis  Friburg. 
ib. 

Maria  Rummenfis  Monafterii  Abba- 
tifia,  I.  162. 

Marlboroughius  ,  Anglorum  Dux, 
ill.  253.  ex  Belgio  arma  trans- 
fert  in  Bavariara,  ibid.  Gallos 
fundit  proelio  ad  Schellenber- 
gam  comrniflb,  III.  254  fq.  item- 
que  ad  Hochfl:adiurn,  III.  258  fq. 
Ludovici  Bad.  aemulus,  III.  263. 
267  fq. 

Marquardus ,  Spirönfis  Epifcopus, 
IV.  45.  ejus  paftum  cum  Caro- 
le Udo  M.  B.  ib.  fq. 

Marfinius,  GallorumDux,  III.  252, 

Martene,    I.  65.    II.  156.  228  fq,. 

230. 
Martenfteinii  Praefeftura  a  Schoen- 

borniis  vendita,  III.  280. 
CoA.Di^UP.ni. 


Marticelle  vicus,  I.  388. 

Mafcovius,  I.  90.  HO. 

de  Mafonis  monafterio  ,     Hartm. 

U.  24.  ^,  , 

Mathilda  Rudolfo  Rheinfeldas  Co- 

miti  nuptum  data,  I.  45. 

Matra,  V.  130.  139.  149.204.338. 

382-  385- 
MATTHIAS  Imperator  ele6fus, 

IV.  163  fq.  belli  tricennalis  fub 

60  initia,  IV.  170  Iq.   obit,  IV. 

i72.rellituitWilhelmumMarch. 

Bad.  III.  84  fq. 

Matthias  Neoburgenfis  *,  II.  17. 
Mauchen,  vicus,  1.464.470. 
Maulbronnae  conventus,  IV.  47. 
Maulbrunnenfe  monafterium  ,   ac- 

cipit  dimidiam  partem  vici  Un- 

teroewisheim,  II.  41. 
Maulburg,  vicus,  IV.  61.  deciipas 

ibi  accipit  Carolus,  II.  M.  B.  ib. 
Mauricius,    Araufionis  Prin- 

ceps,    III.  72.   ejus  copise  fun- 

duntur,  ib.  Juliacum  capit,  IV. 

161. 
Maurocordatus  ,    Turcicus  rerum 

politicarum  interpres,  III.  178. 

icribit  ad  Hermannum  Bad.  .ib. 

III.  192  fq. 
MAXIMILIANUS    Imus , 

Imperator ,     (  Archidux  )     II. 

205.    ejus   nuptiae ,    ibid.    241. 

rex  renunciatus ,  II.  206  fq.  245. 

cuftodiae  jnancipatus  a  Brugen- 

fibus,  II.  246,  tradit  Chriilopho- 
m 


ro  M.  B.  regimea  Ducatus  Lu- 
xenburgici,    II.   247   ^q-      \\' 
428  lq.'438  fqq-  pa<^i  ftudet,  II. 
248.  accipit  Geldriam ,  II.  254. 
occuput  Orteiiavi«    Palatinam 
aliasque   portiones ,     III.    344- 
tranfigit  cum  Ludov.  Pacif.   111. 
34Ö.    codtituit    Chriftophorum 
Bad.  Locumtenentem  iuum  Ge- 
neralem,  VI.43oiqq-   itemque 
Capitaaeum    caftri  Lnxenburg. 
VI.  436  fqq.  concedit  ei  Dyna- 
ftiam  Püttingen  in  feudum ,  VI. 
454  fqq.    dono  ei  dat  ditiones 
Luxenburgicas,  VI.  456  fqq-  do- 
iiationem  ei  faftam  confirmat  & 
äuget,  VI.  469  fqq-  ejuslitterse 
ad  Chriftophorum  de  comitatu 
Roufly ,  VII.  20  fq.  inveftit  Phi- 
lippum  Hachberg.   banno    fan- 
suinis  ,   VI.  467  fq-    confirmat 
Chriftopbaro  M.  B.  pnvilegium 
de  non  evocando,  VI.  474  fqq- 
&  alia  iura,  VII.  308  fqq-    ""■- 
jnat    ejus    transadionem    cum 
Eberharde  Wirtemb.  VI.  491  fq- 
inveftituram  Chriftophoro  M.  B. 
de  dimidia  Lahr»  &  Mahlberg« 
parte  concedit,    VI.  493   fqq- 
concedit  Ernefto  fedem   atque 
futfragium  in  comitiis  Imp.  IV. 
6.  Philippum  M.  B.  setate  majo- 
rem declarat ,  VII.  126  fqq.  Pro- 
teftorem"  Wormatise    conftituit 
Chriftophorum  M.  B.  VII.  320 fq. 
Maximilianus,  Bavariae 
Eleftor,  III.  10 1.  106.  in  proe- 
lio  adver fus  Turcas  viftor,  lÜ. 

189  h'  ^93  fq- 


Maximilianus,  Bavari« 
Dux,  I.  220,  Ligse  Reftor,  IV. 
I75fq.  ISO.  ejus  amicitiamqu<c- 
rit  Fridericus  Vtus  M.  B.  IV. 
231  fq. 

a  Mayern  ,   II.  270.    III.  108  fqq- 

116  fq.  121.iv.  254  fqq- 

Mechtildis,  uxor  Rud.  VIti 
M.  B.  II.  63.  alienat  plura  de 
fuis  Ruperto  Udo  Palat.  II.  64. 
V.  466.  ejus  dos  ,  V.  428  fqq- 
jura  Palatina  in  Heideisheim  & 
Wildberg  ad   eam  perveniunt, 
V.466. 
Mechtildis  Bavara ,  Philiber- 
tiM.  B.  uxor,  III.  35-  VII.  102. 
fententia    de  ejus    fponfalibus, 
ib.  fqq. 
Mechtildis,    fabulofa  Bertol- 

di  Vtiuxor,  I.  161. 
Medic«a,  Cathar.    III.  28.    varia 
adverfus  Hugonottos  machma- 
tur,  III.  29  fq. 
Mediolanenfis  obfidio,  I.  136.  ur- 

bis  everfio,  I.  301. 
Meibom,  I.  311. 
Meichelbeck,  1.  295. 
Meichfner,  11-35-  I'I-  "3- 
Meinwartus,  JoÄ.  miles,  I.  369. 
Meifchnerus,  II.  14. 
Melacus,  Regiorum  Gall.  exerci- 
tuumleeatus,  III.  237.  Landa- 
viamobfefl'amdefendit,  ib.  m- 
cendio  delet  Durlacum,  IV.  332- 
Melaader,  OUo,  III.  87- 


Rerumex      Scriptorum. 


Melanchthon,  Phil.  II.  318.  IV.  43. 

variat  Aueuitanam  confefliouem, 
.  IV.  43- 
Mellicenfis  Anonymus,   Synchro- 

nus  Hermann!  lldi,  I.  268  fq. 

Menken,  I.  44. 

Mensheim  vicus,  feudum,  II.  34. 
ad  Ulricum  Würtembergse  co- 
mitem  translatus,  II.  46. 

Mercius,  belli  Dux,  III.  174. 

Merfeldenfe  veftigal,  V.  412  fq. 

Merfeburgum,  IV.  281.   confliftus 
'    ibi,  ib. 

Meirenius,  III.  43  fq.  65.  73.  75. 

Metenfium  Utes,  II.  221  fq. 

Meteren,  III.  77. 

Metten,  V.  100. 

aMetternich,  Henr.  IV.  240.  Wi- 
felocenfe  oppidum  in  anguftias 
redigit,  ib. 

MeuriiTe,  II.  192.  217  fq.  220 fqq. 

Meyer,  II.  235.  IV.  141.  158.  I. 
162. 

Michael,  Jagei, lonida, 
Polon.  Rex,  III.  144. 

Michelbach  villa  ,   vcndita  Fride- 
rico  Udo  M.  B.  II.  36.  V.394  fq. 
Michilnbach,  V.  33.  100. 

Minodonum  feu  Moudon,  inftaura- 
tum,  I.  150. 

Miraeus,  I.  162.  283.  306.  II.  188. 


Moedingen,  monafterium,  IV.  149. 
conventus  ibi,  ib. 

Mceglingen  vicus  ,   alienatus  ,  II. 

28. 
Moerchingge  comitatus,  IV.  378.  jus 

Badenfium  in  eum,  ib. 

Moerkt,  V.  113. 

Moerkirchenfes  hello  invaduntur 
ab  Henrico  IVto  Hachburgico, 
I.  360. 

de  Moersberg,  Cafp.  II.  267. 

Maerferus,  Paul.  I.  260.  invefUtus 

de  vicis  Betzingen  &  SchafF- 

haufen,  ib.  fq. 

Moguntia  civitas,  init  foedus  cuni 
Friderico  Udo  M.  B.  II.  38. 

Moguntinus  conventus,  II.  91. 
turbae,  II.  164  fq.  167  fq. 

Mohaz,   viftoria  ibi,   IIJ.  193  fqq. 

Mokelius,  Gallorum  legatus,  III. 
106. 

Molinacus,  Car.  II.  242. 

Mollerns,  Benih.  III.  36.  38. 

Mombellus,  j^nt.  II.  192. 

Monachi  barbati,  quinam?  I.  275. 

Monallerium  Omnium  Sanftorum 
V.  477.  Ecclefia  in  Nusbach  ei 
tradita,  ib.  quod  confirmatCon- 
radus  comes  Furftenbergenfis, 
V.  478. 

Monafterium  virginum  Benedifti- 
ftini,  I.  368. 


CoA.  Dipl.  P.m. 
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Moiiadica  vita  Magnatibus  olim 
frequens,  I.  274. 

Moncontorianum  proelium  ,  III. 
32  fqq.  IV.  53.  in  eo  occumbit 
Philibertus  Bad.  ib.  num  Caro- 
las lldus  M.  B.  ei  interfuerit? 
IV.  53  k- 

Monetariae  officinae  in  circuloSue- 
vico,  IV.  59  fq.  328.  de  fuis 
conveniunt  Badenfes,  ibid.  IV^. 
380  fq. 

de  Monpenfier,  III.  146. 

duMont,  1.434.  II.  231.  III.  214. 
236.254.  IV.  157  fq.  160.  163. 
182.  185. 

Montecuculius  comes,  III.  80.152. 
Caefareanorum  Dux  ,  III.  148. 
151.  165.  167.  IV.  293.  Gallos 
perfequitur,  III.  169.  358.  Vin- 
dobonam  concedit,  ib.  Genera- 
lis Locumtenens,  III.  205.  infe- 
ftat  Durlacenfem  &  Wirtember- 
gicam  ditionem,  IV.  239  fq.  fu- 
gatur,  IV.  240  fq. 

Montfortia,  Elifab.  I.  400. 

Moritz,  II.  20. 

Morswiler,  V.  100. 

Mortenaw,  V.  441. 

Mofer,  IL  208.  Hl  25.  233.  IV. 
421. 

Muegius,  Sebaß.  II.  10 1.  106.139. 

Mülberga  vicus,  IV.  290.  oppidi 
jura  accipit,  ib. 

Mülberga  occupata,  II.  9.  obfefTa, 
II.  110.  capta,  II.  115. 


Mulberg  caftrum,  imperii  feudum, 

V.  284.  inveftitura,  V.  420  fq. 
Mulbergica  transaitio,  VI.  140  fqq. 
Muhlhufa  oppignerata,  V.  414. 
Mülhufen  ,  vicus,  VI.  365.  Diete- 

rico  de  Gemmingen  in  feudum 

conceditur,  ib. 
7vfuckenfturm  oppidum  venditum, 

II.  128. 

Mülenberg  caftrum,  feudum  Im- 
periale, II.  17.  20. 

Müller,  II.  164.  169  fq.  175.  178. 
182.243  fqq.  259.  3  13  fq.  315  fq. 
329.  III.  165  fq.  168.  172.  IV, 
288  fq.  293  fqq.  296.  319. 

Müllerus,  ^oli.  de  Rafletten,  quis? 
II.  314.  Romanum  Jacobi  iter 
confignat,  ib. 

Mulnheim,  V.  245. 

de  Mulnheim,  ^ob.  I.  477  fq. 

de  Mulnheim  ,  nobilis ,  II.  104. 
Henriais,  IV.  44. 

de  Mumpligart,   FficL  comes,  V. 

40. 
Munch  de  Munchsberg ,   Cony.  L 

379- 
de  Munchenftein  ,   Munch,    Com: 
I.  388.  476.  V.  482.  vendit  fua 
bona    Rudolphe    Hachburgico, 

V.  482  fqq. 

a  Munchingen,  Com:  ord.  Carthuf. 

VI.  231.  ejus  litterse  ad  Jacobura 
March.  ib.  fqq. 

Mundeisheim,  Prasfeftura,  a  Ba- 
denfibus  alienata ,  IV.  96  fq.  lis 
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de  ea,  IV.  271  fqq.  compoiiitur, 
IV.  407. 
Mundingen  vicus,  I.  371.  confer- 
tur  in  feudum ,  ib.  V.  134.  272. 

Munfter,  Seb.   I.  13.  23.  159.  i66. 

II.  III. 
Munzesiieim  vicus,   IV.  323.  cui 

in  ieudum  collatum?  IL  38.  V. 

396.    redit  ad  Badenfes ,     IV. 

305  fq.  414  Iq. 
deMunzesheiin,  Johanna,  IV.  305. 

ex  ea  gignit    Fridericus   VItus 

M.  B.  filios,  ib. 
Muosbach,  I.  466.  V.  17g.  dona- 

tur  abbatiae  Tennebacen(i,ib.fqq« 

Muratorius,  I.  46.  141.  330. 
Murga,  amnis,  III.  333. 

Mufcatellus,  Franc,  capite  plexus, 

IV.  90. 
Mutterltatt,  ■viele  Sigfrid. 
Mylerus  ab  Ehrenbach ,  I.  13. 


N. 


Nagelius,  ^ac.  quis?  II.  270. 

Naftbvü  Lahrae  &  Malbergae  Dy- 
naftiam  accipiunt,  III.  92.97rq. 
eorum  lis  cum  Geroldsei^iis ,  II. 
97  fq.  IV.  265  fqq.  Kehlae  con- 
domini,  III.  225.  DynailiamLah- 
renfem  accipiunt,  IV.  291  fq. 
lis  cum  Badenfibus  de  ea,  IV. 

374  fq- 

Nauclerus,  ^oh.  I.  153.  ejus  rela- 
tio  de  BertoldoVto,  ib.  *I.  161. 
203.  II.  8.  172.  *II.  176. 


Naumburgum,   IV.  42.  conventus 

ibi,  ib.  fqq. 
Navogius  ,     gentis    Tenczinianae 

conditor,  111.  319. 
Nellerus,  IL  204.  111.  313. 

Nennius,  I.  10. 

Neoburgenfis  comitatus  hereditas, 

I.  405.  controverfa,  I.  406.  414. 

fucceffio,  I.  419  fq. 
Neoburgum  a  Galiis  occupatum, 

in.  239.   a  Ludov.  Bad.  rece- 

ptum,  IIL  256. 
Neomagenfis  pax ,    III.  185.    IV. 

325  fq- 

Neofladienfis  conventus,  IL  175. 

Neuenburg,  vicus,  VII.  258.  eum 
tradit  Wirtembergige  Düx  CA- 
ROLO  FRIDERICO,  Mar- 
chioni  Badenfi ,  ib.  fqq. 

Neuenburg,  caftrum,  V.  214,  IV. 
407.  oppidi  reftitutio  promitti- 
tur  Conrado  Friburgenfi  ,     V. 

220. 

de  Neuenburg,  Mattti.  vide  Alber- 
tus Jlrgentin. 

aNeuenftein,  Rlctu  Roaid.  quis? 

IIL  70. 
Neuheufelium  obfefTum,   III.  190. 
Neupergii    Comites ,    IV.  410. 

tranfigunt    cum    C  A  R  0  L  0 

FRIDERICO,  Marchione 

Badenfi,  ib.  fq. 

Neureuth  vicus,    IL  15.  V.  237. 
279.  VI.  35.    colonia  Proteftan- 
tium  Gallicortim,  IV.  340. 
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Nicolaus  ,   coiues  de  Lanvenftain, 

II.  45.  vendit  oppidum  Büiineii- 
kaiii  Rudolplio  IVto  M.  B.  ib. 

Nideck, calhum,  I.  15;.  fedes  Za- 
riugenfiiim,  ib. 

de  Nidingen  ,  U'arcunrf.  V.  37. 

Nieder-Eggenheiin,  vicus,  I.  385- 

44--  473- 
NiefTern ,  ibi  jus  patronatiis  tradi- 

tiir  Rudolplio  l\'to  M.  B.  II. 44. 

c^:  Bernhardo  Imo  M.  B.  ib. 

Niemburg ,  Ecclefia  ibi  traditur 
ordini  Autonianorum,  IL  161. 

Nimburg,  I.  371.  V.  20.  monafte- 
rium  Eremitarum  ibi ,   I.  367. 
■    IV.  22  fq. 

Kifla,  oppidum,  III.  198.  viftoria 
ibi  a  Turcis  reportata,  ib.  fqq. 

deNivellis,  ^olu  quis  ?  III.  67. 
confecrat  matrimonium  Eduar- 
•  diFoitunati,  Badenfis,  ib. 

Norbertus,  Epifcopus  Magdeburg. 

I.  1 10. 

Nordlinga,  IV.  247.  Suecorum 
clades  ibi,  ib. 

Norimbergae  conventus  ,    II.  165. 

III.  230.  IV.  169.  174  fq.  341  l'q. 

Nortweil,  vicus,  I.  464.  473. 

deNoftitz,  Otto,  111.87-    arbiter, 

ib. 
de  la  Noue,  III.  29. 

Novefium   oppidum  oppugnatum, 

II.  204  fq.   obfidione  überatur, 
II.  240:  captum,  IV.  122. 


Novi  caftri  coniitatus,  IV.  344.  ad 
Brandenburgicos  pervenit,  ibid. 

Noviomagus,  Gerard.  II.  308. 
de  Nüenburc,  Berth.  comes,  V.40. 

Nuliufen,  vicus,  VI.  365.  Diete- 
rico  de  Gemniingeu  in  feudum 
conccditur,  ib. 

Nummi  Badenfes  ,  III.  304  fqq. 
iV.  433  fqq.  Germaniie,  quando 
primum   comparere    ca-perint? 

in.  305. 

Numophylacium  Badenfe  ,  IV. 
2q8  fq.  Bafileam  transfertur, 
IV.  332.  a  CAROLO  PRI- 
DE R I C  0 ,  Marchione  Badenfl 
augetur ,   IV.  429. 

Nusbach ,  V.  477  fq. 

de  Nuweuburg,  Rehih.  miles,  II. 
34- 

Nuwerute,  V.  279. 

a  Nyperg,  Rcinh.  VI.  176.  ejus  lit- 
terse  reverfales  ob  feuda  collata, 
ib.  fq. 

o. 

Obereggenheim,  VI.  410. 

Oberkirclia  obfeda,  II.  116. 

Obern-Magenheim  caftrum,  vendi- 
tum  Rudolpho  IVto  M.  B.  IL  45. 

Oberweiler,  V.  33.  100. 

Oberwefingen  ,  caftrum  emtum  a 
Friderico  Udo  M.  B.  IL  34.  aCa- 
rolo  Udo  M.  B.  IV.  60. 

Obrecht,  L  76.  300.  IV.  265. 
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Oclifeuberg  ,     caftrum    venditum 

Friderico  Udo  M.  B.  11.  36.  V. 

-    394  fq.  ejus  varii  poirelfores,  IL 

37.  jus  aperturae  conceditur  ci- 
vitati  Spirenfi,  V.  389  fqq. 

Ochfenhufanum  moiia(lei-ium,  IV. 

38.  recipitGodesavienies  mona- 
chos,  ib. 

Ochfenftein,  caftrum,  VI.  38.  57. 
de  Ochfenftein,  Otto,  III.  357.  Or- 

tenavi3s  Priefeftus ,  ib. 
Odalricus,    Conftantienfis  Epifco- 

pus,  V.  6g.  confirmat  conipofi- 

tionem  inter  Abbatem  S.  Blafii 

&  Clericos  Burglenfis  Ecclefiae, 

ib.  fq. 
Odelzlioven,  VI.  176. 
Oefelius,  II.  125. 
Oelsberg  monafterium,  I.  345.  ejus 

Advocatus  HenricusIIdusHabs- 

burgicus,  ib.  fq. 
Oeringae  conventus,  IL  179. 
Oetlingen,  V.  2. 

Offenburgum,  V.  441.  VI.  335.  a 
Suecis  occupatum,  IV.  241.  con- 
ventus ibi ,  IV.  269  fqq.  a  Gallis 
fruftra  tentatum ,  III.  167. 

Oftenburc,  caftrum,  V.  214. 

de  Ohlenfchlager,  ^oh.  Dan.  VL 
15.  ejus  litterje  de  bello  Ruperti 
Imp.  cum  Bernhardo  Imo  Mar- 
chione,  ib.  fq, 

Okolski,  III.  47. 

Olaus  Celfms,  IIL  49. 

Olivenfis  pa.x ,  IIL  148. 


Olfpergenfe  monafterium,  V.  268. 
litterae  Hearici  Hachberg.  ei 
datae ,  ib.  fq. 

Onuphrius  Panvinius,  V.  119.  L 
301. 

Onuphrius ,  Tricaricenlis  Praeful, 
II.  175.  conventui  Oeringenft  in- 
terelt,  IL  179. 

Oppau  vicus,  IL  5. 

Oppenhemium  civitas  init  foedus 
cum  Friderico  Udo  M.  B.  IL  38. 

de  Opfingen,  Cuvo,  I.  119.  prae- 
dium  apud  Bickenfolam  mona- 
fterio  S.  Petri  tradit,  ib. 

Orcelaer,  Car.  quis?  IIL  69.  137. 
ad  eum  fcribit  Piftorius,  ib.  fq. 
IV.  148. 

Ordinis  S.  Johannis  Hierofol.  fra- 
tres,  V.  306.  donatio  banni  de 
Heitersheim  eis  confirmatur , 
ib.  fqq. 

Ordo  equefter,  ab  Ernefto  Friderico 

M.  B.  conftitutus,  IV.  118. 
Orleans,  IV.  340. 

Ortenaviae  Imperialis  praefeftura, 
IL  155  fq.  pervenit  in  manus 
March.  Bad.  ib.  oppignerataRu- 
dolfo  IVto  March.  IL  45.  V.417  fq. 
434  ^1^'  ^^  Argentinenfibus  re- 
luenda ,  V.  440  fqq.  445  fq. 
ejus  corpus  equeilre,  IL  185. 

Ortenavia,  IIL 333  fqq.  ejus  fitus, 
ib.  domini,  IIL  334.  comites, 
IIL  335  fq.  praefefti,  lILssöfqq. 
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35".  tata  fubEpifcopisArgentin. 
Hl.  338  fq.  Palatinorum  portio, 
III.  341  fq.  Ai'gentinenfiuni  por- 

,  tio,  llf,  342  fq.  utraque  Caro- 
lo  ImoBad.  fruftra  a  Casfare  de- 
lata,  III.  343  fq.  a  Maximiüa- 
no  Inio  Imp.  occupata,  III.  344. 
Wolfgango  Fürdenbergio  coUa- 
ta,  III.  345  fq.  ad  Auftriacos 
pervcnit,  III.  347  fqq.  Badenfi- 
bus  datur  in  feiiduni,  III.  351  fq. 
Prfcfefturre  indoles  ,  III.  353. 
judicia,  ib.  fq.  liorum  formul^e, 
11 1.  355  fq.  Praefefti  poteftas, 
III.  356. 

•  Ortenavicae  Zaringorum  poffeflio- 
nes,  I,  183. 

Ortenberg,  caftrum,  V.  214.  441. 
VI.  335.  Praefeftus  Ortenavici 
quondam  fedes,  III.  353. 

Ortenbergenfe  Judicium,  III.353 1^- 

Ortlibius ,  Epifcopus  Blafianus,  I. 
104  fq. 

^       Ofa,  amnis,  Ili.  333. 

Ofe  vicus ,  in  feudum  Philiberto 
Bad.  collatus,  111.  20. 

Ofiander,  Luc.  IV.  166. 

Oifa,  Caefaris  Dux  ,  IV.  239.  in 
Marchionatum  Bad.  irrumpit, 
ib.  fq. 

Ofwaldus  zum  Weyer,  I.  374. 

de  Ofweil,  <^o/?.lI.  62. 


Otlikon,  caftrum  (FyidlitigenJ    {. 

388.  391- V.  482- 
Otlinga,  caftrum,  IV.  259.  a  Fri- 
derico  Vto  M.  B.  reparatum,  ib. 

Ottenbrunn  vicus,  VI.  354. 

Ottilia,  Chriftophori  Bad.  filia, 
11.285- AbbatiffaPforzhemii ,  jb. 

OTTO  Ildus,  Imp.  I.  99.  Privi- 
legium Abbatise  Blafianae  con- 
fert,  ib.  l'q. 

OTTO  Illtius,  Imp.  I.  33.  ejus 
donationes ,  ibid.  ejus  diploma 
donationis  ad  fundandum  mo- 
nafterium  iu  Sulzberg ,  V.  5. 
ej,  Privilegium  monafterioWald- 
kirch  datum,  V.  7  fq.  ejus  do- 
natio eidem  monaiterio  facta,  V. 
9  fq.  ejus  diploma ,  quo  loco 
Villingen  privilegia  confert,  V. 
II  fq. 

OTTO  IVtus,  Imp.  I.  153.  infti- 
tuit  conventum  Auguftae  Vindel. 

I.I57- 

Otto  Imus,  March.  Hachberg. 
I.  362  fqq.  ejus  mors,  I.  364. 
u.Kor,  1.365. 

Otto  Ildus,  March.  Hachberg. 
I.  373  fq.  tranfigit  cum  Bern- 
hardo  Badenfi ,  I.  374.  decedit 
caelebs,  ib.  concedit  feudaHen- 
rico  de  Hungerftein  ,  V.  398. 
accipit  bona  Margarethae  de 
Staufen,  V.  408  fqq.  eviftionem 
Landgraviatus  Brisgovici  prae- 
ftiturum  fe  profitetur,  V.  4i9fq- 

Otto 
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Otto  Illtius  Hachbergenfis,  ven- 
dit  Dynaftije  partem,  11.  loolq. 

Otto,  Marchio  de  Roeteln ,  I. 
361.458. 

Otto,  Maichio  Saufenburg.  1. 
383  fq.  ejus  cotijux,  1.  385.  39o- 
aöta,  I.  383  fq.  mors,  I.  390. 

Otto,  Heniicus,  Palatinus  Ele- 
itor  ,  I\'.  37.  Äuguilans:  Coii- 
feffionis  cultum  inftituit,  ib. 

Otto,  Dux  Auftriae,  II.  31. 

Otto,  Bavarise  Dux,  Capitaneus 
Magna  tum  Auftri^,  I.  325. 

t)  T  T  o ,  Dax  Luneburgenfis,V.  199. 
Stadenfes  ei  Brunfwicenfem 
hgsreditatem  reftituere  a  Fride- 
rico  Udo  Imp.  jubentur,  ib. 

Otto,  Eberfteinius ,  V.  276.  ven- 
dit  partem  caltri  veteris  Eber- 
ftein  Rudolfo  March.  ib.  fqq. 

Otto,  BallenftadiiComes,  111.272. 
ejus  nepos,  ib. 

Otto,  comes  Palatinus,  IL  103. 

Otto,  Moshacenfis,  comes  Pala- 
tinus, 111.  342. 

Otto,  comes  de  Nortlieira,  1.  49. 
ei  Bavariae  Ducatus  ademitur, 
ib. 

Otto,  comes  de  Regenfperg  ,  I. 
203.  Advocatus  Bernenfis,  ib. 

Otto,  Rheingravius,   111.  103. 
Otto,  Dominus  de  Ochfenftein, 
II.  28. 


Otto,  Conradi  Franci?2  Ducis  fi- 
lius,  I.  46.  lervat  Marcam  Ve- 
ronenfem,  ib.  in  Italiam  mitti- 
tur  Germanis  in  auxilium,  ib. 

Otto  de  Lüneburg.  I.  310.  occu- 
pat  Brunfvicum,  ib.  fq.  V.  199. 

Otto  Turicenfis,  1.  116.  bona  Ab- 
batiae  SS.  Felicis  &  Regulae  do- 
nat,  ib. 

Otto ,  Cardin.  &  Epifcop.  Auguft. 
VII.  102.  ejus  fententia  de  fpon- 
falibus  Philiberti  M.  B.  ib.  fqq. 

Otto,  Trevirenfis  Archiepifcopus, 
arbiter,  II.  iio. 

Otto,  ConftantienfisEpifcopus,  I. 

397  fq- 

Otto  Frifingenfis  ,  Gibellinus  ,  L 
71.  49.  75.  107.  115.  118.  129. 
175.  296.  ejus  obitus,  1.  128. 

Ottocarus,    Auftri«  Dux  & 

Bohemia^Rex,  I.  327. 

Ottomaimifche  Pforte,  111.  178.188. 
190.  208. 

Ouvenshemius  ,  duas  curias  in 
Bolacli  accipit  in  feudum,  II.  60. 

deOwe,  Albertus,  miles,  II.  30. 

deOw^on,  Henr.Y.  64.  donat  fua 
bona  monafterio  S.  Petri ,  ib. 

Oxenftierna ,  Akxius  ,  IV.  242. 
Heilbronn«  conventum  infti- 
tuit, ib.  itemque  Heidelbergae, 
IV.  245.  Francofurti,  IV.  246. 


cod.Difip.iii: 
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V. 

Palatina  hiftoria,  II.  266. 
Palatini  Ortenaviffi  Przeie6ti,   III. 

341  k- 

Palatinum  bellum,  II.  158  fqq- 
170  fqq. 

Pallavicinus,  IV.  43.- 

Pappenheimius,  Hern:  Caefaris  le- 
gatus,  II.  175.  Conventui  Oe- 
ringenfi  intereft,  II.  179. 

Pappus,  ^oh.lY.  128. 

Paradin,  I.  131. 

Pareus,  II.  265.  IV.  231.  ) 

Paulus  Bernriedenfis,  I.  52. 

Pax  publica  Germaniae  reftituta, 
I.  130. 

Periodus  Alfato  Brifgovica,  I.  6. 
Zaringica,  ib.  Hermanniana,  ib. 
1,  267.  Bada  Hachbergica,  I.  6. 
Rudolphina, ib.  Bernhardina, ib. 
Chriftophoriana,  ib. 

Perleonii  a  Judxo  exorti,  I.  11. 

Peflerus,  I.45.  *  I.  55.83.*!.  129. 

145- 
Peftalotius  ,   Paulus  ,   capite  ple- 

xus,  IV.  90. 

Petri ,  üde  Siiffr'idiis. 

S.  Petri  monafterium,  I.  80.  373. 
ejus  fundatio,  ib.  ibi  gentis  Ber- 
.  toldinae  fepultura,  I.  81.   dona- 
tio, I.  8q.  ejus  rotulus,!.  2  7oIq. 
acta  de  Hermannolmo,  1. 370  fq. 


accipit  buUam  ab  Urbano  Ilda 
Pontifice  ,  V.  29  fq.  accipit  vi- 
cum  Yttewilare,  V.  36  fq.  ejus 
fundationis  rotulus  ,  V.  39  fq. 
excerpta  ex  cjus^otulo,\^4l  fqq. 
donatio  ei  fatta,  V.  43  fq.  ejus 
dedicatio  &  donatio  in  Gonde- 
lingen, V.  48  fq.  transaftio  de 
ejus  &  Cellae  limitibus,  \^6i  fq. 
accipit  bona  ab  Henr.  de  Owon, 
V.  64.  itemque  ab  Adalberto  de 
Adalhufen,  V.  65.  concambium 
bonorum  inter  hoc  &  Hugonem 
deCaftello,  militem,ib.  fq.  acci- 
pit Ecclefiam  in  Wolvenwilare, 
V.  83  fq.  accipit  allodium  ad 
Baftolviswilre,  V.  91  fq.  item- 
que pr2edium  ad  Zaringen  ,  V. 
93  fq.  itemque  in  Slatha,  V.  94. 
apud  Hufen ,  V.  95  fq.  apud  Bi- 
ckenfola,  V.  96  fq.  ejus  confir- 
matio,  V.  97  fq.  ejus  concam- 
bium cum  Eertholdo  de  Riet' 
heim,  V.  100  fq. 
Petrus,    I.  222.  238.  314  fq.  468. 

II.  4.   34.   41.    183-    258.  285. 

III.  99  fq.  113.    IV.   22.  38.  40. 
269. 

Petrus  Diaconus,  I.  83. 

le  Petit,    II.  241.  245.  277.  295. 

303. 
Pezius,  Bern.  I.  270.  323.    Melli- 

cenfis  Bibliothecarius,  I.  270. 

Pfanner,  I.  195.  IV.  257. 

Pfaw,  Sigfr.  VI.  191.  ejus  litterae 
reverfales  fuper  partem  feudi 
Staufenbergici,   ibid.  fqq.    VI. 
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234  fqq.  fententia  arbitralis  iu- 
ter  eum  &  Jacobiim  JVlarchio- 
nem,  VI.  211  Iqq.  fententia  ju- 
dicii  feudalis  fuper  ejus  feudOj 
VI.  228  fqq. 
PfefFinger,  I.  83.  IV.  224. 

Pfirretenfium  cum  Zaringis&Tec- 
cenfibus  cognatio,  I.  209. 

de  Pfirt,  Ulmann.  I.  447. 
dePforron,  Jf'aUho,  V.  37. 
Pfortz,  V.  422. 

Pforzhemium  oppidum  ,  quando 
fuerit  fub  Marchiouum  ditione? 
11.  5.  an  Rudolphus  iilud  fibi 
vindicarit?  II.  8.  fedes  Rudol- 
phi  IV ti  M.  B.  II.  43.  ibi  hofpi- 
tale  rellituitur,  II.  44.  ejus  ci- 
ves  homagium  prseltant  Fride- 
rico  Illtio  M.  B.  II.  53.  Uwgeld 
ibi  impofitum,  II.  58.  V.  460  fq. 
ibi  conventus  Principum  Habi- 
tus, II.  140.  III.  116.  Ecclefia 
S.  Michaelis  in  collegiatam  con- 
verfa,  II.  167.  quod  Pius  Ildus 
P.  M.  confirmat,  VI.  358  fqq. 
feudum  Palati num,  II.  178.  fe- 
des Caroli  Hdi,  III.  2.  moniales 
ibi  ccenobium  relinquere  cogun- 
tur,  IV.  38.  45.  rebellio  ibi,  iV. 
112.  Ligifticis  ivfittit,  IV.  233. 
a  Gallis  combuftum,  IV.  332. 
Lutherani  Ecclefise  minillri  in- 
de  pelluntur,  IV.  252.  pellun- 
tur  monachi,  IV.  259.  Fiideri- 
co  Vto  M.  B.  reftituitur ,  ib.  re- 
ftitutum  a  Friderico  Magno,  IV. 
Cod.Dij'l.P.III. 


339.  Orphanotiophium  ibi  ex- 
itruftum  ,  IV.  372  fq.  a  CA- 
ROLO  FRIDERICO,  Mar- 
chione  Badenfi  emendatum,  IV. 
423.  ftatui  piiftino  redditum, 
IV.  406. 
Philibertus  ,  Marcliio 
Badenfis,  ( A.  1536  -  1569.) 
III.  19  fqq.  ejus  tutores,  ibid. 
paci  teligionis  intereil:,  III.  20. 
regimen  adit,  ibid.  VII.  89  fqq. 
ejus  fponfa  &  uxor,  ib.  III.  35. 
fententia  de  ejus  fponfalibus, 
Vll.  102  fqq.  tranligit  cum  Chri- 
ftophoro  fratre  ,  lil.  21  fq.  41. 
Vll.  79  fqq.  ejus  Utes  cum  Chri- 
ftophoro  Wirtemb.  de  monafte- 
rio  Herrenalb,  HI.  22.  fqq.  item- 
que  cum  Ulrico  Duce ,  HI,  23  fq. 
ejus  afta  cum  Imperatore  Fer- 
dinande Imo,  III.  25.  expeditio 
Turcica,  ib.  fq.  bellis  Gallorum 
civilibus  implicitus,  HI.  26  fqq. 
lente  rem  agit,  III.'3i.  in  proe- 
lio  Moncontoriano  occumbit,  III. 
32  fqq.  IV.  53.   fepuitus  Badae, 

III.  34.  ejus  religio,  III.  35.  ii- 
beri,  ib.  fqq.  vindicat  fua  jura 
in  caMiobium  Reichenbach,  III. 
114  fq.  ejus  nummus,  IV.465  fq. 
tranfigit  cum  Chriftophoro  Wir- 
temb. &  coenobio  Reichenbach, 
VII.  III  fqq.  cum  Friderico  Pa- 
latino de  comitatuSpanheimen- 
fi,  VII.  116  fqq.  accipit  feuda 
Luxeuburgica,  VII.  119  fqq. 

Philippiburgum  obfelfum,  Ili.  170, 

IV.  293  fq.   expugnatumj    III. 

n  % 
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171.  IV.  295  fq.  331.  lis  de  ejus 
munimento  furtentando  ,  III. 
227  fq.  munitiones  ibi  dejeftae, 
relHtutse,  IV.  170. 

PHILIPPUS  ildus,  Hifpaniae 
Rex,  III.  42.  ejus  bellum  contra 
Gallüs,  ib.  tradit  filiae  Belgium 
Hilpanicuni,  111.  72. 

PiuLippus,  Marchio  Saufenb. 
(  Auno  1487  -  1503-  )  I- 
/  412  fqq.  cur  in  Caroli  Auda- 
cis  exercitu  militaverit?  I.  410. 
ejus  afta  vivo  patre,  1.  112.  init 
mutuae  fucceffionis  paftum  cum 
ChriftophoroBad.ib.  ei  Maximi- 
lianus  Imusimp.  infenfus,I.4i4. 
ftat  proHelvetiis,  ib.  fq.  obti- 
net  jus  civitatis  Bernge  &  Lu- 
cernae,  I.  415.  ejus  mors,  ibid. 
tituli,  I.  416.  uxor,  ibid.  filia, 

I.  417. 

Philippus  Imus  ,  Badenfis , 
Chrillophori  filius,  II.  260,  284. 
323  fqq.  repulfam  fert  a  Johan- 
na Saufenbergica,  11.260,  ter- 
ras  a  patre  accipit ,  II.  264  fq. 
327.  ejus  uxor,  ib.  ejus  portio 
divifarum    a    Patre    terrarum, 

II.  273.  militiam  Gallicam  fe- 
quitur  Mediolanum,  II.  323  fq. 
praefeftus  clafli  adverfus  Turcas, 
II.  324  fq.  abit  in  Hifpaniam, 
II.  326.  imperii  negotia  traftat, 
II.  327  fq.  bello  rullicano  invol- 
vitur,  11.  329  fq.  res  Sueviae 
ordinal,  11.  330  fq.  ejus  obitus, 

'■     II- 331-  epitaphium,  ib.  chara- 
.      fter,  11.332  fq.  favet  Luthera- 
nis, 11.333.  ejus  u.xor  &  liberi, 


ib.  fq.  pacifcitur  de  fucceflione, 

II.  334.  ejus  Utes  cum  Bernhar- 
do  fratre,  111.  5  fq.  mors,  111.  6. 
IV.  14.  e)us  portio  ad  fratres 
tranfit,  IV.  14  fq.  inveftitur  a 
Carolo  Vto  Imperat.  Yll.  46  fqq. 
accipit  Privilegium  fori  a  Caro- 
lo Vto  Imp.  Vll.  50  fqq.  71  fqq. 
comitatus  Rufli  ei  traditur^  Vll. 
52  fq.  tranfigit  de  Dominio  Ru- 
land.  VII.  61  fqq.  litter«  ejus 
inveftiturae,  VII.  67  fqq.  decla- 
ratur  aetate  major,  VII.  126 fqq. 
ejus  concionator  aulicus,  VII. 
131  fqq. 

Philippus  Ildus  ,    Marchio 
Badenfis,    (  A.   1569  -  1588.) 

III.  53  fqq.  ejus  tutela,  ib.  con- 
troverfa  ,  ib.  fq.  in  religioneRo- 
niana  educatur ,  III.  54.  Augu- 
ftanae  Confeflionis  doftrinam 
fuis  terris  abolet,  IV.  59.  vin- 
dicat  fibi  jura  in  monafteriis  Al- 
bae  Dominorum  &  Reichenba- 
cenfi ,  ib.  ejus  Utes  cum  abbate 
Schvvarzacenfi,  ib.  fq.  ordina- 
tiones  foreftales,  III.  56.  exftruit 
caltrum  Badenfe,  ib.  fq.  ejus 
afta  varia,  III.  57.  calendarium 
Gregorianum  introducit,  ib.  in- 
fignibus  Eberfteinenfibus  utitur, 
ib.  fq.  legatum  Venetias  mittere 
ftatuit,  111.  58  fq.  ftatuta  pro- 
vincialia  f Landrecht J  ordinat, 
111.  59.  ejus  obitus  &  charafter, 
III.  60.  fponfa,  111.  61  fq.  ejus 
nummus,  III.  317  fq.  IV.466fq. 
litterae  Sixti  Vti  Pontificis  Ro- 
mani  ad  eum,  VII.  143  fqq. 
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P  h  i  1  i  p  p  u  s,  Chriftophori  Badenfis 
filius,  III.  50.  65.  ejusfata,  ib. 
IV.  144. 

Philippus  Hachbergicus  , 
VI.  426.  folvit  pecuniam  in  Im- 
perii  fubfidium,  ib.  fq.  inveftitur 
banno  fanguinis,  VI.  467  fq. 

Philippus  Saufenberga  -  Roe- 
telanus.  II.  249.  init  fucceffio- 
nis  paftum  cum  Chriftophoro 
Baden  fi ,  ib.  fq.  VI.  440  fqq. 

Philippus  Sigifmundus, 
Wilheimi  Badenfis  fiiius,lll.i34. 

Philippus,  Archidux,  II.  251. 
301  fqq.  ornat  Chriftophorum 
Badenfem  aureo  vellere,  ibid. 
in  Chriftophorum  Badenf.  gra- 
tlofus,  II.  258.  conftituit  eum 
Locumtenentem  in  civitate  Vir- 
dunenfi,  VI.  476  fqq.  annuam 
ei  penfionem  afiignat,VI.5o7  fqq. 
diflidiaa  inter  eum  &  Carolum 
Geldriae  Ducem,  II.  301  fqq. 
ejus  uxor,  III.  3.  iter  Hifpani- 
cum ,  III.  4  fq. 

Philippus  ingenuus  ,  Eleftor 
Paiatinus,  II.  140.  init  foedus 
cum  Jacobo  M.  B.  ib.  emit  ca- 
ftrum  &  oppidum  Weingarten, 
II.  265.  profcriptus,  ib.  fponfa 
ei  promifia,  II.  281  fq. 

Philippus  ,    Burgundiae  Dux, 
II.  226  fqq.  ei  bellum  aLeodien- 
.   fibus  denuntiatur,  II.  233  fq. 


Philippus,  Suevise Dux,  1. 1 52. 
ambit  imperatoriam  dignitatem, 
ib.  in  regem  eleftus,  I.  154.  ei 
adhaeret  Bertoldus  Vtus,  1. 155. 

Philippus,  Brunfvicenfis Prin- 
ceps,  III.  20.  ejus  fponfa,  ibid. 
mors,  ib. 

Philippus  de  Cazenelnbogen, 
judex  feudalis,  II.  159.  ejus  fi- 
iia  Chriftophoro  Badenfi  nupta, 
II.  202.  percutit  foedus  cum  Jo- 
hanne Trevirenfi,  II.  214.  ejus 
obitus,  II.  242. 

Philippus  Ravenfteinius,  quis? 

II.  253.  in  Gallorum  manus  inci- 
dit,  ib.  praefeftus  claflis  adver- 
fus  Turcas,  II.  324  fq. 

Philippus  Guilielmus,  Dux 
Neoburgenfis,  III.  272.  ej.  uxor, 
ib. 

Philippus  Wilhelmus,  Pala- 
tino-Neoburgenfis,  III.  131.  li- 
berorum  Wilheimi  Badenfis  cu- 
rator,  ib. 

Philippus,    Eberfteinii  comes, 

III.  124.  ejusfiliae,  III.  125. 

Philippus,  Bafileenfis  Epifcopus, 
III.  20.  vicum  Ofe  in  feudum 
confert,  ib. 

Philippus,  Epifcopus Placentlnus, 
III.  59.  nuncius  fedis  Apoftoli- 
cae,  ib. 

Piariftarum  auftor,  III.  295  fq.  in= 
ftitutum,  ib. 
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Piafeciiis,  Paul.  IV.  ::o8.  242. 

Piccolominus,  ^nc  11.  227.  belli 
Dux,  111.  174.  viftor  apud  Mo- 
haz,  III.  194,   Nilfe  Prjefeftus, 

III.  201.  GeneralisLocuintenens, 
111.205. 

Pilcgiinus,  Salisburgenfis,  capti- 
viis  tenetiir,  11.  70  fq. 

Pingonius,  Phil.  II.  191. 

Piratilo,  idem  quod  Bertold,  I.31. 

Pirrtelo,  viel.  Birchtilo. 

Pifaurus,  Venetorum  Dux,  II. 325. 

cUlaVik,  ^'ofepli.  ■■'  I.  257.  265. 

Piftorius,  ^oh.  I.  17.  IV.  91.  ejus 
laudes,  1.  proleg.  navat  operam 
in  conlcribenda  Hilloria  Bad. 
ib.  ejus  ftemma  Badenfe,  Hel- 
vetico  -  Zaringicum  ,  1.  16  fqq. 
edit  Chronicoii  Conftantienfe 
Manlianum ,  1.  proleg.  I.  273  Iq. 

.  Georgio  Friderico ,  Marchioni 
Badenfi  intenfus,  I.  274.  Mar- 
chiones  Badenfes  a  Bertoldis 
delcendere  docet,  1. 17.  ej.  Iche- 
ma,  1.  19.  Enleftum  Frideri- 
cum  M.  B.  ad  facra  Calviniana 
trahit,  IV.  iiofq.  Jacobum  ad 
Romana,  IV.  127.  quod  &  in 
Georgio  Friderico  tentat ,  IV. 
220  l'q.  ejus  epiftola  ad  Caroluni 
ab  Bifelär,  VII.  156  fq.  Eduar- 
di  Fortunati  a  Confiliis,  III.  68. 
mittitur  ad  Bavari?e  Ducem,  ib. 
ei  fuccenfet  Erneftus  Fridericus 
Durlacenfis,  111.  69  fq.  1.  proleg. 
I.  17.  162.  186.  *   357.    II.  191. 

IV.  122.  125.  129.  "*  132. 


Pius  Ildus,  P.  M.  indicit  Mau- 
tuanum  Conventum,  II.  163  fq. 
devovet  Fridericum  Palatinura 
&  Dietherum,  II.  169.  liberan- 
dls  e  captivitate  Palatinis  Prin- 
cipibus  operam  navat,  II.  175.  ej. 
iitterae  ad  Bafileenfem  &  Spi- 
reufem  Epifcopos  de  privilegio 
Marchionibus  Badenfibus  con- 
celTo,  VI.  356  fqq.  fundationem 
coUegiatzePforzheimenfis  confir- 
mat,  VI.  358  fqq. 

Placitum  majus,  quid?  I.  125. 

Plancarti,  ^oh.  Bapt.  IL  192. 

Plancher,  1.  262.409. 

Pleikardus,  Helmftadius,  IV.  199. 
Duriacenfium  Dux,  ib. 

de  Plittersdorf,  Car.Ferd.  III.  222. 
LudoviciBadenfis  legatus,  ibid. 
III.  225.  confilia  cum  Marchione 
Badenfi  confert,  III.  143. 

Polon>cum  fuccefTionis  bellum,  III. 

294  fq.  IV.  381  fq. 

Pomerana  Domus,  alternans  cum 
Wirtembergica  &  cseteris,  111. 
107. 

Pomponneus,  Ludovici  XlVti  Gal- 
ÜK  Regis  legatus,  III.  175.  tra- 
ftat cum  Eleftore  Brandenbur- 
gico,  ib. 

PonsLaonis,  I.  133.  Judicium  ibi 
folenne,  ib. 

Pontanus,  11.  254.  287.  295.  298. 
301  fqq.  306. 
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Popeliniere,  III.  33.  IV,  58. 

Portia,  comes,  defendit  Fribur- 
gum,  III.  184. 

Portocarrerius,  Cardinalis,  III.  213. 
deitinat  Auftriacum  Principem 
Regem  Hifpanicum,  ib. 

Praga.  IV.  182.  proelium  ibi,  ib. 
pax  ibi,  IV.  248  fq. 

Praun,  Mich.  I.  225.  Confiliarius 
Badenfis,  ibid.  fcriptor  rerum 
Badenfium,  ib. 

Praetorius,  Beruh.  IV.  164. 

*  Pregizer,  II.  12. 

*  Presbyter,  Jitdr.  II.  176. 

Preufchen,  Geoig.Ern.Lud.il.  10. 
15.  38.  266.  IV.  306. 

Primogenitura ,  olim  neglefta,  I. 

305- 
Probftius,  S.J.  IV.  320. 

Pucherus,   Imperialis  Secretarius, 

III.  85. 

Pufendorf,  III.  103  fq.  106.  log. 
148.  159-  164  fqq.  175  fq.  178. 

IV.  20Ö.  241  fq.  245.  247  fqq. 
281.  284.  2^3.  308  fqq.  379- 

Püttingen,  Dynaftia,  VI.  450.  ven- 
ditur ,  ib.  fqq.  conceditur  Chri- 
ftophoro,  M.  B.  in  feudum ,  VI. 
454  fqq.  VII.  122.  vidualitium 
Francifc3e,  Bernhardi  M.  B.  vi- 

*  du«,  VII.  75  fqq. 


Q. 

Qincy  ,  III.  212.  217  fq.  220  fq. 
242.  250.  255.  258.  266  fqq. 
IV.  2q6.  351. 

Quercetanus,  I.  275.  V.  81. 


R. 

Radevicus,  I.  129.  136. 

Ragoczius,  princeps,  III.  148. 
Turcarum  odium  in  fe  concitat, 
ib. 

Raimundus,  Archiepifcopus,  1. 144. 
coronat  Fridericum  Imum  Impe- 
ratoren!, ib. 

Rainaldus  Illtius,  comes  Bur- 
gundiae.1. 106.  comitatum  ainit- 
mit,  I.  107.  profcriptus,  ibid. 
117  fq.  capitur  bello ,  I,  iio. 
ejus  caufa  pronunciatur  jufta, 
1.  III.  ejus  mors,  I.  118.  129. 

Ramifpach,  V.  33.  100. 

Ramfay,  III.  165  fq.  168.359. 

Ramfpach  villa,  vendita  Frideri- 
co  Udo  M.  B.  II.  36.  V.  394. 

de  Ramftein,  Thuring.  I.  379.  Ru- 
dolphus,  I.  404.  oppignerat  feu- 
dum Keftlach,  VI.  114  fq. 

Rapin  Thoyras,  II.  97. 

de  Rappolftein,  Henr.  I.  472. 
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RaCtadium  combuftum ,  II.  iio.  a 
Gallis,  IV.  332.  palatium  ibi 
exftrudtum,  111.  242  fq.  pax  ibi 
perfefta,III.  286  fq.  IV.  366.  pa- 
rochialis  Ecclelia  ibi  sedificata, 
III.  302. 

deRaftetten,  ^oh.  Müller,  quis? 

II.  314. 

Rataldus  ,  Argentinenfium  Anti- 
ftes,  ill.  305.  primus  accipit  iu- 
ter  Ecclelialticos  imrauuitatem 
cudendae  nioaetae,  ib. 

Ratfridus,  Abbas  Weifenburgenfis, 
accipit  dono  thermas  Badenfes, 

V.  I  fq. 

de  Rathfamhaufen,  Dieter.  I.  374. 
396  fq. 

Ratisbona,Iibertati  reddita,  II.256. 
comitia  ibi  habita,llI.7o.io6  fqq. 
175.  a  c?efareo  milite  occupata, 

III.  256  iq.   comitia   ibi  habita, 

IV.  109  fq.  146  fq.  251,  comitia 
perpetua,  IV.  288. 

deRavefcot,  comes,  III.  260.  Jo- 
fephum, Romanuni  Regem,  holti- 
bus  fe  traditurum  oifert ,  ib.  fq. 
rejicitur,  ib. 

ßaynaldus,  IV.  43.  ' 

Razo  Herenfis ,  II.  228. 

Receffuslmperii,  II.  328.    . 

Regengerus ,  Caefaris  familiaris, 
1.  sTfq. 


Reginaldus  ,  comes  de  Montebe- 
liardo,  II.  24. 

Reichenbach  vallis  ,  V.  381.  bo- 
mines  &  bona  ibi  venduntur  ab- 
bati  Tennebaccnfi,  ib.  fq. 

Reichenbach  cafirum  ,  venditum 
Rudolplio  Ylto  M.  B.  II.  61. 
monafteriiim  controverfum ,  111. 
24  fq.  112  fq.  feculo  addictum, 

III.  I  [4fq.  coenobium  ibi  tranfi- 
git  cum  Chriftophoro  Wirtcm- 
bergico,  &  Philibeito  M.  B.  Vll. 
1 1 1  fqq. 

Reichenberg  caftrum  ,  datur  in 
pigniis,  II.  20. 

de  Reichenftein  ,  ^oJi.  VII.  2S8. 
pacifcitiir  cum  Wilhelmo  Hach- 
burgico  Roetelano ,  de  vico  Inz- 
lingen,  ib.  fq.  ^acobiis,  emit  ca- 
ftrum ibi,  VII.  329  fq. 

Reichii  a  Reichenftein,  I.  383.391. 
pro  annua  penfione  renunciant 
dominio  in  caftrum  Landscron, 

IV.  288. 

Reidanus  ,  *  III.  36.  38.  49.  51. 

*  71-  75-  77- 
Reinachius ,    Brifaci  Gubernator, 
;    IV.  250.   capit  Hachbergae  ca- 
ftrum, ib. 

Reinhard,  ^oh.  ^ac.  II.  46.  IV. 
419.  Confilii  fanftioris  ßada- 
Duriacenfis  membrum ,  ib. 

Reinhardus  Sikingenfis,  Advoca- 
tus  Provincialis  Alfatise,  II.  88. 

Reiflhar- 
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Reinhardus  Spirenfis  Epifcopus, 
II.  134. 

Reinoldus,  Urslingae  comes,  ui- 
cle  Urslingen. 

Religionisbella,  IV.  52  fqq. 

Remichingen ,  caftrum  ,  IV.  45. 
quomodo  tranfierit  ad  Baden- 
fes, ib. 

'  Remchingen  villa,  emta  a  Fride- 
rico  Udo  M.  B.  II.  33  fq.  Wil- 
helmo  Badend  oppignerata,  IV. 
237.  Friderico  Vto  M.  reftitu- 
ta,  IV.  255. 

de  Remichingen  ,  Albertus  ,  II. 
33  fq.  vendit  fuum  caftrum  Fri- 
derico Udo  M.  B.  ib.  Erneflus 
Fridericus  ,  IV.  246.  Frideri- 
co Vto  M.  B.  aConfiliis,  ib. 

Renatus,  Andegavum  Dux,  du- 
cit  uxorem  IfabeJiam  Lotharin- 
gicam,  II.  148. 

de  Renchen ,  Ludov.  Wolfg.  IV. 
335. 

Reuberus ,  ^ufliis ,  IV.  117  fq. 
praefeftus  Ettlingenfis,  ib. 

Revius,  II.  296  fq.  298.  301.  303. 

305  fqq- 

Reufnerus  ,  Nicotaus  ,  I.  10.13. 
II.  235.  IV.  116.  Elias  ,  I.  14. 
quid  de  Hermanne  Veronenii 
doceat?  ibid.  feftator  Petri  de 
Andlo,  I.  13. 

Reutenbach,  villa,  VII.  22.  Mar- 
chi»  Bad.  jungitur,  ib.  fqq. 

Cod.Di^LP.m. 


Reuthy,  V.  14. 

deReyfchach,  §''oh.  IV.  10. 

Rhabanus,  Epifcopus,  obfidet  Spi- 
renfes,  IL  106  fq.  bellum  gerit 
adver fus  Bernhardum  Imum, 
M.  B.  II.  116.  Trevirenfem  Prae- 
fulatumobtinet,  II.  133. 

Rheinfelda,  capta,  IV.  280. 

Rheinfeldenfe  capitulum,  L  391. 

Rheinthal,  monafterium,  IV.  8. 
quando  &  a  quonam  inftitutum? 
ib.  ejus  moniales  extini^tae,  ib. 

Rhenenfis  pax,  II.  73. 

deRheno,  ^'oh.  miles,  I.  385. 

Rhenoberga  obfefla,  IV.  122. 

Ricault,  III.  128  fq.  150.  152  fq. 
199.  204  fq. 

RICHARDUS,  Germanorum 
Rex,  II.  2.  6.  ejus  diploma  Ru- 
dolpho  March.  Bad.  datum,  V. 
231. 

Richemontium,  feudum  Badenfe, 
II.  252.  VII.  I  fqq. 

deRichenberg,  Waltb.  l- 3"] g. Jo- 
hannes, I.  477. 

RicHWARA,  Bertoldi  Imi  uxor, 

1.58. 
Ricultius,   Francicus  apud  Bava- 

rum  legatus,  III.  238.  ejus  lit- 

terae  intercipiuntur,  ib. 

Riede,  villa,  V.  240  fq.  IV.  373. 

408. 
Riederen,  V.  252. 
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deRiedefel,  ^oh.  WUh.   IV.  413. 

Airdlbr  Camerae  a  CAROLÜ 

F  R  l  D  E  R I C  0 ,  Marchioiie  Ba- 

denfi  nominatur,  ib. 
Riegol,  V.  206.  abbatia  Tenncba- 

ceiifis  a  telonio  redditur  ibi  im- 

munis,  ib. 
Riehen,  vicus,   IV.  21. 
deRieneck,  Phil,  judex  feudalis, 

11.  160. 
de  Rietheim,  Bert.  Y.  100  fq.  ejus 

concambium  cum  Abbatia  S.Pe- 

tri,  ib.  fq. 

Rigel,  vicus,  I.  464.  471. 

Rimfingen,   vicus,    I.  464.    oppi- 
gneratus,  I.  472.  V.  15- 

Riock,  III.  202.  216  fq.  220.  245. 
266. 

Rindelimfum,  V.  28. 

Rinka,  pagus,  I.  429.  Y.  15.  mer- 
catus  ibi  conceditur,  ib. 

Rinwilere,  V.  33.  99. 

Rippurg,  vicus,  IV.  99.  tranfit  ad 
Badenfes,  ib. 

Rifvicenfis  pax,III.222.IV.334fqq. 

Rittershufius ,  Guilimanni  affecla, 
I.  23.  10.  342.  II.  16.  22. 

Robertus,  II.  307.  316. 

Robertus  Ildus,  Marcv«  comes,  11. 
256.  in  ordinem  cogitur,  ib.  fq. 

Rochefortius ,    Marefchallus,   III. 
170. 

desRoches,  IV.  207. 


Rodeck,  calhum,  VI.  109.  in  feu- 
dum  datur  Friderico  ZoUerano, 
ib.  fq. 

Rodemachera,  perpetuum  Baden- 
fe  feudum,  II.  252.  ejus  vari» 
denominatioiies ,  ib.  i'ata,  HI. 
287  fq.  ceditur  Chriltophoro Ba- 
den fi  ,  II.  252  fqq.  VII.  I  fqq. 
308  fqq. 

Roederi ,  Nicot.  &  JFolfg.  vendunt 
partem  fuam  callri  Hohenrod, 
Hermanno  IXno  M.  B.  II.  41. 

Roetelana  fuccefTio,  I.  379.  Dyna- 
ftiaHachbergicis  donatur,  I.460. 

Roetelani  Dynaftae,  I.  453  fqq.  in- 
tereunt,  I.  460  fq.  eorum  infi- 
gnia,  I.  461  fq. 

Roetelenfis  Dynaftia  tranfit  ad 
Chriltophorum  Badenlem,11.2  62. 
transactio  de  ea  inter  Domum 
Auilriacam  &  Badenfem ,  VII. 
250  fqq. 

Ra:tehi,  caftrum,  I.  388-  453.  fo- 
loaequatum,  iV.  325. 

de  Roeteln,  Otto,  V.  309.  confir- 
mat  douationem  bonorum  in 
Rändern  &  Tutlicken,  monafte- 
rio  in  Burgelon  factam,  ib. 

Roetenlein,  caftrum,  V.  343. 

de  Roetenlein  ,  Lutoldiis ,  I.  379. 
384.  459.  tradit  fuas  poflefliones 
Henrico  Saufenbergico,  1. 380  fq. 
Dynaftiam  fuam  Hachbergicis 
donat,  I.  460,  V.  348  fqq. 

Rogerius,  Epifcopus  Laufannenfis, 
1. 134  fq.  deCaefare  conqueritur, 
ibid. 
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Rogerius,  Geltius,  IV.  130. 
Rolewink,  I.  151. 

R  o  I  i  n  u  s  ,   Novi  Caftri  comes, 

I.  257.  405. 

Romani  a  Trojanis  primordia  re- 

petunt,  I.  9. 
Romaniachova ,  V,  2. 
Romontium,  caftrum,  I.  146. 

a  Roo,   Geih.    II.    100.  154.    187. 

240. 
Ror,  vicus,  I.  470. 
de  Rofenfeld,  Wevnerus,  IV.  28  fq. 
de  Rosenfeld,  Urfula,  fecun- 

da  Ernefti  M.  B.  uxor,  IV.  28  Iq. 
Roshemium  oppigneratum,  V.  414. 
R  o  f  i  n  a  ,   Chriftophori  Badenfis 

filia,  II.  286.  ejusmariti,  ib. 

Rotenberg,  caftrum,  I.  379. 

deRotenberg,  Wolfg.  *  II.  iigfq. 
homines  in  Riederen  a  jurisdi- 
^ione  fua    liberos    pronunciat, 

252  fq. 

Rotenburg!  conventus,  IV.  i62fq. 
171. 

Kotenfels,  caftrum,  venditum Ru- 
dolphe VIto  M.  B.  II.  61. 

deRotenleim,  Ludovicus,  I.  455. 
U'altim-ns,  Epifcopus  Bafileen- 
fis,  ibid.  378.  458.  Johannes,, 
I.  461.  Dieter icus,  V.  39.  viri 
nobiles  fratres  vendunt  jus  fuum 
in  Ried  abbatiae  S.  Blafii,  V. 
241  fq. 

Cod.  Dipl.  P.m. 


Roth,  vicus,  IV.  113.  a  Badenfi- 
bus  acquifitus  ,  ib.  IV.  414.  eum 
Ziilenhardii  in  feudum  tenent, 

IV.  334. 

Rothfchildienfis  pax,  IV.  311. 
Rothwilenfes  cives  Rudolph!  ho- 
ftes,  II.  127. 

Rotwilre,  vicus,  I.  379. 
Rouffet,  III.  241.  255. 
Ruchat,  V.  128. 
Rüdliken,  I.  386.388. 
Rüdliken,  curia,  cum  jure  patro'- 
natus  vendita ,  V.  448  fq. 

RUDOLPHUS  Imus,  Imp.  in- 
dicit  bellum  Rudolphe  ImoMar- 
chioni  Badenfi ,  11.8-  IV.  338. 
definit  jus  civile  urbi  Brifacenfi, 
V.  257  fqq.  ejus  diploma  pro  ab- 
batia  Tennebacenii,  V.  262  fq. 
confirmat  immunitatem  civita- 
tibus  quibusdam,  V.  269  fq.  ejus 
decretum,  ne  quis  intra  comitise 
limites  absque  comitis  confenfu 
munimentum  conftruat,  V.  273. 
ejus  Privilegium  civitati  Fri- 
burgenfi  datum,  V.  275  fq.  filio 
fuo  natural!  decimas  Heilbron- 
nae  confert  in  feudum,  V.  278  fq. 
eidem  dono  dat  caftrum  Magen- 
heim &  oppidum  Bunekein,  V. 
296  fq.  ejus  diploma  Rudolfe 
Marchioni  collatum  ,  V.  2 84  fq. 
ej.  compofitio  inter  Egonem  co- 
mitem  &  civitatem  Friburgen- 
fe.Ti,  V.  290  fqq. 
o  2 
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RUDOLPHUS  Ildus,  Imperat 
IV.  142.  iiivedituram  terrarum 
Badeafium  concedit  üeorgio 
Friderico,  ib.  fq.  Donaverdam 
profcribit,  IV.  145.  Principibus 
Ibederatis  iratus  ,  iV.  1 6 1  fqq. 
decedit,  IV.  163.  privilegiaBa- 
denfibus  confirmat,  VII.  133  fqq. 
inveltit  tutores  ErneftiFriderici, 
Jacobi  ,  &  Georgii  Fiiderici 
M.  B.  VII.  138  fqq. 

Rudolphina  profapia,  II.  i. 

RuDOLPHus  Imus  ,  Marchio 
Badenfis  (Anno  1242-  1288) 
II.  I  fqq.  munificas  in  Ecclefias, 
II.  3.  vendit  curiam  in  Stein- 
heim, II.  4.  V.  223  fq.  tranfigit 
cum  Godel^avienfibus  monachis, 
II.  5.  ejus  res  geftae,  II.  6  fqq.  ac- 
cipit  jus  in  caftrum  Liebeneke, 
villasqueWirm&Huochenveldt, 
II.  7.  gerit  bellum  cum  Henrico, 
Epifcopo  Spirenfi,  ib.  gerit  bel- 
lum cum  Rudolphe  Imo  Imper. 
ib.  fqq.  redit  cum  eo  in  gratiam, 
II.  9.  gerit  bellum  cum  Epifco- 
po  Argentinenfi  ,  ibid.  ejus 
matrimonium,  II.  10.  mors  & 
fepultura,  II.  11.  liberi,  II.  12. 
Ortenaviae  Prsefeftus,  lll.  357. 
laudum  inter  eum  &  abba- 
tiam  Gottefaviae,  V.  237  fq. 
ejus  ütterae  ad  Argentinenfes, 
V.  250.  conciliatur  cum  iis,  qui 
munitiones  Seife  &  Seldenowe 
deftruxerant,  V.  256  fq.  emit 
partem  caftri  veteris  Eberftei- 
nenfis,  V.  276  fq.   donat  uxori 


fu3e  caftrum  Mulberg,  V.  284  fq. 
ejus  donatio  monallerio  Gottsau 
facta,  V.  255  fq.  coufert  deci- 
mas  in  Etlieningen  partheaio 
Lucidae  vallis,  V.  266  fq.  ejus 
donatio  fafta  monafterio  ia 
Schwarzach,  V.  286.  erigit  ca- 
pellam  in  monafterio  Biie- 
ren,  V.  287  fq.  ejus  confenfus, 
ut  Erlewinus  monialibus  in 
Pforzheim  curiam  fuam  legaret, 
V.  227.  ejus  donatio,  monafte- 
rio Lucid3e  Vallis  fafta ,  V. 
235  fq.  in  eum  transfertur  ca- 
ftrum Liebenecke  &  Wirme ,  V. 
243  fq. 

RuDOLPHus  Ildus ,  Marchio 
Badenfis,  II.  16  fqq.  ejus  uxor^ 
II,  18.  ejus  litterse  proteftionis 
monafterio  Schwarzacenfi  datae, 
V.  288  fq.  ejus  donatio  mona- 
fterio Gottsau  fafta,  V.  289  fq. 
litem  inter  monafterium  Albae 
Dominorum  fe  compofuifle  te- 
ftatur,  V.  327. 

RuDOLPHus  Ildus,  He  (Tonis  fi- 
lius  (A.  1317-  1335)  IL  23  fq. 
vovet  iter  facrum,  ib.  ejus  de- 
bitor  LudovicusImperator,II.24. 
ejus  lites  cum  Friburgo ,  ibid. 
ejus  mors,  II.  25.  uxor  &  liberi, 
ibid. 

RuDOLPHus  Illtius ,  Marchio 
Badenfis,  II.  26  fqq.  ejus  gefta, 
ib.  gerit  bella  cum  Argentinen- 
fibus,  II.  28  fq.  ejus  uxor, II.32. 
obit  improlis,  II.  33.  confirrhat 
venditionem  villae  Langenftein- 
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bach,  V.  301  fq.  reditus  fuos  in 
Malfch  monafterio  Alb^  Domi- 
norum tradit,  V.  323  Iq.  firmat 
iura  monafterü  Alb^ie  Domino- 
rum, V.  293  fq.  ejus  donatio 
huic  fafta,  Y.  299.  emit  Stolho- 
vam  oppidum,  Seiingen  &  Hu- 
gelsheim  vicos,  V.  328  fqq. 
RuDOLPHus  IVtus  ,  Dominus 
de  Pforzheim  (A.  1300-  1348) 
II.  43  fqq.  canonicus  Spirenlis, 
ib.  ejus  res  geftae,  ib.  accipit  jus 
patronatus  in  Nieffern  ,  II.  44. 
infert  Spirenfibus  damna,  II.  45. 
accipit  privilegia  a  Ludovico 
IVto  Imperatore,  ib.  V.  421  fq. 
a  Carolo  IVto  Imp.  V.  436  fqq. 
ejus  uxores,  II.  47.  mors  &  ie- 
pultura,  ib.  filii ,  ib.  venditio- 
nem  vici  Langenfteinbach  ra- 
tam  habet,  V.  316.  Ludovi- 
cus  IVtus  Imperator  oppignerat 
ei  loca  &  jura  Imperii  in  Orte- 
navia,V.  417  fq.  quod  confirmat 
Carolas  IVtus  Imp.  V.  434  fqq. 
oppignerat  ei  oppida  Sels  & 
Hagenbach  ,  V.  403.  inveftitur 
de  caftro  Mulberg,  V.  420  fq. 
ejus  matrimonium  confirmat 
Pontifex  Roman.  VII.  281  fq- 
conductum  prseftat  mercatoribus 
Alfaticis,  V.  357  fqq.  debitum 
Bertoldo  de  Seiingen  folvere 
promittit,  V.  370  fqq.  accipit 
litteras  a  Johanne  XXII.  Ponti- 
fice  ,  V.  397.  a  Ludovico  IVto 
Imperat.  accipit  civitates  quas- 
dam  pignoris  loco,  V.  414  fq. 


Rudolf  aus  Vtus  Wecker, 
Dominus  de  Pforzheim  (  Anno 
1348  - 1361 )  IL  48  fqq.  accipit 
privilegia  a  Carolo  IVto  Imp.  ib. 
ejus  res  gefe,  ibid.  fq.  obitus, 
II.  51.  uxor,  ib.  VII.  285.  pa- 
ftum  fuccefforium,  V.  450  fqq. 
in  protettionem  Imperii  recipi- 
tur,  V.  458.  ejus  matrimonium 
pronunciat  legitimum  Pontifex 
Rom.  VII.  285.  litterse  ejus  in- 
veftiturae,  V.  466  fqq.  duos  Tu- 
ronenfes  Selfae  ex  veftigalibus 
percipit,  V.  469  fqq.  Rhenenfe 
veftigal  Imperator  ei  concedit, 
V.  471  fq.  accipit  jus  veftigalis 
in  Pforzheim ,  V.  460  fq. 

RuDOLPHus  VItus ,  Marchio 
Badenfis  ( Anno  1353-  1372) 
II.  57  fqq.  longus,  ib.  conjungit 
Marchiam,  ib.  condit  paftum 
familiae  cum  patruo,  II.  58.fuc- 
cedit  ei  lieres,  ib.  inveftitur  a 
Carolo  IVto  Imp.  ib.  init  partum 
fuccefforium  cum  Ruperto  Pala- 
tino, II.  60.  V.  461.  fq.  acci- 
pit privilegia  a  Carolo  IVto  Im- 
peratore ,  II.  60.  ei  confertur 
Loewenfteinenfis  comitatus  in 
feudum,  ib.  fq.  V.  479  fq.  oppi- 
gnerat vicos  Belicheim  &  Bei- 
heim ,  II.  61.  auxilium  fert  Fri- 
burgenfmm  comiti,  ib.  emit  ca- 
ftra  Rotenfels  &  Reichenbach, 
oppidumqueStollhoven,  ib.  gerit 
bellum  cum  Eberhardo  Wir- 
tembergico,  IL  63,  ej.  mors  & 
o  3 
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fepultiira,  ib.  fq.  conjux,  II.  63. 
conjiigis  dos,  V.  428  l'qq.  libeii, 
IL  64.  ei  tradit  luos  vafallos 
Egeno,  comesFriburgenf.  IL  61. 
VIL  28611].  pr-rcficitiir  proviiiciis 
Brifgoicis,  V.  502.  ejus  iittcr^e 
revedaies  de  liac  re,  V.  503  l'q. 


RiiDOLPHUs  Vllmus,  Marchio 
ßadenßs ,  IL  126  iq.  paititur 
cum  Iratre  terras  Marchicas,  ib. 
paftum  unionis  &  fuccciiionis 
inter  eum  &  fratrem  Bernhar- 
dum ,  V.  513  fqq.  mittit  arma- 
tos  adverfus  Suevicas  civitates, 
IL  127.  accedit  t'oederi  Suevico, 
ib.  accipit  emtionis  jure  partem 
comitatus  Eberftein ,  11.  128. 
III.  124.  V.  525  fqq.  arma  fert 
adverlus  civitates  Suevicas,  IL 
128  fq.  itemque  adverfus  Argen- 
tinenles,  IL  129  fq.  ejus  mors, 
IL  130.  ejus  Privilegium  de  non 
evocando  coufirniat  Fridericus 
Imperator,  VI.  256  fqq.  ejus 
litter«  a  Carolo  IVto  Imperatore 
acceptie  conürmantur.  Vi.  45  fq. 

Rudolphus  iXnus,  Chrillophori 
Badenfis  filius,  IL  285.  Canoni- 
cus,  ib. 

Rudolphus  Imus,  March'o 
Hachberga-Saufenbergicus  (An- 
no 1300- 1314)  I.  374.  377  fqq. 
adit  poireflionem  Rcetelanam,  I. 

-  379.  ejus  mors  &  liberi,  L  380. 
Brifgoviae  Landgravius,  L436fq. 
inveftitur  a  Ruperte  Imo  Imper. 


I  446.  VI.  12  fq.  accipit  ab  eo 
Privilegium  de  non  evocando, 
VI.  20  Iq.  ejus  donatiouem  trium 
praebendarum  in  Ecclcfia  Roe- 
tc'ln  confirmat  filius,  VI.  165  fqq. 

Rudolphus  Ildus,  Marchio 
Saufenbergicus  (A.  1326-1350) 
1-  383  f^iq-  ejus  uxor,  1.  385  fq. 
capitur  BafileiE,  1.  389.  conce- 
dit  feuda  Henrico  de  Hunger- 
ftein,  V.  398.  accipit  bona  Mar- 
garetbjE  de  Stauien,  V.  408  fqq. 
emit  bona  Conradi  Munch  de 
Munchenllein,  V.  482  fqq. 

Rudolphus  lUtius  ,  Marchio 
Saufenbergicus  (  A.  1388-1428  ) 
1.  390  fqq.  ejus  foedus  cum  Ber- 
nenfibus,  I.  393.  cum  urbe  Ba- 
fileenfi  ,  I.  394.  ejus  afta  varia, 
ib.  fqq.  liberi ,  I,  396  fq.  ejus 
mors ,  ibid.  uxores,  I.  397. 
eum  Conradus  Friburgenfis  co- 
mes  bonorum  fuorum  heredem 
defignat,  V.  535  fqq.  ab  eodem 
accipit  Landgraviatum  Brifgo- 
vise,  V.  539  fqq.  eidem  Land- 
graviatum in  fubfeudum  con- 
fert,  V.  542  fqq.  accipit  Privi- 
legium fori ,  V.  553  fq.  itemque 
de  receptione  profcriptorum,  V. 
562  fq.  ei  confirmat  Sigifmun- 
dus  Imp.  omnia  privilegia,  VI. 
70  fqq.  invellituram  Landgra- 
viatus  aliorumque  Imperii  feu- 
dorum  ab  eo  obtinet,  VI.  73  fq. 
ei  jus  condu(^tus  per  Dynaft:iam 
Rcetelanam  confirmatur  ,  VL 
75  fq.  Privilegium  digredientes 
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fubditos  ubivis  repetendi  conce- 
ditur,  VI.  11  fq.  lententia  inter 
eum  &  ConradumComitem  Fri- 
burgenfem,  Vi.  93  Iq.  ejus  jura 
julTu  Imperatoris  defendenda, 
VI-  95  i'qq.  tranfigit  cum  abba- 
tilla  Sekingenfi  de  vico  Stetten, 
VI.  28?  fq. 

RuDOLPHus  IVtus,  Marchio 
Saufenburgicus  (  A.  1444-1487) 
I.  404  I'qq.  obtinet  jus  civitatis 
apud  Bernenfes ,  I.  406.  ejus 
acta,  I.  407  fqq.  mors,  1.  409. 
uxor&filius,  ib.  fq.  hereditas, 
I.  411.  character,  ib.  dono  acci- 
pit  reliquias  S.  GaJii,  VI. 422fq. 
accipit  jus  conducendi  in  Brif- 
govia,  VI.  260  fqq.  accipit  do- 
no Dynaftiam  Badeviilanam, 
VI.  239  fq.  Fridericus  IVtus  Im- 
perator confirmat  ei  omnia  jura, 
VI.  264  fqq.  26Ö  fqq.  ejus  litte- 
r?e  de  curia  Placiti  in  Obereg- 
genlieim,  VI.  410  fq. 

RuDOLPHus  Imus  Hachbergi- 
cus,  I.  351.  regit  cum  fratre 
Henrico  llltio,  ib.  fq.  confirmat 
doiiationem  banni  de  Heiters- 
heira  fratribus  S.  Johannis  Hie- 
rofolymitani  factam,  V.  306  fqq. 
emit  jura  Veringenfmm  in  Mal- 
terdingen, V.  310  fq.  litem  cum 
abbate  Tennebacenfi  componit 
per  arbitros  ,  V.  315.  frater  ei 
concedit  partem  fuam  caftri 
Spanegge,  V.  320.  in  pofTeflio- 
nem  oppidi  Schopfheim  reduci- 
tur,  V.  343.  pecuniam  comiti- 


bus  Friburgenfibus  debitam  fol- 
vit,  V.  345  fq. 

RuDOLFüS,  Dynafta  Ufenbergi- 
cus,V.  152.  ejus  litterae  de  prse- 
diis  abbatiae  Tennebacenfi  ven- 
ditis,  ib.  fq.  154.  concedit  cum 
fratre  redemtionem  villae  Muos- 
bach  abbati«  eidem,  V.  181  fq. 
confert  eidem  privilegium,  V. 
206.  vendit  ei  jus  patronatus 
in  Hugelnheim,  V.  217  fq.  ad- 
fcribit  eidem  cenfum  in  Endin- 
gen, V.  222. 

RuDOLFus,  Heflb,  M.B.H. 25. 
ejus  lis  cum  civitate  Friburgen- 
fi,  ib.  V.  406  fq.  410  fq. 

Rudolphus,  Bertoldi  Ildi  filius, 
1.85. 

Rudolfus ,  Henrici  Illtii  Hachber- 
genfis  filius ,  I,  357. 

Rudolfus,  Burgundiae  Rex, 
V.  17.  ejus  donatio  Laufanienfi 
Ecclefige  fafta,  ib. 

Rudolphus,  Auftriae  Dax,   I. 

473  fq- 

Rudolphus,  Suevias  Dux  ,  I. 
53.  194.  Caefaris  hoftis ,  1. 53fq. 
346.  in  Regem  eleftus,  I.  54. 

Rudolphus  de  Habfpurg,  V. 
228-  ejus  fententia  arbitralis  ia 
caufa  abbatis  Tennebacenfis  &c. 
ib.  fq.  eviftionem  Landgravia- 
tus  Brifgovici  praeftiturum  fe 
profitetur,  V.  4i9fq. 
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R  n  D  o  L  F  LT  s  Rheinfeldenfis,  Dux 
Sueviae  &  Burgundise,  V.  87. 

Rudolph  US,  Rheinfeldae  comes, 
I.  45.  ejus  uxor,  ib. 

Rudolphus,  Conrad!  Ducis  fi- 
lius,  I.  119.  Antiftes  Mogunti- 
nus  eligitur,  I.  120.  137.  Epi- 
icopus  Leodienfis,  I.  120.  Caput 
S.  Lamberti  Ecclefise  Friburgenfi 
donat,  ib. 

Rudolf  US,  Sulzenfis  comes,  II. 
3  =  8. 

Rudolphus ,  Conftantienfis  Epifco- 

.  pus,  V.  382.  ejus  Charta  de  ec- 
clefiis  quibusdam  capituloS.Pe- 
triBafileenfi  adjungendis,  ib.fqq. 

Rudolphus,  Spirenfis  Epifcopus, 
III.  349. 

Rueggisbergenfis  Ecclefia,  in  Hel- 
vetia,  Y.  22.  Henrici  IVti  Im- 
peratoris  diploma  ei  datum,ib.fq. 

Ruffaci  conventus,  IV.  234. 

Ruflfacenfis  transaftio,  III.125.fqq. 

Ruhlmannus,  Gottfr.  IV.  359. 

Ruland,  VIT.  61.  transaftio  de  ejus 

dominio,  ib.  fqq. 
Rümigen,  V.  2.  ' 

Ruolandus  ,    minifterialis  in  Hoe- 

hingen,  V.  326.  vendit  reditus 

feudales  in  Uringen,  ib. 

RUPERTUS,  Inip.  T.  393.  dat 
Rudolpho  March.  priviiegia,  ib. 


inveftit  eundem,  1. 446. ej.  litterae 
invelliturje  Bernhardo  ImoMar- 
chioni  Badenfi  dat?e,     \'l.  1  fq. 
inveltit  Bcrnharduin ,   II.  .S3.  Ju- 
ra &  priviiegia    ei    confuniat, 
VI.  3  fq.  5.  filiabus  Bernhardi 
jus  in  terras  Marchicas  largitur, 
Vi.  6  fq.  fententia  arbitralis  in- 
tuitu  litium  iiiter  cos  agitata- 
rum,   VI.  7  fqq.   in  Fridericuin 
Archiepifcopum  Colonicnf.  com- 
promittunt ,    VI.   42   fqq.    ejus 
litterae    inveftiturae    Rudolpho 
Hachbergico  datze  ,   VI.  12  fq. 
litterae  reverfales  ad  eum  de  ca- 
ftro  Stafibrt,  VI.  14  fq.   litterae 
de   ejus  hello  cum  Bernhardo, 
VI.  15  fq.    ejus   Privilegium   de 
nundinis  Loerraco  concelTis,  VI. 
18  i"q.  Privilegium  de  non  evo- 
cando  Rudolpho  Imo  Hachber- 
gico datum ,  VI.  20  fq.  Privile- 
gium fori  fubditis Bernhardi  Imi 
Marchionis  concefriim,VI.2  6  fqq. 
concedit  ei  dotalitium  conjugi 
conftituendum,  VI.  34  fqq. 
Rupert  US,    comes  Palatinus, 
II.  50.  oppignerat  coronam,II  54. 
gener  Friderici  Illtii  M.  B.  ibid. 
init  paftum   fuccefforium  cum 
Rudolpho  VIto  M.  B.  II.  60.  tu- 
tor  Bernhardi  M.  B.  IL  66.  in- 
terponit  auftoritatem  fuam  pro- 
pter  Utes  Bernhardi  Imi  M.  B. 
cum  Spirenfibus,  II.  81  fq.  Ini- 
perator  inveftit  Bernhard.  Imum 
M.  B.  11.83.  concitat  vicinos  ad- 
verfus  eum  in  bellum,  II.  86.  fq- 
redit 
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redit  cum  eo  in  gratiam,  II.87  ^^• 
confeit  Bernhardo  M.  B.  Privi- 
legium fori,  II.  88.  ejus  novse 
Utes  cum  eo,  IL  89  fqq.  tranfi- 
git  cum  eo,  II.  92  i'q.  tutor  Ru- 
dolphi  Vllmi  M.  ß.  II.  iiö.  emit 
partem  caftri  Werdenfis  a  Lu- 
dovico  Liclitenbergico ,  II.  141. 
reluit  prsefefturam  Ortenaviae, 
II.  156,  III.  339  fqq.  ejus  apocha 
pro  civitate  Argentinenfi  de  Co- 
rona Friderico  Badenfi  reddita, 
V.  438.  ejus  paftum  fucceffo- 
rium  cum  Rudolpho  IV to  Mar- 
chione,  V.  461  fq. 

Rupertus,  Argentinenfis  Antiftes 
inveftitur,  II.  183. 

Rusheim,  II.  14. 

a  Rufsdorf,  ^ok  ^oack  IV.  184. 
203  fq. 

Ruftenus,  Blafianus  Abbas,  1. 98. 
tradit  advocatiam  monafterii  fui 
Conrado,  ib. 

Rufticanum  bellum,  II.  329  fq. 
Rufticorum  tumultuantium  furor 
in  Marchia  Badenfi ,  IV.  9. 

Ruffy  comitatus,  VII.  52.  traditur 
Philippo  Imo  M.  B.  ib.  fq. 

Ruthardus,  Arnolfsaugiae  mona- 
fterii conditor,  I.  31. 

Ruti,  V.  15. 

de  Rutolzdorf,  Lud.  I.  378. 
Rymerus,  IV.  163.  205. 
Rynthaue,  VI.  35. 
Cod.  Dipl  P.IIL 


S. 

deSabaudia,  Thom.  Franc.  Prin- 
ceps  Carinianus,  III.  137.  ejus 
filia  Ferdinando  Badenfi  nupta, 
ib.  fqq.  ejus  uxor,  ibid.    mors, 

III.  140. 

Sabellicus,  Jnton.  11.^326. 

de  Sachfenheim  ,    Bert.  &  Heim. 

II.  62.    Hermamnis ,   II.  259  fq. 

Chriftophori   Badenfis    legatus, 

ib.  Landhofmeißer ,  II.  260. 
Sachflus,   ^ok  Chriß.  I.  311  fq. 

319.  II.  186.  IV.  37.  77. 
Sahlerus,    Frid.   Theob.  I.  proleg. 

IV.  118.400.  ejus  opera  pr?edi- 
catur  in  confcribenda  liiftoria 
Badenfe,  I.  proleg. 

Sainte-Marthe,  II.  226. 

Salankemenum,  III.  204.  viftoria 
ibi  a  Turcis  reportata,  ib.  fqq. 
fruftus  viftorise,  III.  206  fq. 

Salome,  Ernefti  M.  B.  filia,  IV. 
34.  ejus  maritus,  ib. 

de  Salza,  Herrn,  magifter  hofpita- 
lis  S.  Mariae  Teutonicorum,  V. 
171. 

San-Marthaui,  fiatres,  IL  85. 
in.  139. 

Sapidus,  ^oh.  IV.  31. 
Saraepontani  accipiunt  feuda  Lah- 

renfia,  IIL  226. 
Sarayna,  Torell.  I.  296. 
Sarpius,  Paul.  IV.  43. 
P 
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Sarwerdenfes  vendunt  fiiam  Lah- 
Yx  &  Malbergse  dynaftiaruni 
partem,  III.  95  fqq. 

Sasbacum,  Ortenavise  vicus,  III. 
358.  V.  2.  ibi  Turennius  perit, 

in.  358. 

Sattler,  IL  6.  12.  21.  28.  40  fq. 
44.  46.   IV.  98.  1 14.   I.  proleg. 

I.  159.  206. 

Sattlerus  ,  Bafilicae  Friburgenfis 
Capellanus,  I,  207.  Chr.  Fiidi: 
Ducis  Wurtembergici  a  Icriniis 
fecretioribus,  I.  208. 

Savilius,  I.  121. 

Saufenberg,  mons,  V.  182.  trans- 
aftio  fiiper  eum ,  ib.  fq. 

Saufenbergae  ,  caftrum ,  I.  377. 
reflituitur,  I.  399. 

Saufenbergica  Dynaftia  tranfit  ad 
Chriftophorum  Badenfem, 11.262. 
controverfa,  II.  270  fqq.  trans- 
aftio  de  ea  inter  Auftriacani  Do- 
mum  &  Badenfem,  VII.  250  fqq. 

Saufenbergicae  famlliae  tituli,  1. 
421  fq.  iiifignia,  I.  422.  ubinam 
in  ejus  terris  fupplicla  de  da- 
mnatis  ad  mortem  fumi  fmt  fo- 
lita?  1.445. 

Saufenbergicjß  fucceflionis  paftum, 

II.  249  fq.  270.  nova  transactio, 
II.  262  fq.,  controverfum ,  IL 
270  fqq. 

Saufenharda ,  traftus  Brifgoviae, 
I.  447. 

Saufenhard,  IL  262. 

Saxones  a  Rudolphe  &  Bertoldo 
auxilia  petunt,  I.  52.  horum  ar- 
mis  cum  Caefare  junftis  profter- 


nuiitur,  I.  53.  Henrici  Regis  po- 

tedati  fe  permittuiit,  ib. 
Saxonije  Ele^tor  creatur  Rex  Po- 

loniae,  III.  224. 
Saxonife  Duces  ab  Urfinis  orlundi, 

L  10. 
de  Scalftatt,  Rnp.  &  Heinr.  V.  40/ 
Schad?eus,  IL  284.   IV.  16.  41  fq. 

47.  57.  161.  163. 
Schaffhufen,  vicus,  I.  373.  442. 
Schaffridus  ,   Leiningenf\s  comes, 

IL  152.  ejus  terrae  vallatae,  ib. 
Schaler,  Oftman.  I.  387. 
Schaler  de  Benkon,  viele  Benkon. 
Schallftatt,  V.  42. 
Schal  fingen,  V.  274. 
Schannatus,    L   81.  118  fq.   191. 

231.  469.  IL  10.  16.  *  25.  33. 

38.  42- 47-  55-  62. 119. 127.176. 

IV.  317.  319.  V.  45.  109. 
Schaperus,  Erneßus,   IV.  133. 
Schardius,  IL  330.  IIL  25.  IV.  40. 
Schauenburg,    caftrum,    VI.  255, 

veuditum  Jacobo  March.  ib.  fq. 

addicitur  Carolo  Imo  Marchioni, 

VL  341  fqq. 
Schauenburgii ,    VI.  22.  fententia 

in  eorum   lite  cum  Beruhardo 

Pr:mo  Marchione,  ib.  fqq. 
de  Schauenburg,  ,§^oh.  276.  Geor- 

gius,   accipit  feudum  a  Carolo 

Imo  M.  B.  IL  161.  ejus  caftrum 

occupat  Carolus  Imus  M.  B.    II. 

163.   hinc  diflldia  ,    IL  166  fq. 

ejus  &  fratrum  Utes  cum  Geor- 

gio  Metenfi,  IL  218.    fententia 

parium   curive  in  ejus  caufa   & 

Jacobi  Marchionis,  VI.  330  fqq. 

J^'oiiamies,  Chriftophori  Badenfis 
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legatus ,    II.  260.     Haustiofme'i- 

ßer,  ib-    Rehthardiis ,  quisV  III» 

86   Qo. 
Schauroth,  III.  226.  292  fq. 
Schellenbergenfe  proelium  Gallos 

inter  atque  foederatos,III.2  54fq. 
Scheltbrunn,  vicus,  VI.  354.  Die- 

ttrico  de  Gennmingen  in  feudum 

conceditur,  VL  365. 
Schenkius,  Limburgenfis Dynafta, 

II.  88. 
de   Scherzingen,    Gerold.   V.    93. 

dono  tradit  allodium  apud  Za- 
ringen, monafterio  S.  Petri,ib.rq. 

fundat  monafterium  in  Seieden, 

ib. 
Schilter,   I.  264.  412.  446.  II.  48. 

59,  106.  129. 135.  137.  154-  ^58. 

176. 180.  239  fqq.  HI.  274. V.  469. 

VI.  463- 
Schlaegerus,  IV.  433. 
Schlecht,  Kemb.  II.  85-  91  fq-  95- 

97,  III.  131. 
Schlichtenhorft,  II.  296.  302. 
Schlickius,  IV.  207. 
de  Schmalenftein  ,   Cunz.    vendit 

fua  bona  Bernhard©  Imo  M.  B. 

IL  117. 
Schnefeld,  caftrum,   L  437.    ex- 

ftruftum,  ib.  fq. 
de  Schnellingen,  Rud.  I.  374. 
Schnevelinus,  Conr.  Dieter.  V.344. 

caftrum  in  Brifgovia  aedifican- 

dum  ei  permittitur,  ib. 
Schoenavii ,  I.  394.  quid  poflede- 

rint?  ib.  difceptant  cum  Rudol- 
.  pho  Saufenbergico ,  ib. 


Schoenaugienfis   abbas  v-endit  fua 

bona,  11.  5. 
Schcfinbergerus  ,  Coiiradm,   abbas 

Schwarzacenfis ,  II.  116. 
Schoenbergius,  Cafp.  quis?  III.  32. 

vulneratus  in  proelio  Monconto- 

riano,  III.  33  fq. 
Schctpfius,  ^oh.  IV.  76.    mt/g^ 

Adam.  III.  60.  IV.  118. 
Schoepflinus,  I.  4. 36.59.  279. 287. 

304-  335-   362.  400.   423.   429. 

448.  II.  8  fq.  25  fq.  49  fq.  55. 98. 

139.  153.  161  fq.  166.  180.  183- 

219.    III.    25.  60.  94.   103.305. 

333-336-350-  V.  3.  11.  28.  185- 

IV.  160.  ejus   itinera  in  Helve- 

tiara,  I.  168. 
Schopf  heim ,    oppidum,    I.  37g. 

388.  391.  V.  343.  IV.  401.  ejus 

decimae  venduntur ,   I.  400. 
Schrek,  vicus,  II.  138.  VI. 35.  ibi 

telonium  conceditur  Jacobo  M. 

B,  ib.  VI.  242  fq. 
Schoppach,  rivulus,  I.  374. 

Schriberus,  Wendel,  Chriftophori 

M.  B.  Cancellarius,  II.  123. 
Schultheiflius,  Gerk  miles,  I.475« 

Schulzius,  belli  praefeftus,  III.  170,' 
173.  ejus  felix  expeditio  adver- 
fusTekelium,  III.  178.  defen- 
dit  Friburgum,  III.  184.  Gallo- 
rum  copiasdisjicit,  IV.  295. 

Schupffart,  IV.  61. 

Schurzfleifch,  Conr.  Sam.  I.  286.' 
342.  IV.  291.  300. 
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Schuttern,  monafterium,  III.  92. 
ejus  vinculum  feudale,  ibid.  fq. 
tianfigit  cum  CAROLO  PRI- 
DE RICO,  March.  Bad.  IV. 
408. 

de  Schwanlingen,  Plebanus  Turi- 
cenfis,  I.  143. 

Schwarzach,  monafterium,  1. 31. 
ex  Alfatia  in  Ortenaviam  trans- 
latum.ib.  Marchionem  Badenfem 
habet  Advocatum,I.  104.  accipit 
Privilegium  a  Bernhardo  Imo 
Marchione,  11.  116.  VI.  180  fq. 
vendit  curiaifi  Dominicalem  in 
Stolhoven,  VI.  462  fqq.  dono 
accipit  vineam,  11.6.  proteftio- 
nis  diplomate  donatur  a  Rudol- 
pho  Udo  ,  Marchione  Badenfi, 
II.  17.  a  Sigifmundo  Imperatore, 

II.  105  fq.  abbatis  Utes  cum  Phi- 
lippe Udo  Badenfi  ,  III.  54  fq. 
lites  cum  Marchione  Badenfe, 

III.  29Q  fq.  donatio  Rudolfi  Imi 
Marchionis  ei  fafta ,  V.  286.  lit- 
ter3e  proteftionis  Rudolphi  Mar- 
chionis ei  datae,  V.  288  fq. 

Schwarzacenfis  abbatia ,    I.   104. 

ejus  advocatus,  ib. 
a  Schwarzenberg,  ^ofua,  Scherer, 

IV.  1 20.  Ephorus  Jacobi  Baden- 
_,    fis,  ib. 

Schweder,  III.  274  fq.  IV.  265. 
Scaleja   feu    Schelingen  ,    vicus, 

1-33. 
Scioppius,  Guilimanni  affecia,  I. 

23- 
Seckendorfius  ,       Caefareanorum 

Dux,  III,  248. 
Seckendorf,  IV.  12. 


Seckenhemiana  pugna,  II,  172  fq* 

Sedunum,  I.  128.  Bertoldo  IV to 
traditur,  ibid.  ejus  Epifcopatus 
fata,  I.  135  fq. 

Seefei  den,  V.  41. 

Seifridus,  ^^olu  I.  11.  ejus  arbor 
Auicia,  ib. 

de  Seibach,  Henr.  miles,    II.  29. 

Seldenowe,  II.  8- V.  256. 

Seldeufe  nionalierium  ,  Abbatiae 
S.  Petri  jungitur ,  1.  89.  ejus  ad- 
vocatus Bertoldus  Vtus,  I.  157. 

Seieden,  monallerium  ibi,  a  quo- 
namfundatum?  V.  93. 

Seleftadium  obfeffum,  III.  103.  in 
Suecorum  manus  pervenit,   ib. 

IV.  241.  oppigneratum,  V.414. 
Seiingen,    vicus,   emtus,    IL  27. 

V.  328. 

de  Seiingen,  Bert,  civis  Argenti- 
nenfis,  V.  370.  372. 

Sellingen ,  vicus ,  quomodo  ad 
Marchiones  Badenfts  veneiit? 
II.  118.  jus  patrouatus  ibi  coUe- 
giatae  Bndeafi  couceditur, IV.60. 

Sels,  oppidum,  II.  8-  V.  256.  of- 
fertur  in  feudum  femininum, 
II.  15.  datur  Rudolfo  Illtio  Mar- 
chioni  Badenfe  in  pignus,  IL 32." 
V.  403.  quod  occäfionem  dat  tu- 
multui  bellico,  IL  49.  ftimulat 
Bernhardum,  Imum  M.  ß.  ad 
bellum  adverfus  Argentinenfes, 
IL  76.  traditur  Emiconi  comiti 
Leiningenfi  ia  pignus,  V.  249fq. 
deftrufta,  V.  250. 

de  Senkenberg,  IL  318  fq.  IV.  433. 
I.  215.  288.  298.308-  317- 400« 
421.  461.  IL  176.  VIL  336. 
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Septimontius  fSevenbergJ   Coinel. 

II.  302.    occupat  arcem  Oyam, 
ib. 

Serarius,  II.  i'64  fq.   179  fq.  189. 

190.  198.   201.  215.  220.  285. 

294.1.  139. 
Serapius,  II.  81. 
Seraskierius,  Turcarum  Dux ,  Ilf. 

189.    perit  ad  Salankemenum, 

III.  205. 

Sermenzer,  ,^dc.  civis  Noobur- 
genfis,  V.  271.  vendit  prgcdium 
luum,  ib.  fq.  iuveftitur  de  fmi- 
dis  in  Eggenlieim  &  Schalfia- 
gen,  V.  274, 

deSerres,  (§'can,  111,30.33. 

S  i  b  y  1 1  a  ,  Chriftophori  Bad.enfis 
fdia,  II.  285.  delponfata  Ludo- 
vico,  Comiti  NalTovise,  ib.  item- 
quePhilippo,  Hanovise  Comiti, 
II.  286.  ejus  mors,  ib. 

Siegeburg,  IV.  318. 

Sierenze,  V.  99. 

Sigebertus,  comes  de  Werde,  V. 

173- 
Sigebertus  Gemblacenfis ,   I.  174. 

271.  282.  ejus  mors,  I.  269.  te- 

ftimonium,  I.  271. 
S  i  g  f  r  i  d  u  s  Illtius  ,   Eleftor  Tre- 

virenfis,  III.  311. 
Sigfrid,  t^oh.  cognomine  Mutter- 

ftatt,  I.  288. 
Sigilla  Principum  &  comitum,  II. 

123. 
SIGISMUNDUS,     Imperator, 

1.395.  inveftituram  Landgravia- 

tus  Rudolfo  Saufenbergico  con- 

fert,  ib.  446.  itemque  Wilhelme, 


I.  398  fq.  Bernharde  Badenli 
bannum  in  Brifaco  concedit,  I. 
481.  confirmat  privilegia  omnia 
Rudolpho  Hachberg,  VI.  70  fqq. 
inveftit  eum  de  Landgraviatu 
alüsque  Imperii  feudis,  VI.  73  fq. 
confirmat  ei  jus  conduftus  per 
DynaltlamRoetelanam,  VI.  75  fq. 
aliud  Privilegium  concedit,  VI. 
77  fq.  ejus  mandatum,  dejuri- 
bus  Rudolphi  Hachburgici  de- 
fendendis,  VI.  95  fqq.  manda- 
tum ,  ut  Vafalli  Auftriaci  in 
Brifgovia,  feuda  fua  a  Bernhar- 
do  Marchione  accipiant,VI.97  fq. 
concedit  ei  redemtionem  Zarin- 
gise  caftri,  VI.  112  fq.  confert 
ei  bannum  ferinum  in  Brifgovia, 
VI.  159  fq.  ejus  litterae  invefti- 
turse  Wilhelmo  Badenfi  datse, 
VI.  177  fq.  confirmat  ei  omnia 
privilegia  ,  VI.  181  fqq.  VI. 
186  fqq.  dat  Jacobo  Marchioni 
Privilegium,  VI.  189  fqq.  eligi- 
tur  Imperator ,  II.  95  fq.  ejus 
afta  cum  Bernharde  Imo  M.  B. 

II.  102.  104  fqq.  firmat  Jacobo 
privilegia,  II.  133.  Bernharde, 
Marchioni,  Brifgoviae  praefeftu- 
ram  defert,  VI.  84  fq. 

SIGISMUNDUS  Illtius,  Po- 
loniae  Rex,  VII.  146.  conftituit 
Eduardum  Fortunatum  M.  B. 
direftorem  teloniorum  regni  Po- 
lonici,  ib.  fq.  concedit  ei  mine- 
ras aliquot  auri,  VII.  147  fq. 

SIGISMUNDUS  Sueciae&Po- 
niae  Rex,  III.  65.  73.  proeliura 
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cominittit  cum  Carolo  Suder- 
munniae  Diice,  111.  73.  excidit 
folio  Suecico,  111.  74. 

SxGiSMUNDus,  Aulbiacus,  I. 
408.  vendit  fua  bona  Carolo, 
Burgundionum  Duci ,  ib. 

S  1 G 1  s  ivi  u  N  D  u  s ,  Aulbi?e  Dux, 
vendit  AHatiam  &  Brifgoviam 
Aullriacam,  II.  100  i'q.  pangit 
foedus  Viliingas,  II.  180. 

Sigifmiuidus,  comes  Biponti- 
nus,  II.  9. 

Sigonius,  I.  300. 

Siglleinii,   cives  Friburgenfes ,   I. 
476. 
,      Silvaneftenfis  pax,  II.  248. 

Silzkirch,  V.  507. 

Simlerus,  I.  77.  149. 

Simon  IVtus,  Spanhemenfis  co- 
mes, II.  113. 

Simon,  II.  67.  116. 

Simon  Salmenfis,  II.  63. 

Simonis,  Phil.  V.  423. 

Sinapius,  III.  319. 

Sinzheim,  V.  287- 

S  i  r  k  a  n  u  s ,  ^ac.Eletior  Treviren- 
fis,  II.  196.  fuccedit  Rabano,  II. 

•   199. 

Sirnitz,  V.  33- 

Sixtus  IVtus,  P.  M.  VI.  413. 
ejus  litterse  de  Bernhardi  mira- 
culis ,  ib.  fq. 

Sixtus  Vtus,  P.  R.  111.  59.  com- 
mendat  nuncium  fuum  Philip- 
pe Udo  Badenfi  ,  ib.  VlI.  145. 
litterae  ad  eum,  VII.  143  Iq- 
decernit  fupplicationem  occa- 
'  fione  tiaufitus  Jacobi  M.  B.  IV. 
129.  >    u 


Slatha,  bona  ibi  dono  tradita  mo- 

nafterio  S.  Petri,  V.  94. 
Sieht,  Paulus,  YII.  292.  ejus  in- 

ftrumentum    de    vico    Stetten, 

ib.  fqq. 
Sleidanus,  II.  329.  IV.  11.  21.  24. 

IV.  37.  redivivus,  IV.  157. 160. 

162.  164. 
Slienga,    1,  378.   447.   464.  470. 

VI.  143.    Judicium    provinciale 

ibi  habitum,  I.  378.  V.  332.  VI." 

143- 

de  Sliengen,  Hein:  I.  461.  V.408. 

Snewelin,  Hanemanniis ,  de  Land- 
eck, I.  374.  475.  tranfigit  cum 
Henrico  llltio  Hachburgico,  L 
356.  437  fq.  itemque  cum  Hea- 
rico  IVto,  I.  358. 

Societas  des  grilnen  Pfittichs ,    I. 

344- 
Societas,  quae  vocabatur,  der  Schle- 
gel, II.  79.  foedus  contra  eam, 

ib.  perit,  II.  80. 
a  S  oe  1 1 e rn ,  Phil.  Chrißoph.  Tre- 

virenfis  Eleftor,  111.  iio.  121. 
ad  Solem,  Dietericus  &  Leonhardm, 

cives  Bafileenfes  ,  I.  387. 
Soloduranse  coUegiatse  donatio,  I. 

147. 
SOLYMANNUS  Illtius,  Tur- 

carum  Imperator,  III.  203.  ejus 

obitus,  ib. 
Solymannusj   Turcarum  Vizirius, 

111.  194. 
Sommerbergius,  II.  49. 
Sophia  Guelfica,  I.  96.  Bertol- 

di  Illtii  conjux,  ib.   nubit  Luit- 

poldo,  Marchioni  de  Stiria,  ib. 
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Sophia,  uxor  Conrad!  Imi,  Co- 
mitis  Friburgenfis,  I.  236. 

Sophia,  ComitilTa  Bani,  I.  59. 

Spanegge,  caftrum,  I.  353.  378. 
437.  V.  320.  Rudolpho  Hach- 
burgico  adjudicatur,  1.  353  fq. 

deSpaneglie,  ^oli.  I.  437. 

Spangenberg,  *  IL  64.  V.  63. 

de  Spanheim  ,  ^'oä.  comes ,  V. 
428.  dos  ejus  filiae  ,  ib,  fqq. 

Spanheimenlis  comitatus  Gallo- 
rum  imperio  addirtus  ,  III.  186. 
lites  de  eo,  III.  291  fq,  ejus  gra- 
vamina  reiigionis  ,    III.  292   fq. 

■  Philibertus  M.  B.  &  Fridericus 
Palatinus  tranfigunt  de  eo,  VII. 
1 1 6  fqq. 

Spanhemenfiuni  comitum  du3e  li- 
nese,  11.  113  fqq,  eorum  comi- 
tatus divifus  ,  II.  133  fq.  III. 
284  fq. 

Spanhemius,  Ezech.  IV.  299. 

de  Spechtbach,   Petr.    miles ,    I. 

459- 
Specke,  VI.  35. 
Specklin,  Dan.  II.  78. 
Speidelius,   feftator  Petri  de  Au- 
dio, I.  13. 
Spenlin,  ^oL  miles,  I.  46g. 
Spener,   Fhil.  ^^ac.  II.  114.    III. 

40.  76.  94.  142.  144.  148.    IV. 

309.  346.  I.  23.  195.  «232.  342. 

461.  482. 
Sperlingius,  Otto,  111,316. 
Spiegelberg,  caftruni,  I.  402.  com- 

bultum,  ib. 
Spielberg,  vicus,  II.  14. 
Spinola,  ^mbr.  Hifpanorum  Dux, 

III.  84.  occupat  fuperiorem  Mar- 


chiam  Badenfem,  ib,  Palatina- 
tum  invadit,  IV.  182  fq.  184, 

Spirbacum,  IV.  362.  proelium  ibi, 
ib. 

Spirenfis  civitas  accipit  jus  aper- 
tv^  in  caftro  Ochfenberg,  II. 
36|jj|,  V.  289  fqq.  init  foedus 
cuL^  Friderico  Udo  M.  B.  II.  38. 
oblcffa  a  Leopolde  Auilriae  Du- 
ce,  II.  44,  ejus  lites  cum  Bern- 
harde Imo  M.  B.  IL  81  fq.  obfi- 
dione  cingitur  ,  IL  106  fq,  ibi 
foedus  Suevicum  contrattum,  IL 
127,  ibi  Principum  conventus 
habetur,  IL  140.  161  fq.  IV.  149. 
male  habita  hello  tricennali,  IIL 
loi  fq,  manet  a  Gallis  illaefa, 
in.  112.  comitia  ibi  habita,  IV. 
10  fq.  21  fq.  56.  I.  107  fqq. 

Spirenfis  Ecclefia  accipit  ab  Hen- 
rico  llltio  Imperatore  prsedium 
in  villa  Baden,  V.  i8  fq.  fena- 
tus  Auguilanae  Confeflionis  cul- 
tum  inftituit,  IV.  37. 

Spirenfes,  iis  remittit  militiam 
Fridericus  IVtus  Imperator,  IL 
182. 

Spoerlin,  Gunßa,  poftrema  Par- 
thenii  Sulzbergenfis  magiftra, 
IV.  7. 

Spon,  L  294.  IV.  204. 

deSponheim,  ^oh.  comes,  Vll. 
233.  ditionum  fuarum  partem 
Trevirenfi  Archiepifcopo  in  feu- 
dumconfert,  ib.  fqq. 

Sprecher,  IV.  225. 

Spreng,  q^oIi.  ^ac.  I,  proleg. 

Stadelmann,  Chriflian,  Dittr.lY. 
400. 
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Stadenfes  Ottoni,  Duci  Lüneburg, 
haercditatem  Brunlvicenfem  re- 
ftituere  a  Friderico  Udo  Imper. 
JLibeiitur,  V.  199.  ^•'^   , 

Stall'ordia  caflrum,  occupati*j  ,  IT. 
87.  Marchioui  redditiim,  ;"%  VL 
14  Iq.  -"'^; 

Stalfordianus  über,  IV.  11;  i    > 

de  Startbrt,  Conr.  rniles,  * 'i.  63. 
Gcrhaidus,  vendit  fuam  ditio- 
nem  Benihardo  Imo,  M.  B.  II. 
117. 

STANISLAUS,  Polonise  Rex, 
IIJ.  294.  IV.  381  fq. 

Stapfius,  r.  434, 

Stareabergius  ,  comes,  III.  148. 
ejus  expeditio  adverfus  Tiircas, 
ib.  confligit  cum  Choifeulio  Gal- 
lorum  Duce,  III.  173. 

Stauffen,  cadrum,  I.  464. 

deStauien,  Margar.  1.  384.  bona 
füa  Rudülfb  &  Ottoni  Hacbber- 
genli  tradit,  V.  408  Iq.  (Johan- 
nes, 1.374. 

Stauilenbeigse  caftrum,  Ganerbia- 
le,  11.30. 

Staufenbergenfc  feudum  ,  VI.  99. 
fententia  judicii  feudalis  de  eo, 
ib.  iqq.  VI.  103  fqq.  116  fqq. 
poirellbres  tranfigunt  cum  Bern- 
bardo  Marchione  ,  VI.  107  fq. 
litterse  reverfales  fuper  ejus  par- 
tem,  VI.  191  fq. 

Staufeabergenfes  Alfati^  nobiles, 
II.  18 1-  denuaciant  bellum  Wir- 
tembergicis,  ib.  fententia  pa- 
ri um  inter  eos  cV;  Chrillopho- 
rum  Badenfem,  VII.  28  fqq. 


de  Stauffeuberg  ,    Reinboldus ,    II. 

30- 
Stecher,  ^oh.  Wem,    civis  Fri- 

burgenfis,  i.  471  fq. 
Stegeburgum  ,    caflrum  ,    III.  73. 
captuni,  III.  74. 

Stein,  V.  404.  feudum  Palatinum, 
II.  144,  hinc  lis,  II.  159.  Wil- 
helme Baden fi  oppigneratum, 
IV.  237.  Friderico  Vto  Badenfi 
reftitutuni,  IV.  255.  406. 

Steinenfe  monafterium,  I.  142.  a 
quo  inititutum?  ibid.  185.  ejus 
advocatia  Zaringorum  pofleffio, 
I.  185  fq.  ejus  advocatus,  V. 
112  fq. 

de  Steine,  Erneßus,  V.  37.  Wolf- 
gcing.  II.  62. 

de  Stein,  Frid.  Confiliarius  Ba- 
denfis,  IV.  237. 

de  Steinach ,  vide  Bliker. 

Steinbach,  V.  287. 

Steinbach,  Minoris  vicus,  IV.  45. 
quomodo  pervenerit  ad  Baden- 
fes, ib. 

Steiabacum,  oppidum,  obtinet  jus 
nundinarum,  II.  7.  combuftum, 
IV.  252.  332.  lis  de  eo,  IV. 
271  fq. 

Steiueck  caftrum  ,  conceditur  ia 
feudum,  II.  138.  VI.  365. 

Steinenftatt ,  vicus,  I.  447.  464. 
470.  VI.  143. 

Stcinheimenfe  monafterium,V.223. 
eniit  curiam  a  Rudolphe  March. 
ib.  fq. 

Stem- 
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Stempferi  nobiles  ,   ineunt  pacem 

cum  civitate  Spirenfi ,  II.  45. 
Stephanus,  Bavariae  Dux,ca- 

ptivum  tenet  Pilegrinum  Salis- 

burgenfem,  II.  70  fq. 
Stephanus  lldus  ,    Burgundiae 

comes,  I.  86.  ejus  uxor,  ib. 
Stephanus,  Palatinus,    II.  106. 
de  Sternfels,  Henclius,  accipit  ca- 

ftrumOchienbergab  Eberharde, 

Coraite  Wirtembergico  in  feu- 

dum,  IL  37. 
Stetten,  IV.  226. 
Stetten ,  vicus  ,  IV.  39.  evangeli- 

ca  facra  fequi  renuit,  ib.  trans- 

aftio  de  eo  ,  VII.  287  fq.  291  fq. 

inftrumentum  de  eo,VII.292fqq. 

296  fq.  305  fqq. 

a  Stetten,  Paul.  I.  216. 
Stettheim,  vicus,  I.  395. 
Stettlerus-,   I.  131.  135.  152.  161. 

166.  extoUit  Bertoldi  Vti  virtu- 

tes,  I.  158. 
Steyerer,  IL  25  fq.  51.  I.  459. 

Stirumius,  comes ,  Caefareanorum 
Dux  ,  III.  247.  249.  252.  ejus 
clades,  III.  250  fq.  pugnat  pro 
Caefare  adverfus  Gallos  ,  IV. 
361  fq. 

StoUhova,  oppidum,  VI.  36.  em- 
tum,  II.  27.  V.  328.  redemtum, 
IL  61.  oppigneratum,  IL  150. 
curia  ibi  vendita  Chriftophoro 
M.  B.  VI.  462  fqq.  a  Gallis  com- 
buftum,  IV.  332.  Valium  ibi,  IV. 
361. 
Cod.DijiLP.III.      , 


StoUii  de  Staufenberg ,    VL  ii6. 

fententia  judicii  feudalis  de  eo- 

rum  feudo ,  Ib.  fqq. 
de  Stotka,     Hermannus,    Canoni- 
,   cus  Couftantienfis,  V.  i86.  ejus 

litterae  excufationis,  ib.  fqq. 
Strada,  Famianus,  IV.  52. 
Strasberg,  caftrum,  IL  32. 
de  Strasberg,  Margar.  comitifla, 

L  238  fq.  V.  377- 
Straubenhart  munimentum,  nun- 

quam  reftaurandum,  IL  69. 
Strigonium  oppugnatum,  IIL  188. 

in  Caefaris  poteftatem  redaftum, 

ib.  fq.  pugna  ibi,  III.  190  fq. 
Strube ,  Frid.  Phil  III.  273. 
Stumpfius,   I.  74.  161.  166.  170. 

IL  184.  vocat  Bertoldum  Ildum 

Marchionem,  I.  67. 
Sturzel,  Cowr.  de  Bucheim,  IV.  10. 
Stuttgardiae    conventus    habitus^ 

IIL  n6. 
Stützheimenfis    pagus ,     II.    183. 

Reimboldo   Voltfch  in  feudum 

concelTus,  ib.  VI.  403  fq. 
Suchius,  comes,   Auftriae  Dux, 

III.  147.  expeditionem  fufcipit 
adverfus  Carolum  Gultavum, 
ib.  fq. 

Sueci  in  Badenfes  terras  irruunt, 
lil.  137.  eorum  in  Germania  ex- 
peditio,  IV.  238  fqq.  felicia  ar- 
ma,  ib.  clades  ad  Nordlingam, 

IV.  247. 

Suevia  tranquillitati  reftituta  ,  I. 
141.  ejus  ducatus  Philippo  con- 
ceditur,  I.  152.  Zaringorum  ibi 
poffefliones,  L  183  fq. 
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Suevi?e  civitates  bellum  gerunt 
ciiiu  Principibus,  II.  128  l'q. 

Sueviae  üuces  Malbergac  poflenb- 
res,  III.  92  fq.  ab  iis  tranfit  Dy- 
nallia  ad  Imperium,  ib. 

Suevi?c  nobiles,  IV.  46.  eorum 
fcjcdus  adverfus  Principcs,  ib.  fq. 
ordines  iuter  l'e  coiiveniunt  de 

,   oilicinisMonetariis,  IV.  59  fq. 

Suevicum  bellum,  II.  70  fqq.  füe- 
dus,  II.  249.  258  fq.  Spirae  con- 
traftum,  11.  127.  nobilium  Muii- 

.    derkingse  initum,  VII.  331. 

Sueyro,  Eman.  II.  240. 

SuilVidus  Petri,   II.  227  fqq.  234. 

240.  295.  302. 
Suicerus,  Sitnon,  Bafileenfium  An- 

tiltes,  IV.  37.  Pforzhemium  ob 

religionis    negotium    invitatus, 

ibid. 
Sulzberg,  oppidum,  I.  399,  464. 

476.  oppigneratur,  I.  399.  nun- 

■  diiiarum    veniam    a    Friderico 

■  Tertiolmperatore  accipit,  1. 402. 
VI.  205  fq.  mouiales  ibi  expulfs, 
IV.  7  iq. 

Sulzberga,  oppidum  patrimonia- 
leZaringicum,  III.  307.  moiia- 
fterium  S.  Cyriaci  ibi  fundatum, 

<  V.  5  fq.  traditio  eidem  monaft. 
fafta ,  V.  15  fq.  monafterium 
virginum  ibi,  I,  368. 

Sulzbcrgenfe  monafterium  a  quo- 
nam  conditum?  I.  21  fq. 

a  Sulzemos,  JFigul.  Hand.  III.  40. 

Sunesheim  {ew  Sinsheim  ,  villa, 
II.  3.  V.  192.  Marchionibus  Ba- 
denlibusoppignerata,  V.  346. 


Sunshemii   oppidum   a    Friderico     •  >^ 

Auliriaco  oppigneratur  Marchio- 

ni  Badenfi,  II.  34. 
Sunthemius,  Ladislaus,  I.  284. 
Suli'tum  ,    Weftphalica   antiquior 

urbs,  L  92.  ejus  jus  (SaflJ  an- 

tiquillimum,  ib. 
de  Swanlingen,  Ltitohltis,  V.  127. 
de  Swerce,  y^delb.  V.  39. 
de  Swimar,   IVorzibojns,   II.  75. 
de  Sylva ,  Flui.  Hii'paaoruui  Dux, 

111.    lOI. 


Tabernae  Montanae  expugnat«,  II. 

159- 

Tageno,  quis?  I.  302.  intereft  ex- 
peditioni  in  Orientem,  ib. 

Tallardus,  Gallorum  Dux,  III.  241. 
244.  246.  ciedit  foederatos,  Jlf. 
251.  Bavaro  jungitur,  ibid.  ia 
Bavariam  tranfit,  III.  257.  proe- 
lio  ad  Spirbacum  Caefareanos 
fundit,  IV.  362. 

de  Tancgge,  Hugo,  V.  37. 

Tannenkircha,  IV.  419.  marmor 
ibi  foditur,  ib. 

Tavifia,  Marchiae  Veronenfis  no- 
nien,  unde?  I.  47. 

Teccae  Duces,  I.  205  fqq.  eorum 
i'Ator  jJdelbertm,  I.  119.  tabula 
genealogica,  I.  205.  feries  ge- 
iiealogica,  L  207  fq.  origo,  I. 
205.  Dynaftia,  ib. 

aTeck,  Bertoldns,  Epifcopus  Ar- 
gentinenfis,  V.  184.  ejus  litterae 
de  pueris  Henrici  Marchionis  ia 
tutelam  receptis ,  ib.  fq. 


R    E 


RUM 


E    T 


CRIPTORUM. 


de  Tegernowe,  ^ac.  I.  388. 

Tekeliiis,  Tuixarum  Dux,  III.  178. 
ia  vincula  conjectus  ,  111.  iqi. 
liberatus,  ib.  ambit  Tranfilva- 
ni33  principatum ,  Ilf.  202  fq.  a 
Ludovico  Badenfi  pellitur,  ibid. 
inconftantis  foitunse  pila,  III. 
206  fq. 

Tencinius,  vide  Johannes  Bapt. 

Tencziniae  gentis  origo  &  profapia, 
III.  319  fq. 

deTengen,  ^oti.  I.  389. 

Tennebacenfe  monafterium,  I.  139. 
unde  ejus  nomen  ?  ib.  novum 
quando  exftruftum?  I.  140.  299. 
donatio  ei  fafta  ab  Egeiione  Co- 
mite  Uracenfi,  I.  229.  ejus  ab- 
bas  homiiies  &  bona  in  valle 
Reichenbach  comparat,  1-356. 
V.38 1  fq.  advocatia  confertur  Ot- 
toni  «&  HelToni  fratribus,  I.  363. 
ejus  origines,  V.  108  fq.  ejus  jura 
confirmantur  a  Friderico,  Siciliae 
Rege,  V.  134  fq.  praedium  ei 
venditum,  V.  141  fq.    Rudolfi 

_  Ufenbergici  litterae  de  praediis 
ei  venditis,  V.  152  fq.  donatio- 

:  r]£ra  ei  faftam  confirmat  Egeno 
fen.  comes  de  Urach,  V,  160 fq. 

.  homines  quosdam  proprios  acci- 
pit,  V.  164.  accipit  viliam  & 
Ecclefiam  in  Muosbach  ,  V. 
179  fqq.  Eginouis  comitis  litte- 
rae  donationis  pro  ea,  V.  i94fq. 
Privilegium  accipit  ab  Adelhei- 
heide, comiteFriburg.V.2oi  fq. 

■    emit  jus  patronatus  in  Hugeln- 

;  heim,  V.  217  fq.  accipit  curiam 
Cod.  Dipl.  P,  III. 


in  Har deren,  V.  221  fq.  item- 
que  cenfum  in  Endingen ,  V. 
222.  compofitio  inter  id  &  ad- 
vocatos  vici  Weisweii,  V.  225fq. 
donatio  curtis  &  molendini 
propeFriburgum  ei  confirmatur, 
V.  229  fq.  aii?eque  donationes, 
V.  239  fq.  accipit  diploma  a  Ru- 
dolphe Imo  Imperat.  V.  262  fq. 
commendatur  capitulo  Conftan- 
tienfi,  Y.  263  fq.  emit  reditus 
in  Malterdingen  ,  V.  282  fq. 
380  fq.  confirmatur  ei  jus  civita- 
tis in  Friburgo,  V.  298.  Privile- 
gium ei  collatum,V.  3 17.  accipit 
bona  Conr.  Heime  de  Renzingen, 
V.  402.  emit  ab  hominibus  in 
Baidingen  bona,  V.  425.  item- 
que  ab  Hermanno  Commenda- 
tore  Hachb.  V.  432.  accipit  per 
concambium  curiam  Friburgi, 
V.  522.  tranfigit  cum  CARO- 
LO  FRIDERICO,  Marchio- 
ne  Badenfi,  IV.  408. 

Tenningen,  I.  362. 

Tenzelingen,  V.  318. 

Terveniza,  Bofniae  vicus,  III.  197. 

viftoria  ibi  Chriftianorum  aTur- 

cis  reportata ,  ib.  fq. 
Tefchenmacher ,    IL  102.   III.  36. 

38. 
de  T  e'u  c  h  t  i  n  g  e  n ,   Margaretha, 

I.  213.   uxor  Ludovici ,  Ducis 

Teccenfis,  ib. 
Thanenkirch ,    I.  442.    Judicium 

provinciale  ibi  habetur ,  ib. 
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Theatrum    Europaeum  ,     III.  85. 

165   fqq.     168    Iqq.     171.     174. 

176  fq.  180.  187.  189.  191.  198. 

200  fqq.  208  fqq.    212.  220  fq. 

227.   229   fqq.    233   fqq.     241. 

244  fqq.  249.  250.  252.  255  fqq. 

258  fqq.    266.  268  fq.   IV.  171. 

174.  176  fqq.  184  fq.   195.  206. 

208.  233.   238  fq.  246  fq.  250. 

259.  293  fqq.  297.  308  fq.  317. 

319- 351- 
Theodaricus,  Mogunt.  Eleftor, 

II.  164.  obit,  ibid.  hinc  turbae, 

ib.  fq. 
THERESIA,  MARIA,    I.  3. 

ex  Habsburgico  Alfatiae  palmite 

oriunda,  ib. 
Thieterici,  Dynaftae  Roütelani,  I. 

454  fqq- 

Thiengeu,  V.  13. 

Thiermondingen,  V.  13  fq. 

de  Thierftein,  Stjmon.  I.  476.  Wal- 
raf.  I.  368.  378-  384-  387.  390. 
437-  478.  ejus  litter«  de  judicio 
provinciali  ßrifgoico ,  V.  334  fq. 
Cafharina,  V.  511.  concambium 
inter  eam  &  Adelheidem  Magi- 
ftram  conventus  monafterii  Si- 
zenkilch,  ib.  fq.  Rndolphus,  co- 
mes,  V.  132.  Charta  ejus  tradi- 
tionis  monafierio  Frienisbergeii- 
iifactze,  ib.  fq.  Johannes,  quid 
Marchionibus  Roetelanis  in  vico 
Stetteil  concefferit?  VII.  291  fq. 

Thomanus,  III.  312. 

Tlioyras,  Rapin  ,  III.  212.  215. 
217.219.250.  255.  258.  263  fq. 
267. 


Thuanus,   III.  30.  32  fq.  *  44  fq* 
64.  IV.  24.  37.  40  fq.  44.  *  53. 

56  fqq.  83- 85-  87.  ^S-  iH-H^- 
Tliucelius,  111.229.231.236. 
Thumringen,  V.  2. 
Thungius,   comes,   III.  219.  252. 

ducit  Imperii  exercitum  ,   ibid. 

111.265.  pellitur  a  Galiis,  ibid. 

Campi  Marelchallus  ,    IV.  363. 

ejus  gefta,  ib. 
deThurn,  Ilevr.  comes,  IV.  277.- 

ejus  uxor,  ib. 
Thnrnherg,  prope  Durlacum,   IV. 

337- 
Tieffeiibronn,  vicus,  VI.  305.  Die- 

terico   de   Gemmiugen  in  leu- 

dum  conceditur,  ib. 
Tiguruin,V.  131.  hofpitale  ibi  fun- 

datum,  ib. 
Tillius,    Ligiftici  exercitus  Du.y, 

IV.  191.  viftor,  ib.  fq.  vincitur, 

IV.  192.  copias  funditDurlacen- 
fes,  IV.  196  fqq. 

Tirolenfis  comitatus  in  poteftatem 

a  Bavaro  redaftus,  III.  247. 
Tiffo,  fyndicus  Spirenlis,III.xoi  fq. 

in  captivitatem  abducitur,  ibid. 
Tobe] ,   quombdo  ad  Marchionem 

pervenerit?  II.  117. 
Toggeuburgenfes  motus,  IV.  365. 
Tolner,   I.  307.   II.  14.  46.  59.  61» 

64.  113.  177.  265  fq.   III.  341. 

V.  469. 
Toniola,  II.  23. 

Toppe] tin US,  Laur.  III.  202. 

de  Tor,  ^'ohanncs,   decanus  Con- 

ftantienfis,  V.  186.  ejus  litter» 

excufationis,  ib.  fqq. 
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Torftenfonius ,  Leonh.  Suecorum 
Dux,  IV.  308  fq. 

Toflenbach,  1.  381.  bona  ibi  fita 
Johann!  de  Howenftein  confe- 
runtur  in  feudum,  ib.  V.  355  fq. 

de  Totighoven  ,    Meinwartiis  ,    I. 

473-  V.  377- 
Tottingen  vicus,  Marchiae  Badenfi 

junftus,  IV.  141. 
Trachterus ,  Lud.  Nie.    Badenfis 

ad  pacem  Weftphalicam  lega- 

tus,  III.  105.  108. 
Transfylvania,  civilibus  turbis  agi- 

tata,  III.  14S. 
Trautraansdorfius  comes ,  III.  154. 

Warasdinenfis  praefeftus,  ib. 
Trevirenfis  hiftoria,  II.  318.320, 

3  =  2.    , 
Trevirenfis  Univerfitas,   ampliata 

&  plane  inftituta,  II.  203  fq. 
Trevirenfis  Eleftor ,    obtinet  jus 

primae  fubfcriptionis,  IL  207fq. 
Trevirenfia  comitia,  II.  270. 
Trevirenfes,  obfeffi,  II.  132. 
Trevirenfes  nummi,  III.  311  fqq. 
Trithenaius ,    I.  57.  275.    II.  71. 

113  fq.  132.  139.  153.  159.  165. 

166.  169.  173  fq.  *  176.  195  fq, 

206.  208  fqq.  *2iofq.  230.251. 

257.  265.  269  fq.  316  fqq.    III. 

344.  V.  63. 
Trottius,  ^oh.  quis?  II.  251.  Ab- 

batiam  WeiiTenb.  duriter  habet, 

ibid. 
Truchfeffius,  (^«c.  I.  403.  ^ohan^ 

»es,  V.  521.  ei  confertur  feu- 
dum Dynaftise  Ufenbergicae,  ibi- 
dem fq. 


Truckenbrotius,  ^ac.  concionatof 
Ernefti  March.  aulicus  ,  IV.  27. 

de  Truhendingen,  Frider.  comes, 
II.  14. 

Truttpertus  ,  §ac.  &  Mart.  IV. 
141. 

Tfchudius,  Domin.  I.  2.  interpola- 
ta  a  Guilimanno  Murenfia  afta 
conqueritur,  I.  21.  Aegid.  I,  76. 
147.  167.  190.  206.  237.  240  fq. 
393.  II.  99.  106.  135.  138.  176. 
184.    III.  335- 

Tubingae  regiones  igne  deletae,!. 
140. 

de  Tullier  ,  ^oU.  Ludov.  \.  401. 
tranfigit  cumWilhelmo  Saufen- 
bergico,  ib. 

Turcae  adverfus  Imperium  arma 
capefTunt,  III.  148  fqq.  177  fqq. 
eorum  inducise,  IlL  153.  Vin- 
dobonam  obfident,  III.  187.  proe- 
lio  vifti,  ibid.  fq.  III.  188  fqq. 
193  fq.  197  fqq.  201.  204  fq.  pa- 
cem petunt,  HI,  192  fq.  eorum 
bellum  adverfus  Caefarem,  IV. 
140  fq.  Hungariam  invadunt, 
IV.  288  fqq.  368  fq.  pacem  offe- 
runt,  IV.  289. 

Turennius,  Gallorum  Dux,  III. 
165.  pellitur  Franconia,  ib.  pu- 
gnam  apud  Holzhemium  pu- 
gnat,  III.  166.  belli  theatrum  in 
Ortenaviam  transfert,  Ilf.  167. 
ad  Safpacum  obit,  III.  168. 358. 
IV.  293  fq.  ejus  vifcera  in  Ache- 
ra  intl  fervantur,  III,  357  fqq. 
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.Turicum  expugnatum,  I.  115.  U- 
beia  civitas,  I.  204.  munita,  ib. 
Helvetico  fa'deri  accedit,  ib. 

Turicenfia,  I.  143  fq.  402. 

Turicenfis  advocatia  Iniperialis,  I. 
77.  accipit  potellatem  eligendi 
praepofitum  ,   I.  113.  a  Ducatu 

-  Sueviae  avulfa  ad  Betoldum  Se- 
ciindum  pervenit,  I.  i3i.admi- 
niftratur  a  Bertoldo  Vto,  1. 157. 
Zaringorum  pofleffio ,   I.  184  Iq. 

Turicenfis  praepoiitura  accipit  di- 
ploma  a  Lotiiario  Udo  Imperat. 
V.  72  fqq.  chartam  a  Bertoldo 
Quarte  Zaring.  de  jure  confti- 
tuendi  plebanum,  V.  123.  ejus 
jura  ab  eodem  confirmata  ,   V. 

Turnerus,  Woüebius,  I,  239.  ei  ar- 
genti  fodinse  ab  Egeno  Illtio  co- 
mite  Friburgenfi  permittuntur, 
ib.  fq.  Rudolfus ,  miles  Friburg. 

I-  437- 
•der  Turner,  Rud.  eques  Friburgen- 
'    fis,  V.  318.  accipit  Judicium  in 

Tenzelingen  in  feudum,  ib.  fq. 
Turnofen,   quäle  monetae  genus? 

III.  312. 
Tutlicken,  V.  309. 
Tyrius,  Wilh.  I.  293. 

u. 

Valboney,  V.  104. 

•Valefius,  I.  128. 

de  Valkenftein,  Henr.  I.  466.  475. 

Vallefii,  I.  135.  Bertoldum  IVtura 

armis  repellunt,  ib. 
Varadinum  obfellum,    lll.  207.   a 

Csefareams  captum,  ib. 


Vaubrunus,  Gallorum  Dux,    111. 

167.  fruftra  tentatOffenburgum, 

ib. 
Ubbo,  Emmiiis y  II.  298.  301. 
de  Ubftatt ,  Dieter.  II.  27. 
Uccermundana  praefetlura,  IV.282. 

Friderico  VIto    M.  B.    utenda 

conceditur,  ib. 
Uchtingen,  V.  28I• 
U  d  a  1  r  i  c  u  s  ,    comes  Brisgovise, 

L  426. 
Udaliicus,  Cluniacenfis,  1. 268fq. 

accipit  Cellam  in  nigra  filva  per 

concambium,  V.  27  fq.  quod  a 

Conrado  llltio  Imperatore  coa- 

firmatur,  V.  81  fq. 
Udenheinium,  IV.  170. 
Vegisheim,  VI.  164. 

Vehus,  Hieron.  Cancellarius  Bad. 

IV.  12.  Lutheri  laudes  de  eo,  ib. 
Vehus,  Philippi  Bad.  Cancellarius, 

!!•  333'    3git  cum  Luthero  in 

Wormatieufibus  comitiis,  ib. 
Vejerus ,  ^oli.  Starofta ,  III.  73. 
Velmlinga,  IV.  419.    marmor  ibi 

fofTum,  ib. 
Vemicum  tribunal,  abolitum,  U. 

268  fq. 
Venetum  bellum,  II.  318. 
aVeniiingen,  6o«r.  II.  276.    Chri- 

ßoph.    IV.   14.    ejus  Utes   cum 

Ernefto,  M.  B.  ib. 
Vergius,  Burgundiae  comes,  bello 

fugatur,  II.  69.  127. 
Verena,   Egenonis  IVti  comitis 
.    Frib.  uxor,   I.  255.  Saufenber- 

gica ,    Henrico   Furftenbergico 

defponfata,  I.  392.  398- 
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de  Veringen  ,  comites  ,  vendunt 
jura  fua  in  Malterdingen  Hein- 
rico  &  Rudolfe  de  Hachberg,  V. 
310  fq. 

Verinus,  Epifcopus  Sedunenfis,  I. 
136. 

Verona,  I,  296.  ejus  fata,  ib.  fq. 
ejus  focietas  quaenam?  ib.  fq. 

Veronenfis  Marchia  ,  I.  11.  ejus 
gubernatores  Hermanni ,  ibid. 
Bavarici  Ducatus  provincia,  I. 
45.  eam  Otto  Inius  ab  Italije  re- 
gno  avellit,  ib.  Zaringis  ablata, 

1.47. 
Veronenfis  beatse  Mariae  Ecclefi3e 

infcriptio,  V.  118  fq. 
de  Veteri  Bufco,  Adr.  II.  Z28  fqq. 

234  fq. 
deUffenloch,  Georg.  IV.  5. 
Ufgovia,   III.  333.    nomea  unde? 

ib. 
Ufheim,  V.  100. 
Ughelli,  I.  219.  297.  301. 
Vicianum  proelium,  III.  189- 
Videlberta  ,   Abbatiifa  in  Erftein, 

V.  102.  ejus  donatio  curtis  Be- 

figheim  Hennanno  Illtio  fafta, 

confirmatur  a  Friderico  Irao  Im- 

peratore,  ib.  fq. 
Vienna,  V.  104.  Bertoldus  IVtus 

fua  ibi  jura  Guigoni  Dalphino 

dimittit,  ib.  fq. 
de  Vienna,  (^e//.  I.  411. 
Viennenfi  Archiepifcopo  archican- 

cellarJätus  Arelatenfis  concedi- 

tur,  I.  132. 
Vignierius,  Hieron.  I.  4.    confaa- 

guinitatem  inter  Habsburgicos, 

Lotharingos  atque  Badenfes  in 


lucem  protrahit,  ib.  ejus  fyfte- 
ma  Alfaticum  ,  I.  25  fqq.  39. 
Carole  VIto  placet,  I.  28.  a  Lo- 
tharingise  domo  probatur ,  ibid. 
ejus  rubrum,  I.  25.  feftatores, 
1.  26  fq.  cenfores,  I.  29. 

Vignier,  Nicol.  II.  148.  lü-  16,  L 
23.  39.  166.  177. 

Villa  Dominica,  quid?  L  34. 

Villaregius,  Gallorum  Dux,  III. 
253.  Badenfium  terrarum  vafta- 
tionem  &  Durlaci  incendium 
avertere  fruftra  conatur,  IV. 
332. 

Villarfius,  Regiorum  Gall.  exerci- 
tuumlegatus,  III.  238  fq.  pu- 
gnat  apud  Fridlingam  cum  Lu- 
dovico  Bad.  III.  239  fq.  IV. 360, 
vincit,  ib.  obfidet  Kelilam,  III. 
242.  e^cpugnat,  III.  244.  pelli- 
tur  a  Ludovico  Bad.  III.  245. 
Bavaro  jungitur ,  IIL  246  iq. 
ejus  fuccelfor,  III.  252.  pacem 
Raftadii  facit,  III.  286  fq.  IV. 
366.  Valium  a  Ludovico  Wilhel- 
nio  Bad.  conftruitum  perrumpe- 
re  ftudet,  IV.  364. 

Villinga,  I.  146.  in  oppidum  con- 
verfa,  ib. 

Villingen,  V.  100  fq.  269.  accipit 
privilegia  ab  Ottone  Illtio  Imp. 
V.  II  fq.  curtis  ibi  fanftimonia- 
iibus  donatur,  V.  200  fq.  mona- 
fterium  ibi  infl:itutum,V.246  fqq. 

Vincentius ,  Marcanus,  II.  252. 
Moerli^  &  Sarwerdae  comes,  II. 
253.  redimit  Rodemacheram,  II. 

252.  Gallicas  partes  fovet,  IL 

253.  punitur,  II.  254  fq. 
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Vindobona  a  Turcis  obfefla  ,   III. 

187.  liberata,  ib. 
Vii'dunenns  civitas,  VI.  476.  Chri- 

ftoplioriis  M.  B.  ibi  conttituitur 

Lociimtenens,  ib.  fqq. 
de  Virnenburg,  Gm/7,  judex  feuda- 

lis,  II.  160. 
UJma,  I.  140,   comitia  ibi  habita, 

ib.  conventus  ibi ,  IV.  45.  73  fq. 
.    146.  18 1-  234.  pr^ceptoria  or- 

dinis  Teutonici  ibi  fundata,  V. 

176  fq. 
ab  Ulma,  ^oh.  Lud.  IV.  183. 
Ulrichs,    Wirtembergiae   Dux, 

III.  23.  Proteftantium  iacra  am- 

•  plexus,  ibid.  monaileria  feculo 
aiddicit,  ib.  ejus  Utes  cum  Phi- 
liberto  Bad.  ib.  fq.  equitatuslm- 

•  perii  adverfus  Turcas  praefeftus, 
-.  III.  1 50.  init  conventionem  de  cu- 

^.    deiida  moneta  cum  Chiiftopho- 

.   ro  Bad.    111,315.    hoftis  Ferdi- 

nandi,  Bohemise  Regis,  IV.  13. 

UlrieuS,  comes  Wirtemb.  II.  28. 
136.  accipit  vicum  Mensheim, 
II.  46.  ejus  nuptise ,  II.  151. 
uxor,  II.  162.  269.  IV.  5.  arma 

"    capelTit  contra  Fridericum  Pala- 

-  tinum,  II.  162.  170  fqq.  proelio 
capitur,  II.  174  fq.  init  foedus 
cum  Chriftophoro  Bad.  II.  269  fq. 
exulat,    II.  328.  330.  IV.  5  i"q. 

Ülricus,  Landgravius,  II.  28- 

Ulricus,  Dux  Teccenfis ,  I.  219. 
impertit  confenfum  Rudolpho 
de  Ramftein  in  oppignerationem 
feudi  Keftlaeh ,  VI.  1 14  fq. 


Ulricus,  Helfenfteinii  comes, 
VI.  270.  concedit  Jacobe  March. 
jus  apertur«  in  callro  Hiltem- 
burg.  ib.  fq.  itemque  Carole  & 
Bernharde  fratribus,  VI. 345  fq. 

Ulricus,  comes  Palatinus  in  Tü- 
bingen, 11.  7. 

Ulricus,  comes  Phirretenfium, 
II.  25. 

Ulricus,  Sangallenfis  abbas,  I.49. 
79.  157.  comes  Kiburgi,  I.  201. 
donat  Rudolpho  March.  in  Roet- 
telen  reliquias  S.  Galli,  VI. 
422  fq. 

Ulricus,  ConftantienfisEpifcopuSj 
V.  439.  vendit  frurtus  quartae 
Ecclefige  in  Kilchein,  ib.  fq. 

Ultrajeftinse  turbje,  II.  305  fq. 

Ungererus,  ^oh.  Philippi  Badenf. 
concionator,  II.  333.  matrimo- 
niuni  init,  ib. 

Ungererus ,  primus  concionator 
Pforzhemii  Lutheranus,  IV.  27. 

Unio  Evangelica,  IV.  85.  117.  au- 
doritate  Anglicana  iuita,  ibid. 
unitorum  couventus,  IV.  10 1. 
Principum  unio,  IV.  157  fq.  eo- 
rumatta,  IV.  169.  confiiia,  IV. 
171  fq.  profcripti,  IV.  186.  unio 
foluta,  ib. 

Unrertus,  ^ac.  11.  240. 

UntercEwisheim  vicus,  venditus, 
II.  41. 

Voerftetten,  vicus,  I.  374.  V.  13. 

134- 
Vogelbach,  villa,  I.  385.  IV.  373. 

Vogtsberg,  vicus,  I.  373- 379- 

Volma- 
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Volmarus,  Ifaac.  II.  272.   III.  86. 

90.  conciliat  transaftioiiem ,  III. 

125  Iqq. 
Voifchius  ,     Rdnholdm  ,     accipit 

Stutzheimenfem  pagum  in  fub- 

feudum,  II.  183.  VI.  403  fq. 
Volzius,  Pfl7</.  qiiis?  III.  333. 
Volzyr,  II.  192. 
Urach,  caftrum,  I.  200.   ad  Fur- 

ftenbergicos  pertinens,  ib. 
de  Urach,  Genwckis,  I.  223. 
Uracenfes  comites,  I.  221. 
Urbanus  Ildus  ,   Pontif.  V.   29. 

ejus  buila  pro  Abbatia  S.  Petri, 

ib.  fq. 
Uredius,  Oltvar.  rerum Flandrica- 

rum  fcriptor.  I.  162.  II.  260. 
Uringen,  vicus,  I.  373.  oppigne- 

ratus,  I.  472.  V.  326. 
de  Urfelingen,  Re'mold.  I.  478. 

de  U  r  s  1  i  n  g  e  n ,  Reinoldus ,   Dux, 

II.  105.  pacifcitur  cum  Bernhar- 
dolmo,  M.  B.  ib.  infert  bellum 
Helvetiis,  ib.  fq.  pafta  renovat 
cum  Jacobo  M.  B.  II.  134. 

Urfpergenfe  Paralip.  II.  183. 

Urftifius,  II.  23.  31.  loi.  III. 184. 

III.  338.  V.  31.99.  IV.  415.  I. 
76.  260.  363.  394  fq.  454  fq. 

Ufeldinga,  feudum  Badenfe  ,  II. 
252.  vidualitium  Francifcae, 
Beruhardi  M.  B.  viduae,  VII. 

75  fqq- 

Ufenberg,  caftrum,  I.  463  fq.  pe- 
rit,  ib. 
Cod.Di^l.P.III. 


Ufenbergica  Dynaftia,  I.  464.  cou- 
fertur  Jo.  Truchfeffio  in  feudum, 
V.  52ifq. 

Ufenbergici  Dynaftae,  I.  463  fqq. 
Epifcopatus  Bafil.  Pincernse,  I. 
479.  eorum  infignia,  I.  482. 

de  Ufenberg  ,  Bure.  I.  378.  465. 
46g  fq.  Friderifus,  I.  472.  ejus 
hereditas,  I.  473  fq.  Gebhardus, 
I.  469  fq.  Httgo,  1.  472  fq.  Jo- 
hannes, L  474  fq.  Rtidolplms ,  I. 
466  fqq.  ejusfilii,  ib.  hejjo,  V. 
326.  confentit ,  ut  Ruolandus 
reditus  feudales  in  Uringen  ven- 
dat,  ib.  Anna,  cedit  Bernhar- 
de Imo,  M.  B.  jus  fuum  in  Ufen- 
berg. II.  105. 

Ufingani ,  quando  Lahrae  Dyna- 
ftiam  acceperint?  III.  99. 

Uttelsbur,  V.  302. 

de  Vurftenberch,  Henr.  comes,  V. 
146.  inftituendum  curat  mona- 
fterium  in  Villingen,  ib.  fqq.  con- 
cedit  huic  libertatem,  V.  247  fq. 
vendit  curiam,  V.  251. 

Uxkulius,  Frid.  Emicho  Joh.  Ba- 
ro,  IV.  387.  Friderici,  Principis 
Heredit.  Ephorus,  ib.  Ci\RO- 
LI  FRIDERICI  M.  B.  Prae- 
fes  Regiminis,  ib.  IV.  400. 

w. 

Wagnerus,  I.  151.  III.  149.  152. 
160.  165  fq.  168  fqq.  173  fq. 
177.  188  fq.  190  fq.  192.  194. 
196.  198  fqq.  203.  210.  218.  IV. 
294.  350. 


Index     Generalis 


VValdenfels,   caftrum  ,  venditum, 

11.  35-  39-  V.  364.  375. 
Waldnerus,  JBerfAf.  I.  384. 
Waldkirch,  V.  314. 

Waldkirchr«  ,  monafterium  ,  III. 
335.  accipit  Privilegium  ab  Ot- 
toue  llltio  Imp.  ^^  7  fq.  donatio 
ei  ab  eodem  Imp.  fafta,  V.  9  fq. 

Waldkirchius,  I.  161.  167. 

Wallbronnenfes  nobiles,  II.  tg:. 
eorum  Utes  cum  Wertheimenii- 
bus,  ib. 

Wallbronnius,  Giißavits  Magnus, 
Baro,  IV.  415.  Dynaftise  Roete- 
lanae  Praefe6tus,  ib. 

Wallenfteinius  ,  IV.  206.  csedit 
Georgii  Friderici  copias,  ib.  fq. 

Wallenfleinii  comes,  Franc.  Aa- 
giißiuus,  fatelles,  III.  154. 

de  Walpach,  Henr.  I.  473. 

Waltherus ,  Epifcopus  Argenti- 
nenfis,  III.  94. 

Waltramus  ,  Naumburgenfis  ,  I. 
174. 

de  Wangen,  nobilis,  II.  104. 

Warca,  IV.  283.  pugna  ibi,  ib.  fq. 

Warnerus  de  Raveckesburg,  1. 141. 

de  WaiTelnheim,  (^oh.  tradit  fua 
bona  in  Alfatia  inferiore  Bern- 
hardo  Imo  M.  R.  IT.  T17. 

Walleubergius,  iV.  192.  207.308. 

Wattevillius,  I.  152.  unde  nomen 
urbis  Bernse  derivetr  ib.  ejus 
feries  Ducum  Zaring.  [.171  fqq. 
hujusexamen,  I.  173  fq. 

de  Watzdorf,  Frid.  IV.  138.  Geor- 
gii Friderici,  M.  B.  Ephorus,  ib. 

Wecelius,  Henr.  I.  470. 


Wegelinus,  Thom.  Pforzheimenfis 
paftor,  IV.  165.  Durlacenfi  col- 
loquio  interelt,  ib. 

Weingarten,  oppidum  &  caftrum 
venditum,  II.  265. 

Weinfperg,  oppidum,  Herman- 
no  IXnoM.  B.  collatum,  11.39fq. 
42. 

de  Weinfpurg,  Engelli.  I.  394.  II. 
34.  V.  340.  404.  conftituit  Her- 
niannuni  IXnum  Mai'ch.heredem 
bonorum  fuorum  ,  V.  399  fq. 
II.  39  fq.  accipit  partem  dominii 
Winiperg  piguoris  loco  ,  V. 
427  fq. 

Weifchenfelder,  Georg.  IV.  5. 

Weiffenburg,  civitas,  I.  401. 

Weiffenburgicje  turbae,  II.  150  fq. 

WeilTenburgenfis  abbas ,  accipit 
oppidum  Cuppenheim  in  feu- 
dum,  V.  362  fq. 

Weiffenburgenfis  abbatia,  accipit 
dono  thermas  Bad.  V.  i  fq. 

Weis  weil  vicus,  quanti  emtus? 
II.  146.  compofitio  inter  ejus  ad- 
vocatos  cSi  abbatiam  Tenneba- 
cenfem,  V.  225  fq.  lites  ob  ve- 
ftigal  ibi  ad  Rhenum,  IV.  290. 
veftigal  Friderico  VIto  M.  B. 
confirmatum,  VII.  220  fqq. 

de  Weifsweil,  Herrn.  &  (^oli.  V. 
228.  fenteutia  arbitralis  in  eo- 
rum caufa,  ib.  fq. 

Weisweiler,  vicus,  I.  464.  473. 

Weitenau,  V.  33.  IV.  373. 

Welfo,  Bavarus,  I.  140.  bellum 
gerit  adverfus  Hugonem  Pala- 
ti num  Tubing.  ib.  fq. 

Welmingen,  vicus,  I.  388.  V.  482. 
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Welfius  comes,  Csef.  legatus,  HI. 
264.  fermones  ferit  cum  Ludo- 
vico  Bad.  de  hello  ad  Rhenum, 
ib.  fq. 

WENCESLAUS  Illtius,  Bo- 
hemige Rex,  I.  327. 

WENCESLAUS,  Rex  Roma- 
norum, 1. 391  fq.  privilegiaMar- 
chionibus  Saufenbergicis  conce- 
dit,  ib. 

WENCESLAUS,  Imperator, 
II.  95  fqq.  103.  inveftit  Bernhar- 
dum  M.  B.  II.  69.  dat  ei  Privile- 
gium de  noii  evocando,  II.  70. 
auttor  turbarum  in  Suevia,  II. 
71.  ej.  litterae  inveftiturre  Bern- 
hardo  March.  datae,  V.  518  fqq. 
eidem  Privilegium  fori  confert, 
V.  533  fq.  itemque  Rudolpho 
Hachberga-Roetelano,  V.  553  fq. 
veftigaliaqugedam  conceditHef- 
foni,  Marchioni  Hachbergico,  V. 
556  fq.  dat  ei  privilegium  fori, 
^-  558  fq-  dat  Privilegium  Ru- 
dolpho Hachbergico  de  pro  fcri- 
ptorum  receptione,  V.  562  fq. 

Wenker,  L  253.  337  fq.  371.  476. 
II.  7  fq.  9.  29. 50.  73. 74. 77.  79  fq. 
82.  *  85  fq-  88  fq.  90  fqq.  95. 
99.  loi.  106.  108.  HO  fq.  129. 
'256.  268  fq.  III.  312.  V.  249. 
256.  357- 

de  Werde,  comes,  Sigebertus,  V. 
173- 

Wernerus  Titianus,  II.  229  fq. 

Wernherus  lldus,   Epifcopus  Ar- 
gent.  I.  55.  comitatum  Brifgo- 
Cod.Diiil.P.III. 


viae  Pro vincia lern  a  Caefare  do- 

no  accipit,  ib. 
Werficus  Bock   de  Stauffenberg, 

II.  149.  pr;it:ficitur  a  JacoboM.B. 

locis,  quos  poffederat ,   Alfati- 

cis,  ibid.  init  focietatem  contra 

Lotharing.  nobiles,  ib. 
Werftetten,    hodie  Vürfletten,    V. 

13- 
Wefenbeccius,  ^oh.lY.  iio. 
Wefingen,  VI.  511. 
Wefthalda,  V.  33.  100. 
Weftphaliae  tribunal  fecretum,  ab- 

olitum  ,  II.  268  fq. 
Weftphalica  judicia,  IL  163.  abo- 

lentur,  II.  164. 
Weftphalica  pax,  III.  102.108  fqq. 

IV.  252  fqq.  quid  in  ea  pro  Ba- 

denfi  dorno  ftatutum  fuerit  ?  III. 

108  fqq. 
Weyher,  caftrum,  I,  373.  a  Caro-' 

lo  Udo,  M.  B.  venditum,  rece-- 

ptum,  IV.  39. 
Widdinum  expugnatum  ,  III.  201. 
Wielandt,  ^oh.  Beim: IV.  400. 
de  Wiefenegge,  Uem;  I.  373. 
Wilare,  V.  15. 
Wildberg,  V.  466. 
Wiljediffidia,  IV.  142. 
Wile,  vicus,  L  388.  V.  482. 
Wüer,  vicus,  VI.  354. 
Wilferdinga,  IV.  42.  delubrum  ibi 

abolitum,  ib. 
de  Wilhelm,  Harpert.  V.  37.  Wal- 

iher.  V.  39. 
WILLHELMUS    Illtius,    An- 

gliaeRex,  III.  214.  benigne  fu- 

fcipit  Ludvicum  Bad.  de    fuc- 
r  i 
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celfione  Hifp.  fermones  habitu- 
nim,  ib.  ejus  litterge  interceffio- 
nales  ad  Fiidericum  Magnuin, 
M.  B.  de  proteftantibus,  Gallia 
piilfis,  recipiendis,  VII.  237  fq. 

VVILHKLMUS,  Rex  Romano- 
nim,  V.  218.  accipit  bullam  ab 
Innocentio  IVto  Pont.  ibid.  fq. 
promittit  rertitutioiiem  oppidi 
Neuenbürg,  Conrado  comiti  Fri- 
burgenfi  ,  V.  220  fq. 

WiLHELMUs  ,  Eduardi  Fortu- 
nati filius,  (Anno  1622-1677) 
III.    80.    83.     exul    e    terris  , 

III.  83.  117.  ejus  patrini  &  tuto- 
res,  ib.  reftituitur,  III.  84  fqq. 

IV.  202  fq.  religioni  Cathol.  ftu- 
det,  ibid.  tranfigit  Vindobonae 
cum  Friderico  Vto  Durlacenfi, 
III.  86  Iqq.  IV.  144.  232.  249. 
VII.  186  fqq.  itemque  Ettlingae, 
III.  go  fq.  collegium  Jefuitarum 
exllruit,  III.  99  fq.  itemque  mo- 
nafteria  ,  III.  100.  dignitates  a 
Caefare  illi  collat^e ,  III.  loi. 
eques  aurei  veileris,  ibid.  ejus 
gefta  bello  tricennali,  ibid.  fq. 
pellitur  ditionibus,  III.  104  fq, 
reftituitur,  III.  105.  ambas  Mar- 
chias  conjungit,  ibid.  Argenti- 
neufes  Caefari  conciliare  ftudet, 

■  ib.  fq.  ejus  afta  in  comitiis,  III. 
106  iqq.  Cameras  Imperii  Judex, 

■  III.  HO  fq.  ejus  lites  cum  Chri- 
ilophoro  Wirtemb.  III.  112  fqq. 
itemque  cum  Friderico  Wirtem- 
bergico,  III.  115  fqq.  moniales 
Albae  Dominarum  reilituit,  III. 
120  fqq.  VII.  206  fqq.  transaftio- 


ne  fafta,  III.  122  fqq.  ejus  lites 
cum  Lothario ,  Spirenfi  Antiili- 
te  ,  111.  124  fqq.  turcico  bello 
iniplicitus,  III.  128  fq.  accipit 
Sereniflimi  axioma ,  III.  129. 
ejus  lis  cum  Palatino  ob  Wild- 
fangiatum,  ib.  fq.  accipit  Luxen- 
burg.  terras,  III.  130.  ejus  con- 
ventio  cum  Chriftiano  Udo  Pala- 
tino, ibid.  obitus  &  charafter, 
III.  131  fq.  fepultura,  111.  133. 
uxores,  III.  131.  133.  135.  libe- 
ri,  III.  133  fqq.»  135  fq.  uummi, 
111.321  fq.  IV.  467. 

WiLHELMus,  Marchio  Saufen- 
berg.  I.  398  fqq.  ejus  afta,  I. 
399  fqq.  abdicat  regimen,1.4oi. 
Turicenfis  belli  Dux,  I.  402.  a 
Bafilienfibus  profcribitur,  1. 403. 
ejus  mors,  uxor  &  liberi,  ibid. 
confirmat  patris  fundationem 
trium  praebendarum  in  Ecclefia 
Roeteln,  VI.  165  fqq.  inveftitur 
a  Sigifmundo  Imp.  VI.  177  fq. 
ei  confirmat  privilegia  omnia 
Sigifmundus  Imp.  VI.  181  fqq. 
186  fqq.itemqueFridericusIVtus 
Imp.  VI.  203  fq.  206  fqq.  Bafilieu- 
fis  concilii  defenfor,  IV.  184  fqq. 

WiLHELMus  ,  Hachbergae 
March.  VI.  347.  tradit  filiis  ad- 
miniftrationem  bonorum  fuo- 
rum,  ib.  fqq,  pacifcitur  cum  Jo- 
hanne de  Reiclienftein,  de  vico 
Inzlingen,  VII.  288  fq. 

WlLHELMUS         LUDOVICUS, 

Friderici,  Principis  Hereditarii, 
filius  ,  IV.  390.  Praefeftus  co- 
piarumBatavicarum,  ib. 
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Wilhelmus    Chriftophorus, 
Wilhelmi  Badenfis  filius  ,    III. 

134- 
Wilhelmus  Eugenius ,   Bad. 

III.    130.    relinquit    Wilhelmo 

Bad.  Luxeiiburgicas  terras,  ib. 
Wilhelmus,  Eberfteinii  comes, 

III.  19.  Philiberd  Bad.  tutor,  ib. 

depoait   tutelam  ,    VII.  99  fqq. 

tranfigit  cum  eo  &  Chriftophoro 

Wirtemb.  VII.  1 1 1  fqq. 
Wilhelmus,  Bavariae  Dux,  I. 

399.  conftituit  Bafil.  Concilii  de- 

fenforem    Wilhelmum    March. 

Hachberg.  VI.  184  fqq. 
Wilhelmus  IVtus  ,    Bavariae 

Dux,   III.  II.   tutelam  fufcipit 

filiorum  ßernhardi,  ib.  III.  ig. 

ejus  uxor,  ibid.  IV.  6.    viduali- 

tium  Bernhardi  viduae  aflignat, 

VII.  74  fqq- 

Wilhelmus    Vtus ,    Bavariae 

Dux,  Eduardi  Fortunati  tutor, 

III.  64.  ejus  querelae  adverfus 

Eduardura,  III.  68  fq. 
Wilhelmus, Juliaci  Montium- 

queDux,  IL  297  fq. 
Wilhelmus  ,   Juliaci ,   Cliviae 

&  Montium  Dux,  III.  36.    ejus 

uxores ,  ib.  fq. 
Wilhelmus,    Rofenbergae   Dy- 

nafta,  III.  38.  ejus  uxores,  ib.  fq. 
Wilhelmus,    Dynafta  Schwar- 

zenbergicus,  I.  437. 
Wilhelmus,  Turrianus,  I.  364. 
Willre,  V.  336. 
W'impfelingius ,  I.  31,  II.  313.  III. 

336.  '•  III.  337  fq.  *  III.  340. 


Wimpinae  proelium,  IV.  194  fqq. 

Wiudeck,  II.  84.  104. 

de  Windeck  ,  Eberlinus ,  II.  27. 
V.  328-  vendit  oppidum  Stolho- 
vam,  &  vicos  Seiingen  ac  Hu'^ 
gelsheim,  ibid.  fqq.  Bruno,  U. 
29. 

Winden  vicus,  V.  422  fq.  209. 

Wianebergii  nobiles,bello  cum  Jo- 
hanne Trevir.  impliciti,  11.207. 

de  Winfperg,  Engel h.  viele  aWein- 
fpurg. 

Winterwik,  vicus,  I.  388.  V.482. 

Wiquefort,  III.  139.  IV.  57. 

Wirichius  ab  Hohenberg,  II.  106. 

Wirm,  villa,  II.  7.  transfertur  in 
Rudolphum  Imum  March.  V. 
243  fq.  confertur  in  feuduni  Ba- 
ronibus  Leutrum  ab  Erttingen, 
V.  250.  VI.  498  fq. 

Wirtembergae  Duci,  an  jus  convo- 
candi  circuliSuevici  ordines,  fo- 
li  quondam  competierit?  IV.  23. 
tranfigit  cum  Badenfi  de  jure 
conducendi,  IV.  69  fq. 

Wirtembergica  Domus  cum  Porae- 
rana  alternans,  III.  107.  HafTia- 
cae  &  Badenfi  praecedens ,  ib. 

Wisbada  oppignerata,  II.  125. 

van  Wifch,  Henr.  II.  296.  turbas 
movet,  ib.  fq. 

Wifelocenfe  oppidum,  obfefTum, 
IV.  240.  obfidione  liberatum,  ib. 

a  Wifenburg,  Gitflav,  Brake,  co- 
mes, VII.  147.  accipit  aliquot 
mineras  auri  aRegePolon.ib.fq. 

Witersbach ,   villa ,   I.  362.   per- 
mutatur,  ib. 
r  3      • 
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de  Wittersheim  ,  Jnt.  Otto  ,  IV, 
2^0.  aulse  Friderici  Vlti  M.  B. 
I\l4giller,  ib.  mittitur  in  Sue- 
ciam,  ib. 

de  Wittilenchoven,  Gerold.  V.  39. 

de  Wizenftein,  Beit.  &  Belreimus, 
poffe (Tores  caftri  Liebeneke  & 
villse  Wirm  ,  II.  7.  tranferunt 
caftrumLiebenek  &  viilamWir- 
aiie  ja  Rudolphum  Imum  Mar- 
chionem',  V.  243  fq. 

Woelflin,  Petr.  VII.  327.  329.  ven- 
dit  caftrum  in  Inzlingen,  ib.  fq. 

Wölflin,  Hcnr.  Canonicus  Bernas, 

I.  167. 
Woerdt,  oppidum,  II.  140  fq.  pax 

caftrenßs  ibi  inita,  ib. 

Walfinga,  IV.  420.  lapides  ibi  re- 
perti,  ib.  Cliriftophoro ,  Mar- 
chioni  vendita,  VII.  313  fqq- 

"l^ohnenthal ,  Parthenium,  I.  468. 

Wolfartsweyer  vicus ,  quomodo 
ad  Maixh.  Bad.  veneiit,  IL  118. 

Wolferamus,  §oh.  de  Hachberg, 
I.  354.  quid  in  feudum  pigno- 
ratitiumacceperif?  ib. 

Wolfgangus,  ChriftophohBad. 
filius,  II.  285. 

Wolfgangus,  Fürftenbergge  co- 

mes,  11.267.  accipit  Ortenaviae 

pai-tem,  111.345  h- 
Wolfgangns,   Bipontii  Palati- 

rius  comes,  111.  29.  pro  Hugo- 

nottis  militat,.ib.  fq. 


W  0 1  f  g  a  n  g  u  s  W  i  1  h  e  1  m  u  s ,  co- 
mes Palatinus  Neoburgenfis,  Ilf. 
87.  arbiter  Wilhelmum  inter 
Bad.  &  FfidericiimVtumDurla- 
cenfem  ,  ib.  ejusuxor,  JH.  i55- 

Wolfius,  Eberfteinenfis  comes, 
II.  128.  vendit  comifatus  par- 
tem,  ib.  V.  525  fqq.  529  fq. 

Wolfius  de  Urbach,  accipit  Oeh- 
fenbergam  in  feudum,  II.  37. 

Wolckenfteinius,  comes,  IV.331. 

Wollbach,  V.  2. 

Wollebius,  Heimmamius ,  V.  377. 

Wolmarsbur ,  V.  302. 

Wolfenwilare ,  Evlew'mus,  I.  125. 
eccclefiam  cum  duabus  parti- 
bus  praefidii  fui  donat  D.  Petro, 
ib.  tradit  Ecclefiam  in  Wolfen- 
wilare mouafterio  St.  Petri,  V. 
83  fq. 

W  p  !  w  i  n  u  s,  comes  Brifgovi?e, 

I.  426  fq. 

Wonecker,  Paulus,  IV.  71. 

Worin,  UodieWier,  V.  13. 

Wormatia  civitas,  init  foedus  cuni 
Friderico  Udo  M.  B.  II.  38.  con- 
ventus  ibi,  II.  110.  208.  IV.  149. 
153.  156.  247  fq,    comitia  ibi, 

II.  257.  333.  III.  107.  ejus  Pro- 
teftor  Chriltophorus  M.  B.  VII. 
320  fq. 

Worzibojus  de  Swimar,  II.  75, 
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Wottonus,  Anglorum  legatus,  IV. 
173- 

Wratislaus,  Fürftenbergae  co- 
nies,  111.87.  arbiter,  ib. 

Wurftifen,  I.  78. 

de  Wyger,  Willi.  IV.  10. 


Ychtingen,  vicus,  I.437. 

Yttewilare,  vicus ,  V.  36.  abbatiae 
S.Petri  reftitutus,  ib.  fq. 

Yverdun,  munitum,  I.  146,150. 

z. 

Zabernfeld,  V.  394. 

Zabernvelt  villa,  vendita  Frideri- 
co  Udo  M.  B.  II.  36. 

Zaringia,  caftrurrij  I.  43.  ejus  fi- 
tus,  ib.  exftruftum  a  Bertoido 
Udo,  ibid.  quid  ejus  augmenta 
impediverit?  ib.  capitur,  diri- 
pitur,  1. 1 15,  ejus  redemtio  con- 
ceditur  Bernhardo  Imo  Bad. 
II.  104.  VI.  112  fq.  quarta  pars 
eidem  traditur ,  II.  118-  ofta- 
vam  partem  emit  Chriltophorus 
Bad.  VII.  22  fqq. . 

Zaringia  ,  familise  ejus  fplendor, 
I.  4.  181.  ejus  fanguisin  Baden- 
fibus  fuperftes ,  I.  5.  potentia, 
praerogativss  &  jura,  I.  179  fqq. 
amplae  polTeffiones  ,  I.  182  fqq. 


opes  in  Burgundia  imminutae, 
I.  143.  Henricus  Illtius  Imper. 
ejus  benefaftor,  I.  44.  ftirps  in 
quinta  generatione  exaruit,  I. 


Zaringo -Badenfis  domus  fgec.  X. 

'  figit  origines,  I.  38.  ejus  Mar- 
chiones  Henrici  IVti  Imp.  tem- 
poribus  jam  florent,  I.  15.  ejus 
Itemma,  I.  17. 

Zaringica  urbs ,  Brifgoviae  allo- 
dium,  III.  307. 

Zaringicarum  terrarum  divifio ,  I. 

199  fqq. 

Zaringenfes  duces  fpec.  XI.  com- 
parent,  I.  31.  eorum  majores, 
ib.  fqq.  ftemma,  I.  41.  potentia, 
ib.  123.  149.  eis  nomen  Bertol- 
di  proprium,  I,  42.  eorum  hollis 
Csefar.  I.  131.  memorabilia,  I. 
179.  titulus  ducalis,  I.  44.  fe- 
pultura,  I.  8i  fq.  heredes  ,  I. 
224  fqq.  liofl:es  Burgundiae  no- 
biles-,  I.  146.  poteftas  in  Bur- 
gundia adminilh-atoria,1. 188  fqq. 
minifteriales  eorum,  I.  igi  iq. 
tituli,  I.  192  fq.  iufignia  genti- 
litia,  I.  195  fq.  fedes,  I.  196. 
monumenta ,  I.  197  fq.  eorum 
cumBadenfibusagnatio,I.273  fq, 

Zaringenfes  comitum  Fürftenber- 
genfmm  progenitores,  V.  270. 
de  Zaringen,  Com-.  V.  96. 
Zafius,  Ulr.m.  7. 

Zechius ,   Bernh.  *  II.    199.   264' 
III.  77.  III.  155. 
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Zegotha,  CracoviM  Palatinus,  III. 

319.  Tencziiiise  gentis  fator,  ib. 
Zeller,  ßlart.  I.  23.  II.    165.  252. 

III.  188.  192.  194.  196.  198  fqq. 

340.  IV.  40. 
Zeifolfus  de  Magenheim  ,   vendit 

fua  bona  Friderico  Udo  M.  B. 

II.  36.  V.  394. 
Zella  ad  Hammersbacum,  III.  334. 

ejus  tiirbae,  III.  297  fq. 
Zelle,  Ortenaviae  civitas,  VI.  335. 
Zenbrunne,  V.  394. 

Zillenhardü  nobiles,  IV.  334.  vi- 
cuin  Rodt  in  feudum  tenent,  ib. 

Zimmer,  vicecancellarius  Baden- 
fis,  III.  61. 

Zinken,  vicus,  VI.  164. 

Zollerana  gens  a  Columnenfibus 
genus  quondam  ducebat,  1. 10. 


de  Zolre,  Frider.  II.  27,  V.  397. 

Zorn ,  Rnd.  VI.  200. 

Zornii  ,  VI.  79.  fententia  judicii 
provincialis  in  eorum  caui'a,  ibi- 
dem fqq. 

Zfchackwitz,  III.  274. 

Zumwiger,  ^oh.  Ofwald.  I.  373. 

Zunfsweyer ,  VII.  54.  transaftio 
de  eo ,  ib.  fqq. 

Zurita ,  Genon ,  Ilf.  4. 

Zurlaubius,  Franciae  Campi-Ma- 
refchallus,  IV.  434. 

aZüttern,  Re'mh.  VI.  511.  vendit 
Chriftophoro  M.  B.  bona  in  We- 
fingen  &  Büchig,    ib.  fqq.    VII. 

313  'qq- 

Zwantzig,  Zachar.  III.  107. 
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